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Wajhington, D. K., 25. März. Das 
"bgeorbnietenhaus —* "bie Debatte 
iiber die Fluß» und Hafenbill fort. 

Der Kampf um den Widerruf der 
PBanamafanalgebührenfreiheit dürfte 
am Donnerftag losgehen. Alle Vorbe- 
reitungen wurden dafür getroffen. An 
die 100 Redner find in vieler Sache 
angemeldet! 

Eine Senatsbill betreffs einer Bolt: 
portogebühr von einem halben Gent 
pro fund auf Samen, Anollen und 
Schnittihößlinge wurde im Abgeord- 
netenhaufe aünitig einberichtet. 


Zirseit und Sapital. 


Depew, N. Y., 25. März. Ueber | 5; 
unfer Dienitaq 


Da 


Städtchen wurde 
Ybend das Standreht verhängt, 
die Behörden fürchten, dak Waffen 
und Munition für die ausländiichen 
Streiter nah der Stadt geichafft wer- 
ven follen, und allgemein Die Anſicht 
vorherrſcht, daß die meiſten ausländi— 
ſchen Einwohner der Ortſchaft bereits 
mit Waffen verſehen ſind. In dieſem 
Falle würde ein Krawall die ernſteſten 
Folgen haben. J 

Buffalo, N. Y., 25. März. Sechs— 
undzwanzig Motormänner und Kon— 
dukteure, die ſich weigerten, Wagen 
der International Railway, die mit 
Miliztrupp beſeßt waren, nach 
Depew, N. Y., zum Streikdienſt zu 
fahren, wurden am Abend nach Ver 
handlungen zwiſchen der Bahnleitung 
ind Vertretern der Union wieder ein— 
geſtellt. Die Bahnleitung behauptet, 
daß die Leute ihren, im vorigen Jahr 
nach einem Streit abgeſchloſſenen 
Kontraft verleht haben. Die Angele 
aenheit wird von den Nationalbeam 
ten der Union endailtiq beigeleat 
den, 


arr 
pen 


wer 


Lebt nur noch der Menſchenliebe. 

New York, 25. März. Henry 
Phipps, der mit dem „Stahl ruft“ 
ichon feit jeiner Organilirung in Ber 
bindung geitanden hat, ift vom Diret 
terenrat und vom Finanzfomite zu 
rückgetreten und verkündet, daß er 
fortan ſeine ganze Zeit privaten Ge— 
ſchäften und den Werken der Nächſten 
liebe widmen werde. 

Es heißt, Henry Phipps jr. 
als Nachfolger ſeines Vaters im 
rektorium in Vorſchlag gebracht 
den. 

Erploſion in Handelsladen. 

Waſhington, D. K., 25. 
När nner wurden 
einer wahrfcheinlich to 
nem Handelsbazaar de X 
ein Grundofen erp! 
ſchiedene Clerts — mächtig 
und die Einkaufenden * in pani- 
ihem Schreden. 

Der Hauptichaden beitand im Aut 
niren von Schmudiaden ber fliebenden 
Einkäuferinnen. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Ausltand. 


Kronprinz; bleibt vorerſt daheim. 
5wei verſchiedene Gründe dafür 
geben. 

Berlin, 25. März. Die Tour 
nach Afrika, welche der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm für dieſes Jahr ge— 
plant hatte, iſt endgiltig aufgegeben 
worden. 

Wie e2 heikt, erhob der Kaifer-Ein- 
Ipradje dagegen, daß —* — 
jeine Arbeit im Generalitab der Armee 
durch eine jo lange Yßiwelenhei t unter= 
breche. 

Sn manden Sreifen wird aber als 
Hauptgrund die Erwartung bezeichnet, 
daß der Reichstag ſich weigern würde, 
das Geld für die Koiten einer folchen 
Reife zu bemilligen. 

„Weiher Wolf‘ erobert Stadt 

Peking, China, 25. März. „Weiher 
Molf“, der berühmte hinefilche Bandit, 


ange: 


und feine Anhänger eroberten heute die | 


der Propinz | DAL 


Stadt Lunatihutichai, in 
Schenfi, und plünderten fie aus 
töteten 
mwunbdeten und fingen Hunderte 
ter. 

(Diele Taufende requläre chinefilche 
Soldaten find gegen den „Meihen 
Molf“ im Felde.) 


y Dichter —n t 


Marfeille, Frankreich, März 
Frederic Mijtrael, der —— pro- 
bergahtfche Dichter, ift in jeinem 94. 

bens jahre geitorben. 


Leſet die Eountaavoſt 


. SIE 


ande⸗ 


(10 Seiten) 


halten 


230 ihrer Bewohner und ver⸗ 
Vorteil ihrer feſten Stel 


Rufſifche ———— 


Die Verſchleppung des „Spionageprozeſſes“ 

gegen die deutſchen a, 
ih. — 
Flagt über fhlechtes Eijen und Kräfte: 


verftändiger‘ blamirt Berliner 


verfall—Selbftmord eines Banfierz, der ! ; 


jih veripefulirte, 
(Sonderladeldepeiche der „Abendpoit“.) 

Berlin, 2. Der deut 
jhe Luftfahrverband erhielt aus 
Berm, Rußland, ein Schreiben des 
noch immer, nebft zwei Kameraden, ge 
fangen gehaltenen, deutjchen Ballon- 
führers Hans Berliner. Es wurde in 
aller Form die Anklage auf Spionage 
aegen die Gefangenen erhoben. Trotz 
dem es eine befannte Tatfade ift, dah 
der Berliner'ſche Ballon einfach an ei— 
ner Wettfahrt teilnahm, erhob der ruſ 
ſiſche Artillerieoberſt, welcher dier Ver 

olgung * et, den Vorwurf, daß le 
diglich eine Unterfi uchung der Luftitrö 
mungen behufs Vorbereitung ber 

eines Zeppelintreuzers bezmwed 

ji! Em &t. en 
"Quftfchiffer fapttan“ wurde zur Ver 
handlung berbeigeholt, war aber aus 
Ber de, auch nur die einfachlien 
techniſchen Fragen beantworten, 
und kehrte ſchließli St. Peters 
burg zurück, um Kameraden zu 
befragen! 


u 
März. 


Stand 
au 
ıh nad 
erit 


Die Verhandlung 
bürfte früheitens Ende Mai-ihren Ab 
Ihlug erreichen. ‚Mittlerweile find 
die Gefangenen von jedem Berfehr mit 
der Yuhenmwelt abaelchnitten und er 

miſerables Eſſen. Herr 
Berliner ſchreibt, daß ſeine Kräfte 
ſchon faſt ganz erſchöpft ſeien, und 
bittet baldige Freilaſſung 
herbe 


dieſes Prozeſſes 
rn 


ıDEe 


ganz 


abermals, 
PRO 
Auf eine d 
deutichen $ 
aierung 


rzugliche Anfrage im 
age erwiderte die Re: 
das deutliche Bot 
Petersburg fei an 


auf möglichite Be 
dringen. 


hamlins nt 2 
ſchaftere ILL 
gewieſen 


ſchleunigung 


irt — erſchoß ſich. 


Zu Blankenburg, im Harzgebiet, 


bekannte Bankier und 
hmer Iſaak Meyer, nach 
, um mehrere Millionen veı 


„ab 1 
hatte! 
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Zahlreiche Cinleger, | b * ra 
jtonäre und A — j 
ſceine Mani tionen chwer 
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digt. 
Rebvetlen nehymen Tarreon? 


1500 huerta' ſche Regierungsſoldaten allein 


zu Gomez Palacio getötet. — Dramatiſche 


Szenen beim letzten Sturm. — Cholera 


wütet unter Garniſon! 


——— Hz Mir > 
Yalbinaton, D. K., 25. März. Das 


Ielegramm von der * 


das 


uerta— 
von 
len wurden heute bei ei 
ſuch, Torreon zu erreichen, 

General Vele 

für den Angriff.“ 
El Paſo, Tex., 25. 

Diebold, Konſul der 
Huerta'ſchen Regierung 
er offiziell benachrichtigt worden, 
daß die Rebellen zu Torreon mit ſchwe— 
remVerluſt zurückgeſchlagen, und man— 
20 weit getrieben worden 


zu 
asco gut 
vorbereitet 
März. Miguel 
mexitkaniſchen 
dahier, ſagte, 
ſei 


che Meil 


ſeien. 


en 


ſehr bedeutſam, daß man 
arez keine neuen Nachrichten 
t,“ fügt er hinzu, „und ich ſehe dies 
eine Beſtätigung der obigen Mel— 
dung an, 
bei Berjel, meritanilcher Sta 
März. Torreon ift gefiern 
um 5 Uhr gefallen. 
"General X Billa gewann, 
um hoben Breis, 


und 


at Du 


wenn aud) 
einen vollfiändigen 
durchareifenden Sieg; der frühere 
ndit und Flüchtling ifi jegt der ab- 
jolute * des nördlichen Mexiko. 
Nur noch geringe Huerta'ſche Regie 
tungäftreitträfte jind vorhanden, um 
fich jeiner Eroberung bon Monterey, 
Saltillo und npico auf der Ditjeite 
und Mazatlan auf der Weftjeite zu 
widerjegen. Die Re: gierungsarmee uns 
ter General Velasco, welche Torreon 
verteidigte, ijt aeiprengt und zerrüttet, 
und der Weq nach der Hauptitadt 
Meriko liegt Billa offen. 

Billa tjt der Geaenjtand 
Kundgebungen feiner 
räle als das große 
Mexikos. 

General Velasco wußte, daß er ge— 
ſch lagen war, als die Rebellen ſein 
Heer aus Gomez Palacio, dem ſtärk— 
ſten Vororte, getrieben hatten; doch 
gab es noch weitere wütende Kämpfe 
und Handgemenge, 

Billa hatte 12,000 Mann; die Re: 
gierungsgarniſon beſtand aus 9000 
Mann. Aber die Artillerieausſtattung 
auf beiden Seiten ungefähr die 
gleiche, und natürlich hatten die Re— 
gierungstruppen bon Anfang an ben 
lung. 

Als Gomez Palacio genommen war, 
beitand die lebte Hoffnung der Huerta’- 
Ihen Regierungstruppen noch darm, 
den Nazazfluß, wo fie Batterien auf: 
aepflanzt hatten, gegen Billa zu 
haupten. Aber ihre eigenen Gefchüße 
wurden vom Norden ber gegen fie, 
und zur Dedung des Vordringens von 

Und 
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Su 
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zan 


jubelnder 
Leute und Gene— 
militärifche Genie 


be- 


—* und Benavides benutzt. 
s die Batterien am Nazasfluß zum 
Eau gehraht waren, da mar 


auh das Shidjal von Torreon be* 
ſiegelt 


fluſſes 
| war 


erhielt en 


aeltern | 


Shicago, Mittwod, den 25. März 1914.— 


Dem General Benavideg, dem’ Be- 
fehlshaber der Brigade von Zargofa, 
welche um Torreon herum organifirt 
worden war, fiel die Ehre zu, den 
Hauptangriff auf die Stadt am jpä= 
ten Nachmittag zu machen. &3 gelana 
ihm — der mit den Furten des Nazuss 
bon Haufe aus gut bertrau? 
unter beftigem euer den 
Strom zu überichreiten, zwei Cuars 
tel3 am Ende der Hauptitraße der 
eigentlichen Stadt zu nehmen und die 
Regierungsjoldaten nad) der Katbe- 
drale zurüdzutreiben. General Un: 
gelos überjchritt eine Furt nordöftlic) 
von Torreon und bombardirte alle Ge- 
bäude an den Stromufern, um bie 
Dafchinengefhüte und Artillerie der 
Huertifien zu verhindern, die Zar- 
gojabrigade niederzumähen, mährend 
tie, bis zur DIaille im Wafjer, den 
Fluß überſchritt. 

Einmal am anderen Ufer, führte 
Bengavbides ſeine Leute perſönlich, wäh— 
rend Villa vom 
Ufer aus ihm Hochrufe zudonnerte und 
ſchrie, daß er Mittwoch mit Benavides 
in Torreon frühſtücken werde. Velas— 
cos Soldaten verloren die letzte Wider— 
ſtandsmacht und flohen vor den 
hurrahſchreienden, fluchenden und 
— —* Rebellen. Dieſe 
hatten übrigens auch durch verſchiedene 
Staheldrahtharritaden dringen mül= 
ten. 

Benapides drang in das Zentrum 
der Stadt, dabei beitändig Gebäude 
ntederbrennend und feine Leute be- 
ordernd, Alle niederzufchiehen, melche 
mit Waffen angetroffen würden. 

Die Huertiften ließen fchließlich ihre 
Vermwundeten auf dem Felde liegen. 

Bäahrend des Tages erfuhr man, 
daß in der Garntion au di: Ccho— 
‚era ausgebrochen jei; 
wurde der Widerſtand der Regierungs 
ſoldaten ebenfalls geſchwächt. Man 
ſand viele tote Regierungsſoldaten in 
den Cuartels und Schanzgräben ohne 
irgendwelche Kugelwunden an 
Körpern. Aus dieſem Grunde beeilte 
ſich Villa zuletzt auch mit der Erobe 
rung der Stadt, damit ſeine Leute 
nicht länger der Anſteckung ausgeſetzt 
ſeien, als unbedingt notwendig. 

Man ſchätzt, daß bei dem ſchreck— 
lichen Nahkampf zu Gomez Palacio 
allein 1500 Huertiſten getötet wurden. 

Sieg noch nicht vollſtändig? 

Juarez, Merito, 25.:März. (1:3 
Uhr morgens.) Zu diefer Stunde find 
Beamten dahier noch ohne beglaubigte 
Kachriht über die Lage in Zorreon. 
Seneral Chao (Rebellengeneral) Hat 
noch teine Beltätiqung der Stunde, daß 
zwer Euartels in Torreon genommen 
oder die ganze Stadt }elbit. 

Die legte Nachricht der Afjoziirten 
reife ging nur bis 5 Uhr gejtern 
abend und bejagte, daß zu jener 
Stunde nod) immer zu Gomez Pabcio 
cetampft wurde. 

Bermejillo, Merito, März. — 
(Ueber EI Raio, 25. März. Alſo ſehr 
verſpätet.; Verwundete Rebellen von 
den Kämpfen zu Gomez Palacio und 
in der Nachdarſchaft werden in großer 
Zahl nordwärts gebracht; und es 
wird offiziell zugegeben, daß die 
Huerta'ſchen Soldaten einen unerwar— 
ſtarken Widerſtand zu Gomez Palocio 
leiſteten. Es ſcheint (am 23. März) 
noch nicht, daß die Rebellen zu Gomez 
Palocio mehr erobert haben, als den 
Bahnlokomotivſchuppen. General Be— 
navides ſandte indeß eine Depeſche an 
ſeinen Vater, welche ſagt: „Bei uns 
ſteht Alles wohl.“ 

General Villa hat den größten ärzt— 
lichen Stab bei ſich, der jemals einer 
Revolutionsarmee in Mexiko zur Ver— 
fügung ſtand; aber die Leute ſind er— 
ſchöpft, weil ſie Tag und Nacht arbei— 
ten müſſen. 

Abdankungsgerücht! 
Die britiſche Regierung und ihr iriſcher 

Elephant. 


28* 


London, 25. .März. 
längeren Kabinettsſitzung 
ſich 


das 


Nach einer 
verbreitete 
heute Vormittag das Gerücht, daß 
ganze Miniſterium beſchloſſen 
habe, abzudanken! 

Es verlautet, daß der bisherige 
Schatzkanzler Lloyd-George ein neues, 
radikales Kabinet bilden ſoll. 

London, 25. März. Oberſt John 
Seely legte heute fein Portefeuille als 
Staatsſekretär des Kriegsdepartements 
nieder. 

Sir Edward Grey ſoll als Staats— 
ſekretär des Auswärtigen gleichfalls 
abgedankt haben. 

London, 25. März. Das Unterhaus 
war bis zu ſeiner äußerſten Faſſungs— 
kraft gefüllt, als Lord Beresford den 
Angriff auf die Regierung eröffnete, 
indem er Auskunft über die Flotten— 
bewegungen in Verbindung mit der 
Lage in der iriſchen Landſchaft Ulſter 
verlangte. „Wurde das Schlacht— 
geſchwader beordert, mit voller Schnel— 
ligkeit von den ſpaniſchen Gewäſſern 
nach der iriſchen Küſte zu dampfen?“ 
fragte er. 

Unter miniſtriellen Hochrufen und 
ſpöttiſchem Gelächter ſeitens der Kon— 
ſervativen ergriff der Flottenſekretär 
Winſton Spencer Churchill das Wort. 
Er gab zu, daß das Schlachtſchiff— 
geſhwader nach Lamlach beordert wor— 

den ſei, „um in der Nähe der Küſte Ir— 
lands zu ſein, für den Fall, daß ernſt— 
liche Ruheſtörungen entſtehen ſollten. 
Als es aber klar war, daß die Vor— 
ſichtsbewegungen der — obne 


aegenüberliegenden | 


durch Diele | 


ihren | 


MWideritand ausgeführt worden waren, 
fam man zu dem Schluß, daß diele 
Bewegung der Flotte verzögert werben 
fönne, bi3 die Ofterurlaubsperiode der 
Mannichaften vorüber jet.“ 

Ein ganzer Wirbelfturm von Fra: 
gen folate auf diefe Erklärung! 

London, 25. März. Nach dem Flot- 
tenfetretär Churchill, und einigen fur- 
zen Bemerkungen von dem fonfervatt- 
ven Führer Andrew Bonar Yam ver- 
teidigte Oberft Seely — der joeben al3 
Kriegsſekretär zurüdgetreten — die | 


der Urmee. Er fagte, er habe durdy- 
aus nichts zu verbergen. Ungejicht3 
bon Auskunft, welche der Regierung 
zugegangen jei, habe er es für notiwen= 
dig gehalten, gewilje Schritte zu tun, 
um die Regierungsdepots zu befhüßen. 
Diesbezügliche Weifungen habe er mit 
voller Ermächtigung jeitens des Ge: 
fammttabinets erlafien. General PBa- 
get jei nach Zondon gefommen, um die 
beiten Methoden für die Ausführung 
der Truppenbewequugen zu erörtern. 

„Dbwohl diefe Bewegungen eine 
Vorfihtsmaßnahme waren,“ fuhr er 
fort, „To entitand ein volljtändiges, je— 
doch ehrliches Mißverſtänd— 
niß darüber unter Offizieren, welche 
glaubten, es beſtehe ein Plan, Ulſter 
als „Feindes Land“ zu behandeln und 
es durch einen Ueberraſchungsangriff 
zu überwältigen. Dieſer Glaube wurde 
offenbar durch wilde Gerüchte genährt, 
für welche aber noch nicht ein Schatten 
von Grundlage vorhanden war. Dies 
war die Urſache des zeitweiligen Trotz— 
bietens von Offizieren.“ 
Seelh geſtand jedoch zu, durch einen 
Zuſatz zu einem Schriftſtück unab— 
ſichtlich das Kabinet irregeleitet zu 
haben. 

Schriftſtücke, welche heute bekannt 
gegeben wurden, enthüllen amtlich die 
Tatſache, daß die britiſche Regierung 


Offizieren in Irland eine [hrift- 


lihde&arantte dafür gab, daß 
fie die Armee nicht dazu benußen wür: 
de, den politiihen Widerjtand von 

Ulfter gegen die „Homerule Bill” zu 
jeriömetier. Gleichzeitig behielt Tich 

e Regierung aber das Recht vor, die 
en zur Aufrechterhaltung bon Ge: 
fe und Ordnung zu benußen. 

No 51,000 Autos regiitrirt! 

Springfield, ZU, 25. März. Zii- 
jchen dem 15. Januar und dem 25. 
März find beim Sms Staat 
fefretär wieder 51,000 Kraftwagen te= 
giltrirt worden, 

Das ift eine größere Regiſtrirung 
al& in derfelben Periode irgend eines 
früheren Jahres! 

‘m lebten Nahre wurden in dielem 
Zeitraum 37,000 Autos regiitrirt; in 
derjelben Periode von 1912 waren es 
22,000. 


Lokalbericht. 


Bater verlangt Kinder, 


Paul D, Perry firengt Habeas Korpus 
Derfahren gegen jeine Gattin aı, 
Paul ®. Berry ftrengte heute im 
Kreisaerigt ein Habeastorpusperfah- 
ren geaen jeine Gattin Florence Bailey 
Perry an, durch) das er fie zu zwingen 
juggt, die der Ehe entjprojjenen zwei 
Slinder im Gericht vorzuführen. Das 
Paar verheiratete fi) im „‚ahre 1903 
und trennte jih am 1. Januar 1911, 
mohnte aber in derfelben Wohnung 
bis zum 15, November 1913. An die- 
fem Tage fperrte Frau Perry ihren 
Gatten aus und bedeutete ihm, fi 
nicht wieder bliden zu laffen. Wie der 
Kläger in feinem Gefuch ausführt, hat 


j er troßdem für jeine Kinder gejorgt. 


Er beijchuldigt feine Gattin aber, das 
Geld, das er ihr für die Kinder gege- 
ben habe, für andere Zwecke ausgege— 
ben zu haben. Der Stläger behauptet 
ferner, daß jeine Gattin Nachts mit 
anderen Männern Wirtjchaften aufge- 
jucht, fi ungehöriger Ausdrücke be— 
dient, die Kinder vernachläſſigt und 
den Sohn Gordon am Befuh der 
Sonntagfchule verhindert zu haben. 
Schlieklich behauptet er, feine Gattin 
habe fomwohl fein al3 auch der Kinder 
Leben bedroht. 


— —— 


Gelinde beitraft. 


Frau Marie Meg wurde heute von 
Geihmworenen ..: Stadtrichter Hopkins’ 
Abteilung des Betriebes eine unor- 
dentlihen Haufes an der Nord Glarf 
Str. überführt und um $25 geftraft. 
Die Frau behauptete, Beamte der 
Sittenpolizei ha..en bei der Hausfuch- 
ung $500 aus einer Kommode geitoh- 
len. Fünf Mädchen, welche in dem 
Haufe ang:troffen wurden, wurden um 
je $5 geſtraft. Die bezichtigten Beam- 
'n rtfärten die Anſchuld; fiir un: 
wahr. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
morgen wahrſcheinlich ſtärlere Bewölkung; läl— 
ter, Mindeſttemperatur heute Abend nahe dem 
Gefrierpunft; ſtarle Südweſt- bis Weſtwinde, 
heute Abend an Gewalt abnehmend. 

Illinois: Klar heute Abend und wahrſcheinlich 
moroen; fãlter. 

Indiana: Unbeſtändig beute Abend, und mor— 
gen; wahriceinlih Regen; morgen fälter; im 

Weſten heute Abend. 

Nieder-Michigan: Unbeitändng beute Abend 
und morgen, wabriceinlih Regen; Tälter., 

Wislonſin: Klar beute Abend umd morgen. 
abgeiehen don Schnee in der Gegend des Sur 
perior Sees; Tälter. 

In Chicago fteltte fih der Temberaturitand 
don aeitern Abend bis heute Mittan wie folgt: 
Abends 6 br, a Grad; Nachts 12 Uhr, 52 
Grad, ar: 6 dr, 30 Grad; Mittags 12 


Ubr, 60 
Sun 8: 
Gernonnufanna. —— Ra 
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| Januar und Februar 1913 


5 Uhr: Ausgabe. 


Koetters’ Siherheitsfaniien. 


Ein Zeuge aus Bofton fam den Derteidi- 
gern muvermutet, 


John Kositert wurde auc, heute 
vor Beginn der Verhandlung eines 
Mordprozeifes in Richter WcDonalds 
Gerichtshof von feinen Angehörigen 
befucht, doch gebraudyte der Sheriff 
die Borfiht, Umarmungen, tie 
geftern, nicht zu geitatten, damit 
dem Wngellagten nichts zugejtedt 
werden fann. Stoetters mußte an einer 
Seite eines Tifches fihen, feine Be- 
fucher an der entgegengejeßten. 

Element 3. Schwener, Verwalter 
der GSicherheitägewölbe der United 
State Truft Company von Bolton, 
bezeugte, dat; Koetters am 25. Januar 
1913 unter der Namen John Nieman 
einen Sicherheit3fatten Dort gemietet 
bat. Als Weburtäort hat er Cold 
Springs, Ky., angegeben, und als 
Schwener bemerkte, dies jet nicht 
weit von feiner eigenen Geburts 
ftadt Cincinnati, und dab Soet- 
ter gewiß oft doryin fäme, hat 
Koetters erklärt, daß er Cincinnati 
wenig fenne. Er ijt im Cincinnati ge- 
horen. Der Zeuge jagte, er könne ft 
des Angeklagten und der Nummer des 
von ihm gemieteten Kaftens genau ent> 
finnen. Am 6. März diefes Jahres, 
als Koetters ri*t mehr der Mieter ge- 
weien, hätten Deteftives den Kajten 
auf Grund eines Gerichtsdefehls ges 
öffnet, aber leer oefunden. 

Der Zeuge Schiwener fam den Ber: 
teidigern, %. R. W. Cooper und %. 
%. Deltmann, überrafchend, und fie 
proteitirten, allerdings vergeblich, ae= 
gen feine Vernehmung, weil er nicht 
angemeldet morden war. 

Bei I. F. Greig, dem nächſten Zeu— 
gen, Leiter einer Schule für Kraft— 
wagenlenker in Boſton, hat Koetters 
unter dem Namen John Nieman im 
Unterricht 
genommen. Ein Empfehlungsbrief, 
welchen Greig nach Vollendung der 
Lehrzeit Koetters ausſtellte, wurde 
in des letzteren Koffer bei ſeiner Ver— 
haftung in San Franzisko gefunden. 

Jacob Finley, Packetclerk im Illi— 
nois Zentralbahnhofe, erkannte in 
Koetters den Mann wieder, 
Nachmittag nad) der Ermordung bon 
Frau Kraft deren Handtafche in Ver: 
wahrung gegeben hat. Er hat fie nie- 
malä.abgeholt, und „ala Finley. die 
Tafıhen emmal von einem Play auf 
einen anderen legte, fielen au& ber ei- 
nen ein Buch, Briefe und Papiere mit | 
dem Namen Emma fraft beraus. 
Finley hat die Sachen dann der Bolizei 
übergeben. 

Polizeibeamte bezeuaten die Ueber— 
gabe der Sachen. 


Thomas Y. Shannon aus Dcono= 
motoc, Wis., der im Jahre 1912 mit 
KRoetters eine Telegraphiitenichule in 
Sincinnati befucht hat, jagte aus, daß 
Koetters ihm im Dftober jenes ‘Jahres 
gefagt, er würde gern mit ihm nad) 
Ehicaao gehen, müffe fich aber erjt 
Geld verfchaften. Shannon erfannte 
in der Handichrift der aus der Hand- 
tafche der Frau Kraft gefallenen Briefe 
die Hand von sloetters. Dieler tft in 
der Telegraphiitenichule auch unter 
dem Namen Cutter befannt gemwejen. 


— |... —— 


Berdähtiger Shlahthausbrand. 


Direktor £evel büfte bei emem Ilnterneb- 
men im Cicero $100,000 eitt, 


Sn der Unterfuchung des angeblich 
dur) Branditiftung verurfachten 
Feuers, dem am 10, Februar die Un 
lage der Farmer!’ Pading Eo. in 
Cicero zum Opfer gefallen it, jagte 
heute ein unter der Antlage der Brand- 
lfeaung den Großgeichworenen über: 
antworteter Nachtwärhter der Firma 
aus, daß augenscheinlich Brandlegung 
borliege, daß er jelbjt aber unfchuldig 
let und den Täter nicht kenne. John ©. 
Level, ein Direktor, der nächte Zeuge, 
bejtritt, etwas von dem Feuer und bei- 
fen Urfache zu mwiljen, ». er zur Zeit 
daheim frank darniederaelegen habe. 
Er habe $100,000 in dem Unterneh: 
men verlcren. Die Unterf::chung findet 
bor dem Gtaatsfeuermarfihall Statt. 


— — — — — 


Der Schein gegen ihn. 


Daniel Bill klagt über Mißhandlungen 
eines Polizeibeamten. 

Daniel Hill, ein 22jähriger Burfche, 
jagte heute vor Stadtrichter Rafferty 
im Gerichtshof an der Dft Chicago 
Une. aus, dad Polizeifergeant James 
Carney ihn auf der gleichnamigen Bo- 
lizeimache fo lange gefchlagen und mit 
Sclimmerem bedroht habe, bis der 
Beamte ihm ein Geitändniß von fünf 
Einbrühen auf der Nordfeite abge- 
odt habe. Er habe die Einbrüche nie 
begangen. Der Kadi qlaute ihm nicht 
und überantmortete ihn den Großge- 
Ihworeren. Hill war ein Genoffe von 
Griffin und Moresco, welhe geftern, 
wie berichtet, vor dem Countyaefäna 
niß einen FFluchtverfuch machten und 
beute im Bundesgericht des Einbruch 
in eindmweiapoftamt überführt wurden. 


Zurı und Rem. 

* In ihrer Wohnung, 4581 Daten- 
wald Xbe,, verftarb heute die befannte 
Frauenrtechtlerin Frau Frances Squire 
Potter. Sie war lange Yahre Pro: 
—* a ber Univerfität bon Min: 
nejota. Sie erreichte ein Alter von 47 


der am | 


ern von der Hoattiden —— 


| 
| 
16 
| Kommilfär Thom‘ 


veröffentlicht heute 


ı4'7 


Kleine Anzeigen. 
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Bat kein Geld. 


Part Hohbahn kann daher 
Geleiſe nicht hochlegen. 


Gibt Gefahr für Bürger zu, 


Gefundbeitsfommillär verlangt ſtreuge 


Durchführung der Ordinanz für Hei— 


zung, Lüftung und Reinigung von 


Straßenbahnwagen, 


mu — 


Mangel an dem nötigen ———— 
macht es der Chicago und Dat %':t 
Hochbahn unmöglich, ihre Geleiſe veſ⸗ 
uͤch von Loraine Ave,, ehemals 52. 
Ave., bis zur Marrgo 2 in FJoreſt 
Part hoch zu legen. Eine dahinge— 
bende Erklärung ab in der heutiarn 
Sigung der ftaatlichen Nußeinrich- 
tun, „zunffion Gilbert E. Ba:ter, 
ter Vertreter des Maffeverwalters Dec 
Hohbahn, Samuel Jnfull, ad. Er 
gab aber gleichzeitig zu, daß die Ho: 
legung derGeleife im Intereſſe des Pu: 
blitums abjolut notwendig if. Mit 
aroper Naivität fragte Anwalt Porter 
die Kommilffion, ob Tie Mittel und 
Wege vorſchlagen könne, um die nöti= 
gen Gelder aufzubringen. 

Das Verfahren vor der Nukeinrich: 


| tungskommiſſion iſt von der Gemeinde 


Oak Park anhängig gemacht worden, 
deren Anwalt F. W. Pringle erklärte, 
feit dem Jahr 1909 feien vierzig Un: 
fälle an den Kreuzungen der Hohbdahn 
und Straßen zu verzeichnen geroefen. 
Das laffe erkennen, tık dieHochlezung 
unbetingt nötig fei. De: je. ylte Zus 
fammenito® zwiſchen einem Hochbahn— 
zug und einem Straßenbahnwagen der 
Weſt Tomn Co., bei dem fünf Berfo- 
nen verlett morden feien, wäre vermie- 
den worden, wenn die Geleife haxhae- 
fegt gewwefen wären. Die : orhandenen 
Cchubporrihtungen, Schlagbäume an 
den Straßenfreuzungen und Bahn= 
wärter, jeien nicht hinreichend. Uns 
malt Prinale führte den Fall eines 
befannten Ber. Hner3 von Dat Par“ 
an, dem der Wind ven Hut vom 
Kopf aerifjen und auf die Geleife ge- 
meht Hatte. Er mollte ihn aufheben 
| und wurde dabei überfa”ren. 
| Anmelt Pertet, der Vertreter des 
Mäffenerwalte.3 der Yahn, fragte die 
| Kommiffion, ob fie porichlagen könne, 
wo die Bahn die $1,500,000 herneh-: | 
men fönne, die zur Hochlegung der 
Geleiſe nötig ſaen. Auf 


zugebe, daß die Hochlegung der 
leiſe im Intereſſe der Anwohner nötig 
ſei, erwiderte Porter, die Bahn gebe zu, 
ſie würde ihre Geleiſe gern hochlegen. 
US ſie die im Jahre 1912 von Oak 
Park entworfene Ordinanz angenom— 
men habe, habe ſie erwartet, das Geld 
ſär die Arbeiten aufbringen zu können. 
Schwierigkeiten mache auch der jüngſte 


Beſchluß des Stadtrats, Pr den Be— 


trieb der Hochbahn von der Loraine 
Str. bis zur Grenze Chicagos, Auſtin 
Abe., unterſagt habe. Als Porter wie-⸗ 
derum fragte, ob die Kommiſſion einen 
Ausweg wiſſe, erwiderte Kommiſſär 
Thompſon, die Kommiſſion würde 
auf alle Fälle die Bürger von DakPark 
ſchützen. 
Beſchwert ſich über Straßenbahnwagen. 
In einem Schreiben an den ſtadi— 
rätlichen Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen verlangte Geſundheitskom— 
miſſär Dr. G. B. Young heute ſtrenge 
Durchführung der Ordinanzen für 
Heizung, Lüftung und Reinigung der 
Straßenbahnwagen. Der Kommiſſär 
erklärt, die Straßenbahngeſellſchaften 
kümmerten ſich wenig um das Wohl— 
befinden der Paſſagiere. Klagen, daß 
die Fenſter, Fußböden und Pl attfor⸗ 
men der Wagen ſchmutzig ſeien, ſeien 
in der letzten Zeit häufiger eingelaufen 
als vorher. Angeſtellte des Geſund— 
heitsamts hätten die Angaben beſtä— 
tigt. Die Heizung der Wagen laſſe 
ebenfalls viel zu wünſchen übrig. Die 
Leiter der Geſellſchaften hätten jüngſt 
eine Verordnung erlaſſen, die Wärme 


zwiſchen 4 und 6 Uhr an Wochentagen 
abzuftell en. 


Repjolds Petition abaewiejen. 


Die Wahlbehörde hielt heute die@in- 
wände gegen die Nominationspetition 
bon Edward Repfold, unabhängigen 
Stadtratsfanditaten in der 27. Ward, 
aufrecht. Die Petition Repfolds war 
bon Kohn Lachel angefochten worden. 
Eine Unterfuchung, die von der Wahl- 
behörde vorgenommen wurde, ergab, 
daß von den 737 Unterfchriften auf der 
Petition 295 aus verfchiedentlichen 
Gründen nicht zuläffig jeien, und daß 
nach Abzug Diefer Namen vie Setition 
nicht die borgejchriebene Anzahl von 
Namen, nämlih 513, aufzumeiien 
habe. 

Der Konteit, den G. PB. Bartnid 
gegen Ald. John H. Bzuler von der 
22. Ward angeftrengt hat, wurde auf | 
morgen zur Verhandlung angejfekt. 

Derlanat Beftrafung von Apotheferit, 

Die fiaatlihe Verwaltungsbehörde 
übermittelte heute der ftaatlichen Apo- 
theferbehörde, twie aus Springfield ge- 
meldet wird, eine Lifte hiefiger Apo⸗ 
theker, von denen Patienten im Irren— 
haufe in Kantatee angeblich SKofain 
und andere narkotifche Stoffe bezogen 
haben, und erfuht um ftrafrechtliche 
Prä Iron 


| 2. 


u % . 
| tonen nicht 
Richter 


behörde erklärte, daß 15 Prozent aller 
Inſaſſen der Staatsanſtalten durch 
den Genuß derartiger 
Stoffe ruinirt worden ſeien. 

—N N ẽ 


narkotiſcher 


— — 


Appelliren an Gerichte. 


Befürworter des Abänderungsantrags zum 


Stadtgerichtsgeſetz klagen. 

Befürworter des Abänderungsan—⸗ 
trages zum Stadtgerichtsgeſetz taten 
heute gerichtliche Schritte, um dem 
Antrag, der in der Frühjahrswahl am 
7. April zur Abſtimmung kommt, ei— 
nen Platz auf dem regelmäßigen 
Stimmzettel unter den Namen der 
Kandidaten für den Stadtrat zu 
fichern. Sie reichten imSuperiorgeriht 
ein Gefuch um Erlaß eines Mandas 
musbefehla gegen die — 

den 
. Kellermann, Dal ©. Zaplor 
—* Anton C3 zarnecki — ein, 
um ſie dazu zu zwingen, die Frage auf 
dem regelrechten Stimmzettel unters 
zubringen. Das Gejuh führt aus, 
dab die Legislatur den AUbänderungs- 
antrag annahm und eine Abftimmung 
der Bevölkerung darüber anorbneie. 
Die Wahlbehörde mweigere fi, dem 
Borichlag auf dem Stimmzettel unter 
den Namen der Kandidaten unterzus 
bringen, und beabfichtige, die Stimm 
zettel ohne ıhn druden zu lafjen. 

Dem Beobahtungshofpital überwiefen 

Eountyrichter John E. Omens übers 
wies heute Herman €. %. Engelbredt, 
Wahljchreiber im 16. Wahlbezirk der 
11. Ward, dem Beobahtungshofpital, 
Engelbrecht hatte nach der legten Res 
giftrirung die Stammbicher des Bes 
zirfs an fich genommen, um fie in der 
Wahlbehörde abzuliefern, fie aber 
verloren, 

— —ñ—— — — 


Vielverſprechend. 


Junge Burſchen geſtehen einen Straßen⸗ 
raub zu. 

Edward Holmes, 632 Peoria 
Str., und Dominit Damico, 2647 ©. 
Kedzie Une, 18 Jahre alt, wurden 
im Stnabengeriht vor Stabtrichter 
Scully unter je $1500 Bürzfchaft den 
Großgeſchworenen zugewieſen. Gie 
haben nach eigenem Geſtändniß an 
der Ecke von Ewing Str. und Blue 
Island Ave. Frau P. Zenysetseropu⸗ 
los, 900 Forquer Str., eine Hand— 
taſche mit Schmuckſachen im Werte von 
$130 und $20 baar geraube nt. 

Sie behaupteten, den Schmid an 
| die Speifeiwirte William Shemas und 
George Kotftotos an ©. Sangamon 


: | Met Harrii S 
die Frage | und Weit Harriion Straße verfauft 
‚ons, ob die Bahn | 


Ge: | 


zu haben, aber die Beichuldigten er= 
!lärten, der Schmud fei ihnen von den 
ı Burfchen zwar angeboten, aber bon 
gefauft worden. Der 
ltep fie frei. 

linter Diebftahlsantlage wurde der 
19tährige Jofeph Redmond unter 
351000 Bürgſchaft den Großgeſchwore—⸗ 
nen zugewieſen. Er war mit $165, 
mit denen ſein Arbeitgeber ihn zur 
Bank geſchickt, durchgebrannt. 

S —ñ— 

Unter Mordantklage. 

Geſchworene zeihen Richard Schultz der 

Ermordung von Frau Edward healy. 

DieGroßgeſchworenen erhoben heute 
bei Richter MeDonald im Kriminalge— 
richt Anklage gegen Richard Schultz, 
den angeblichen Mörder von Frau 
Edward Healh, die am 24. Februar in 
ihrer Wohnung in Lincoln Avenue 
ermordet wurde. Schult gejtand der 
Polizei, daß er der Frau Die Kehie 
abgejchnitten, nachdem fie fein Geſuch 
um Urbeit zurüdgemiefen hatte, 

Richter McDonald verurteilte den 
Schneider Louis Roy zu einem Jahre 
Bridewell. Roy bekannte, am 20. 
Januasr der ie in der Speife= 
mwirtichaft 12 22. Str, Henriette 
Gornmiller, — Pfeffer in die Au— 
gen geworfen und dann einen Raub— 
verſuch gemacht zu haben. 


=—— +9 ——— 


Des Kindes Selbitmord, 


Die fallfüchtige vierzehn Jahre alte 
Rebeifa Greenbera, 2096 Milmautee 
Avenue, oerſchluckte am 16. März aus 
Kummer über ihr Leiden Rattengift 
und teilte es dann ihrem Vater mit. 
Sie wurde ins Countyhoſpital ge⸗ 
bracht und iſt dort heute geſtorben. 


— —— s —— 


Durch eigene Torheit. 


Als er am 4. März einen brennen⸗ 
den Oelofen neu füllte, und dieſer ex⸗ 


plodirte, hatte der 53 Jahre alte Ws 


Stofe in feiner Wohnung, 1032 Weſt 
Grand Ave. ſchwere Brandwunden er⸗ 
litten. Daran iſt er heute im County⸗ 
hoſpital geſtorben. 


Run und Rem, 


* Un der Süd Racine und Exchange 
Ave. überfuhr heute eine Nangirma—⸗ 
ſchine ein Pferd und tötete es. Defs 
Reiter, der ATjährige Kaffenbote 

Dscar MeGrail, 630 Weſt 45. Sir. 
wurde zur Seite geſchleudert und, 
ſchwer verletzt, ins Deuiſche Diakonif⸗ 
jenhofpital vebradt. 


— 
Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
+47 

Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu —— oder zu. vermieten hat, 





ee 
ef zn IE 


[io -1350 Miüpautee Ave: 


Di suneritap- | 


Barga ring! | 


orga Lo 
ſchen Croß ——— Fab rg 
reiter, Yänden aufwärts bis zu 4: 

5 Yard ‚ wert bie 15c,.Dard. . F4C 


Boile. 40 Zoll 
‚breites. weißes, 
Voile, die import. ! 
engliſche Qual., 

zeug, regul. 29c 


breites: ichwered 
urigebl. Bettuch- 


[&.60.| Scan 


ngeloths, in püb- . 


Bettucd zeug, F 
volle zwei Warde 


— von Sans A: Oman. 


(3 Fortiehung.) 

„Mein lieber dert Ridmer, mit 
| fcheint, verzeihen Sie, daß ich Sie un— 
ierbreche, mir ſcheint, oder vielmehr ich 
ſehe, Sie haben das Herz auf dem 
richtigen Flede wie den Kopf. Ihr 
Vorſchlag iſt glänzend, aber nun Sie 
einmal. L.baoben,..müllen Sie 

au B. jagen, Wenn der Bengel fich 
für das ;Oder“ enticheibet, dann weiß 
ich feinen befferen Mann, um ihm die 
Viebe zur Landwirtſchaft wieder ein⸗ 
zuprügeln, als einen gewiſſen Reichs 

tagsabgeordneten Oelonomierat —* 


mer auf Saudfelde. Topp?“ 


Es ift eine Sache, Soda 
Eraders  herzuitellen, 
welche gelegentlid aut 
find, 


Es ift eine ganz andere 
. Sache; fie fo zu machen. 
dat; fie ftets befier jind 
als alle andern Soda 


adhen — — das Lebtere fchien dem Ing 
pen Hinterbommer bejonder& verbüc- 
tig, „man möcht’ faft denten, er hat. 
Siebestummer!*“ , 

„sb, da laffen Sie ihn man, mein 
lieber Hübner, wenn's mweiter nichts ift, 
das acht wieder borüber!” ohannes 
Ridmer triumphirte heimlid. Das 
war ja gerade, was er wollte! Aber 
wie mochte fich feine Rofe dazu ftellen? 
Norfichtig mußte man mit ihr zu 
Merte gehen, denn fie war von hart 
föpfiger Art, und wenn fie zu früh 
" von feinen Abfichten 

dann mar vielleicht alles verborben. 
„Ufo, lieber Freund,“ 
des Oberinfpettors hatte jegt fein In— 


terefie mehr für ihn, „dann dante ich | 


ihön, dah Sie alles fo qut im Zug 


merkte, | 


— der Vortrag | 


— 
——— Jedes Pfund 
Material verbuttert in 


— 


er t e% x wei‘ a 
r nifbe x Qual., 

wertz Itb — "Dat ‚19:< 
Ti breiter, 


anaft. - 64 Zoll 
Hömerserized,- feiner weiber 
wie in hilhfeben 
49. 
ze 


. © 3 e 
Crackers, immer von gehalten haben, und nun wollen wir 
andern ſeine lange, knochige Hand hin. unwandelbarer Güte, mal jehen, ob das gnädige Fräulein 
| Ridmer ‚zierte ſich aunäcft ein we— mit mir eine Fahrt über die Tyelder 


Und-der. Baron Werhem hielt dem 
nig. "Der alte Edelmann follte nicht * € möchte.“ 


—* 


eg 
en Et —— 


c, Bard 


merten, daß ſeinem Vorſchlage ein fein 
TE Zoll 


ausgeflügelter Plan "zugrunde lag. 
Dieje bohmütigen Junfer jollten ihn 
endlich nicht nur als berühmten Mu- 
fterlandieirt, fondern auch ala Stan- 
desgenoflen anertennen, und da bot 
Spitzen⸗ Gardinen. ſich ihm eine gute Gelegenheit, ſich ei— 
Eine Rartic Spitzengardinen, Notting⸗ nen der Einflußreichſten zu verpflich— 
ham; Cable Nets u. Filets, bis zu vier ten. Später vielleicht würde ſogar — Ra 
Bon cher; —— ee aber da lag ja noch in weitem Felde. — | 
Muiter; ‘wert aufwärts bis „sh weiß nicht, ob ich twirflich der rich- 
tige Mann dazu fein werde, Herr von 


büb 
E das Paar; Paar zu 2 48 
a4 n Base eh eher re Merchem," fagte er darum etwas 30- 


Nofe Ientte den leichten Jagdivagen, 
in dem fie und ihr Vater die Feldmarf 
abfuhren, ſelbſt. Was bei Johannes 
Rickmer mühfam angelernt war, das 
war bei ihr jchon volllommen Natur. 
Sie war ein echtes Landfind und un- 
terfchied ich von den Edelfräuleins 
der Nachbarschaft eigentlich nur da- 
duch, dak fie die meisten an Schün- 
beit und wielleiht auch an Bildung 
übertraf, 

Bei ihren Wltersgenofien, mit denen 
fie gemeinfam das NAuaultaftift im | 


* 
Ein 
ne 


rote —— — 23 
A beite 506, Werte, Ward. [ 
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MARGARINE 


iſt ein reines und geſundes Produkt der Farm. Die Oleo— 
margarine-Induſtrie ſchafft großen Maſſen von FZarın- 
produkten einen Aarkt, und ſie ſollte deshalb nicht als 
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Der auf jedes Packet 
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fi Gine gernd, „ich bin viel von Haufe ab» 
’ un 


Partie 


von 
Le —* 


J Notting⸗ 
ham 
Spitzen⸗ 
gardinen, 
Vuſerk; breuer oder 
der; 3 Yards lang; reguläre 
2.00 Bette, das Paar.. 
ie Partie von Spisengardinen- 
adrae Gardinen Netz und fancy 
"Serim: Alldver-Mufter und fancy 
Drawn Wort Border; 
39c, die Dard zu 
Darb breites Gardinen 
weißes und farbiges, mit 
Border, wert aufwärts. bis 
18c, die Dard zu 


Frühjahr Goats für 
Damen. 


Ecru, in 
ſchlichten 
und 
Allover⸗ 
ſhmaler Bor⸗ 


Serim, 
fancy 


Kine Pattie d von reinwollenen Serae 5 


ar. für: Damen und Pijes, in 
allen:püpıflären arben, wie Maha- 
Wine Blue, lohfarbig, 
Bl Navy; bübich bejekt; 
‚ für Donnerstag, 


100 Dubend Percale⸗ 
35 ud. Gisigha » Haus- 
* * 8 r 


Damen, in 


— r langen 
44* I; 25 und 
tie, 
..19. 


ſpetien 
8 ap firts 


18 ni, Gircı- 


— cha, au: ge: 

a Ichiparz un‘ 
Fa FR — 
F zum Vreiſe 


J 2 
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Knaben. 


Kuaben- Anzüge, aus. feinen Caih-' 
mnes und Cheviots gemacht, doppel- | 


fnöpfige Norfolf- 


und Rufiian-Moden W 


in den neuen rüb- 
ahr: Facons Alter 
2% bie 17 Jahren; 
die beiten. 
Werte, 

für 


Srofe Bartie von 
Männer= und Kna— 
ben = Muiterfappen, 
neue Srüh a 


De zu 


Hemden: Verkauf. 


Hemden⸗Verlauf. 
den für Manner, aus feinen Madras, 
Percales und Seide Bonaee; Coat—⸗ 
: Mode, mit angenähten Dlanichetten, 
Kragen oder Nedband; alle Größen 
von' 14 bis 19; Werte big 
"1,25; Auswahl, zu 
Schuhe. . Little, Schuhe. Gun- 
Gent®” Satin | metal-Schube für 
Calf « Schuhe, in | Milfes und Kine 
Blücder- und in der; 
Rnöpf = Moden; Moden; merden 
Größen : 83 bie |.als dauerhaft 
133;. regul.. 1.25 | garant.;Gr.8 b. 
Werte, — 2; wert 98 
Pair‘. * 1.25, Paar c 

— Schwarze _Mercerizeb] 
e Liske-Strümpfe für Damen, in 

ſchwarz, Löhfarbig und weis, alle 
Größen, die 25c Qualität, 
Baar; * 


Strümpfe, Kur z3waaren. 

Mufter Soden Siberbeits- 

‚für Diänner, Seide. nadeln, in allen 
# 


und. 2isle, in allen | —— FM 


a ‚wert aufs | Mafchinennadeln, 
* 508 lalle Sorten 
er — vapier 


c 
Paat * Se Flaſche Näh⸗ 
——————— 2. 


BASEMENT. 


-I0 Dt. jhmwerer galvanifizter 
MWarlfereimer, für 
"Mhisfey = Gläfer, | 
Flares geprehtes | Patentdedel, mit 
Glas, wert Sc, | Solzfnopf, alle 
das. Stiid 1 | Sröben, 
u. c 
8x10::&pienel, 
mit'Fladene: Gas, 
x dienen. 
36 Stürfe fancyı 3 
gelbupkaiertes Eß⸗ 
erbice, wert 83, 


.1.89 


Graue Granit» 


—— —— 


mportirter 
Weiden Carpet⸗ 
Klopfer, gut ge 


madt, 25 
wert, für 1 0. 
roh Vorfichtig. — 


aine Flaſche Wein will!“ — 


weiße und f 


— —— — —— — 


1.00 


10. 


5.98 | 


Srühlehe- Anzüge für 4 


300 % 


Frübjahr-Hem= } 


69-8 


Knöpfe: 


| bleiben. 


Gaftwirt (zu fei- 
ꝛer Frau): Geh' doch mal nach vorn 
ind frag' den Rechtsanwalt, ob er noch 
Ja, wes⸗ 
— Ber a 

nicht; ſon ickt er 


weſend, und dann, meinem Haushalte 
fehlt die Hausfrau, ich bin Wittwer 
und —“ 

„Aber, verehrteſter Freund, ich bitte 
Sie, gerade ein Mann wie Sie, der ſo 
eine Unmenge von Pflichten hat, wird 
dem Luntrus ein gutes Beiſpiel ſein, 
alſo geben Sie mir, nachdem Sie ein— 
mal der Vater dieſer Idee geworden 
find, feinen Korb.“ 

Da hatte Xohannes Ridmer einge- 
ichlagen.: Bald darauf 309g Achim 
Kart: ala Wolontär auf Sanpfelde 
ein. Aus dem lebensluftigen, tollfüh- 
nen Reiteroffizier war in der Zeit nach 
feinem Zufammenbrudhe ein erniter, 
in fich geehrter junger Mann gemwor- 
den.. Die Ausficht, fich vielleicht für 
immer von feinem väterlichen Gute 
trennen zu mülfen, hatte ihm auf ein- 
mal feine tollen Jugendjtreiche verlei- 
det, und er bereute e8 jebt aufrichtig, 
daß er fein Vermögen leichtlebig' ver- 
tan hatte, anjtatt e&8 auf den Ausbau 
der alten, Fieben Scholle zu verwenden. 
Erft: jest, wo er auf: fremdem Boden 
den. ichönen Beruf des Landmannes 
erlernen mußte, wurde ihm klar, was 
5 fich verfcherzt Hatte. Es würde ein 
langes, hartes Leben often, bis er fich 
wieder als wirklicher Herr auf Buchen- 
bagen fühlen durfte. 

Uber er Hatte die beiten Vorſätze 
und einen erniten Willen in fein neues 
Leben mitgebradt. Er hatte mit fei- 
ner ganzen Vergangenheit gebrochen, 
am Tebften wäre er fogar aleich ganz 


»aus dem KHeere ausgefähieden, aber das 


hatte. der alte Baron nicht gewollt. 
„Wenn Du fehon im Lande bleibit, 


| ı dann mußt Du auch den Schein ver- 
als hHätteft Du irgenbmas | 


meiden, 
ausgefreffer, daS Dich daran verhin- 
dert, Königs Rod meiter zu tragen. 
Bleib” meinetwegen vorläufig in ber 
Referve. Wenn Dir die Uebungen zu 
teuer find, faunft Du Dich ja bald zur 
Zandivehr .überfchreiben Iaffen,” hatte 
er gefnurtt; 

Das einzige auf feiner fchönen, Iu- 
jtigen Leutnantägeit, von dem Achim 
Karft jich nicht trennen mochte, mar 
die Stute „Haparanda“. 

Ein hochbeiniger Vollhlüter, 
bon mächtiger Gurtentiefe, 
Stute das Urbild eines edelgezogenen 
Pferdes, aber fie hatte, 
ganz vornehme Damen, 
rechenbare Zaunen. 


dabei 


höchſt unbe 
Böswillige Leute, 


| die fie genauer kannten, hatten ihr ſo— 


gar den Ehrentitel „WVerbrecherin“ ge 
geben, und das wohl nicht ganz mit 
Unredt. Wenn Haparanda ein menic 
liches Wefen gemwejen wäre, jo hätte fie 
ihon öfter empfindliche Freiheits 
trafen ivegen ſchwerer Körperver— 
legungen an ihren Mitmenſchen ab— 
büßen müſſen. Die Stallburſchen des 
Stalles Brittenburg wußten ein Lied 
von ihren Tücken zu ſingen, und nie— 
mand hatte ihr eine Träne nachge— 
weint, als Achim Karſt ſie mit ſich 
nahm. 

Nur der engliſche Trainer, Mr 
Boxknicker hatte bedauernd auf die 


Erde geſpuckt und gemeint: „Sie war 
ein Teufelsvieh, und wird ewig eins 
Aber trotzdem, wenn man ſie 
| zu behandeln mußte, ivar fie ausaes | 


zeichnet! Und Mr. v. 
zu behandeln 


Und. jo war denn Haparanda aus 


Karft wußte fie 


einer Sportälady ein Landfräulein ae- | 
worden, und das neue Leben hatte ihr 
gar nicht ſchlecht behagt. 


Kutſcher auf Sandfelde, der ſie mit 
zu warken hatte, beurteilte ſie aller— 
dings ebenſo ibie- die Stallboys des 


Brittienburg ſchen Stalles, aber Achim— 
Karſt wär glücklich, daß er das Pferd 


hatie. 
Wenn er beim Abreiten der Felder 


ihre räumigen, ſicheren Gänge unter 
ſich fühlte, wenn ſie in leichtem, ſpie— 
lendem Sprunge mit ihm über Kop- 


pelricks und Gräben ſetzte, dann ver— 
gaß ex „ft ſeine trüben, ſelbſtquäle— 
riſchen Gedanken und freute ſich auf 
die Zeit, wo er erſt in Buchenhagen 
ſchalten und walten würde. 


Seit einiger Zeit hatte ſich der Le— 
benslauf des Vollblüters aber wieder 
verändert. 


Inadberte. Hermann, der Kutjcher, 
befam dann immer etivas gefpannt 
Abwartendes, jo als wollte, ‚tr, Jagen: 
„Ra, ich bin mat bloß —— wie't 
ablaufen wird⸗“ Denn e ſelbſt ging 
nur; ungern in —* — 


| gezogenen Liebling. 


| Ichen Anappen furz 


par Die | 


| murbe 

leichter 
die erſten 
| Geliht in» der Hand gewogen hatte. | 
| Und dann ritt der Oberleutnant noch 
. bei halber D 





| zurüctam, 
die Stute jchon einen jeharfen Galopp | 


hinter ſich Die erite | 


| tit das jo 'ne Sache. 





ı neuerdings iſt 
Schon bei Tagesgrauen 
erſchien Achim im Stalle und trat in 
die Box, wo Haparanda ihren Hafer | 


geſtempelte Name 
—"Uneeda”- 
bedeutet, daf, falls 
eine Million Pacdete 
Uneeda — 
Ihnen vorgelegt wi 

den, Sie irgend eines 
wählen könnten, ſicher, 
daß jeder Soda Cracker 
in dieſem Packet ſo gut 
ſein würde wie das beſte 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde, Sünf Cents, 


BISCUIT 
COMPANY 


Auh menn ihr Herr zu ibe trat, 
empfing ihn die Stute häufig recht un- 
liebenswürdig. 
zurück, 
ſtellte ſich in eine Ecke, wo fie nervös 
auf der Stelle trat, 
bereit, ihre 
wuchtigen Schlage fliegen zu laſſen. 

Aber Achim Karſt kannte ſeinen un— 
Ruhig trat er an 
ſie heran und faßte ſie liebkoſend in 
die ſeidenweiche währe. 
e3 wohl por, 


daß ſie mit heimtücki 


auch dieſe kleinen Zärtlichkeiten waren 
ihrem Herrn nicht fremd. 


„Das iſt fürs Beißen, mein Braun- 
| chen,“ 


pflegte er 


ſagen und 


ſie quiekte. Aber im Allgemeinen 


ien kamen ſie doch gut miteinander aus. 
wie gewiſſe 


Nach der kurzen Begrüßungsſzene 
neuerdings ein merkwürdig 
Sattel aufgelegt, den Hermann 
Male mit nachdentlichem 


untelheit vom Hof. 
Wenn er nad anderthalb Stunden 
fonitatirte Hermann, 


haben müßte. 
Zeit hatte er fich gar feinen Vers auf 
diefe Morgenritte machen fünnen, bis 
er durh Zufall dahinter geloinmen 
wat, daß der Herr Oberleutnant Tag 
für Tag auf der großen Königsmiefe 


inte ein Blödfinniger hin und her aa | 


loppirte. 
Schliehlich hatte ihn Achim in3 Ge- 
heimnif gezogen: er trainirte die Ha— 
paranda für das aroße Karlshoriter 
Rennen, 
Da war nun der aute 
euer und zen. 
palleriiten ch 
er daran Da: 


Hermann ı 
Als altem Ka= 

(ug ihm das Herz, wenn 
te, daß ein Pfleqling von 


ihm einer jolchen Ehre teilhaftig mwer= | 
| den Jollte. 
Der zweite | 


Aber es war auch anderen nicht ber- 
borgen geblieben, daß jeit einiger Zeit 
eine Veränderung mit Achim Karft vor 
fih geaangen war, und Oberinipeftor 
Kübner hielt denn auch mit feiner Be- 
obachtung nicht hinterm Berge zurück, 
als fein Chef ih nad ihm erfundigte: 

„Zija,” meinte er und frabte jich 
hinter den Ohren, „mit Seren vo. Karſt 


ja nad mie vor mächtiq auf dem 
Poſten, wollte Gott, die beiden Eleven 

wären ebenſo fleißig wie der. 
frühen Morgen an iS er auf dem Selbe | 
bis in den fpäten Abend hinein, aber 
troßdem, er gefällt mir in ber lebten 
Zeit nicht recht. Er mar ja immer ein 
bißchen verfchloffen und ftumm, aber 
außer geichäftlichen 
Tragen überhaupt nichte mehr 
ihm berauszubringen. Er läuft ber- 
um wie ein Trappiſt.“ 

Rickmer lachte: „Na, na, er wird 
doch nicht katholiſch werden wollen —“ 

„Tia, was weiß ich — zu kaſteien 
ſcheint er ſich auch ſchon, denn er wird 
von Tag zu Tag magerer. Bei Tiſch 


ißt er nur noch ſo nen Haps De 
An b — 
o —— ae ne 


Sie leate die Ohren 
zog den Bucel frumm und 


jeden Augenblick 


—A 7 J ee 22 wi i 
lange Hinterhand_ zum | wiirde er vielleicht aefehen haben, 


ı und jenfte, 
Dann fam ! 


herumbiß, doc 


> I ptal zu. 
dann faltblütig zu | , 


fnipp Habarandehen in | 
ihre weichen, empfindlichen Ohren, daf | 


daß | 


I ſt ta 55 | 
—— lich iſt er | 05 Wıenen unı mein Fußgelen aben. 


Bom |: 


aus | 


Potsdam bejucht hatte, hatte fie denn 
cuc eine führende Stellung, und den 
jungen Herren, die in der Gegend in 
Betracht famen, wurde meijt von ihr 
das Urteil im Freimaurerbunde der | 
jungen Mädchen gefprochen. 
Vater Riemer ließ feinen 


a; 
ftraff und Doch dabei wie ungezwun= 
gen thronte fie auf dem Fahrfit. Das 
ſchlichte, graugrüne Lodenkoſtüm, das 
doch einen der erſten Schneider Ber— 
lins verriet, der kleine Pichler'ſche 
Hut, die derben, gelben Lederſchuhe — 
das alles kleidete ſie bei aller ſchein— 
baren Anſpruchsloſigkeit wie eine Prin— 
zeſſin! 
ſeine Tochter zur Frau bekam, brauchte 
ſich ihrer nicht zu ſchämen! 

„Da iſt ja Herr v. Karſt,“ der 
Oekonomierat wies mit der kurzen 
Shag-Pfeife, die er auf dem Lande zu 
rauchen pflegte, weil es ſo patri— 
archaliſch ausſah, über das Feld. 

Roſe ſah gleichgiltig nach der Rich— 
tung hin, von der Achim Karſt heran— 
geritten kam. „Iſt das ſo etwas Be— 
ſonderes?“ meinte ſie. „Schließlich 
muß er doch irgendwo ſein, und wenn 
er etwas lernen will, iſt es doch wohl 
für ihn am beſten, wenn er ſich drau— 
ben umfieht.“ 

Donnermetter, das flang ja ver⸗ 
flucht kühl! Aber mochte ſich der Jun— 
ter ** etwas um ihre Gunſt bemühen 

beſſer, als wenn ſie ihm gegenüber 
zu entgegenkommend war. Wenn 
Rickmer genauer aufgepaßt hätte, 
wie 
Buſen plötzlich raſcher hob 
und wie über ihr Geficht 
jih eine feine Nöte legte, aber er hatte 
feine ganze Nufmerffamfeit dem Her- 
inreitenden zugewandt. 

„Halt doch mal ein bifchen till, 
Rofe,“ fagte er jegt, „ich möchte Karſt 
meniajtens Guten Tag fagen.” Und 
dann winkte er jeinem Wolontär jo- 
„Morgen, nıorgen, Herr v. 


ih Rofes 


Karit, na, immer frifh und munter?“ | 


Ahim Karft jebte feinen jungen 
Sraufchinmel in Galopp und eilte auf 
den Wagen zu. Als er den Feldagraben 
erreicht Hatte und dem Pferde die 
Sprunghilfe gab, warf e3 plößlich den 


ı Kopf hoch und fuchte nach der Seite 


auszubrechen. Aber der eiferne Schen 
tel des Reiters legte fich wie eine feite 
Mauer aegen feine Rippen. 
lich ſchnaubend gab der Wallach fein 
Vorhaben auf und trat nun wütend | 
auf der Stelle, 

(Fortjegung folgt.) 


m — 


— Glüd haben fann jeder; 
das Glüd fejthalten iit eine 
Kunft. 


aber 
große 


—— 0 om 


Ausichlag am Fuhge- 
ten, Lill Ichrechlich 


Schlief viele Nächte nicht. Braunte 
Trug Tag und Nacht 

Gebrauchte Cuticura 
Jetzt geſund. 


immer. 
Verband. 
Seife und Salbe. 


Kıngsvrile, Wio——Diein xeıben begann vor 18 
Jadeen Haft vie halbe Zeit hatte ich eſſene Wun⸗ 
den am Fußgelent: manchmal dauerte es zwer FJabre, 
ehe jie auberiten, Viele Rachte oiinte sch nicht Ich» 
ten, negen ver grogen EXmerzen. Die Xtunden 
waren jeur tier und ı0 ıhmeräbatt, -au ıd eo nicht 
ausya.teu «onnte, wenn emas he berührte. Sie 
vrannten immier, und es war ein Stechen dazın, uis 
Sy .onnte 
se niwi tragen, wei ıcde Berührung chmerzte. 
Auch die Beruhrung der Kleidet ſchmerzte. Die 

eut war jehr ror. Ich machte mer, was ich eine 
scppe nennic, aus weibem wtls. Xoıcypap er und 
weihem weisen Zud, und Lug Died Tag und Waxıt, 

„sch verJuchre viele Wittei ohne W-riung wäyrend 
dierer 18 „abre, Worigen Eommer, a.0 men Ge» 
sent ıchon jeit uber einem Jahre mund war, und iwar 
{hltimmer aig ıe vorher, ließ Ih mir Luiicura Seue 
und Salbe tommen. Wiein Gelent brannte und 
Imerzte ı0 I8)c, dab € Iiw taum weickreiben ıüßt, 
Abez Iomıe Ip wulıcura Eeite und Eaibe gebiaucpie, 
bejlerte es fid, und auf vie Ewmierzen neumen ab, 
Kö dauerte re: Wronare von dem Tage an, aus ı$ 
init dem Gebrauch von KEuticura Eeile une Salbe 
aufing, Dis Dre Xyunden ganz geheilt waren, Seit⸗ 
venı babe 1) das vaıden nit miehr gebabt,” (Wer. 
wire. Bbarlee w, Wroole, 22, Ot., 1y12, 

wutıcura Seite, 25c, nd Güticura Salbe, 50c, 
find überalı zu-baben,. Weibliche Wrobe von ;edem 
boftfrei, mit 32jeit».gem Hauıbugq, Darm Volt 
farte an „üuticure, Dept, T., Bofton,“ 


ne 2 ‚id 


Bid | 
polfer Stolz auf der Ichönen, eleganten | 
Mädchengeitalt an feiner Seite ruhen. | 
Wie fiher ihre fchmalen, feiten Hände | 

te jicher ihre jchmalen, feiten Hände | 
te feurigen, jungen Tiere lentten, wie | 


Uc ja, der Mann, der einmal | 


Mornsr- | 5 — u 
AergerFede ſiellte, weil ſie ſich entgegen ſeinem 


ein Konkurrent angeſehen werden, da ſie kakſächlich einer 


von den 


großen 


Abnahme - Runden 


was der Farmer hervorbringt. 


äelke Good Luck Margarine. 
it das Feinfle, auf Brot zu Flreiden, es if unter günflig- 
ften Bedingungen gebuttert aus Stoffen von befter Qualität. 
Wir verbürgen uns dafür, daß „Good Luk‘ Sie zufrieden- 
ftellen wird, oder Euer Händler wird 
Kuh das Geld zurükerflatten. 


Veftellt Euer Wacket 


heute 


von dem ill, 


OLEOMARGARINE | 


Beiteht auf dieſem Vacket. 


Falls Euer Händler Euch nicht bedienen kann, telephonirt Weſt2884 


JOHN F. MIELME CO. Chicaꝗqo 


r 


— ——— — — 


Weiblicher Witz. 


Berühmt für ihre treffenden Ant— 
worten war die franzöſiſche Sängerin 
Sophie Arnuld, bei der ſich einſt eine 
ebenſo ſchöne wie dumme Kollegin 
prahleriſch über die Unzahl ihrer Ver— 
ehrer beklagte. „Meine Liebe“, ſagte 
Sophie, „dem kannſt du doch auf die 
leichteſte Weiſe abhelfen. Du brauchſt 
nur mit ihnen zu ſprechen.“ Nicht 
minder ſcharf war die Entgegnung der 
berühmten Tragödin Marie Dorval, 
die bei einem Wohltätigkeitsfeſt auch 
einen reichen Fabrikanten um eine Gabe 
bat. „Ich habe nichts zu geben,“ ſagte 
er, worauf ſie prompt erwiderte: „Dann 
nehmen Sie ſich etwas; die Sammlung 
iſt ja für arme Leute.“ Gut aus der 
Affäre zog ſich die große Heroine des 
engliſchen Theaters im 18. Jahrhundert 
Mrs. Siddons, als ihr Vater ſie zur 
Verbot heimlich mit einem Schauſpieler 
verheiratet hatte. Dieſer Siddons war 
ein ſehr mäßiger Mime. Die Tochter 
behauptete kühn, ſie wäre nicht unge— 
horſam geweſen. ‚Wie?“ rief wütend 


ihr Vater, der Schauſpieldirektor Kem— 


ble, „und ſogar den ſchlechteſten Dar— 
ſteller haſt du dir ausgewählt!“ „Ge— 
wiß,“ antwortete ſie ruhig, „niemand 
fann von ihm behaupten, daß er 
ein Schauipieler ift.“ 

Schwer beleidigt fühlte fich die älteite 
Schauspielerin der Comedie Francaiie, 
Mme. Allan, durd ein wibiges Wort 
ihrer Kollegin Auguftine Broban. Ale 
Auguitine einit Mime. Allan mit. einer 
anderen Schauipielerin in einem an- 
aelegentlichen Geipräch jah, fragte fie 
neugierig: „Wovon tjt denn die Rede? 
„Bon der Schöpfung,“ antwortete Mime, 
Allan abweiiend. „Ja," jagte Augujtine 
lachend, „da fanın ich freilich nicht mit- 
reden, aber Mine. Allan wird gewiß 
ganz genau willen, wie e8 da zugegangen 
it." Als die Tänzerin Mme. Beitris 
Sharles Matthews heiratete, erzählte 
eine Freundin der: geiftreihen Julia 
Slover: „Bevor ihm die Veitris ihr 
‘Kawort aab, hat jie ihm erit alle ihre 
Yiebhaber eingeftanden.“ „Was für 
ein großartiges Gedächtnis," jagte 
Mrs. Glover mit fomifcher Verwunde- 
rung. 


Eine „Abfuhr“, wie fie. beifer und 
fürzer nicht gedacht werden fann, ließ 
die ertradagante Lady Bleffington Na- 
poleon dem Dritten zuteil werden. Als 
verwandter Prinz in London hatte 
Napoleon jehr viel bei ihr verfehrt und 
oft auch ihre Hilfe.in Geldnöten in 
Anipruc genommen. 
dem Staatsitreih fam die Yady nad 
Parts und erwartete na ürlich, nad) den 
Iuilerien eingeladen zu werden. Der 
Kailer aber nahm von ihr gar feine 
Notiz; erit ala er fie bei einem größen 
Empfang jah, jchritt er liebenswürdig 
auf ſie zu und fragte lebhaft. „Ah, 
Milady Bleſſington! Werden Sie lange 
in ‚ Baris „Und Sie, mein 


Nicht lange nad |, 


Ymzag-Derkauf 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 
gleihzufonmen 


Reduzirte Breile an Allem, Kaffee, Tee, 
Gacao, Reis und Butter, in uniern 2ä- 


den: 1367 Milwaukee Ave. nnd 1024 Milwaukee Ave. 


Norpweitfeite 
1644 W. Chicago Ave. 
1024 Milwaulee Ave, J Madiſon Str. 
1367 Milwar ee Abe. zlueIsland Ave. 
205 4 Milwarfce Ade.. | 1217 €. Halfted Str 
North Ave. . Halfted Sir. 


Weitieite 
- ıi1U I. 


Eine andere schlagfertige engliiche 
Ariftofratin Yady Clanricard ſprach 
nad) dem Kriege von 1870 eine® Tages 
mit dem franzöftihen Gelandten, der 
ftich bitter darüber beflagte, dab Eng- 
land Sranfreid im Stich gelajjen habe. 
Aber es war ja nicht anders zu erwar— 
ten,“ ſagte er, „wir glaubten ſtets, daß 


Madiſon Str. 


ne Ihre Gewohnheiten nicht. 


Manieren.“ 
in ihrer Gegenwart eine ziemlich ein— 
fältige Dame ein 
ihren Verſtand bekam: 
ich mich nicht, daß ſie viel Verſtand 
hat. Sie gibt niemals welchen aus 


1518W. 
3102 W 


2. Etr. Nordſeite 
22. Str. | 406% ee ir, 
Süpdjeite | 720% ortb Ave, 
2003 Wenworth Ave 2040 8 ncoln : de, 
z. Halited Str. ı 3244 i incoln oe 
42 20 =. Hihland Ave. |3413N. Elarf etr. 


St Hofie, 
dar jte nicht jo jchleht find wie Jhre 
Yady Gardigan jagte, als 


Kompliment über 
„Da Wundere 


ihr eine Nation von Schachern jeid, und ı Gut parierte auch eine ältere Dame, 


num wiſſen wir, daß ihr es ſeid.“ 


„Und 
wir,“ entgegnete die Yady, 


nicht jeid.‘ 

Daß der Wit auch unter den moder- 
nen britiihen Schönen nicht aus ge- 
ftorben it, beweilen die geiftvollen 
Aphorismen der Mrs. Kendal. So 
plauderte jie 3. B. „etwas über Küfje”: 
„Einen Ruß jteblen ift natürlich. Einen 
Kup Fanfen, ift dumm. Seine eigene 
Frau küſſen iſt Pflicht des Anitandes. 
Eine häßliche Frau küſſen, iſt galant. 
Eine alte Dame kuſſen, iſt Ueberwin— 
dung. Ein junges, hübſches Mädchen 
fülfen, ift — ganz was anderes. 
reihe Tante füfjen, tft Heuchelei. Die 
Schwisgermutter füfjen, it ein beiliges 
Dpfer.“ Bon einer Frau, die auf der 
Bühne Erfolg haben will, fordert Dire. 
Kendal drei Dinge: „Die Haut eines 
Rhinozeros, die Stärke eined Mannes 
und da8 Gefühl einer vergrabenen 
Statue.“ 

Befannt wegen ihres Geijtes ift auch 
die Mutter Winfton Churdille, die 
Gattin des verſtorbenen Lord Randolph 
Churchill. Sie lud einmal den ertra— 
vaganten Dichter Shaw zum Lunch ein, 
der als Feind aller Geſellſchaften. tele— 
graphierte: Ich komme nicht? Wie 
können Sie mir ſo etwas zumuten bei 
meiner wohlbekannten Gewohnheit?“ 
Das Antworttelegramm lautete: „Ken- 


et | } 
ud ” u Ar 5 
Br —— 


Eine | 


— — — — — — 


Die Aeußerung einer viel jüngeren, die 
„glaubten meinte: 
jtets, daß ihr eine Nation von Soldaten | jehenämwert.“ „Ganz richtia,“ 
jeid, und ‚nun willen wir, daß ihr es | 


„Rad 30 ift feine Frau ans 
fagte fie, 
„aber vor 30 ift feine anhörenswert.“ 
— —ñ— 


Auch ein Gebet. 


Man 
Poſt“: 

In einer höheren Mädchenſchule uns 
ſerer Stadt, die von Schülerinnen der 
drei Konfeſſionen beſucht wird, ſpricht 
abwechſelnd ein Mädchen vor dem Un⸗ 
terricht ein kurzes Gebetchen. Als nun 
die Reihenfolge einmal an das ſieben⸗ 
jährige Töchterchen des jetzt verſtorbe— 
nen Intendanten des Stadttheaters 
Wilhelmi kam, ſtellte die Kleine ſich 
mit der ernſteſten Miene vor die Klaſſe 
und betete folgendes: 

Der liebe Gott bat nicht gewolit, 

Taf cdler Wein derderben jollt; 

Zıum bat- er uns micht mur die Reben, 

Nein. auch den jhönen Durit gegeben, Amer, 

Sprac’3 und begab fich jo ernit, 
wie fie gelommen war, an ihren Plat. 


— — — — 


— Rückſichtsvoll. — Bürgermeiſter: 
Der heutige Arreſtant ſcheint den beſ⸗ 
feren Ständen anzugehören, — Sie 
müffen ihn daher auch dementfpredhend 
behandeln. — Gemeindediener: Ganz 
richtig, Herr Vürgermeifter. ch hab’ 
auch den Schlüffel nur einmal umges 
see damit er fh nicht beleidigt 


lieſt in der Straßburger 





ZoU breit 
in guter, 
ihwerer 


mehrere 
beliebte 
Farben — 
vVeterſons 
reis 81. 


9% 1 


— —— —* ———— und 


Eırne Partie ganzleinene Handtücher, 


—— 


EEE EIN NSS ANE NL 


lang — 
Veterfons 
Vreis 
50c, unfer 
Preis 


19c 
Tiſch⸗ 


— —* — 


Leinen zu halbem marfirt f. Donnerstag 


fowohl Huf wie Damait, boblage- 
fäumt u. fcalloped, Keterien’3 Preis 
;5c, Berlauföprei®, 


19€ 


Ganzleineıte 
Crafb Handtud- 
ftoffe, weiß unb 
mit roten ınd 
blauen Border3, 
Reteriens Preis 
1%c—- 


Pard..... 9lac 


Partie türfifch- 
roter Ziichtud- 
Damaft, edhtfar- 
big — Beierien’s 
Preis 58c, unfer 


Preis, 29c 


J 


m Große Bartie bon tüufifhen Hand» 
tüwern, gebleidt und ungebleicht, be: 
franft umd gefäumt. Beterien’s üreis 
15c, Berfaufsprets, 


iC 


3wei ausge zeich⸗ 
ie „HH nete Partien don 
A imvortirtem ge⸗ 

bleichtem Tiſchtuch 


ne en 
Partie 1—Beter: 
fen’s Preis 58c, 


— Betcr: 
Demait, ganzlei- J a  hreis 1.00, 
nen fomobl wie 


mercerized— 


KHleiderftoffe von Beterfens Xager offeriren riefige 
Eriparniffe für die Donnerstag: Einfäufer. 


Beterien’s 27» u. 36 
söllige Belour ‚la 

nelle, alles guteFar—⸗ 

ben, marlirt um zu 

18c au ver⸗ 

| Taufen, Yd 

| Eine Bartie 27500. 
Flannelettes, beller 

| und bunfler Grund; 
Veterſen's Preis 
121 — 
Yard ———— 5de 
Eine Partie gull 
Narn Mercerize 
Roplin. — 

ben, Veterſen's Pr. 


Eine Vartie Velve— 

teens, in vielen gu 
ten Sarben n.Schat: | 

tirungen, Peterfen’s 

Preis 58c, 

Yard 

Eine Partie Duting 
lanelfe, heller und 

dunfler Grund — 
Reterien’d Brei 
24 — 

nah 3c 


Eine Partie gan. 

mollene Flauelle — 

na Societh“ 
se, — 


26 


J 


Strämpfe vom 
Peterfen Lager 


Strümpfe fürfin- 
der, Laibmerc u. 
Liöle, 3 gr. Bartien Damen: 
yie ımtenitehenp: tie 
Partie 1— Beter- PR ren don umnferer 
De : große Partie von 
Verlaufs⸗ 

br. Baar 
»artic 2— 
fens Preis 25c 
N —— us * — 
3 Re J 


en ir 19€ 


1. bat 


2000 Baar 


Kinder: 


tent⸗ 


ber, 
ſchwarz, 
eg alle Gr.; 
Pet. Pr. 15 re 
Iaufspr., 1a 
Baar 7 2° 
Rartie ihw.datım 
wol! Strũmpfe für 
Nänner, alle ®r., 
Te set, Br. 10c, 
rt, Br. Bande 


Drefies, Suits u. Goats 
® für Oftern 


sieve Zeide:-Foulard» und 
Serge ftleider,in den neues 
ſte m Muftern und allen 


und Madchen⸗ 
gemacht aus fei— 
nem Serge, elegante lurze 
Coats, mit Knöpfen gar— 
nixt, mit Meſſalineſeide 
ac füttert; die Clirts find 
a lie in Der nei eg 1914 
Srübjabr: —— — Größen 


9.98 


Elegante Modelle in Da 

men: und Mädchen-Coats 

in den neueſten Früh— 

Sftoffen und Farben, 

im u gäı igen Cu ılatan 
en —— 

ve 5.98 


F*èacons 
iell 3u..... 


Damen: 
zmts, 


REFTETLEN, 
R 


esielt — 


— — 
x * 
ART RE 


Neueſte 
Facons 


Linien, vollitändig.. 


| 2 
ı Beterfen’s 183Ölligc 


| Meffaline, melde er 
! au 50c ofierirte,mar: 


I 


— müſſen am 
Donnerſtag geränmt werden 


und Knabenſchuhe. 
enthält unvollſtändige und aufgegebene Waa— 
n xegulãren Lager 
Factory Rejects 
Werte, ſpeziell für dieſen Verlauf 
Damenfchube, 
und .matte2 
Kalbleder, Sammt, 
‚Spool“ Abläge u 
Xuthoberteil 
Mädchen m. 
derſchuhe, 
u. mattes Ralble 
Tuch: od. bobe 
stalbleder:TopS.... 


Knaben- 
fhube aus 
stalbleder— 
E&nür- od. 
Knopf⸗Fa 
en — 3 


Brillen 


14tat. Gold Epring wo on Kette und 


| teterien 


27, 


27: und 36301. bad): | 


Eine Bartie meiße 
feineQualttät meiße 


Ctoffe, in fanch 
Stoffe weldhe Peter: | Ebeds und Etreifen 
fen für 19c offeririe — Beterfen’3 Preis 
7 k 12%%c— 


Eine Rartie Ceide- 

Sammet, in einer 

auten Auswahl be: 

liebter "Yarben, Re: 

terfend \ Rreis 

2 25 

Eine N tartie 36- und 
| 40s0llige ee 

und Nainfools, Be: 

terien’S Breis 25c; 

Preis, 

Dard 


Anterzeug vom 
Peterfen Lager 


Bartie mwoll. ger. 
keibden u. Pants 
für Kinder, grau 


Satin finifhed Seide 


firt per 

Vard au..... 21 3 

Eine Partie Kleider- 
welche 

berfaufte 

zu 1.00 ‚ber Yard, 

fo [ange Bor- 

rat, Yard. 


— — ⸗ — — — 


Seidenſtoffe, 


Dieſe Par— 
und weiß, in drei 
und eine | große Partien ge 
“, borzüglide | teilt, BeterfensPr. 
a Ölen rangiren bis 85c. 
a Partie 1 — 
—— Preis 270 
Vartie 2— 
Bert, Kreis, 39 
Rartie 3— 
Bert. Br. #7 
Große Bartie ge 
fließ. Leibhen und 
Pants für Kinder; 
grau u.Becler. Be: 
terſens Breife ran- 
gen bi8 d6c — 
Sartie 1— 
Berl. Br... 17c 
Partie 2— 
Verl.Br.. 21c 


Neue Frühjahr:stleider 
für die Fleinen Buben. 


Blaue Serge Norfoll An 
züge für Anaben, mit Patch 
Zafden und Kniderbofen, 
vorzũglich gemacht, hübſch 
paſſend und fleidfam, in 


Größen 6 bis 18 3 95 


Jahre, per Anzug.. 


Hochmoderne Caſſimere An 
züge für Anaben, Rorfoli 
Style, in Braun u. grauen 
Niihungen, mit gefütterten 
Knider =» Holen, Größen für 
Knaben im Alter bon 6 bis 
18 Sabren, per 

Anzı g 98 
Weſten für Knaben — in 
Bloufe = Eiielt, in bübfchen 
Streifen und Figuren - 

biele dabon mit franzöfi 


Ihem Krac jen — 


53. 45 


RN Angepaft durch Dr. KURZON bei Linnings 


Linien 1 Jahr lang jrei umgetauiht. 


Eefegraphische Depefchen. 


©rlichert Don Der ""Associated Prese’' 


Ausland, 


Abgeordneter verhaftet, 


Frankfurt a..M., 25. März. Nicht 
zeringes Auffehen hat die Verhaftung 
es bairiſchen Landtagsboten Abreſch 
us Neuſtadt a. H. hervorgerufen. 

Abreſch, welcher Guts- und Berg—⸗ 

erksbeſitzer iſt, iſt in eine Streitſache 
it dem Mannheimer Rechtsanwalt 
. Harder verwickelt. Es handelt ſich 
in dem Prozeß um die Verwaltung des 
zuf Millionen geſchätzten Vermögens 
der Tochter Harders. 


Teſlegcaphiſche Nolizen. 
Inland. | 


Dan glaubt in Wafhington nicht, 
daß der Rücktritt des japaniſchen Mi— 
ifteriums zu einer Störung ber Be— 
iehungen zwiſchen den Bereinigten 
"taaten und Japan führe, 


— Gouverneur von Illinois beſtä— 
gte den Ankauf von noch 450 wei— 
eren Acres Land für den „Starved 
Rod State Park“, zum Preiſe von 
45,000. 

— Bühnendichter Richard Zully 
nachte in Los Angeles, Kal, eine 
Scheidungsflage gegen feine Gattin, 
vie Shhriftjtellerin Cleanor Gates 
Iullg“, wegen Verlaffens anhängig. 


— In ihrem erften Staatsfonvent 

ı Bangor, Maine, erklärten fich die 
Irogteffiften für Konvention und ver- 
ammten das jehige Zolltarifgefeß 
ls „ungerecht und parteiijch“. 


— Der, faum 15jährige Bandit Er- 
et MeWilliams in Terre Haute, 
{nd,, führte, Hinter einem Automobil 
yerbarrifadirt, einen nächtlichenKampf 
auf Lefen und Tod gegen eine An— 
zahl Poliziſten und ergab ſich erſt, als 
er durch Schüſſe ſchwer verwundet 
worden war; ſein Zuſtand iſt kritiſch. 

— Bei Primärwahlen in Süb- 
tafota wurde KRongreßmann Charles 
H. Burke, Kanbibat der republifani- 
fchen Minderheit, für den Bundezfenat 
nominirt, übe den Senator Coe 2, 
GEratoford, der Kandidat der republi- : 
kaniſchen Mehrheitsfraktion. 


— Bei der geſtrigen Vorwahl in 
Milwaukee erhielt der Sozial— 
demotrat Seidel 17,893 Stirimen, 
Bading (der jetzige Bürgermeiſter) 
16,431, Rofe 15 143. Zn werben 
jiö bei der Hauptwahl wieder Seibel 

uub Böhing gegemüberfichen, 


Geitell für 20. Jahre garantirt, 


—— Bei der geftrigen Vorwahl in 
Yophin, Mo., waren 69 Kandidaten im 
Felde, darunter 14 Maporstandidaten. 
Die erite Primärwahl in Miffouri. 


— Frl. Margaret Wilfon, ältefte 
Tochter der Präſidenten, gab in 
Waſhington, vor einer Konferenz bon 
Blinden, 11 Liebervorträge, im Lefe- 
faal der Kongrekbibliothet, und ihre 
Stimme gefiel ungemein. 

— Regierungsfutter „Dnondaga” 
erhielt Wetfung, Teile des, an der 
Kiüfte von PVirginien untergegangenen 
Dampfers „Monroe“, melde ven 
Schiffäverfehr bebrohen, in die Luft 
zu fprengen. Der Rumpf jedoch foll 
ungeftört liegen bleiben, und jein 
Kargo mag noch gerettet werden. 


Ausland, 


— Dr. Johann Schwegel, biöher 
öfterreifch-ungarifcher Konjul in Den- 
ber, Kolo., wurde zum Konful in St. 
Louis ernannt, für den neugefchaffe: 
nen Diftrikt, welcher die Staaten Mif- 
ſouri, Kanſas 
faßt. 

— Kaiſer Wilhelm traf in Venedig, 
Italien, ein und wurde von denStadt- 
beamten bewillkommt. Bald darnach 
beſtieg er die Jacht „Hohenzollern“. 
Heute iſt ſeine Begegnung mit König 
Viktor Emanuel, der vom italieniſchen 
Miniſter des Auswärtigen begleitet iſt. 

— Aus dem Neckar zu Stuttgart 
zog man die Leiche des Profeſſors 
Otto Harnack, Bruder des berühmten 
Theologieprofeſſors Adolph Harnack, 
ſeit etwa einem Monat vermißt. Of— 
fenbar entleibte ſich Otto Harnack in 
Geiſtesſtörung, hervorgerufen durch zu 
angeſtrengtes Studium. 

— Die Gattin des franzöſiſchen 
Ex-Finanzminiſters Caillaux, welche 
den „Figaro“-Redakteur Calmette er— 
ſchoß, ſagte in ihrem weiteren Verhör 
vor dem Unterſuchungsrichter, es 
ſeien noch mehr Veröffentlichungen im 
„Figaro“ gegen ihren Gatten und 
Preisgeben von Privatkorreſponden⸗ 
zen zu erwarten geweſen; auf die be— 
hördliche Auskunft, daß ſich die Ver— 
öffentlichung nicht verhindern laſſe, ſei 
ihr Mann ſo wütend geworden, daß 


ſie gefürchtet habe, er werde ſelber eine 


Gewalttat begehen, wenn ſie nicht 
raſch zum Revolver greife Sie habe 
Calmette nicht töten wollen, jondern 
nur warnen, habe aber dann in ihrer 
unfontrollirbaren Aufregung das 
Feuern fortgefegt. 


— Der Prozeb-Hanf’l. — „Weiht, 
was der Dokta vom Huber-Hanf’l E 
fagt hat?.. In der Leber * ſi 
Prozeß ab!“ 


und Nebrasfa ums; 


Heberfall in Fabrik. 


— 


Bier Räuber jchiehen den Nadjt« 
wädter Durad) nieder. 


Diepsjagd über Däder, 


£odere Srauenzimmer verüben unter dem 
Manngefet; Erprefiung an reihen Gim: 


| peln.-EntfloheneSträflinge beimSchnell- 


fahren erwifht; nad Joliet zurüd, 


Alerander Neifon und Qhomas 
Williams, junge Leute, tamen vor drei 
Monaten von Detroit ‘nah Chicago 
und haben, wie fie angeblich heute der 
Polizei geftanden haben, jeither ein 
Dupend Schleichdiebjtähle begangen. 
Ermifht wurden fie geitern Abend 
von Kohn 3. Walt in feinem Heim, 
2500 Prairie Ave. m Zimmer ber 
Gefangenen im Haufe 3214 Michigan 
Blod. wurden Schmud und AKlei- 
dungsftüde im Werte von $800 ge= 
funden, au etwa ein Dubend Ber- 
Taßzettel Detroiter Pfangeichäfte. 

Ueber das Daw. 

Nach aufregender Verfolgung über 
das Dad; des Haufes 744 Weit Madi- 
fon Straße und einem Kampf auf ei: 
ner Feuerrettungsleiter gelang e3 heute 
früh den Geheimpoliziften McDonald 
und D’Eonnor, einen angeblichen Ein— 
brecder zu fangen. Diefer mar in das 
Schlafzimmer von Morris Shay, Be: 
iger des Wanbdelbilvertheaterd 744 
Melt Madifon Str., über dem Theater 
gedrungen, hatte dem jchlafenden Be- 
wohner $68 au& der Tafche feines 
Rodes gezogen, war aber von 
Shays Hund auf das Hausdadh 
gehetzt worden. Inzwiſchen waren 
durch den Lärm die Beamten 
aufmerkſam geworden und auf das 
Dach dem Kerl nachgeklettert. Dieſer 
ſtürmte eine Rettungsleiter hinab, die 
Veamten ſtellten ihn, und es kam zum 
Kampf, der auf dem Dach des zwei— 
ſtöcligen Nachbarhauſes fortgeſetzt 
wurde. Dabei ſchwebten alle Drei wie— 
derholt in Gefahr, auf die Straße 
zu ſtürzen. Schließlich ſiegte die 
Obrigkeit, aber das Geld fand man 
weder bei dem Gefangenen, noch auf 

dem Dach oder dem Fußboden. 


Verwegenes Räubergeſindel. 


Während 150 Männer und Frauen 
in der Fabrik der National Biscuit 
Co., W. Wafhington Blod. und Nord 
Morgan Straße, gejtern Abend arbei- 
teten, drangen vier Verbrecher Binter 

| einem Yuhrmann der Firma ein und 
| Ichofjen den Nahtwächter Walter Du- 

! rad, 2909 Emerald Ave., als er die 

Tür vor ihnen zu ſchůeßen verſuchte, 

in den Unterleib. Dann fuhren ſie in 
' einem in der Nähe, vor dem Pferde— 

martt 1034 W. Randolph Str., hal- 
tenden Kraftwagen, in dem ein Spieß- 
gefelle jaß, davon, Einer der Arbei- 
ter, Edward Sirembeller, 216 W. 23. 
Place, berichtet, daß der Kraftwagen 
die Lizensmarfe 45209 des ahres 

1913 hatte; diefe Marke ift an Louis 

Spiegler, Des Plaines, außgeftellt 
; worden. Herr Spiegler “erfichert, daß 

fein Kraftwaaen feit mehreren Tagen 

nicht au8 der Remife mar. Durad 
wird dabonfommen. Die Verbrecher 
hatten augenfcheinlih Kenntnik davon, 
daß in der Kaffe der Firma, welche 
bor vierzehn Jahren unter ähnlichen 

Umftänden um mehrere taufend Dol- 

lar3 beraubt murde, eine größere 

Summe war, tatfächlich $15,000. 

Pearl Doberty, 2025 Weit Lafe 
Str., fah die Räuber fortfahren und 
till die Qizenönummer „452, Jllinoi3* 
gelefen haben. Diele ift die des Kraft- 
wagens von F. H. Metcalf infzranflin. 
Bei Metcalf hat die Bolizei heute Mit- 
tag telegraphifh Anfrage gehalten. 
rl. Dobertn fchildert die Verbrecher 
ala junge Leute von 20 bis 25 Jahren, 

| As D. 8. Hoops, Geiyäftsführer 

der gleichnamigen Tee- und Kaffee 
aroßhandlung, 4521 ©. State Str., 
fich geftern Abend meigerte, den Geld- 
fohranf, in dem $200 waren, zu öff- 
nen, zerrten ihn zwei Räuber in ein 
Hinterzimmer und jchlugen ihn mit 
Revolvern auf den Kopf, bis er umfiel. 
Dann liefen fie davon. 

An der Dft 13. Straße, nahe Mi- 
Higan Abe,, wurde heute früh um 
| zwei Uhr die 1249 ©. Michigan Abe. 

mwohnende Frau Emma Gill von einem 
YFarbigen, der aus einer Gafje heraus: 
Iprang, um ihre Börfe mit einem Dol- 
lar Inhalt beraubt. Polizift Hayes 
gab auf den Flücdhtling drei Schüffe 
ab und jah ihn nach dem legten Schuß 
taumeln, fonnte ihn in der Dunfelheit 
aber nicht finden. 

An der ©. State und 14. Straße 
wurde heute früh Nicholas Pafarrio, 
804 Dft 63. Straße, von zwei Wege- 
lagerern ausgeplündert und blutig ge= 
Ichlagen, bald aber wurden von in der 
Nähe mweilenden Geheimpoliziften m. 
Eroß, 2827 ©. Dearborn Str., und 
Kohn Coof, 1341 ©. State Str, 
junge Burfchen, unter dringendem 
Verdacht der Täterjchaft verhaftet. 

Von einem in einem Hauseingang 
an der ©. Wabajh Aoenue und Weit 
Adams Str. jtehenden Frauenzimmter 
murbe heute früh der 28 Jahre alte 
George Claude aus Montreal, Kana: 
da, angefprocdhen und um $200 beftoh- 
fen, mwa8ß er erjt bemerkte, als bie 
„Huldin“ fich bereits entfernt hatte. 

Manngefeg und Erprefiungen. 

‚In den legten jehs Monaten jind, 
wie Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon 
und der Leiter des Chicagoer Zweig— 
amtes der Regierung für Unterſuüchun— 
gen, Brutt, verſichern, zwölf bis fünf— 
zehn vermögende Männer das Opfer 
von weiblichen Erpreſſern geworden, 
bie ibnen mit dem Manngejeß brohten. 
Die Bundesbeamten verfichern, vaß 
die Erprejfungen diefer Art ftark zu= 
nehmen, und daß nur "dann eingeſchrit⸗ 


ten werden werde, wenn es ſich um 
wirklich unſchuldige Mädchen handle. 


1 Das DManng 4 dürfte vom Kongreß 
klarer abgefaßt werden, um nicht Un— 
ſchuldige mit den Schuldigen zu 
ſtrafen. 


Werden „verſorgt“. 


Geſchworene im Bundesgericht ſpra— 
chen heute den 22jährigen Joſeph Grif—⸗ 
fin und Joſeph Moresco des Ein— 
bruchs in das Zweigpoſtamt in der 
Apotheke Nr. 409 Wells Straße ſchul— 
dig und den des Empfangs der ge— 
ſtohlenen Poſtwertzeichen angeklagten 
20jährigen Peter Kane, Nr. 419 Weſt 
Chicago Ave., frei. Die beiden Ein— 
brecher machten, wie gemeldet, geſtern 
vor dem Countygefängniß einen Flucht— 
verſuch. Morgen will Richter Landis 
ihr Urteil ſprechen. 


6 gerettet, 3 verloren! 

Bremen, 25. März. Die Befürd- 
tung, daß die Bemannung des Schu= 
ner, welcher vor mehreren Nächten 
vom Nordd. Lloyddampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ an der holländi— 
ſchen Küſte im dichten Nebel überrannt 
wurde, in den Wellen den Tod gefun— 
den habe, hat ſich nicht in vollem Maße 
erfüllt. Drei davon ſind ertrunken, 
während ſechs mit dem Leben davon— 
gekommen ſind. 

Soeben gelangte die Meldung hier— 
her, daß der Kapitän und fünf Mann 
des Seglers „Fimmo“ aus Geeſte— 
münde, des untergegangenen Schu— 
ners, in Norwegen gelandet ſind. Sie 
waren von einem Boot aufgenommen 
worden, das die Unheilsſtätte paſſirte. 

„Kaiſer Wilhelm der Große“ hatte 
es nicht an Bemühungen fehlen laſſen, 
die Schiffbrüchigen zu bergen, und 
zwei Stunden lang die ganze Gegend 
mit Booten abgeſucht, aber Niemanden 
geſichtet. Dann erſt wurde die Fahrt 
nach New York fortgejekt. 


15 ertrinken! 


Koepenick, 24. März. 15 Perſonen 
ertranken, als ein Schleppboot in ein 
Fährboot rannte, das mit Arbeitern 
und ihren Gattinnen gefüllt war. 

(Roepenid liegt im preußiſchen Re— 
gierungsbezirt Pottsdam.) 

Für Obft: und Gemüfebewahrung, 

Napa, Kal., 25. März. Nach zahl- 
reichen Experimenten hat die hiefige 
—— ſchließlich verſchledene 

iſche Präparate ausgearbeitet zur 
Bewahrung von Obſt, Gemüſe und 
auch Blumen in ihrem natürli— 
chen Zuſtande. 

Yormeln fü. die Herftellung bdiefer 
Präparate, nebit Weifungen für die 
Anwendung, werden jet an Handels 
fammern in vielen Städten des Staa- 
te8 gejandt, und desgleichen an das 
Aderbaudepartement der Bundesreoie- 
rung. 


— Reflerion. — Gauner (der iwe- 
gen Diebitahls einer Pferdedede drei 
Monate kriegt): Scheußlich, jo viel 
babe ich früher nicht befommen, wenn 
it ’n janzes Pferd jeftohlen habe! 

— Einfache Sache. Wirtin: 
„Jeſſas, jetzt hab ich an den Salat 
ſtatt Eſſig Benzin getan!“ — Wirt: 
„Wenn weiter nichts iſt? Da ſchreiben 
wir halt auf der Karte: Salat a la 
Töff⸗Töff!“ 


Sehnl Euch nad) Nahrung — 
Veradfchent fie nic. 


Ein tüchtiger Appetit iit eine geiunde Not- 
wendigfeit. — Stuarts Dyspepſie 
Tablet3 bringen bald das Ber: 
langen nadhNahrung zurüd, 


Menn hr nicht einen moirklichen 
| herzlichen Appetit nach Nahrung habt, 
folltet Jhr unter allen Umftänden feine 
Gefahr mit Magenleiden laufen. Denn 
ein Verlujt des Appetit ift ein Ge= 
fahrfignal vom geftörten Magen. Wenn 
der Magen Nahrung will, fignalifirt er 
dem Gehirn duch die Nerven und 
diefe regen die Gejihmadsdrüfen im 
Munde an, die fofort eine Menge 
Speichel abjfondern. Dies nennt man 
„Mundmäfjern” und jeder weiß, daß 
wenn der „Mund mälfert“, wir Nah— 
rung wollen. 


„Da ift ein Appetit, ben Stnarts Dyspepfie 
Tablets mir gegeben haben.“ 


Stuart's Dyspepſia Tablets brin— 
gen ſchnell den Appetit zurück, indem 
fie’ den Magen veranlafjen, Nahrung 
zu verlangen. Der Magen erholt jid) 
ichnell von Unverdaulichteit, Dyspepfia 
etc. jo bald »r wieder Nahrung zu ver- 
dauen vermag. GStuart’3 Dyspepfta 
TIablet3 nah jeder Mahlzeit gencem= 
men, verdauen fchnell das Mahl und 
geben jo dem Magen Ruhe. 

An furzer Zeit wird die Verdauung 
wieder normal und Appetit — und 
guter Appetit ift die natürliche 
Folge. Man tann tatfächlich ein paar 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 auflöfen, 
fie in eine Glasröhre mit Fleifch, Ge- 
treide, Gemüſe etc. tun und diele Ta- 
blet3 werden die Speile verdauen ohne 
meitere Hilfe. 5 

Denkt wie fchnell und wirkſam ſie 
find, wenn fie mit der Nahrung im 
Magen gemificht werten und welche 
Linderung fie dem Verdauungsapparat 
bedeutet, jo durch die Flülfigfeiten be= 
reichert zu werben. Geht nach Eurer 
Apathete heute und holt eine 50 Eent 


| Schachtel und probirt e8 felbit, nach- 


bem She eine tüchtig große Mahi 


Ä 


me nun 
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73] The Store of 16. Day and %-Morrou Per 


Ze 
DE 1 stars. ADams & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 


Sie Aismahl nener — 


Unſere jährliche Frühjahrs-Au sſtellung von Suits, Gowns und Dreſſ ſes für Damen und Mädchen bielel 
eine äußerſt reichhaltige Auswahl der modernſten Styles. Die allerneueſten Erzeugniſſe ſind darunier zu fin⸗ 
den. — Kleidungsſtücke, welche während unſerer „Style Review“ ve rwendet waren BE — viele an⸗ 

dere, werden zu mäßigen Preiſen offerirt. 
morgigen Verkauf offeriren wir vier außerordentliche 
Werte in Coats und Suits, und zudem raten wir Euch 
Eure Oſterkleider, fertig zum Gebrauch, jetzt zu kaufen 


und zwar in 


„Ihe Fair“, 


Für 


den 


“ Die elegantejten Facond in Coat3 fir die gegentvärtige 
Saiſon in einem wundervollen Sortiment von ausgezeich- 


neien 


Elotbs und Go 


Frühjahr Farben. 


— 2 vorzügliche Zualität Taffeta 
und Moire-Seide, auch E 


lfines, 


U und Mifies, marfirt, ee 


Frühjahr uiid, Stoffe aus Serges, 
| dies und Sarrirungen, 


| Siopenhagen und- Iohfarbig. 


EN 
—* 


I 14 zeigen „ZIier‘ 


Seide oder „Self“ 


Material. 
und 


Rreife bon nur 


Eponge, Brumella 
Größen für Damen 


ruffled Effekte — 
‚ll geigen, für diefen Verfauf markirt zum 


Dies find Bayadere, 


Die Elirtö 


Serge, 


14:5 


eu EEREN Gaber⸗ 
die Farben ſind ſchwatz, Navby, 
Dieſelben beſitzen die Furzen, 
I eleganten Coat3 mit Aragen und Euffs aus fanch Spiken; 


1438 


Zwei ungewöhnliche Suit- Werte 


Frühjahr-Suits, 
Moire, Taffeta, 
nals ‚ Cheds 


hagen, braun, Mah 
vender und grün. 

fommen in den hüb 
ſamen Facons 
Skirts in Se 
Tier u, NRuffle 
Modellen, zu... 


ornameniale 


24.75 
52 „New Dawn“ 


Stoffe aus 
Reps, 
und GErepes, Far: 
ben Find jchwarz, Navy, Kopen- 


D Diago— | 


agoni, La⸗ 
Die Coats 
ſchen kleid— 


fam: 
EEE ür 
| nu 


Schuhe lür Dane, 2. 


Moderne neue Suits, 
aus Gaberdines, Bedford Ere- 
pe3 und Cubiit Eloth, Farben 
ſind ſchwarz, Navy, Kope 
und Peach. Kurze nette 
alle mit | ornamentalen Be 


ſat⸗ 
3— ffen. Die Skirts ſind TE 
5* und ſehr kltid 


pegiell 


Stoffe 


nhagen 
oats, 


Dies iſt in der Tat die wichtigſte Schuh-Gelegenheit des 
Jahres, denn dieſe be rühmten Schuhe werden in Amerika und 
Europa in den beſſeren Schuhgeſchäften durchweg nie zu we— 


niger als dem Standard-Preis (84. 00 das Paar), 


Dieſelben ſind auch ihren regulären Preis wert. 


Die „New 
Dawn“ Health 
Cuſhion Heel 
Schuhe —* 
aus dem fein⸗ 
ſten ausge⸗ 
wählt erſter 
Qualität 
Oberleder ge— 


35 


Regulärer 


Sehr 


im Ausſehen, 
ſo her⸗ 
gelte t, 


jed 


verfauft. 


nett 


aß 


ie ſich als die 
bequemiten 
Schuhe erwei⸗ 


ſen, 


die 


ge⸗ 


macht werden. 


macht — Die 

/ ſind 
ſpeziell 
gegerbtem 
bieglamenQaf 
Good⸗ 

hear Welt genäht, 
verbefjerten Kootform X 
Donnerstag für nur $2,35. 


Sohlen 
aus 


Leder; 


Preis 84 Ne 


len 


Xeiften | be für den 


auf den | 


find alle 
Größen in al- 
neueſten 
Facons 
handen. 
„Dawn“ 
patentirte — Heel Schu⸗ 
onnerstag⸗ Ver⸗ 

lauf markirt zu nur $2.35. 


vor⸗ 
Neue 


Muſter-Partien von Colonials für Damen 
Spring 1914 Fabrif-Modelle von hochfeinen Eolonials 


für D 


ſchwarze, 


ini Schubtoichie — 


ſchwarz u. Tan, 


Ze Sröpe fauft, 


Bier unter Kraftwagen. 


Einer an Derlegungen ‚geitorben, — In 
Majchinerie gezogen und zermalmt, 
Beim Spiel vor dem Elternhaufe, 

1338 Süd Wabafh Ave, murde ber 

Tehsjährige Karl Wlmefeld geflern 

Nachmittag durch die vielen vorbeifah- 

renden traßenbahne und anderen 

Wagen verwirrt und lief vor einen 

Kraftwagen der Chalmer® "Motor 

Gar Eo.; er wurde zu Boden geitoßen 

und bös verlebt. 

An der Randolph und Nörd State 
Straße wurde gejtern der 65 Jahre 
alte Batrid Flood, 1742 Nord Troy 
Straße, von „einem Kraftwagen, deiien 
Lenker fih 3. T. Mead nannte und 
fälſchlich das Stratforb Hotel als feine 
Wohnung angegeben- haben joll, über- 
fahren und an der linfen Schulter 
jchmwer verlegt. Mead wurde nicht ver= 
haftet. 

Ein Mann, der nur feinen Namen, 
George Dedrom, angeben konnte, ehe 
er am Gonntag Abend bemußtlos 
wurde infolge der Verlegungen, welche 
er unter einem Kraftwagen erlitten 
hatte, ift im Countyhofpital geitorben. 
Die Infaffen des Kraftwagens waren 
davongefahren und werden von der 
Polizei geſucht. 

Im Auguſtanahoſpital wachte heute 

aus vielſtündiger Bewußtloſigkeit ein 

junges Mädchen auf, das geſtern Abend 
an der Nord Clark und Wiskonſin 

Straße bei dem Verſuch, vor dem 

Kraftwagen der Frau Margarete 

Martin, Nr. 533 Barry ve... über 

die Straße zu gehen, überfahren und, 

wie man anfänglih annahm, jchmer 
verleht worden war. Heute ftellte es 
fich heraus, daß die Verlegungen nicht 
gefährlich find. Die Verunglüdte ijt 
das 22jährige Dienftmädchen Amelia 

Borg, Nr. 133 Welt North Ave.- 

Ju der Mafchinerie zermalmt. 

Sn der Anlage der Gluten Milling 

Eo., 1531 Kingsbury Straße, ift der 

30 Jahre alte Jofeph Pfeiffer, 1626 

Sevawid Straße, gejtern Nachmittag 

in die Mafchinerie gezerrt und in gräß- 

licher Weife zermalmt worden. Der 

Unglüdliche war jofort tot, 


Kurze freude, 


Die, wie beriitet, aus dem Zucht- 

baufe in Joliet, wo jie al3 Kraftiwa- 

genfahrer in Vertrauenspoften beichäf- 

tigt wurden, im Kraftwagen desgucht- 

hausverwalterg Allen am Montag 

Abend — —— 2* 
d Smith und James 2 


Damen für Etraßengebrauc, 12 verjchiedene ; 
in allen Größen von 


2% bis 7, einjchließlich 
Satin und glafirte Kid Eolonials 


fpanifche, frangöfifche, 


in Einzelhaft. Wegen Schnellfahrens 
waren fie an der Oft 13. Straße und 
dem Michigan Blod. verhaftet worden, 
ji? hatten Allen ala Befiger des Krafts 
wagen, feine Haus: und Fernfpredh- 
nummer in Xoliet angegeben, nicht 
aber, daß Allen der Zucthaugperwal- 
ter war, doch erlangten die Polizeibe- 
hörden bald’ rollen Auffhluß. Hier 
hatten fich die Gutedel im Rotlicht- 
bezirt der 22. Straße herumgetrieben. 
Mie fie verfichern, wollten fie fih nur 
eine vergnügte Nacht machen, und tat- 
ſächlich kehrten ſie auch geſtern frei— 
willig nach Joliet zurück. 
Unfall oder Selbſtmord. 


Dr. William H. Wilder, 5811 Ken— 
wood Upe., hat jih auf Grund einer 
zweiten Unterfuhung überzeugt, daß 
feine Tochter, die junge Frau Simp- 
fon, bei XLerington, Sy., 
Yarm wohnhaft, fich feibſt erſchoſſen 
habe, ob aus Zufall oder abfichtlich, 
wird nie aufgeklärt werden. Die Lei— 
chenſchaugeſchworenen deuteten an, daß 
die Frau ermordet worden ſein möchte. 


Kaltes Bad, 


Arbeiter retteten geftern unmeit des | 
Ufer® an der Michigan Straße in 
Evanfton die Yünglinge Frant Mes 
Donald, 1512 Yudfon Uve., und FKens 
netd MeElure, 1213 Michigan Xpe., 
aus dem See; ihr a war ges 
fentert. 


Das Kind und der Wafchkeffel. 

Un Brühmunden geftorben ift ges 
fern der vierjährige Anthohy Aesla, 
2010 Mango Ave, Er war am Sam?- 
tag in den mit fiedendem Waffer ge- 
Fillten Wafchteffel gefallen. 


— — — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Herzenspflaſter. 


Die Geſchworenen im Prozeß von 
Frau Frida Ginsburg gegen Abraham 
Katz, der ihr die Ehe derſprochen has 
pen ſoll, ſprachen heut- vor Rich—⸗ 
ter Dever im Superiorgericht der 
Klägerin $500 zu. Katz iſt vom 
Tode de8 Mannes der Klägerin 
im Januar 1909 bis zum Auguft je- 
nes Jahres mit Frau Ginsburg be- 
freundet geweien und bat dann feine 
Bewerbungen eingeftellt. - 

— — — 


2.39 


Donnerdtag für NUL..ooooeconneee 


auf einer | 


acons, 
ronge, 
ür Damen— 
mit einfachem und brofadirtem Bad, bei Hand gemendeten 
biegfamen Coblen, 
und Kidney-Abjäße, Früher bis $5.50 vers 


*8 1 und 15 Sm und ‚ER 
niedriger t 
Damen:Rubbers. 29€ ! 


Endlich es ‚Saypten ⸗ Tadat, 


Eine . zahlxeiche Gemeinde & 
Raudern aud in unferem Lande; pe 
mentlich Zigarrelien ⸗ —R 
wird mit Vergnügen: bie’ Kunde ver⸗ 
nehmen, daß wir wohl bald wire 
liche negyptiſchen Tabak wieder ha⸗ 
ben werden, nachdem ſo —* Ich 
te Witze über den angeblichen 
ſchen Tabak geriſſen worden ſind. 


3; Die meiften Derpaffer derartiger 
igaretten mußten ja ‚fchon: geraume 
Seit, daß mit diefem Namen eilel 
Mumpitz getrieben wird, und 
Eghpten überhaupt kein Tabal 
baut werden darf, wenn es auch 
verboten iſt, welchen zu —— 
und dort zuzurichten. "Aber , mam 
mpllte auf den. Tuftigen 
fe on megen ber zauberhaften 
und Phramiden-. und anderen fhömen 
Bildchen, durchaus nicht verzichten. 
Auch wurde mande gute Marte' une 
ter folder Etifeite geliefert, Be 
unter ben billigen — 
ſerables Zeug mit ——e— a 
foll der Trug "wieder zur Ba 
werden, 

Zange Yabre hatte man "im: Pharae 
onen-Lande wirklich das‘ Nirmana« 
Kraut gepflanzt; aber 1810 -wurbe 
dieß verboten, infolge eines » 
mens mit. ber Zürfel, -Und- 
wurde biefes Merbot abermals! 


den g ti 
| — — Dee Dante ae 


En a 1; aber 8 
egierung hat ihn neuer 

digt, und er erliſcht im Rai‘ 1014 
bon jelbit. 

Schon ift eine eifrige. Bewegung 
für den Wieder » Anbau a 
Ufern = - im 5* Er 
auch geltend gemacht, da in naher 
Zulunft eine „Ueberprobultion" von 
Baummolle zu befürchten 
ivenn nicht noch der. Anbau: bom 
benproduften ermutigt würde, Und 
dazu erſcheint auch das Xabalkrami 
geeignet,. defien früßerer .. 


eine gute Zulunft: verſpricht. 


— Seine Auffaſſung. — 

Na, Alter, Du ſcheinſt 
verfehiebene Grogs — 
ben.” — Mann: „Ree, 2 
verfchiedenen, fie" — * don 
Rum.” — TR: 
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Er hat Do reiht. 


Schon der römifche General Quin- 
tus Fabius hat die Erfehrung machen 
müffen, daß der Volkshaufe nicht ge- 
buldig warten will. Weil er bem 
Feinde nicht ungeftün auf ben Leib 
rückte, ſondern ſeine Gelegenbeit forg- 
fältig erjpähte, wurde ihm der Spott 
name „Cunctator“ oder Zauberer bei- 
gelegt. Ebenjo wenig oder jogar noch 
weniger will die Nation, die den Lunch 
Counter erfunden hat, von einer Pali- 
tif des ruhigen Abmwartenz miifen. 

Unfänglih war jo ziemlich eber- 
mann damit einverjtanden, daß rält- 
dent Wilfon jede gemaltjame Ein- 
mifung in die merifanifchen, Ange: 
legenheiten zurückwies und den mörde— 
riſchen Gewalthaber Huerta gewiſſer— 
maßen aushungern wollte. Als aber 
einige Monate verſtrichen waren, und 
in Mexiko noch immer keine Wendung 
zum Beſſeren eintrat, wurde die Bun— 
desregierung beſtürmt, es doch einmal 
mit Huertas Hauptgegner Carranza 
zu verſuchen. Nach langem Sträuben 
verſtand ſie ſich endlich dazu, wenig 
ſtens das Waffenausfuhrverbot auf— 
zuheben, worauf die Rebellen ſich i 
den Ver. Staaten die Flinten und Ka— 
nonen verſchaffen konnten, die ihre 
Gegner von Vera Cruz aus ſtets hat— 
ten einführen dürfen. Damit wa 
die Nörgler zufrieden, big der britifche 
Untertan Benton entweder von beim 
Rebellengeneral Billa jelbit oder in 
feinem Auftrage erichoflen wurde. Als 
biefe Schandtat bekannt wurde, warfen 
fie dem Präfidenten vor, daß nur er fie 


verichuldet hätte, indem er dem Ban | 


denführer „die Waffen lieferte“, Die 
jet dazu veriwendet würden, die Ber. 
Staaten in GStreitigteiten mit Grop- 
britannien zu vermideln und zur 
Preisgebung der Monroedoitrin zu 
jivingen. 

Großbritannien mahte jedoch feine 
Miene, die Ver. Staaten zur Rechen- 
Ichaft zu ziehen. Deshals mußten die 
Allesbeſſerwiſſer ihre Tabtik | 
Nm Tone des — Onlels rebeten“ ſi 
dem Präfidenten zu, Temen „Seehun 1 
einzugejtehen“ und doh noch Huerta 
anzuerfennen. Es hätte fich gezeiat, | 
ſagten ſie, daß diefer allein im Stande 
wäre, die Ordnung in Merifo wieder 
berzuftellen und die Ver. Staaten au: 
einer böfen Klemme zu befreien. Die ! 
Meuchelmorde und Gemalttätigkeiten, 
die er verübt hätte, würden durch die 
Greueltaten ver 
no; weit übertroffen. Ueberhaupt 
brauchte fi die große Republit nicht 
zum Gittenrichter über die Gewalt 
baber der Schmeiterrepublifen auf 
werfen. Wenn Huerta den Meri 
farern recht wäre, brauchten doch wir 


ung nicht über ihn zu entrüften. Ben Wer 
ö - | einzuführen, 
hierauf, | 


ab= | 


Der Präfiden: ermiderte 
man jollte doch meniaftens erit 
warten, ob Huerta auch nur mit den 
Garrtanziften fertig werden fönnte. 
Denn jollte er gleich nad) feiner Aner- 
-fennung durch die Ver. Staaten ge= 
Ichlagen und vertrieben werden, To 
würden fir boch erjt recht dem allge: 
meinen Hohngelächter verfallen. Und 
nun trifft wirklich die Kunde ein, daß 
die lebte Feite Huertas im’ Norden, 
der Schlüſſelpunkt Torreon, von 
Villa eingenommen worden iſt, und 
den Rebellen der Weg nach der 
Hauptſtadt offenſteht. Auch eine an— 
dere Heerſäule Huertas iſt von den 
Rebellen aufgerollt und teils vernich— 
tet, teils zur Ueberſchreitung der Grenze 
gezwungen worden. Der Diktator 
fol zwar nodh eine Zwangsanleihe 
bon 33 Millionen aufgenommen 
haben, bat aber feine Truppen 
mehr zur Verfügung und dürfte dem 
fiegreich vorrüctenden Feinde nicht ein- 
mal ernithaft entgegentreten können. 
Auf feinen Fall iſ ſt er in der Lage, 
dem unglücklichen — den Frieden 
wiederzugeben. Es wäre daher ge— 
radezu wahnwitzig, ihm die ſo lange 
verweigerte Anerkennung doch noch zu 
zugeſtehen. 

Ob Carranza die „geſetzmäßige“ Re— 
gierung wird aufrichten können oder 
wollen, die Präſident Wilſon verlangt, 
wird ſelbſtverſtändlich erſt die Zukunft 
lehren, Da Mexiko nicht blog eine 
ber gewöhnlichen mittelameritanifchen 
Revplutionen dusöjgumadhen hat, ſon— 
dern aus dem Feudalismus heraus- 
zufommen trachtet, To mögen nod | 
Sabre vergeben, ehe e3 jein Gleich- | 
gewicht vollſtändig wiederfindet. Ge— 
rade die Ver. Staaten, die doch ſelbſt 
erſt nach einem vierjährigen Bürger— 
kriege die Sklaverei abſchaffen konnten, 
haben aber feinen Grumd, ungeduldig 
zu werden und eine jofortige Löfung 
der Schwierigkeiten zu fordern. Eine 
neue Gejellihaftsordnung wird nicht 
im Handumdrehen geboren, 
„Billturlich⸗, „heimtückiſch⸗“ und 

„niederträchtig“. 


Wenn die Notwendigkeit, dem gerade 
hier ſo ſehr augenfälligen Mißbrauch 
des Referendums zu ſteuern — den 
übereifrigen Reformern und Geſetz— 
gebern klarzumachen, daß das Volk 
nicht gewillt iſt, die Verantwortlichkeit 
für ihre mehr oder weniger gefähr- 
lichen und anftößigen Geſetzgebungs— 
erperimente zu übernehmen — allein 
sr genügt, ber er: 

auf t dem Zleinen Ballet am 7. April 
oem ee Rein“ zu fern, 
6 te ut muk dos Stadt 


| walis, 


Konftitutionalijten | 


hinſichtlich 


freundliches, 
linige, mit Silberpappeln beſetzte Stra- 


gerichtögefek gefeh  niebergeftinmt werben, 
von wegen feiner eigenen Fehler. 
Ueber einen berfelben - bat 
fih diefer Tage der Staatsanwalt 
Honne geäußert. E3 ift dies der, dab 
das neue Gejeg den Staatsanwalt er: 
mächtigt, auch wo fich’3 um jchwerere 
Verbrechen (fogenannte Fyelonied, mit 
alleiniger Ausnahme von Mord und 
Hochberrat), handelt, und nicht nur 
wie jeßt, um n Vergehen (misdemeanor8), 
auf eigene Fanjt die Anklage zu erbe: 
ben und mit ber gerichtlichen Verfol- 
gung und Brozejjirung der Angellag- 
ten vor dem Stabtgericht zu beginnen. 
E3 wurde im Hinblid darauf gejagt, 
das Gejeg jchaffe die Grandjurn ab 
und die Freunde des Gejebes 
ſehen gerade darin einen großen 
Vorzug. Sie ſagen, kein anderer 
einzelner Schritt, den wir machen 
könnten, würde ſoviel tun, Chi— 
cago zu einem ſicheren Aufenthalts— 
ort zu machen für geſetzliebende Leute 
und zu einem höchft „ungejunden“ 
Pla für Verbrecher jeglicher Art, wie 
eben dieſes Amendement zu unferem 
Stabtgerichtägefeg. Die Grandjury- 
Einrichtung, jo wie fie hierzulande qe- 
handhabt merde, babe nur einem 
auten Zmede gedient — dem, wenn 
immer Bolizei und Gerichte hinter grö- 
herem Wild her waren, den „Männern 
weiter oben“, die fich jo großer politt- 
iher Macht erfreuten, daß fie gefürd) 
tet werden mußten, Heimlichteit und 
Schuß zu gewähren. Die Grandjurh 
leitete Gutes, wo e3 ji darum ban-= 
velte, eine Bande politijcher Grabſcher 
auszuräuchern, weil ſie da die Ver 
antwortlichkeit auf mehrere —S 
verteilte. Aber in gewöhnlichen Fällen 
ſei dieſe Verteilung derVerantwortlich— 
keit, ein ſehr ſchwerer Fehler und ein 
ſchweres Hinderniß in der Verfolgung 
von Verbrechern. Der gegenwärtige 
umſtändliche Weg über die Grand 
Jury ſei der beſtmögliche Weg, gerie— 
benen Gaunern und gewiſſenloſen 
Advokaten Gelegenheiten zu geben, dem 
Geſetze ein Schnippchen zu ſchlagen 
und zugleich die möglichſt gefährliche 
Lage für den Unſchuldigen, der durch 
widrige Verketiung von Umſtänden 


in Verdacht kam. 


Die Wahrheit iſt, daß die Grand 
jury nicht abgeſchafft, ſondern nur 
dem Staatsanwalt entbehrlich gemacht 
wird. Daß das neue Stadtgericht— 
geſetz es dem Staatsanwalt anheim 


ſiellt, vor die Grandjury zu gehen, die— 


ſer den betreffenden Fall vorzulegen 
und ſie darüber entſcheiden, die An— 
klage erheben oder verweigern zu 
laſſen; oder auf eigene Fauſt und in 
ſeinem eigenen Namen vorzugehen, in— 
dem er im Stadigericht den Fall an— 
meldet, worauf der Prozeß folgen 
muß. Das Geſetz degradirt die 
Srandjury zum Aſchenbrödel, oder 
Pudelhund, ſozuſagen, des Staatsan— 

Denn es gibt dieſem das Recht, 
ſie anzurufen und ihre Dienſte in An— 





ſpruch zu nehmen, wenn er fich nicht | 
her fühlt, oder nicht gewillt tft, die | 


Verantmwortlichkeit allein zu überneb: 
men; und das Recht, jie ganz lint3 lie- 


‚ gen zu laffen, wo e3 ihm in den Kram 


paßt, und nad eigenem Gutdünfen 
und Willen vorzugehen. E3 gibt dem 
Staatsanwalt unumfchräntte Gemalt 
der —— von An— 
klagen, und unter dieſem Geſetze wäre 
es einem gewiſſenloſen, herrſchſüchtigen 
oder rachgierigen Staatsanwalt mög— 
lich, eine wahre Schreckensherrſchaft 


Einer ſolchen Gefahr darf die 
Bürgerſchaft ſich nicht ausſetzen. Coot 
County hat zur Zeit einen Staatsan 
walt, dem man gewiß nicht nachſagen 
lann, daß er ſein Licht unter den 
Scheffel ſtelle, und ſich ſcheue, die 
Rechte und Machtbefugniſſe ſeines 
Amtes in Anſpruch zu nehmen. Man 
hat ihm im Gegenteil vorgeworfen, 
daß er ſich vielfach viel zu viel heraus— 
nahm, und hat gerade im Hinweis auf 
ſeine Amtsführung gefordert, daß dies 
Stadtgericht -Geſetz niedergeſtimmt 
werde, weil die Grandjury als Sicher— 
heitsventil, ſozuſagen, beibehalten 
werden müſſe. Staatsanwalt Hoyne 
ſelbſt aber erklärte, das Stabtaericht- 
gejeg itatte den Staatsanwalt mit 
nahezu unumfchräntter Macht aus, 
cebe den Polizeibeamten Machtvoll- 
fommenbheiten, die jelbit in Rußland 
nicht geduldet würden, und jei, alles in 
Allen, das „millfürlihite, heim— 
tückiſchſte und niederträchtigſte“ Geſetz, 
das noch jemals einer Wählerſchaft 
unterbreitet wurde. Er warnt vor 
dem Geſetz und empfiehlt, es nieder— 
zuftimmen, und ihm dürfen mir in 
vielem Falle ganz gewih glauben. — 


Einihwaäpdiihes Dorf im Rautaſus 


Eine anziehende Schilderung deut- 
fchen 5 Dorflebens im Kaufajus entneh- 
men mir einem Reifebericht des Grafen 
Hana Herm. dv, Schweinig in der 
Deutjchen Petersburger Zeitung. — 
Mitten im Kaufafus liegt die deutſche 
Kolonie Helenendorf, eine 
ſchwäbiſcher Bauern, die in faſt hun— 


Stammesart rein und unverfälſcht er 
yalten hat. Helenendorf iſt heute ein 
ſtattliches Dorf. Gerad— 


ßen teilen die Ortiſchaft in rechtwink— 
lige Quartiere. Dieſe beſtehen aus 
völlig gleichartig geſchnittenen, eintau— 
ſend Quadratmeter großen Gehöften, 
die nach der Straße zu don MWobnhäu- 
fern abgefchlojfen merben, die mit 
ihren weit vorfpringenden Dächern und 
ihren verandaartigen, blau angeitriche- 
nen Vorbauten einen frrsedlichen Ein- 
drudf machen. Sn der Mitte des Dof- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die a Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a 


ſyſtem abhängig gemadt. 


Siebelung | 


fe er erhebt fig auf einem großen 
Marktplag eine ftattliche, aus rotem 
Sanditein erbaute Kirche, die St. Jo- 
bannis=-Firche, umgeben vom Pfarr- 
haufe und den Schulgebäuben, und 
über den Marktplag fließt mit ziemlich 
ftarfem Gefälle ein Bach, die Lebens- 
ader Helenendorf. Bon den ur- 
prünglich in Helenendorf eingewan- 
derten 140 Familien find 77 im Laufe 
der Zeit erlojchen. Trogdem hat aber 
die Benölterung Jehr zugenommen. Der 
Ort wie bei unjerer Anmeienbeit 
2234 Koloniften auf. Wie eneraiich 
diefe Vermehrung vor fich geht, zeigt 
ein Stammbaum, den ich aufaenom- 
men habe. Nach ihm beiaß der als 
zehnjEhriger Knabe mit jeinen Eltern 
und einem Bruder aus Reutlingen 
eingewanderte Kohann Georg Hummel 
zur Zeit unjerer Anmejenheit in Hele- 
nendborf 63 Entel, 245 zurzeit lebende 
Urenfel und 48 zurzeit lebende lUrur- 
entel, ungerechnet alfo der vielen im 
Kindesalter oder ohne Abtömmlinge 
geftorbenen Nachlommen! Daß unter 
ſolchen Verhältniſſen ganz Helenendorf 
eigentlich nur eine einzige große Fami— 
lie bildet, iſt kllar. Der geringe Um— 
fang der Landwirtſchaft in den erſten 
Zeiten, wo es noch keine Bahnen gab 
und jeder Export unmöglich war, hätte 
es den Schwaben ſchwerlich möglich 
gemacht, in Helenendorf durchzuhalten, 
wenn ihnen nicht das Handwerk zu 
Hilfe gekommen wäre. Die Helenen— 
dorfer griffen in ihrer Not zum Wa— 
genbau und haben dem alten ſchwäbi— 
ſchen Planwagen nicht nur im Kauka— 
ſus, ſondern noch weit hin nach Per— 
ſien hinein eine zweite Heimat geſchaf— 
fen. Auch heute noch ſteht der Wagen- 

bau troß der Bahnen in Blüte. ie 
bäuerlichen Bellwirtfhaften zählen im 
Durhichnitt 28 Hektar Landes, bon 
denen ein aroher Teil mit wertvollen 
Weinkulturen bedeckt ift. Die rufjiiche 
Regierung hat die Helenendorfer ihre 
eigenen Mege gehen laffen. Noch heute 
belt ein deutfcher Prediger den Gottes- 
bienjt nach der alten württembergifchen 
Kirchenordnung ab, und die Helenen- 
dorfer gebrauchen noch heute ihr altes 
württembergiſches Geſangbuch. Die 
Koloniſten haben ihre eigene Verfaſ— 
ſung; ſie wählen ſich ihre Obrigkeit 
aus ihrer Mitte ſelbſt, und dieſe übt 
auch die lokale Gerichtsbarkeit aus. 
Die Helenendorfer führen in ihrem 
Hauſe ein echt deutſches Familienleben, 
unbeeinflußt von all den vielen Ein— 
drücken des wilden Kaukaſus. Geige, 
Klavier und Harmonium trifft man in 
den meiſten Häuſern. In einem Mu 
ſikberein üben die Erwachſenen unter 
Leitung eines angeſtellten Muſikdirek— 
tors — eines geborenen Dresdeners 
Orcheſtermuſik aus, und ein Deutſcher 
Verein hält deutſche Zeitungen und 
eine deutſche Bibliothek für ſeine Mit— 
glieder. 

— 
deutſcher Notſchrei 
Bosnien. 
Durch Seihlup des bosniſch— 
herzegowiniſchen Landtags vom 28. 
„sul I. J. murde die ferbo-froatifche 
Unterricitöfpradie als allgemein verbind- 
lih an allen Schulanſtalten eingeführt 
und für die Privatſchulen die Bewilligung 
einer Unterſtützung von dem Anſchluß an 
das ſtaatliche Unterrichts— und Sprad- 
Die Folgen 
diefer Mafregeln- bedeuten mit einem 
Morte die Vernichtung verjenigen 
Scuien, die die deutichen Anfiebler er: 
richtet und bisher mit großen I pfern an 
Arbeit und Geld in Blüte erhalten haben, 
Haft 20 Jahre heidenmütigen Wideritan- 
des gegen jeuchenartig auftretende Krank: 
heiten, gegen die feindliche Bevölkerung 
und gegen den Hunger wären damit ver- 
loren. Jetzt jeheint der ſerbo— froatijchen 
Mehrheit die Zeit gefommen zu fein, um 
mit leichter Mühe einzuheimien, was 
andere gelät haben. Wo vor einem 
Menjcenalter no) wilde Tiere hauiten, 
da erheben jih an Stelle der „landes- 
ärarischen Waldparzellen“, Die Anfang 
der Ver Jahre den ins Yand gerufenen 
Anfiedlern überlajien wurden, freund- 
liche, von Obit- und Weingärten um- 
gebene Dörfer. Worbildlich für die 
Methode, den deutjchen Kolonijten nur 
allmählich, was fie geichaffen, wieder zu 
——2—*— ind die Rerpältniffei in Bran- 
jevo, Bezirk Zernid. Zunädjit unter- 
jtüßte zwar die Yandesregierung im Jahr 
nad) der Cinwanderung die Anftedler 
beim Bau einer Schule, die zugleich als 
Bethaus für die zum größten Teile evan- 
geltichen Koloniiten aus Südungarn zu 
dienen hatte, In diefem Gebäude hielt 2 
bis 3 mal jährlich der Pfarrer der 30 
Kilometer — evangeliſchen Ge— 
meinde Franz-Joſefsfeld Gottesdienſt 
ab, während die übrigen Sonntage der 
Lehrer Gottesdienſte veranſtaltete. Als 
aber die kleine Gemeinde nicht imſtande 
war, die Schule zu erhalten, mußte dieſe 
dem Staate überlaſſen und in eine Volks— 
ſchule umgewandelt werden. Dies hatte 
zur Folge, daß bei dem Beſuch der An— 
ſtalt durch orthodoxe und mohamme— 
daniſche Kinder die Vornahme aller 
geiſtlichen Verrichtungen im Schul— 
gebäude unterſagt wurde. Von nun an 


Ein aus 


lag daher eine doppelte Gefahr vor: der 


| dertjährigem Vefiand ihre Volls- und Hottesdienſt, der in Ermangelung eines 


Bethauſes nicht mehr abgehalten — 


konnte, wurde in ſeiner Wirkſamkeit ir 


bezug auf das Feſthalten an der deutichen 


Sprade lahıngelegt; anderieits wird jekt 
deren Gebrauch in der Schule von der 
Kegierung verboten. Wenn unter fo be- 
droblihen Umftänden nicht Fräftige, 
finanzielle Hilfe ein’e st, fo tjt der Unter- 
gang der bisher blühenden deutichen 
Spradinieln in Bosnien bejiegelt, 


— — — — 


Du ſollſt nicht ſtehlen. 


Wärmemeſſer werden fortan in den 
Wagen der ſächſiſchen Staatsbahnen 
nicht mehr angebracht, — _ Dee Reifen- 
den entiwenden fie doch! Der fählif-“: 
„inanzminifter ac) vor einigen Tagen 
bei Beratung des Eijenbahnetat3 dieſe 
unerfreuliche Erklärung ab, und ein 
anderer Herr vom Viniſterium fügte 
dem ſpäter hinzu, daß auch in den Ab⸗ 
orten alles, was nicht niet⸗ und nagel⸗ 


re 


‚hätte man ihnen bie 


einen Vortrag Du au Dr. Mari: 
alfe, | milian Herzog i | Phillips’ Rat 


nn r Bed. * — 


tetjab 7900 Handtücher! — Wahrlich, 
es muß Leute geben (im Mittelalter 
langfingerigen 
Hände abgehauen), die auf jeder „Frem- 
den, bemeglidhen Sache“ das Namens- 
Schild jener befannten Zeitfchrift zu Te- 
fen vermeinen: „Nimm mich mit,” — 
auf GStreihhölzgern, Zahnftochern, 
Bleiftiften, Federhaltern, Briefbogen 
und Zelegrammformularen (von die- 
fen follen in England im Laufe eines 
Sahres 70 Millionen mehr verbraucht 
dorden ſein, als Telegramme aufge— 
geben wurden), auf den Zeitungen im 
Leſezimmer, auf den Büchern des 
Freundes und den Zigarren des ver— 
ehrten Gaſtgebers. Glauben denn die 
Herren, der Diebſtahl beginne erſt beim 
Fahrrad oder beim ſilbernen Löffel? 
Hat man ihnen in der endloſen Reihe 
der Religionsſtunden ihrer Jugend— 
jahre ſo wenig Achtung vor fremdem 
— beigebracht? Hat man ſie 
nicht gelehrt, daß hier, ausnahmsweiſe, 
das Kleine durchaus nicht klein iſt, ſei 
es auch nur eine Blume in einem öf— 
fentlichen Garten, ein blühend Wei— 
denkätzchen auf des Nachbars Flur 
oder eine Handvoll Alpenroſen und 
Edelweiß in der hehren Alpenwelt? 
Dann ſollte man es doch ſchleunigſt 
nachholen: für die Jungen in den Ju— 


gendbünden, für die Alten in den Kir=, 


chen und Kathedralen, — 7900 ge⸗ 
ſtohlene Handtücher, das wäre für eine 
Bußtagsermahnung ein geeigneter 
Vorwurf. 


u — e 


Lokalb ericht. 


— — — — — — 


Bom Grundeigenstumsmarft. 


£anafriftige Derpachtung von, Grund im 
Wiljon Ave :Bezirf, 

Dr. Charles J. Drued Hat an 
Charles 9. Kujel, einem Bauunter 
nehmer, da8 Grundftüd an der Nord- 
oftede von Sheridan Road und 
Lroadiway, 100 bei 206 Fuß, auf 99 
Sabre verpachtet. Der Pachtichilling 
fteigt in 20 Jahren von $3000 bis 
auf H5000 das Jahr. Das einitödige, 
feh3 Läden enthaltende Gebäude hai 
der Pächter aelauft; er ift verpflichtet, 
ouf dem unbebauten Teil ein Gebäude 
für mindeftens $20,000 zu errichten. 
Sin dem Gebäude wird fich ein Theater 
befinden, für da& bereit3 ein Pächter 
gefunden ift. Dr. Drued hat vor zehn 
Sahren weniger al $30,000 in dem 
Gigentum angelegt, jegt ijt es über 
590,000 wert. 

MW. N. Udell hat für einen unge- 
nannten Käufer das Eigentum von 
Charles E. Heifen an Quincy Straße, 
neben dem ebenfalls Heifen gehören: 
ben Temple Court Gebäude an der 
Kordoftede von Dearborn Straße, für 
$291,976.53 erworben. E3 murde 
zwangsweiſe verfauft, um eine Hupo- 
thef der Mutual Life Infurance Eo. 
von Nem Mork zu deden. 

Harold %. Hat an Eyrus H. Me- 
Gormid die Werft in NR. Water Str., 
585 Fuß öftlih von Rufh Str., über- 
tragen. Sie umfaßt 56,659 Qua- 
dratfuß und ift an die Metern Tran 
fit Company für $25,923 verpachtet. 
Der Kaufpreis betrug 8489, 825. 

Samuel Rofin und Andere haben 
an die Nem York Baking Company 
das Eigentum in Divifion Straße, 35 
Fuß djtlih von Rodwell Straße, 50 
bei 120 Fuß, Nordfront, mit $18,000 
belajtte, für $35,000 verkauft. 

Daniel B. Scully Hat an John 
F. Tulay das Mietshaus in Prairie 
Uve., 295 Fuß nördlich von 54. ©tr., 
49 bei 17934 Fuß, Meitfront, mit 
$16,000 belajtet, für $34,000 verkauft. 
Der Käufer gab das Mietshaus an der 
Südoftede von Wentworth Ave. und 
32. Straße, 25 bei 120 Fuß, im 
Merte von $18,000 in Zahlung. 

Alerander Beifeld und Morig Hirich 
haben an Gertrud Kaufmann das 
Mietshaus 343—47 ©. Cicero Abe., 
75 bei 100 Fuß, mit $14,000 belaftet, 
für $26,000 verfauft. 

George E. Rife hat an den Nord- 
melt-Parkdiltrift das Eigentum an der 
Nordmeitede von Armitage und Avers 
Ave., 298 bei 583 Fuß, für $17,000 
verfauft. Ein tleiner Part joll darauf 
angelegt werden. 

Das Eigentum an der Giüdoftede 
bon Srving Park Boul. und Mozart 
Etraße, 330 bei 660 Fuß, tit pon Ed- 
ward U. Burton für $14,500 anHenry 
©. Lafe verfauft worden. 

Murray Wolbah hat an %. Rice 
Bromen das Wohnhaus 743 Rufh 
Straße, 214 bei 100 Fuß, mit $4000 
belastet, für $9000 verfauft. 

1 - 
Stadtrihterlihe Weispeit. 


Gefchen? iſt Geſchenk. — Lohnbeſchlag—⸗ 
nahme aufgehoben. 

Stadtrichter Graham hat entſchie— 
den, daß Brautgeſchenke auf Gefahr 
des Gebers gemacht werden, und die 
Forderung von Charles Meyerhöfer, 
1216 Diverſeh Boulevard, auf Heraus— 
gabe von Schmuck im Werte von $185 
gegen Helene Carroll abgewieſen. He— 
lene, damals Frl. Hoagland, betrieb 
im Hauſe 822 Belmont Ave. einen 
Verſchönerungsſalon und heiratete 

ſchließlich nicht den Kläger, ſondern 
einen anderen Verehrer, Namens Car— 
roll. 

William U. Whitlod hatte $46.50 
Lohn FT. 3. Streichs bei der Newberrh 
Auto Livery Co. unter einer Zohn- 
verjchreibung mit Veichlag belegen laf- 
fen. Streich behauptete vor Stadtrid- 
ter Wade geftern, er habe Whitlod be- 
reits poll bezahlt, und der Richter hob 
die Beihlagnahme dann auf mit dem 
Bemerken, es möge mohl nicht gejeglich 
richtig fein, jet aber gerecht. 


Chicago Woman's Club. 


Im Fine Arts Building veranſtal— 
tete der Chicago Woman's Club ge= 
ſtern eine deutſche muſikaliſch-litera— 
riſche Feiet. Das Bremen ſchloß 


| ben, ‚der 
ſtädtiſchen Waſſeramtes. 
bene war in Kentucky geboren und wurde 


| Völkchen ſind, 


1914 $ 
Deutfnes at Zheater. 


Heute Abend „‚Sculöig, morgen Ehren» 
abend für H. £öwenfeld, 


Das Deutfche Theater bringt heute 
Abend. das Voltsjchaufpiel „Schuldig“ 
von Richard Voß zum legten Male zur 
Aufführung. Morgen tft befanntlic 
Lömenfeldabend, Vorftellung zu Ehren 
des Karaktertomiters der Bühne, Er 
gehört zu den Kräften des Enjembles, 
welche dem Ehicagoer Publitum am 
längiten befannt ſind, denn ſchon wäh— 
rend ſeiner Mitgliedſchaft beim Pabſt⸗ 
theater in Milwaukee in früheren Sai: 
ons hat er die Iheaterbefucher durch 
manche fein gejpielte Rolle erfreut, und 
feit Chicago eine eigene deutjche Bühne 
hat, find nicht fehr viele Vorjtellunaen 
ohne die beliehte Mitwirfung des Herrn 
Lömwenfeld über die Breiter gegangen. 
Eine ganz bejonder3 danfenswerte Tä— 
tigfeit hat der Künftler während der 
nun ihrem Ende zuneigenden Sailon 
entfaltet, und da er auch außerhalb der 
Bühne, im gefellichaftlichen Leben, ein 
immer gern oejfebener Gaft und liebens- 
würdiger Gefellichafter ift, jo kann er 
auf ein ausperfauftes Haus für feinen 
Ehrenabend rechnen. Auf etwas mehr 
oder weniger. Unbefanntes hat er fich 
nicht verlaffen, fondern etwas bewährt 
Zuverläffiges gewählt, nämlich Adolf 
L'Arronges Boltsftüd „Mein Leo- 
pold“, von dem fich die Theaterbeju- 
cher jchon por vier Jahrzehnten haben 
abmwechjelnd erheitern und rühren laj- 
fen. Der Benefiziant fpielt den Schub: 
machermeifter MWeigelt, und die ge= 
fammte Rollenbejeguna, in welcher 
auch Frl. Ungele Erone mieder einmal 
vertreten ift, läßt eine quite Aufführung 
erwarten. Sie lautet: 


Zernifow, Stadtrihler zur... 
Statalie, Deifen 
Emma, ibr Kind 
Marie, do. 
IE BE nenne Dele ne 
Goltlieb Weigelt, Schuhmachermeiſter. 
Heinrich gien 


Theo. Chriſtmann 
Prien en ———— r 


— 


Kind. 
Do, 


Elera, fein 
Leopold, 
Mina, Dienitmädcden . 
Rukclt Starfe ... 
Weblmaber, Klavierlehrer 
Hempel (Geielle) 
Wilhelm, Lehrjunge 
Kriimel, Unteroffizier 
= —— Kaufmann 


— "Nargarete } able r 
.XLudwig Koppee 
Guitad Kleemanı 


Carola Breyer 
re ee Dito_ Ktotifa 
Brüdner 


tl. Hohman 
fl, Hohman 


gran 


t  Perlonalnadridten. 
— — 


In Englehurſt, Va., iſt im Alter 
Jahren Henry O. Nourſe geſtor— 
ehemalige Superintendent des 
Der Verſtor— 


von 61 


Bahnbeamter, ſchließlich Rechnungsfüh— 
rer der Mononbahn. Im Jahre 1884 war 
er nach Chicago ‚gefommen und 1897 zu 
jener Stellung im Wajjeramte ernannt 
worden, die er etwa ein Nahrzehnt inne 
batte. MS Barken Rräfident des Kom 
tyrats wurde, wurde Nourje Si! fsleiter 
der Abteilung für amtliche Dienittüchtig- 
feit der Gounthzipildienitbehorde. Mor 
einem Sahre hatte er da3 Ant niederge 
legt umd fich in Virginien zur Ruhe ge- 
ſetzt. 

— Irl. Irene Boher, 2652 Nord Ca— 
lifornia Ave., hat ſich mit Robert E. 
Littler verlobt, einem Sohne des Stadt— 
ratsmitgliedes H. E. Litiler, 2505 Nord 
Waſhtenaw Ave. Die Hochzeit ſoll im 
Frühjahr ſtattfinden. 

— Frau Emma Oit, Gattin des Prä— 
ſidenten, der Irving Parkkommiſſion, iſt 
geſtern im Alter von 40 Nabren, im Fa— 
milienheim, 3929 Nord NKöjtner . Ylve., 
geitorben. Sie wird morgen auf Wald: 
beim beitattet werden. rau Ott war 
eine Tochter bon Peter Efern, frührem 
Legislatirrmitglied don Wisfonfin. 

— Heneh Yott, welcher dreißig Nabre 
lang mit feinem Bruder Krank an der 
Kord Clark Strake einen Leihitall betrie- 
ben bat und feit 1857 in Chicago an 
ſäſſig geweſen iſt, iſt geſtern in ſeinem 
Heim 3134 Weſt Ohio Straße geſtorben. 
Yott hinterläßt einen Sohn und zwei 
Enkel. Die Beerdigung hat bereits heute 
Nachmittag auf Rojehill ſtattgefunden. 
Der Verſtorbene war Hauptkläger in dem 
Prozeß um den Halbmillionennachlaß 
ſeines Bruders. 

— —ï — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Gejangpverein Har- 
monie bielt gejtern feinen lebten ge- 
mütlichen Yamilienabend der Saifjon 
in der Lincoln Turnhalle ab, zu mel- 
chem fich die Mitglieder des Vereins 
mit ihren Damen zahlreich eingefun- 
den hatten. Die Unterhaltung wurde 
bon dem Kommersmeijter Herrn Paul 
Meder eröffnet; e& trugen die Herren 
Emil Dicks, Frank Larwin, Joſeph 
Wagner, Emil Rothe, Joſeph Keller, 
Paul Thaens und Georg Fiſcher, ſowie 
Frau Trappe mit ihren komiſchen 
Vorträgen beſonders zur Unterhal— 
tung bei, den muſikaliſchen Teil füllte 
der Geſangverein Harmonie unter Lei— 
tung ſeines Dirigenten Herrn Henry 
von Oppen aus. Nach Schluß des 
Programms wurde ein Imbiß einge— 
nommen, welchem ſich ein flotter Tanz 
bis zur frühen Morgenſtunde anſchloß. 
Die Vorkehrungen des wohlgelungenen 
Abends lagen in den Händen der Her— 
ren Henry Bauer, Otto Cummerow, 
Joſeph Keller, Karl Wetterling und 
Hermann Wolke. 

Morgen Nachmittag 2 Uhr wird die 
vierteljährliche Generalverſammlung 
des Damenvereins Harmo— 
nmie von Lake View in der Lincoln 
Turnhalle ſtattfinden. Nach der Ver— 
ſammlung findet eine gemütliche Zu— 
ſammenkunft ſtatt, bei welcher Kaffee 
und Kuchen frei geliefert wird. Da 
die Harmonie-Damen ein luſtiges 
ſteht ein vergnügter 
Nachmittag in Ausſicht. 

Die von Herrn von Oppen gelei— 
teten Geſangvereine Harmonie, Fi— 
delia, Schweizer Männerchor, Mozart 
Männerchor und Harugari Sänger— 
bund halten am nächſten Freitag 
Abend 8 Uhr in der Lincoln Turn— 
halle eine Maſſenprobe ab, um die 
Lieder durchzunehmen, welche die Ver— 
eine bei dem ſilbernen Jubiläum des 
Harugari Sängerbund am nächſten 
Sonntag in der Lincoln Turnhalle 
vortragen. 

— — 
Dramatiſcher Vortrag. 

Lora E. Williams, Schülerin von 
Mae Julia Riley am Buſh Temple 
Konſervatorium, wird am kommenden 
Samstag Nahmittag um 3:15 Uhr 
im Bufh Temple Lyceum Stephen 

“ por= 


’ 


Soseennnesnnnee rauen Kurt Rupivr | 


— 


Deutſches Theater 


Ede Clart Sir. und — 
&el.: Dos 8313. Direktion: Haupt-Danner, 


Hente Abend: „Schuldig‘‘ 


Bollsfhaufpiel in 4 Alten von Rich. Bo, 
Morgen: Ehrenabend für Heinrich —3228 
„Mein Leopold 
Vollsſtũck mit Geang in 4 Alten von LArronge. 
Preiſe: Loge A, 82.00: Loge B, 83150: Loge 
—— ett, Töc; 
a, Salton, 75c und 50c; Gallerie 35c. 


” 


Die Sefchichte der Menichheit 


bon Paul Nolerbadı; das neue Blaue Buch, G0c, 
Tas Blaue Buch von Vaterland und Freiheit; 
bon Friedrih Naumann, 60e. 


Koelling & Klappenbach, 


—®8 on und Schreibmateriallen —— 
a ldems Ott, 


Wird vermißt. 


Die Eltern der 19 Jahre alten Bar- 
bara Baumann, 722 W. 21. Straße, 
meldeten geftern der Polizei, daß das 
Mädchen am 21.Yanuar feinHeim ver- 
ließ, ohne den Eltern zu jagen, wohin 
es gehe, und ſeither ſpurlos verſchwun— 
den iſt. 

PB. 17 Sabre alte Mary Mejfinger, 

138 Welt 21. Str., wird. feit dem 
Ieten Freitag vermißt, wie der Poli: 
zei geftern ebenfall3 gemeldet wurbe. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
Bruder 
Friedrid v. Engel 
den 22. März, felig im Heren 
Reigen :Gottesdienit am Don 

ärz, um *2 Uhr Mittags, 
im Irauerhaufe, 1950 BD. 21. Eir., und um 1 
Ubr in der Evangel. Dreieinigleitsfirhe, Ede 

tobeh Etr. und 22 sitlace, bon dort zur Ycerdi 

aung nad) dem Goncordia-Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblies 
berten: 


am, Conntag, 
entichlajen iſt. 
rerätag, den 26. 


Lauline Engel, Gattin. 

Henry N. Engel, Bruder, 

Ida und — Engel, Schwägerinnen 
nebſt Nichten, Neffen und Ver—⸗ 
wandten. 


Du warſt geliebt in treuer Liebe, 

Seachie t auch im Freu.desireis 

Und diefe jchwere, bittere Stunde 

Erinnert uns an dich fo Heik. 

Drum ruhe janit, ol wir aud weinen 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird ung Gott bereinen, 

Der alle Tränen wieder jtillt. — 

Ruhe ſanft. modimi 
— 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
zobn und Bruder 

Charles M. Geever 
März aeitorben ilt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerstag, 9:30 Borm., dom 
Zrauerhaufe, 038 48. Uve., Licero, IL, nad 
der St. Dionyfius Kirche, von da mit Nutihen 
nah dem Ct. Bonifazius Friedhof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Gatherine Geever, geb. Nod, Gattin, 
Fran Math. Geever, Wiutier. 
Theodore, Kohn, Ben und Math 
Geever und Mary Armonr, Ges 
ſchwiſter. 


am 23. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 

J. J. Karſtens 
am 23. März int Aiter von 64 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am Don⸗ 
nerstag, Nachmittags 2 Ubr, dom Zrauerhaufe, 

‚10 ©. Kedzie Ave, nah Waldheim, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Emma A. Karſtens, geb. 
John H. George W. 
P., Willian 9. 
Karitens, stinder. 
Fairbant3, Nlasfa, Zeitungen bitte Topiren. 


Terbeen Gattir. 
Emma M., Henrh 
und Gertrude G, 


Zodesanzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab umjer aeliebter Gatte und Bater 
Wilhelm Eldert 

am Dienstan Abend, den 24. 
bon 59 Fahren geitorben ill. 
findet jtatt am Ssreitag, 
Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 2463 ®, 1 
Straße, mit Sutfhen nah Waldheim. Di 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Eibert, Gattin. 

Elſie, Tochter. 
3 Fritz Reuter Tent Nr. 18, K. O. 


März, im Mlter 
Die Beerdigung 
den 27. wir, um 1 
= 
ie 


_ Mitglied de 


M. DO of , 


Todesanzeige, 
sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte ımd unjer lieber 
Vater 

William Schoen 

am 24. März 1914 im Alter von 60 Sabren ge 
ftorben ilt. Die Weerdigung findet ftatt am 
steitag, den 27. März, 11 Uber Borm., bom 
Irauerbaufe, 25553 W. 5 Str, nad dem 40. 
Str. und Iseitern Abe. Depot und per Bahn 
nah dem Mt. Greenwood Friedhof. Unmt ftilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Allwine Scven, Gattin, 

Luch ımd Henry odhoen, Kinder. 


Todesanzeige. 

‚Freunden md Verwandten die traurige Nadı- 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Dtt, neb. Elern, 

im Silter don 40 Jahren am „Nontag, den 23. 
MRärz 1914 plöglih aeitorben ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 26. 
März, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
baufe, 3029 N. stoftner (44.) Ave., mit Auto: 
mobilen nah Waldheim. Um jtille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herman N. Dtt, Gatte. 
John Efern Dtt, Cobır. 


Todesanzeige. 
Apollo Encampnent Nr. 165, 3. D. D. 9- 
Den» Beamten und Batriarden hiermit die 
franrige Nachricht, dab Patriarch 
Paul Wicert 
geitorben it. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerstag, den 26. März, 1 br Nadm,, bom 
Zrayerhaufe 939 N. Franklin Etr., nah dem 
Montı Friedhof. — Die Beamten beriam- 
meln sich um 12 Uhr Mittags in der Logens 
balle, um dem veritorbenen Ratriarden die 
legte Ehre zu erweiien. 
Louis Wolff, Haubt-Batriarh. 
Ghas. Medenhauier, Prot. Cchreiber, 


Todesanzeige. 
ı und PBelannten die traurige 
unfer biclgelicbter Cohn und 
Friedrich Heitſchmidt 

im Alter von 1 Jabr und 20 Tagen am 22. 
Rürz fanft entichlafeı it. Die Beerdigung findet 
itatt anı Dienstag, den 24. März, um 2 Ubr 
Nadmittags, vom Zrauerbaufe, 3850 %. Hobne 
Ade., nach dem  Graccland Briedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

William und Minnie. Heitihmidt, 

geb. Mueller, Eltern. 
Robert Heitichmidt, Bruder 


Todesanzeige. 
Palm Loge Nr. 467, %. 08% 

‚zen Beamten und Brüdern biermib die trau- 
tine Nachricht, daß Bruder 

Vaul Wichert 
geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Donnerstag, den 26. März, 1 Uhr Nachm. bom 
Zrauerbauie, 939 N. Sranklin Eir,, nah dem 
Montrofe Friedhof. — Die Beamten verjanı- 
meln fih um 12 Uber Mittags in der Logen- 
balle, um dem veriiorbenen Bruder die lette 
Ehre zu erweifen 

Chas. 

Chas. 


Nach⸗ 
Bruder 


Freunder 
richt, daß 


Bariſch, Ohermeiſter. 
Meckenhauſer, Selretär. 


Todcsanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere geliebte Tochter 
Mary Yoiephine ESidinger 
am 24. März, um 2 Uhr Nacdın., im Herrn ent: 
Ichlafen it. Die Teerdigung findet itatt am 
Donnerstag, den 26. März, 2 Uhr Nahm., bom 
Trauerbaufe, 1605 Eullom Avde., nach dem ©t. 
Sojephbs Gottesader Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Jojeph und Angelifa Sidinger, Eltern. 


Geitorben: Henry Bartell, am 24. März 1014, 
66 Jahre alt; geliebter Gatte bon Minnie Bar: 
tell, geb. Hormann, Bater don Anna, Dorothy, 
Walter, John, Fred und Clara Bartell. — Beer— 
digung Freitag, 27. März, 1:30 Nadm., dom 
Tranerbaufe, 4458 Montrofe Ave, nah Wuns- 
ders Friedhof. 


Nach— 


Inlius Verne's 


intereſſante Reiſe-Komane in wohlſeiler Aus— 
gabe: Bon der Erde zum Mond; Fünf Woden 
im Ballon; 20,000 Meilen unter dem Wieere; 
Shwarz.Indien; Leuchtturm am Ende der Welt; 
Reife um die Erde in 80 Tagen, umd biele an: 
dere. eder Band im jid ia gen 
gebunden und mit Titelbild berfchen. ® 


A. —322 CO. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine seliebte Gattin u. 
Mutter und unfere liebe Tochter —* 
Schweſter 
Marie Samuelſon gedbor. Haſenbaut 


im Alter von 26 Jahren und 4 Mona» 
ten am 23. März 1914 fanit im Herrn 
entilafen ift. Die Beerdigung findet 
Statt dom _ XTrauerhaufe, 6107 Racine 
XIbe,, am Donnerstag — um 2 
Uhr mit Autfchen nah Dalwoods, Tief 
beitrauert bon: 


arry 2, Eamuelfon, Gatte, 

a Berne Samuelion, Tochter, 

Susan und wtarie Hnienbant, 

ern. 

dran Eimer H. Beterfen 2 
E. und Wildred vo F 
bank, Geſchwiſter, eo I 
wandten. dimt 


Todesanzeige, 


Allen unferen Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfer gelieb« 
ter Gatte und Bater 


George Rahan 
im Alter don 67 Jahren aeftorben ift, 
Die Beerdigung findet am Donnerdtag, 
den 26. März, ftatt, um 2 Uhr Nachm., 
dom Trauerhaufe, Wells und Cheitnut 
Str., mit Autolutichen nad dem Waldheim 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Rachen, Gattin. 
George ir. ımb Annie Nahen, 
Stinder, 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belann.en die traurige Na 
richt, daß unjer geliebter Sohn, Bruder und 
Schwager 
Mihnel Wagner 
am Montag, den 23. März, im Alter bon 22 
Nadren und 6 Monaten jelig im Herrn ent» 
ihlafen if. Die Ber tdigung findet ftatt am 
Donnerstag, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerbauie, 2424 vreenview Ave., nah dem 
=t. Bonifaziud- Friedhof, Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Nikolaus und 
Shmeider, Eltern. 
John Wagner, webſt Geſchwiſtern, 
Schwager und Schwägerin. 


Anna Wagner gebor, 


Sır deines Pebend3 lütenıreis 

Wurdeſt du ſchon 1. sagerafft, 

Sie Ihön in d<ller "ulunfisireud’ 

Du dir es auch gedacht. 

Sit dein lieber Nat bier leer, 

Bergeijen tun ir dich nie mehr, z 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Burger, geb. Fleiſhmann, 
(Gattin des verſt. John B. Burger, Schweſter 
des 5 derit. Zoievb Sletihmann) geitorben tft Die 
eerdigung findet ftatt am Ponnerdtag, um 10 
be Bormittags, vom Trauetbauje, 51V08 Prince» 
ton Ave., nah der Ct. Martinisfiche, 59. Str. 
und Princeton Avde,, dann bom Babnhof an der 
Ede von 47. Er. und vtewars Ave. aus mit 
der Eifenbahn nah Mt, Dlivet. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
dran Lena Bart, Frau Barbara 
Schrent u. Peter V. Burger, Kinder, 
Albert Golbert, Entel, dimi 


Todesanzeige. 


Freu ——— ‚und Belannten die traurige Nadhs 

tiht, dab unfer geltebter Gatte und Vater 
Vaul Wichert 

am Montag Abend, den 23. 
66. Lebens sjabre geitorben ift. 
erfolat Donners stag, den 26. März, 1 UbrNRahm,. 
bom Zranerban iſe, 939 N. Frantlin Str., nach 
dem Montrofe Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Wichert, ach. Lange, Battiır, 
Arthur, Wilhelm, Selma, Walter, ©: 

car und Lillian, Kinder. 


März, in feinem 
Die Beerdigung 


diim 


Todesanzeige 
Sremmden und Velannien die traurige Vach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Phillip Beer 
in feiner Wohnung, 6125 N. Baulina Str., am 
Littwoch, den 25. März, im Alter don 54 
Jahren janft im Herrn enifhlafen ift. — Beer— 
digungs anzeige fpäter. — Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Daria Weyer, ach. Spies, Gattin. 
Yrau Anna Echoenwolf und Ray» 
mond und Evelyn eher, 
Stinder, 
innen bins ne nina 
Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unfere geliebte 
Anna Barbara -Eijenbeig, 
die heute bor einem Jahre, amt 25. 
1913, geltorben it. 


Mutter 
März 


Schon iſt ein Jahr vahingeilofien 
Seit jenem ſchweren Schreckenstag, 

Wo du, geliebte Mutter, 
om Tode wurdejt bimvengeraift. 

Du warit geliebt n treuer Liebe, 
Geacht et in deinem isreundesireig, 
Und diefe traurig fhwere Etunde 
Erinnert uns an dic) fo bei. 
stein Wort bon u"'nen Lipren 
Kann uns nicht mehr beglüdernt, 

Wir fünnen’3 bi3 heut’ noch nicht berfteh'n, 
Zap du fo ſchnell mußteit bon uns geb'n, 
D'rum ruhe janft, ob wir auch weiten, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird :n3 Gott bereiten, 
Ter alle Tränen wieder ftillt, 1.3 
Nude in Frieden! * 


Gewidmet von den trauernden Kindern. 


Waldheim. 


Gıinziger' 2. fer lonfeffionslofer ‘yriebhof von 

Ebicago, Durch Metrohol tanhbohbahn für Sc 

—* er gleihfall3 auch mit allen Straßen. 
nen. Billige Begräbnißpläge * in dieſem 

(oanen Srieohof auf Abichlags * J en 

ben, — General Offices: Foref 

Auftin 796, Local Rhone 25 — 157. 

G. 5. Geiit, Bräf.; Auguft Biaff, Bizepräl.: 

Fred Maas, Eeltetär und Schapmeifters Nafob 

Edhiwab, Euperintendent, 


CET META 


BURLESQUE 


TROCADERO BURLESRUERS 
Preife—Diatinee3 15 bis 756, Abends, 25c—$1, 


Großer Yahrmarkt 


verbunden mit 
Konzert und Ball 


beranitaltet von den 


& Plattdi ütſchen 
Gilden 


von den Bereinigten 
Staaten v. Nordamerika 


Riverview Park Ball Room 
Eingang an Belmont Ape., nahe Weltern Abe. 
Sonnabend, den 28,, und 
Sonntag, den 29, März 1914. 


Anfang Sonnabend 7 Uhr Abends, Sonntag 3 
Uhr Nachmittag. Eintritt 25e @ Berfon. 
ZH Ballmannd Draeiter ww 


m.n 


Große Unterhaltung und Ball 


beranitaltet bom 


Pocahontas Frauenverein 


am Sonntag, den 29. März 1914, in der Or 
en Wider Bart Halle, 2045 W. North Ave.— 
Dides c An Vorbettaͤuf an der Kaffe 88e. 
Anſang 4 Uhr Nachmittags. 
* arauter · met 


NIGHT... 
CAP « innerfiher Reinigen 
TEA 


Neinigt das Blut. 
Endet Beritopfung. 
Schmerzt nicht. 
ER F Jung und für 
10c ein. —X für Euren 
Teind. 

Straufenfedern 
ai Bil gelärbt, act geieauft, wi * * alte Plumes 


mifrfonmt 





Schulrat kritiſirt Vereinigung in 
Schreiben au Lehrerſchaft. 


— 


Grower tadelt Amtsvorgänger, 


pPräfident der Weftparfbehörde befchuldigt | 


feühere Parfbehörde unlanterer Mani- | $250,000 an. Der Spielplat, der auf 


pulationen, die dem Staat angeblid; | 


große Summen gefoftet haben, 


verbandes und anderer Verbände von 


die Pflanzen und Smiebeln zolifrei 
hätten eingeführt werden fönnen. 
Pläne der Eincoln Parfbehörde. 
Sefretär- G. D. Cromwleyg von der 
Lincoln Parkbehörde kündigte geftern 
an, daß Schritte zum Schub der neu= 
geihaffenen- Uferftreden fobald mie 
möglich getan werden würden. Die 
Stürme im legten November riffen die 


| Mole weg, die das Land vor ben ge= 


fräßigen Wellen zu jehügen beftimmt 
war, und richteten einen Schaden bon 


diefer Uferjtrede angelegt werben 
follte, Tann daher diejes Jahr nicht 


| eingerichtet werben. 
Eine jeharfe Kritik des Lehrerinnen: | 


1 
| 


Yehrträften enthält ein Schreiben, das | 


der Schulrat an alle Lehrkräfte in den 
öffentliden Schulen auzfenden wird. 
E35 tadelt Vereinigungen, die behaup- 
ten, fie hätten die jüngft verfügten Ge- 
haltserhöhungen durcgefegt. Das 
Schreiben mweijt daraufhin, 


' liefert. ©. 
daß per= 


Ihiedene Drganifationen und Perjo= | 


nen verfuchen, die Lehrerfchaft glauben | 


zu machen, daß ihr Einfluß die Erhö— 
hung der Gehälter veranlaßt habe. Das 
jei nicht der Fall. Der Schulrat habe 
die Erhöhung veranlaßt, um 
Anerkennung der Leiftungen der Leh— 
rerfchaft Ausdrud zu geben, und weil 
er genügende Gelder zur Verfügung ge- 
habt habe. 


a 


far Joſeph U. Holpuch 
erklärte zur Erläuterung des Schrei: 
ben, der Lehrerinnenverband habe 
einen Brief an die Lehrerfchaft ausge— 
ichidt, in der ihr zu der Gehalts- 
erhöhung Glüd gewünjcht und für ji 
die Anerkennung dafür beansprucht 
habe, Gleichzeitig forderte das Schrei 
ben zum Beitritt in die Organifatton 
auf, die einflußreich genug gemefen.fei, 
für die Lehrerfchaft viele Taufende her 
auszufchlagen. Die Lehrerichaft, 
erklärte Holpud, 


l 
I 


I 


jeiner | 


ſollte 


ſich bewußt werden, daß ſie Gehalts- 


erhöhungen erhalte, auch wenn ſie nicht 
einer Organiſation angehöre. 

Die Schulſuperintendentin wollte 
ſich über das Schreiben des Schulrats 
nicht weiter ausſprechen. 

Bürger der 5. Ward proteſtiren. 

Anklagen, daß die Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen unter dem Vorſitz 
George A. Schillings die Wünſche der 
Bevölkerung der fünften Ward miß— 
achte, wurden geſtern Abend in einer 
Proteſtverſammlung an der 36. und 
Lincoln Str. erhoben. Veranlaſſung 
dazu gab die Entſcheidung der Behörde, 
den Fahrdamm der Lincoln Str. zwi— 
ſchen der 34. und 38. Straße 30 Fuß 
breit anzulegen und asphaltiren zu laſ— 
ſen, während die Teilnehmer an der 
Verſammlung eine Breite von 38 Fuß 
verlangten. Präſident Schilling von 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen bat erflärt, da3 miürde $25,000 
foften, während die Behörde für Die 
rbeiten nur $21,000 ausgeworfen 
Hat. 

Sergeanten durch Stenographen erſetzt. 

Polizeichef Gleaſon erließ geſtern 
einen Tagesbefehl, der 23 Sergeanten 
ihre angenehmen Poſten als Privat— 
ſekretäre koſtet. Sie werden durch 
Stenographen erſetzt und auf Pa— 
trouilledienſt ausgeſandt werden. 


Tadelt Vorgänger im Amt. 


In einem Bericht an Gouverneur 
Dunne tadelt Präſident William 
Grower von der Weſtparkbehörde aufs 
Schärfſte die Verwaltung der früheren 
Parkbehörde und erklärt, der Staat 
habe durch unlautere Manipulationen 
viele Tauſende von Dollars eingebüßt. 
Stellungen, die ihren Inhabern 
zuſammen 8876 den Monat eingebracht 
hätten, ſeien von ihm jetzt abge— 
ſchafft worden. Die Gärtnerei habe 
jährlich große Mengen Pflanzen 
und Blumenzwiebeln eingeführt, auf 
die große Summen an Zollen bezahlt 
worden ſeien. Er habe feſtgeſtellt, daß 


+. 


Fin Rind lad 


und Tpielt nicht | 


kraftvolle Lebensbejahung, Reflexion 
io | und 
em jein Meiner Magen verjänert, | Alles in warme, fatte Farben getaucht 


| und erfüllt von dichterifchem Adel und 


jeine Xeber träge ijt und jeine 
Eingeweide verftopft find. 


Gebt jogleih „Lalifornia Shrup of | 


Fige“ — ein Teelöffel davon heute er= 
Trart Euch oft ein franfes Kind mor- 
gen. 

Wenn Euer Baby mürrifch, halb- 
krant tjt und nicht ruht, iht und ich 


nicht benimmt, mie e3 natürlich iftt — | 


Lann, Mütter! jeid auf der Hut. Seht 
nad, ob die Zunge belegt ift. Dies ift 
ein ficheres Anzeichen, da fein Kleiner 
Magen, feine Leber und feine Einge- 
weide von Speifereften veritopft find. 
Wenn e3 verftimmt, reizhar fieberifch 
kit, einen verfäuerten Maoen, übelrie 
Senden Athen oder Magenjchmerzen, 
von Schleim, hat, 


dann 


verabfolat 


einen Zeelöffei „California Syrup of | über das Glüd, die beiden erften von 


Stunden werben | 


— 


Figs“ und in einigen 
all da3 verdidte Gift, die unverbaute 


Kahrung und die verfäuerte Galle aus | 


feinen kleinen Eingeweiden ſchmerzlos 


Ihr habt wieder ein geſundes, zum 
Spielen aufgelegtes Kind. 


Mütter können ruhig ſchlafen, wenn 


ſie dieſes harmloſeFrucht-Abführmittel 
eingegeben haben, weil es nie verfehlt, 
des Kleinen Leber und Eingeweide zu 


reinigen und den Magen ſüß zu ma⸗ 


chen, und ſie lieben deſſen angenehmen 
Geſchmack ſehr. VollſtändigeGebrauchs— 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Alters und Erwachſene finden 
ſich auf jeder Flaſche gedruckt. 


gen⸗Syrups. 
MMotheter eine 50c-Flafche „Ealifornia 
Szrups of Figs“, und feht dann nad, 


nach fortgefeßtem Gebrauch der Mes | 


— tragenden 
Durchfall, eine entzündete Kehle, voll 


e | brachte 
und fanft hinaus befördert fein, und | 


Kampf gegen Gasgejellfhatt. 

Bervohner der Vororte im Norden 
der Stadt vorn Winnetfa bis Wau- 
fegan eröffneten gejtern vor ber jtaat- 
lichen Nutzeinrichtungskommiſſion ei— 
nen Kampf gegen die North Shore 
Ga3 Co., die angeblich ſchlechtes Gas 
Q, Orpis, Mitglied des 
Stadtrat? von Waufegan, bezeichnete 
da3 Ga3, das die Gelellichaft den Be- 
wohnern liefert, als teuer und fchlecht. 
G3 fönne weder für Beleuchtung3- 
noch Heizungäzmwede benußt imerben, 
&3 ftinfe jo, daß Dienftboten den Ge- 
ftank in der Küche nicht aushalten 
fünnten und ihre Pläße aufgäben. Die 
Verhandlung wurde auf den 7. April 
verichoben. 

Die Gemeinde Blue J3land vers 
angte von der Kommiffion eine Un 
terfuchung der Raten der Public Ser- 
pice Co. des nördlichen Jlinois, 

Bewilligung für Spielplat,. 

Der Stadtrat von Epanfton bemil- 
ligte geftern $5000 für die Erhaltung 
des Mafon Park Spielplages und de3 
Strandbades 


halten worden. Da folcdhe diefes Jahr 
nicht vorhanden waren, wurde an ben 
Stadtrat appellirt. 


Ein Ausfhuß wurde mit der Unter= | 


fuchung der Antlagen betraut, daß bie 
Nominationspapiere Ald. Turnocks 
von der 4. Ward nicht hinreichend 
ſeien, da ſie keine Angaben enthielten, 
ob der Stadtvater ſich um eine Wieder— 
wahl oder um die Wahl für die Va— 
kanz in der 4. Ward bewerbe. 

Ald. Karger verlangte energiſches 
Vorgehen gegen die Northweſtern Hoch— 
bahn, die ihre Paſſagiere wie Vieh be— 
handle. 

— —— —— 

„Eine andere Frau.“ Dieſen 
Ausdruck gebraucht Herr Frank Kurz— 
nia von Stephen, Minn., indem er 
über feine Frau fchreibt. Er jagt: 
„Sch muß Ahnen mitteilen, was hr 
Alpenträuter wunderbares für meine 


Frau getan hat. Sie litt fchredlich an | 


Magenbeichwerden. Der eine Arzt 
berichrieb diefes, der andere jertes, aber 
nicht3 half ihr. Sie gebrauchte ver 
Schtedene Sorten Pillen und Pulver 
ohne Erfolg. Nachdem fie eine Flafche 
Alpenträuter genommen, jchien fie eine 
andere Frau zu fein, und jeßt ift fie, 


dizin, vollfiändig gefund. ch Freue 
mich natürlich jehr darüber, denn ich 
war über ihren Zuftand ernftlich be> 
jorgt. Wenn die Leute nur von ben 
Vorzügen des Alpenträuters wüßten, 
fo würde er in jedem Haufe zu finden 
ſein.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
thekermedizin, ſondern ein einfaches, 
zeiterprobtes Kräuterheilmittel, wel— 
ches dem Publikum durch Spezialagen— 
ten geliefert wird direkt von dem La— 
boratorium der Herſteller: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 19 -25 South 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

unsere 


Nies: Une-Abend, 


nr 
Vor 


gewähltem Publikum traten 
geſtern Abend Konrad Nies und Ar— 
nold von der Aue unter Mitwirkung 
der Pianiſtin Belle Tannenbaum in 
Martines Halle auf. Man konnte ſich 
aufrichtig freuen, den Dichter und 


Vortragsmeiſter Nies einmal wieder 
begrüßen zu können, denn er brachte 


einen wunderſchönen Strauß ſeiner 
Gedichte, Altes und Neues, zarteLyrif, 


eindrudspolle Schilderung, 


Gedantenreihtum,. Herr Nies leitete 
feine Vorträge mit „Tiſchgeſpräch“ 
ein, in welchem er einem Banaufen die 
Berechtigung des Dichterd auch in ber 
nücsternen modernen Zeit und feine 


ı Sendung ala Prophet tommender Ta- 
| ten auf feine Art verdeutlicht. 


„Sehnjucht” ift eine poetifche Apo- 
jtrophe an die Poefte, „Mein Freund, 
ber Tod“ eine allem Weltfchmerz ferne, 
bon beihaulicher Abklärung getragene 
Anrede an den Allerlöfer, während in 
„sm Kampf der Zeit“ der Dichter ein 


| Traftpolles Gelbjtbefenniniß al3 mo- 
| dern 
ı dentender 


empfindender und modern 
Menſch ablegt. Die zmeite 
der Dichtungen des Vor— 
umfaßte „Im Banne der 
Sphinr”, „Letter Gruß“ und „Zehr- 
geld”, das Tebtere eine Betrachtung 


Gruppe 


ungemein anjchaulicher, farbenreicher 
Schilderung des Milteu und ergrei- 
fender Stimmung. Die lebte Gruppe 
„Unter teranifcher Sonne“, 


die lebenspolle Ausmalung eines An= ' 


| jieblerbafeing, „Am Goldenen Tore”, 


2 Lebensanſchauung 
Hütet Euch vor nachgemachten Fei- dieſen Dichtungen entgegen, und eine 
Verlangt von Eurem 


ein großartiges Gemälde von der Be— 
ſtimmung der Menſchheit, und das be— 
reits bekannte „Die Rache der Wäl— 
der“. 

Aus den zuvor noch nicht gehörten 
Dichtungen des Herrn Nies gewann 
man den Eindruck, daß ſeine dichte— 
riſche Perſönlichkeit gewachſen iſt, ſeit 
man ihn zulebt gehört hat. Eine mei- 
tere, tiefere und gereiftere MWelt- und 
meht Einem aus 


Formgebung, welche ebenfall3 das Er- 


| gebni einer Entwidelung zum Höhe- 


ren ift. Was die Vortragdmeile des 


ob fie von der „California Fig Syrup Dichters betrifft, jo hat fie im Ber- 


Company” bergefiellt if. Labt Euch. 
eigt.anj ER, 


ühren. 


2 


— 


gleich zu früher an kraftvoller Männ⸗ 
lichleit viel gewonnen 7 


an der Coot Straße. 
Sie find bisher aus Privatmitteln er= | 


— — — — — — 


\ 
\ 


etwas Belferes als das bisher Produzirte. Es aibt kaum eine Induftrie, die nicht 
wefentlide Berbefferungen eingeführt hat, infolge der Anregungen feitens diefer 


Nächte Woche, 


Vom 30. März bis A. April. 


nfere Frühlings: Ausftellung, die „den erziche: 
rischen Einfluß eines großen Ladens“ ifluftrirt, 
wird ein bemerfenswertes Ereigniß fein. 
fon in Chicago und Nachbarfchaft follte fich Zeit 
nehmen, fie fich gründlich anzufeben. Biele amüfante 
und nüsliche Stunden Fönnen mit der Berichtigung 
der fchüönen Dekorationen und erzieberifchen Zlusftel: 
lungsgegenftände verbracht werden, die wir zur Er: 
gössung des Publikums für nächite Woche arrangirten., 


er erzieherifche Einfluß diefes Ladens erftrekt fih anf alle Induflrien. Un- 
fere Spezifikationen betreffs des Einkaufes von Waaren verlangen befländig 


Organifation. 


_ MARSHALL FIELDZ COMPANY 


ae ER En 


1 an ne 


Iede Wer: 


Meber zwanzigtaufend Fabrikanten bringen Waaren für unfer gewaltiges 


rue... 


Lager hervor. Ein jeder fühlt, in gewiffem Grade, diefen Einfluß und gibt ihm 
bei feinen nadfolgenden Produktionen Geflalt, was wiederum andere FZabri- 
kanten in derfelben Brande beeinflußt. Ber Gefamtefjekt folhen Einfluffes if 
in der Tat fehr aroß. 


Benchtet die Morgenzeitungen am Freitag für Die nächite Anzeige diefer Serie 


Herr von der Aue gab ein borzüg 
liheg Programm; eine Schubert- 
gruppe machte den Anfang, Lieder von 
R. Strauß, Ganz und Gounod und 
Anderen folgten. Der Gänger hält 
fih alfo zmweifellog an das Gute, und 
er mei, es nicht nur zu jehäten, ſon— 
dern ijt auch mit autem Verftändnif 
und empfänglicher Seele in ven Ge— 
halt der von ihm interpretirten Werfe 
eingedrungen. Das fann jedoch bie 
Iatjache nicht verhüllen, dab das Voll- 
bringen nicht immer gleichen Schritt 
mit dem quten Wollen hält; dag Dr- 
gar ımd feine Ausbildung reichen oft 
nicht Hin, um die Intentionen des 
Sängers zu erfüllen. Das gilt ganz 


Augenleiden geheilt! 
[3 
Zen Kein Nijilo! 
Keine Shmerzen! 
Rein. Augenarzt int Amerila 
faın fo_viele Heilungen aufs 
 weijen. Dr. Garters Methoden 
find fiber, fchnell und Farm 
los, Keine Geiahr, fein Kijito, 
Steine Schmerzen. Zaufende von 
Fällen gefährlider Angenieiden 
N wurden bei einem einmaligen 
Beſuch geheilt. 

17 Jahre an State Str, 
Garter, memm br an grann- 
jeidet, an Entzündung, Kurz⸗ 

ſichtigkeit, Weit 

ſichtigkeit, Leiden, 

die ſich aus dem 

Mi Tragen nicht pai 

iender Brillen er- 

geben, an ver 

i ihlwonmmenem ©c- 

hen, hängenden Augenlidern, Staar, Geidhwit- 
ren, Gyiten, Sthr, Abſzeß, Blinzein, Schielen. 
Schielen geheilt, 

Dr. Carter lanı ven jchlimmiten 
Shielen in einmaligem Beluch 
Shmerzen, Chloroform oder Meffer. Bejucht 
die folgenden bon Cehieler Gebeilten, cder 
fareibt ihnen: Dr. Tobn Habernich, befannte: 
böhmifher Urzt, 2559 Nidgeway Mpe,, fagt. 
Dr. Earter richtete die Augen meines Sohnes 
bei eizmaligem Befuh gerade, ſchmerzlos und 
mit beitem Erfolg. — Frau Ehas. Haafe, South 
Chicago: Die Augen meiner Tochter wurden 
durh Dr. Carters Meibode erfolgreich aerade- 
gerichtet, nadhdem a 


Koniultirt Dr. 
firten Augenlidern 


‚vall bon 
beilen, ohne 


d dere Aerzte feinen Erfola 
batten. — Herr Martin Blazef, 1004 ®, 18. 
Str.; in einmaliger Bebandlung acheilt. 
Herr E. Nellon, 3840 N. Eprinafield Ave.. 
Sohn don Echielen gebeilt. 

‚ Die Noiten der Heilung des Schielens ſind 
iehr märig. Wenn -3 End en Geld mangelt, 
ipredit vor und. wir werden ein üebereintom 
men treffen. 


Dr. F. O0. CARTER 


Spezialift in Augen, Obren-, 
En Bene 3 120, € einie 6, 2.9. 
DE Eins Ada noclig von 


N s 


bejonder3 da, wo Herr von der Aue 
fih bemüht, ein zartes Piano heraus: 
zubringen. Als gut gelungen dürfen 
„Der Wanderer”, ein recht abgerunde- 
ter Vortrag, und Ganz’ „Was ift 
Liebe” bezeichnet werden, auh Schu: 
berts „Widmung“. 

Sn Fräulein Tannenbaum lernte 
man eine intelligente, gründlich ge- 
Ihulte Bianiftin von bedeutender tech- 
nifcher Fertigkeit, die fie namentlich in 
der „Gampanella" von Paganini- 
Lizzt erwies, fennen. Ein boller, 
runder Ton und flare Auffaffung find 
der Künftlerin nadhzurühmen. 

er 


NRordfeite Turnhalle Konzert, 


Um nädjiten Sonntag findet Das 
große Gala-Benefiztonzert des Boepp- 
leriden Symphonieorcheiters zu Ehren 
bon Herrn Boeppler in der Norbfeite 
Turnhalle jtatt.. Damit jchließt Die 
goldene Jubiläumsfailon der Norbfeite 
Zurnballefonzerte. Die Turngemeinde 
hatte Herrn Boeppler befonders für 
diefe Saifon engagiert. Er jegte jeine 
ganze Kraft in diefe Sade ein. Ge- 
radezu tragifch war e3 daber, daß Herr 
Boeppler miiten in den Vorbereitungen 
zu dem großen Jubiläumsfonzert, zmei 
Wochen vor dem 25. Januar, in Mil- 
maufee von einem Unfall betroffen 
wurde. an bem er in einem bortigen 
Hofpital wochenlang darniederlag. Jn 
jeldjtlofer Weife jprana Herr Franz 
Magner, der erfte Eelliit und Bize- 
dirigent, in die Lüde und leitete nicht 
nur das Yubiläumsfonzert, Tondern 
auch alle übrigen Konzerte mit großem 
Erfolg und zur beiten Zufriedenheit 
des Rublifums. Am nächften Sonn 
tag wird nun Herr Boeppler zum 
eriten Male nach monatelanger Abme- 
fenheit wieder fein Orchefter leiten. 
Diefe Nachricht wirb zmeifellos alle 
feine Freunde und Befucher der Kon 
zerte mit Freude erfüllen und ficherlich 
wird Herrn Boeppler an feinem Ehren» 


ln. 30 Beogamn fr el 


u b} 2 £ & 
* * a 3 hr 
BR. i —— 


Tag iſt ſehr intereſſant und mannig— 
faltig zuſammengeſtellt. Der Turner 
Männerchor, deſſen Dirigent Herr 
Boeppler ebenfalls iſt, beteiligt ſich 
daran mit zwei Nummern. Irl. 
Klara Prueßmann, eine Schülerin 
Herrn Boepplers, mit einer pracht— 
vollen Altſtimme, wird eine Arie aus 
Nadeſhda ſingen, und Herr Frank 
Olin Thompſon, ein bekannter Pianiſt 
und Lehrer am Wiskonſin Conſerva— 
tory of Mufic in Milwaukee, trägt 
ein Rubinfteinfonzert vor. Derr ftell- 
bertretende Dirigent, Herr Wagner, 
jpielt als Gellofolo Richard Wagners 
„räume“, und der Stonzertmeifter, 
Herr Zfidore Berger, ein Violinobli- 
gato in einer Nocturne von Orth. Un- 
ter den DOrcheiternummern find na= 
mentlich zu ermähnen die „Euryanthe=“ 
und die „Iannhäufer”-Ouverture, der 
Slaviſche Marſch von Tſchaikowsky 
und Herrn Boepplers, der Turn— 
gemeinde gewidmeter Jubelmarſch. 
Das Programm lautet: 


D Schubert 
Ouvertũüre zu „Euryanihe .......... Weber 
Aric aus „Nadufhda,..ncrnuneeeenenee,.ZDomas 
Frl. Klara Prüßmann. 

en EEE. Verdi 
QLuvertüre zu „Tannbhäuſer“........... Wagner 
Erſter Sat aus dem Pianolonzert in 

D⸗mol Rubinſtein 
Hexrr Frant Olin Thompſon 
Slawifher Mari „.eo-cceeseonunee» Ifhailomstg 
„Landlennung“ 

Turner⸗Männerchor und Orcheſler. 
— Wengert 
De Süger aus Kurpfalz“, arrangirt 

on 


Othegraven 

Nocturne, Violinſolo...... Orth 
— Herx Iſidor Berger. 

CE", ERBE  auneninnninae anna Wagner 
Herr franz Wagner. 


Turner-Männerdor, 


Subelmarih Boeppler 


* Grira Pale PBilfener und „Bai- 
riih”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Tälfern. Zel.: Ealumet 730 und 869. 


— — 


— Der fritifhe Tag. — „Es geht 
Dir wohl doch recht nahe, dak Deine 
Frau Dich verlaffen hat?" — „Daz we- 
niger; aber der neunt® Iag rüdt nä- 

näher.“ — nn neunte 
fommen h ER ‘ 


⸗ 


* 
— 


Ab 


ral Merchandise. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
Zwei Blods Weit von Weitern Ave,, Ede Campell Ave, 


Beim Kauf eines Cloafs, Suits oder Kleides wünjcht Ihr das Beite zu 
dem betr, Breis zu erhalten, u, das werdet Ihr bei Ahlswede’3 befummen, 


Damen und Milied Balmacaan Cont3, aus aber» 
Dine Clotb, in Navy, Kopenhagen oder fanch Karrie 
rungen; 45 Bol lana, bejisen große Taichen — 
elegante Eloiing Effelte, weicher ge= 

rollter Kragen; jpeziell nur > 
Nene Frühbiahr-Snit3 für Damen und Miiied — 
aus reinwollenen Serge3 gemacht; Farben find Kos 
vendagen, Navy, fchwarz und Tango; Eoat3 in Ines 
zen Beloura Effekten; - Beau d Geygne gefütterte 
Kragen und mit Sinöpfen bGejebtes 

Tunie Shirt, marfirt zu * > 
Gonts für Damen, jehr elegant, die nenejiten Modelle 
diejer Catjon, aus importirter Nobelty Eponge ges 
macht, reiches Beau de Cygne Futter, ſchwarz be⸗ 


ſtickter Moire ragen — jpeziell 9 50 
offerirt für nur > 
Kleider für Damen und Miffes — aus geblümter 
jeidener Erepe, Ehiffon über Seide, oder reiche Epi« 
Gen-Nobes, bübich für Nacmittage- vdr Gejells 
Ichaftänebrauch, fommen in allen neuen 15 00 
Schattirungen, gut $19.50 wert, für.. + 
Blonfen für Damen, aus wajchehtem Grepe de 
Ehine, „der weicher Ceide, neuejter Effelt, gerolll 
über - Schulter, Yoke und Vollheit durch Hohlſaum 
verbunden, Cuffs und Kragen, oder bejtidi; Toms 
men im weig md farbig; jpeziell 
für nur 
Weihe bejtichte Net Waifts, der modrenjte Stoff die- 
jer Satjon, einige haben zartes farbiges, Band- ms 
ter Ne gelegt, Epißenfragen mit, farbigem € 
und Erhital Knöpfen — jpeziell diejen 6 > 
Berlauf‘ offeriert Für nut „....cancceenr + 
SHaustleider für Damen, 
Hauskleider für Damen — ein elegantes Sortiment 
von Percales und Ginaham — 


marfirt von 79e aufwärts bis zu 


„m. rennen tan» 


Hausfleider für Damen — aus jehr feinem franz. Gingham gemadt — Er⸗ 
rirt, gejtreift und Freuggftreift — ein Mleid, gemadıt, um 


für 32.25 


berfauft zu werden — fveziell für nur 


— PBlappermäulchen. — Beipihen: —* Scharmützel. — Er: 
nte | bü 


„Du mußt doch fehr flug fein, 


Berta!" — „ 


mmiten rauen friegen immer die. 


Wieſo denn, Fr 2“ | beiten Männer!” — Sie: , 
Test ho immer: Du | feif Du meiner Steige 


in) 


we. 


' B 
dr er = 


ni 
6 





— — 
« 


Baar oder 


| ZIredit A offen bis 9 hr. 
| Derkauf von Ausflel- 


lungs- Muflern von Sarantirten Marlor. Mobeln 


zu weniger als den Fabrifanten-Koiten— Dritter Floor 


Ausstellung von Minitern, einichlieilic von Mufterparfien des berühmten Karpen md moderner garantirter Fabrifate. Die benusten Materialien jind von 
heiter Dnalität und allerbeiter Konitruftion— die Entwürfe find die neneften und die Finifhes ansgzeichnet, zu allen ift narantirtes Leder verwendet — und reiche 
Entwürfe in Tapeten, zu jehr niedrigen Preifen. Der Berfauf beginnt am Tonnerötag, Baaroder Kredit. 


Ey Tem Abend 


‚ar Pasumen EN 


Gine fortirte Bartie — 12 im Ganzen — Aus: 
ttelungd = Mujter — 3 Ttüde Parlor Suitz 
Pirfen Finiſh, gepolſtert; mit 


oder Mahagoni 
ſchwarzem Lederſitz — wert 4 50 
bis zu $42.00; für nur 52 +.) 

3 Stücke Ausſtellungs Parlor Suits, Muſter — 
hübſch polirt, reicher ‚Golden oder Mabagoni= Ans 


ifh, mit editem jpan. Leder 5549. 30 
tortirte Karben, wert bis 365, zu... o 


15 drei Stücke Ausſtellungs Parlor Suits, ſor— 
tirte maſſive Geſtelle, tufted oder einfache Bach— 
gepolſtert mit braunem ſpaniſchen oder ſchwarzen 


Leder, auch mit grünem od. mad er 9 

Panne Plüſch, wert 5100; zu «od 
20 im Ganzen; extra feine 3 Stüde Mufter Par- 

lor Suits, beitehend aus großem Sopha, Armitubl, 


und Schaufelituhl, qut geformt,, maflives hochfeines 
Geſtell, 


für modernes Wohnzimmer, 93 75 
alle Finiſhes, wert 5150; zu 8 . 40 
Muſterpartie von Bi— 
bliotheks-Tiſchen, und 
dazu paſſenden beque— 
men Lehnſtühlen. „over⸗ 
ſtuffed“ Konſtruktion — 
einfache oder „buttoned“ & 
Backs, mit echtem braus: 
nen oder jchiwarzen jpa= 
niſchen und 
peſtry begogen — regu— 
läre 535 Werte, zu 


2250 | 


Schaulelſtü hlen — eine .usgezeich nete 
vorhanden bis 827 
für nur 

Eine ſortirte Partie 3 Stücke 
Suiis, nur eins von jeder "Torte 
Mahagoni Finiſh, mit echtem Leder gepolſtert — 


wert aufwärts bi & 35,75 


für nur 
Sprtirte Partie Ausitel- 
lung Muiter Barlor 
aufeljtühle und zelne 
Stühle, groe NAuzwahl von 
hübichen maſſiven Geſtellen 
— finiſhed Golden 


— 


Vartie 2 — Eine Muſterpartie von — se | 


— wert ‚DU; 


Muſter Barlor 
— Golden und 


ein 


zu 


Dar ar? as + 
WKobagonı, elegant 


fi Stüde PBarlor units, Ansitellungsmniter, Gir- 
rilian Walnub, Bird Mahagoni u. viertelgelägtes Eichen: 


reiher Golden Finifb, Eolonialmmiter —————— te 
uenfüße, bezogen mit 


garantirtem 
ſchwarz oder rot — Wert bis ug 5 


Sortirte Partie 
Muſter -Daven— 
port u. Divanet— 
tes maſſive 
Eichenholz-⸗Geſtel⸗ 
le, bezogen mit 
| - X Ichtwarzem oder 
zielt Ra RN braunem Royal 

— Ne Leatherette, glat— 
te oder „tufted“ 


Rücklehne — wert 
s35.00 


mit Som Ahalton Zuart ur 
mit ver beiten Zorie panı=e 
p 'chen Leder gepolſtert 


ach od et tufted "Bad 
32503 


ein 
5, wert 
Aus zwahl zu 


8i27 


von feinen Couches — ſehr 
Eichenholz-Geſtell mit 


Leder Ta— 


Eine ſortirte Partie 
maſſives viertelgeſägtes 
echtem Leder überzogen 
bis zu 835.00 


„Overſtuffed“ Allover Davenports in türkiſcher Facon — ſehr 
maſſiv, bezogen mit Tapeſtry oder braunem ſpaniſchem Leder 
— glatie oder tufied 
Ganzen — Wert bis 
tauispreis 


NRüdlebne — 10 im 
zu 8150.00 — Ber: 





82.50 


— pe 
‚ Zu 


Eine feine aſſortirte Muſterpartie von Morris⸗ und Schau— 
lelſtühlen, ein mit Drucktnopf, andere mit patentirten 
erftellbaten Rüdlebnen und Fußbaltern, — bierteloeläg: 
te Eichenhol Golden „Sumed“ nd Mahagoni Finifb 
bezogen mit Morofto und echtem Leder in fchiwarz oder 


braun — jebr jhöne Aus ir bon ® 

ſiven Geſtellen — wert bis 82 —2816. 95 
die Ausmwabl- zu > 
Ertra feine Partie Condes, 12 im Ganzen, geihniste und 
Colonial viertielgefüate ma ehe Eichenbolsgeitelle, „nen 


& U N fü Leder in 

mit echtem ivaniihem, braunem und S > yYym 

Idwarzem Leder — Dis zu $75.00 Wert (» 
* —* + ed 


Ti zu großen Exriparniflen 


Baar oder Kredit 


Feine jortirte Partie Royal Walkill Wilton geſäumte und 
nabtloje Arminiter Wilton Sammet-Rugs, ertia Qualität; 
für Wohn» und Ehzimmer, Größen I9X12 und 8.3X 10.6; 
| erira * Auswahl von allen @euen Mllover und Medalz 
ton Muftern, reiche farbige Entwürfe, 
regulär bis au $42.50 wert — die 
Auswahl für nur .. 


Tapeften Bruijels, 9X 12 Nugs — 
ſortirte Entwürfe, paſſend für 
Zimmer, wert 815.00; 
ſpeziell offerixt für 
nur 


Nahtlofe —*— oder Rifton 

Sammet und geſäumte Khoraſ— 
ſan High Pile Axminſter Parlor 
Rugs, Größe 8.3 b. 
10.6 und 9 bei 12; 
borzüglide Partie; 
hübjche Farben, neue 
Deuter, $30 wert, 


519.85 


Sortirte Partie von geſäumten und — Paliſada 
und Amber Sammet Rugs, 912 Größe, paſſend für jedes 
Zimmer, in Allovet, Medallion und gebliüinten Entwürfen, 
große Auswahl von mittelmähigen Farben, 
wert bis $25.00 — ſpeziell 
für nur * 


16-4 breite, extra ſchweres bedrucktes Kork Flur-Lino- 
leum, 4 Mards breit, Armitrong und Blabbon Fabrilat — 


hübſche neue Block Muſter, mittelmäßige Far— 1 05 
L 


ben — tert bis 53.50 — iveziell, 
die Yard für mur........ 

Melirte gefranjte Jute Smyrna Rugs, icwere 
Sorte, Größe 30X60, wert $1.25; zu nur 


Eine ailortirte Partie Ausiteliungsmuiter — volle 
Unofold und dreiviertel Größe Duvfold 
ten — eine bübihe Auswahl don majilivden 
macht aus bviertelgelägtem Eichenholz, 
oder Mabagoni-Finiih 
Idwarz oder braun; 

„erufbed* Plüfh und 

wert bis zu $67,50; die 


Größe 
Karpen - Bet— 
Geſtellen — ge— 
Golden oder 
— bezogen mit pani x} 
ferner mit grünem 
Morocco Keatberoid, 
Auswahl äU......... F 


815.00 Boſton Leder Couch — ſolides Eichenholz— 
geſtell — Golden Finiſh; Diamond 
tufted, extra jtarte Stahl 
tion; Verkaufspreis 


„Fumed“ 
Stonitrufs 


go J Bargains in Farbe 
Frühjahr-Draperien ee — 
rg 3 und wei — 


SFloor — waſ⸗ 
ſerdicht, $1.69 


Gallone.... 
gekochtes 


Wir haben das vollſtändige 
Bobbinet 


Nufflen 
Chicagoer 
zieht, 


Lager von Tayetenreini- 

i ger, Büchſe. ic 
Screen € namel 

Sarbe, in fhwarz 


* Gallone 


Nottingham 


und Swiß Gardinen von einem großen tor 
* — > —— Rcincs 
sobbing-Dans, weldies fih vom Geichäft 


zurück— 


* Ei 


Kugellager Roll: 
fhube fir sina> 
bet und Mäds 
den, nidelvlat: 
tirt, Die beritell 
bare Corte, das 
Baar, 


, Griparnif; 


en find — friſche neue Entwürfe. 


zu 409 


TDieie 


erworben. 


jede 
Partie 1 — Weiſe 
Nottingham r x wir derfaufen mehr Go-Garts als irgend 
dinen, fortirte ir 244 ein anderer Laden in der Stadt. Grund: 
fe, 3 Yards lana Er ’F Sellere Go-Carts und niedigere Breile. 
wert — das 50:Garts— Baar oder Kredit 
Baar für ‚ Vergleicht diefe mit irgend einer, die Jhr 
7 — je geſehen habt. Allwin, feine lappbare Go— 
Er One PD Ch Cart, bat fein polirte Holzfeiten, tubırlare 
Partie 2 — CSortirte * Schieber u. Geſtell, großen 4reihigen Hood, 
Spitzengardinen, 3 123011. Räder mit %aöll, Reifen, Nidelver: 
Nards ontirte Wlıs terung und Mupdguards, gepolit. Eik und 
Aards, ſortirte Ru— tüdlebne, veritellbare Lage, autom. Fuß 
iter, wert vemie—furs, fo dauerhaft, bequent, praltich 
$1, Baar und attraf td, 
wie eine Go 
cart nur ge— 
macht werden 
fann, für 


ni: sındrY 
SPTUsche 


‚ Rartie 3 — 
tirte Partie w 
Gardinen, 

$1.25 


wert— 


Bartic 4 - 
Yard3 lang 
jpeziell dieten 


Weihe und Corn feine aan 3 und 314 
ive 32.00 Me 


‚das Baar fü 


ln 


Weine, Arabian vi ee Gar: 
‚Darde lan 9, 
‚ wert bis 


Bartied — 
dinen, 3 ud 34 
fehr hübjche Muit 
fpeziell das Raar 


— 


BIC 
I 


Lokalbericht. 


Maſon will kandidiren. 


Früherer Senator 


Nomination ſtreitig machen. 

Der frühere Bundesſendtor William 
E. Maſon kündigte geſtern an, er 
werde ſich gegen Bundesſenator Law— 
rence Y. Sherman um die republika— 
niſche Nomination für den Bundes— 
ſenat bewerben. Zum „Iſſue“ ſeiner 
Kampagne gedenkt er die Kanalzoll— 
frage zu machen, und zwar will er ge 
gen den Borjchlag Präfident Wilfonz, 
bie Kanalzölle auch amerikanischen 
Küftenfahrzeugen aufjueriegen, Front 
machen. Er gedenit, Sher 
man wegen jeines Eintretens für den 
Vorjhlag des Präjidenten anzugrei 
fen. Mafon machte die Anfündigaun ig 
in Galesburg, wo er geſtern geſchäftlie 
zu tun hatte, und wird eine förmliche 


Ankündigung fpäter in Chicago er- 
laſſen. 


Frauen verlangen Gebühren. 
Hrauen, die gr.tern 
dem Kontejt AUld. Frant McDonalds 
gegen den unabhängigen Stadtrat3- 
fandidaten Frank H. Rat, vorgeladen 
worden waren, verlangten Zeugenge: 
bühren und Fahrgeld. 
ſär Czarnecki bedeutete ihnen, daß die 
Wahlbehörde ſie nicht vorgeladen habe, 
und verwies ſie an Ald. MeDonalds 
Anwalt E. R. Litzinger, der ſie hatte 
vorladen laſſen. Litzinger bedeutete 
ihnen, ſie ſollten nur zu gern bereit 
ſein, feſtzuſtellen, ob eine Nomina— 
tionspetition gefälichte Unterjcriften 
aufmweije oder nicht. Er lieh fie ab- 
bligen. 


will £, D, Sherman 


Senator 


als / 


Zeugen in 


Wahlkommiſ— 


didat für den Stadtrat in der 1. 


Ward, zog geſtern ſeine Nominations— | 
deren Rechtsgiltigkeit | 


petition zurüd, 
bon Frl. Marion H. Drafe, der fort: 
Irittlihen Kandidatin, angezmeifelt | 
Morden war. Mehle lieh e3 zu einer | 
Verhandlung vor’ der Mahlbehörbe | 
ne fommen. 


-CASTORIA“ ür Säugfinge und Kinder, 
en nl 


Gemeinde Elmmwood Parf, 
Bewohner des Gebiets zwijchen der 
12. Uve., der Weftgrenze von River 
Grove, W, Nortd‘ und Belmont oe. 
ftimmten gejtern in einer Sondermwahl 
darüber ab, das Gebiet al3 Gemeinde 
unter dem Namen ClImmwood Bart 
inforporiren.zu lajfen. Dafür wur— 
den 88, dagegen 62 Stimmen ab- 
gegeben. 48 Frauen jtimmten dafür, 
26 dagegen. Der Borjchlag, eine Ver- 
waltungstommijjion zu erwählen, 
wurde mit 104 gegen 29 Stimmen 
abgelehnt. - 
Politifcher Kaffeeflatib, 

Morgen Nachmittag wird Dr. U. | 
D. Weiner, der demofratifche Stadt- | 
atsfandidat der 23. Ward, in Schrös= | 

; Halle, an der Roscoe und Haljted 

traf beran= 

zu dem an die meiblichen 
nmgeber der Ward Einladungen 
ngen find. 

Derbündete Dereine, 

Der Ausihug für politiiche Tätig- 
feit der Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbitreaierung tritt heute Nach: 
mittag vier Uhr im Hauptquartier zu= 
jammen, um fich Hinfichtlih der Em- 
—— von Kandidaten für den 

zu werden. Der 
Ausfhuß wird morgen Abend ſeinen 
Bericht dem Vollziehungsausſch uß un 
terbreiten, der zu einer Sonderſitzung 
nach dem Bismarck Hotel einberufen 
iſt 


Organiſiren 


Für gute Landſtraßen. 

Am nächſten Freitag Nachmittag 
wird in Rockford, Ill. eine Verſamm⸗ 
lung im Intereſſe der Schaffung gu— 
ter Landſtraßen abgehalten werden. 
Die Mitglieder der ſtaatlichen Land— 


Karl N. Wehle, unabhängiger Kan- | ftraßentommiffion und die Lanpitra- 


| Bentommiffäre von Winnebago Coun- 


ty, deifen Sit Rodford ift, werben an 
der Berfammlung teilnehmen, 


nk neben 

— Gelbft ift der Mann. —Heirats- 
bermittler (zu einem jungen Manne): 
„sch hätte eine hochfeine Partie für 
Sie!” — „Dante; ich bin in det Lage, 
mich jelbft zu ernähren!” ' 


irn 


(Eingefandt,) 


Für Einfendungen aus dem Xeferfrei3 iit die 
Nedaltion nicht verantwortlich Bufch*ften 
müffen möglichft flar und Lurz gehalten, und 
ttet bon perlönliden Yingrifien, daS Papier 
nur auf einer Geite bejchrieben fein. Nur 
Bufopriften, welde den Namen und die Mdrejfe 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoit“ 
‚su den Beitungen wird immer 
die verjuchte Hilfe für NArbeitsloje ge: 
jchrieben, aber merfwürdig — es hilft 
Niemand! Und tvie leicht fönnte doc) ge= 
bolfen werden!. Amerifa bat doch jo tl 
brach Tiegendes Land. Warum bauen un- 
ſere Milliardäre nicht kleine Farmhäus— 
chen und geben die nötigſten Gerätſchaf— 
ten für arme Anfänger auf, ſagen wir, 
Zurückzahlung unter 15 Jaähren her? 
Da würden die Großſtädte nicht ſo über— 
füllt ſein, und der gelernte Handwerker 
würde auch leichter fein Nustommen fine 
den fönnen. Denn jebt will ja alles 
Handiverfer fein. Arm zu fein braucht in 
Diefem großen, reichen LYande überhaupt 
Niemand. Near denfe oft, wie Diele herz- 
fojen reichen Menjchen nur in Sau und 
Braus leben fünnen und jich nicht vor 
fich jelbit Tchämen, wenn neben ihien 
Ubertaujende hungern? Nicht Jeder fol 
reich fein. Wir brauchen garnich den bie: 
len lacherlichen und unnötigen Tand. 
Do dar Jemand hungern und, ich gar 
da3 Leben nehmen muß, das iſt eine 
Schande für uns Alle, und ale Kunſt 
und alle großartian Errungenfchaften 
aleichen. daS nicht au... Der Menjch tt 
doc, viel jchlechter, als. die wildeſte Be⸗ 
ſtie, denn durch ſeinen gemeinen Egois— 
mus ſchafft er Diebe und Mörder. Wenn 
man an das große mertjchliche Elend 
denkt, jo wird ınan fo traurig, da einen 
das Leben nicht mehr freut. 


Achtungsvoll, 
Magdalena Schröder. 


An die Redaktion der „Abendpoit.“ 

Am Samöstäg Tas ich in Xhren Epal- 
ten einen Aufſatz ũber Heitheintuhr 
und Fleifehpreife, in welchem der Derfaf- 
jer jagt, daß erit mehr Vieh in der Welt 
gezüchtet werden müßte, ehe das Fleisch 
tmohlfeiler werden fünnte. Wenn nun 
aber früher der Markt den Bedarf ge- 
dedt hat, jo mühte jebt, nach einer Ein: 
fuhr don monatlih 9,000,000 Bund, 
doch ein Fallen der Breije die Foige fein. 
Diez ijt nicht der Fall, folalich werden 
die PBreije Finstlich hochgehalten. Das 
tut aber nicht3, aut Ding will Weile ba- 
ben, man iauß Sich hierzulande an den 
llebergang vom Raubaoit zur freien Ein— 
fubr erit gewöhnen. Die Hauptjache it, 
da mir die freie Einfuhr üverhaupt ha- 
ben, denn jo ayt wie Eier ımd Butter 
durch. die Sreilhte im * bedeutend 
Burn —— en auch das 


R Haren Sc ber 


über 


Ar an. einem 


— — 


wird dem Lande keinen Schaden tun, 
denn vor Jahren hat das beſte Fleiſch 
a anderes 5 und 6 Cents gekoſtet, und 
och ſind die Großſchlächter Millionäre 
gein orden, ud auch der Anımer Gat bes 
ſtehen können. 
Achtungsvoll, 
Warmbrunn, 
1124 Cleaver Straße 


Verlangen Gerechtſame. 


Omnibusgeſellſchaften eröffnen Verhand— 
lungen mit Weſtparkbehörde. 

Fünf Geſellſchaften, die Omnibus— 
linien in Chicago betreiben wollen, 
unterbreiteten geſtern der Weſtparkbe 
hörde ihre Geſuche um Gerechtſame 
für die Benutzung der Boulevards, die 
ihr unterſtellt ſind. Die fünf Geſell— 
ſchaften ſind die Chicago Motor Bus 
Co., die City Electrie Omnibus Co., 
die Chicago Automobile und Transfer 
Co., die Borden Motor Bus Co. und 
die International Gas and Electric 
Auto Co. Ihre Geſuche wurden an 
einen Ausſchuß verwieſen, der ſich aus 
Mitgliedern desFinanz- und Betriebs— 
ausſchuſſes zuſammenſetzt. 

Eine Abordnung des Julius White 
Poſtens G. A. R. —— die Pazl- 


Lincolns im Garfield Bart an einer 
ahıderen Stelle aufjuftellen, da es an 
jeinem jebigen Standort nicht gejehen 
werde. Das Gejuh wurde dem Be- 
triebsausfhuß zugewieſen. 


— — — 


— Die richtige Chiffre. — Eine 
Dame ſchlägt mit der Fauſt an das 
Schalterfenſter und fordert ſofortige 
Abfertigung. — Poſtbeamter: „Er— 
lauben Sie mal, das iſt doch keine Art! 
Sie ſind doch noch gar nicht dran! 
Haben Sie denn etwas Dringendes?“ 
—, J, zum Kuckuck, ich ſtehe ſchon im— 
merfort hier, um nach einem poſt— 
lagernden Briefe zu fragen. . . .“ 
„Unter?“ „Unter „Bejcherdenes 
Veilchen“!“ 

— Reſter. — Freund (eines Hei— 
ratsvermittlers): „Du wollteſt doch die 
Vermittlung ſchon vor einem Jahre 
aufgeben und betreibſt ſie immer 


a ee Bn Due Be 
! noch fo. o.’n paar alte 


Wohltätige Erblaſſerin. 
gran Julie Medeles hat viele Anftalten 
teftamentarifch bedacht. 

Geftern wurde das Teftament der 
am 15. Februar in ihrer Mobnung, 
3127 Galumei Uve., gejtorbenen Frau 
Aulie Wedeles, der Witime von Ylaat 
Medeles, einem der Gründer R& Öro- 
ceryhaufes Steele-Wedeles Company, 
im Nadhlaßgericht beitätigt. Die Er- 
ben des $353,000 betragenden Nadlaf: 
jes find zwei Schmeftern, neun Nich- 
ten, acht Neffen der VBerftorbenen und 
neun öffentliche Anftalten, Die Leb- 
teren und die ihnen ausgeſetzten Legate 
find: Sinaigemeinde, die Delgemälde 
von Askanacy; Jüdiſches Waifenhaus, 
9000; Südilches Altenheim, H3000; 

Jüdiſche Handfertigkeitsſchule, 55000; 
Heim für jüdiſche Freundloſe und Ar⸗ 
beiterinnen, $3000; Vereinigte Jüdi— 
ſche Wohltätigkeitsgeſellſchaften, ÿ5858000; 
Viſiting Nurſe Aſſociation, 8200; 
Roſehill Friedhofsgeſellſchaft, 31500; 
Schwindſuchtsheilſtätte in Weaton, 
83000. Die beiden Schweſtern der 
Erblaſſerin ſind Lina Ottenheimer 
und Amalie Baer. 

Pfarrer Maurice Dorney hat 82000 
hinterlaſſen, eine Liſte ſeines irdiſchen 
* wurde geſtern 


gerid ht eingereicht. Seine Schmelter, 


| Frau Johanna Williams in Crown. 


| Boint, Ind., die er zur Erbin und 
Teſtamentsvollſtreckerin eingeſetzt hatte, 
wurde auf ihren Wunſch des letzteren 
Amtes enthoben, und William J. 
Ryan, 621 W. 45. Str., wurde an 
ihre Stelle geſeßt. Er ftellte $4000 
Bürgſchaft. Pfarrer Dorney hat noch 
eine andere Schweſter hinterlaſſen, 
Mary Dorney, welche Nonne iſt. Ge— 
rüchte hatten dem Pfarrer ein in die 
Hunderttauſende gehendes Vermögen 
zugeſchrieben. 
— — — 


Verbluͤtet. 


Selbſtmord des ſiebzigjährigen Rentners 
Jgnatz Klein. 

Ignatz Klein, welcher früher hier 
ein Schuhgeſchäft betrieb, ſich aber 
ſchon vor Jahren zur Ruhe geſetzt hat, 
wurde geſtern Abend von ſeinen An— 
gehörigen, aus klaffenden Wunden am 
Hals und an den Handgelenken blu— 
tend, bewußtlos auf einem Sopha 
in ſeinem Heim, 
Fußboden ein blutbeflecktes Taſchen— 
meſſer. Der 70jährige Mann wurde 
ſofort ins Michgel Reeſehoſpital ge— 
bracht, iſt dort aber heute früh an 
Verblutung geſtorben. Der Greis 
zeigte ſeit einigen Monaten Spuren 
von Geiſtesſtörung. 

Polniſch, böhmiſch, lithauiſch, eng— 
liſch, italieniſch, franzöſiſch und ſpa— 
niſch ſpricht der: 34jährige John Ste— 
line, trotzdem hat er in ſeiner Lauf: 
bahn als Gejchäftsreifender nicht auf 
einen grünen Zmeig fommen fönnen, 


weshalb er heute Morgen im Douglas | 


Part in die Laqune fprang, um fich 
zu ertränfen. Erjt nach einem Kampfe 
gelang e3 Barkpoliziiten, ven Leben3- 
müden herauszuholen. Jetzt iſt er im 
Arbeitshaushoſpital. 

— — — — 

Ein weißer Rabe. 
GREEN 
Arbeitslofer armer Baufchreiner findet $50 

und liefert fie ab, 

Drei Bierteljtunden lang martete 
der bejchäftigungslofe und völlig une 
bemittelte TREE Sohn Saun= 
ders, 225 Dit 60. Place, gejtern Nach: 
mittag an der W, Runboipt Straße, 
zwilchen N. Dearborn und N. Clart 
Str., mo er $30 gefunden hatte, ver- 
geblih auf den Eigentümer, dann 
übergab er das Geld dem jtäbtifchen 
Sadmalter Eregier mit dem Bemer- 
fen, der Verlierer jei vielleicht in 
Ihlimmerer Lage als er felbft. „Ein 
wirklich ehrlicher Mann,“ jagte Ere- 
gier ſpäter. 

— —— — — 
Das Spiel war aus* 

Bis kurz nah Mitternacht Hatte 
heute früh der 29jährige Urbeiter 
William Peters mit feinen Brüdern 
Charles und Frederik in ihrem Heim 
3758 Janſſen Upe. Karten gejpielt, 
dann Schloß er Fich im Badezimmer 
ein und erfchog fih. Er litt Kart an 
Aſthma. 

— — — — 

Hoſpital in Oak Park iſt 
heute der 22jährige Arbeiter Antonio 
Sarcani an Berlegungen geitorben, 
die er por acht Tagen bei Blue Ysland 
unter einem Zuge der Rod Yslandbahn 
erlitten Hat. Wo er wohnt, iit nicht 
befannt. 


2 


Im 


Reihl hunden, ſahmen Rücken 
Vertreißt Schmerzen fofort 


Reibt Krenzſchmerzen und Lumbago buch ⸗ 
ſtäblich heraus mit einer kleinen Probe⸗ 
flaſche von St. Jatobs Oel. 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnk Euch 
nicht aufrichten, ohne plötzlichen 
Schmerz zu verſpüren, ſtechende Pein 
—J Zuckungen? Hört zu! Das iſt 
Hexenſchuß, Hüftgicht oder vielleicht die 


Folge einer Ueberanſtrengung, und Ihr 


erzielt die erſehnte Linderung von dem 
Augenblick an, wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden durchdringenden 
„St. Jakobs Oel“ einreibt. Nichts 
anderes beſeitigt Wundheit, Lahmhbeit 
und Steifheit ſo ſchnell. Ihr reibt 
Euch einfach damit ein, und heraus 
tommt der Schmerz. Es iſt völlig 
unſchädlich und brennt weder auf der 
Haut noch färbt es ſie. 

Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
Euch eine kleine Probeflaſche aus ir— 
gend einer Apotheke, und nachdem Ihr 
es nur einmal gebraucht habt, werdet 
Ihr vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmer⸗ 
zen oder Hexenſchuß oder Hüftgicht ge— 
habt habt, denn Euer Rücken wird nie 
wieder ſchmerzen, aber Euch wieder 
Kai Bi aaa ee 00 |. 


5480 Greenwood | 
Uve., gefunden, und neben ihm auf dem 


im Nachlaßs | 


| 
| 
| 


Großer dffentlicher 
Auktions⸗Verkauf. 


Donnerstag, 


d.26. Marz 


2 Uhr Nachm. ai dem Blaß. 


11 ijchr. feine 


Geſchäf 


t3:Baupläbe an 


North California Ave., 


(zwifchen NAugujta- und Rowa Straße), 


Brif-Strakenpflafterungen und andere VBerbeflerungen jind ausgeführt. 


Die 


Galifornia Avenue Glektriiche fährt vorne an diejen Bauftellen vorbei, — 


Dies ift ein fehr verfehrsreicher Diftrift. 


Große Nachfrage Herricht nach 


Laden und Flatgebäuden. — Sprecht vor, vorbereitet zum Kauf, was Ihr 


jiher tun werdet, — 


Berfefte Abitrakte mit jeder Bauitelle, 
Bergejiet nicht das 


Datum: 


Donnerstag, 26. März 1914, 2 Uhr Nachm. 


Lewis Bartels, Auftionator 
Telephon: Main 4150 


Die Kohlengräberlöhne, 


Hoffuung auf Einigung vor dem ı. April 
noch nicht aufgegeben. 


Heute foll noch einmal verjucht wer— 
den, zwifchen den Weichtoh! engräbern 
und den Grubenbefigern in Jllinois, 
Indiana, Ohio und dem weitlichen 
Benniplvanien ein neues Lohnablom- 
men zuftande zu bringen, ehe das ge= 
genmwärtige am 31. März abläuft. Die 
bisherigen Unterhandlungen, drei Wo= 
hen in Philadelphia und eine in Ehi- 
cago, haben zu feinem Ergebniß ge— 
führt, und e3 macht fich daher die Be- 
fürchting eins Streits geltend. Die 
biefigen Verhandlungen murden ges 
itern Abend, als eine —2 un⸗ 
möglich ſchien, jäh abgebrochen. Trotz— 
dem hoffen die Vertreter beider Bar: 
teien, einen Streit abwenden zu fün- 
nen, doch beiteht eine jtarfe Möglilh- 
feit, daß bei Anbruch des 1. April die 
Gruben gefchioffen und 200,000 Koh: 
lengräber eriverb3los werden, wenn biß 
dahin feine Einigung erzielt ilt. 
Manche der Beteiligten glauben ins 
dejjen, daß auch im ungünftigften Falle 
die Aufrechterhaltung de3 Beiriebes 
ich ermöglichen lafjen wird bis zum 
Abichluß eines neuen Vertrages. Der 
taftifche Ausfchuß der Kohlenaräber 
will Heute über die Lage beraten und 
einen Blamentmwerfen. 

ie 


Ein feiner Plan, 


John Sreeman und Geo. Thalberg hediten 
ihn angeblich aus. 
Sohn Freeman, ein 24jähriger Burs 
fche, früher Schreiber in Dienfien der 
Great Nortderndbadgn in St. Paul, 
Minn., jann zufammen mit jeinem 
reunde, dem etwas älteren George 
DW. Ihalberg, einen Plan zur angeb- 
lichen Beſchwindelung jener und der 
Chicago, Milmautee & St. Baulbahn 
aus. Gie fandten, al3 Durch ober= 
gerichtlichen Entfcheid das Zmeicent3- 
fahrpreisgefeg für verfaffungsmäßia 
erklärt worden war, wie die Behörden 
behaupten, an die beiden Bahngejell- 
Ihaften zahlreiche befchworene Ausfa= 
gen mit den angeblich gefälfchten Un- 
terfchriften von Reifenden ein und 
verlangten das zu viel bezahlte Reife- 
geld, einen Gent die Meile, zutüd, fol- 
len auch eine zeitlang Erfolg gehabt 
aben. in einer Herberge am Meit 
Mafhington Boulevard, Ede der Nord 
Racine Ave., wurden fie erwijcht und 
heute von Bundestommiffär Mafon 
inter der Anklage der Benußung der 
Boft zu betrügerijchen Sweden dem 
Bundesgericht in St. Paul übergeben. 


— >: 


Bom Sheiden und Meiden, 


Edward T. Higad, 938 Oft 19. 
Straße, ließ fich neulich fcheiden und 
hat jegt wegen Entfremdung der Gat- 
tin feinen Nachbar William U. Willis 
auf $25,000 Schadenerjaß verklagt. 
Reine N. murde geitern, megen 
Irunfenheit des Gatten, von Harry Y. 
MWhitbef geichteden; auch erhält fie 
$1750 Nährgeld. 

Megen des angeblich unerträglichen 
Venehmens des Gatten, Arthur F. 
Sterrett, Mitinhabers der Quaker 
Mia. Co, in den lebten zehn Jahren 
hat Frau Maud Sterrett auf Schei- 
dung, Obhut des fiebenjäl,rigen Töch- 
terchens und Nährgeld geklagt; des 
Beklagten Jahreseinkommen foll $10,- 
000 fein. 

— — — — 


Der Kleiderkauf. 


In einem Waarenhauſe an der 
Süd State St: war Narie Crone 
ber-.aftet wo... :ahdem fie ein 
Kleid zu $57 aefauft und verlangt 
hatte, dah die Rechnung dem Miets- 
6 Shefiker Albert Fuchs geſandt er⸗ 
de, da dieſer ſie zu dem Kauf ermäch— 
tigt habe. Die ”'amilie Fuchs meilt in 
Kuba. Frl. Eroxe ließ vor Stadtrich- 
ter © " san Br 
fi3 zur Rüdichr der Familie Fuchs 
verfchieben. 


1 


Fur; und Rem, 


* 8500 Schaden richtete Treuer heute 
früh am Dadjftuhl des Häuschens von 
Michael Jarnomsti, 4423 ©. Lincoln 
Str., an. Jarnomäti und feine An- 
gehörigen flüchteten auf die Straße. 

* George B. und Andrew %. Klor, 
1252 ©. Sangamon Etr., find zu Er- 
ben ihre8 verfiorbenen Bruders “ofef 
U. Klor, Mitglied der Firma B. Klor 
& Sons, 116 W. KinzieStr., eingefeht 
worden. Der Nachlaß beträgt $170,= 

000. Klor ftarb, ohne ein —— © 
zu a Gterffen, 


= munr uno EEE SEE 
— — — — 
— 


Damen, Mädchen und 
Juniors, in Cutawah—⸗ 
Effelt, wollene Pop— 
lins und Serges. in 
Navyh, Copenhagen, 
Tan, Schwarz, ſowie 
ſchwarz und weißen 
Shepherd Checks, die 
Coats gefüttert mit 
Seide Meſſalines u. 
Satins, Größen 13 


STATE MADISON AND DEARBORN ST 
18 Sabre, und 34 bi3 


. Frühiahrs-Enits. 
t4, $14 Werte, zu 


srübjahr = Cuit3 für 
——— — — — — — — — — 
Gardinenſtoffe. 
Yard für Fabrifrejter 
bardineit > Madras u, 
Scrim, gute Längen; 
reg. 10c u. 12c Qual, 
Waſchſtoffe. 

Yard für Reſter 
Waſchſtoffen, 
Stoffen, inll. 
hams, Dreß Prints, 
Percales, bedrucdte 
Lawns u. |. w., gute 
Farben, Längen jebr 
brauchbar, wt. bis Löc 


Bänder. 
415 5Ö[l, aanzieid. Taf: 
feta Bänder, 3zöllige 
Satin faced Meſſaline 
und Antique Moire— 
Bänder, weiß u. helle 
u. duntle Farben, Tür 
Zalbes, Saar-oiett 
— j2%c u, 1öc Du al, 
per Yard 
Schuhpolitur. 
10c Qualität 2 im 1 
Shoe %oliib, Tan ımd 
ichn arz, beiler als alle 
andern (2 auf jeden 
Kunden), 2 Cchadteln, 


bon 
weisen 
Ging⸗ 


Buswaanren. 
für ungarnirte Stroh— 
büte für Damen und 
Mädchen, ungefähr 25 
DEd, im Ganzen, be: 
liebte Sthles, ſchwarz 
und alle neuen Früh— 
tabrsfarben, aut das 
Zoppelte mwert, 

Schürzen, 
für Damen, Goberall 
KimonoAermel Schür— 
zen, große Sorte, aus 
hübſchen gemuſterten 
und geſtreiften hellen 
und duntlen Percales, 
reguläre 50c Werte. 


Korſeis. 
Korſets, mittlere 
niedrige Buit, lange 
Hips, 2 Baar Hofe 
Supporters alle ro: | 
ben, 18 bis 30, reg. 
50ce Qualiitãt 

Nieideritoffe. 
363öllige ganzwollene 
Storm Serge, ſchwarz 
und gute Ausw. be— 
liebter Farben, ande 
re deflangen 50c, ein 
PBaraain für morgen, 
die Yard au 


und 


—— — — — — — — — 


Damaſt. 
Nard für Göc 
Tiſchtuch— 
Boll br.,, 
echtes JIriſh 
hübſchen 


ER 
Damait, 56 
garantirt 
Linen, in 
Blumeit- Des 

ſigns, ſehr ſchwere 

Qual. Geine Poſt— 

oder Phonebeſtell'gen. 

Knabenhoſen. 

für 3öc_ Aniderboder: 
Holen für Anaben, in 
blauenTwills, geſtreuf— 

Cheviots, alle neuen 
Schattirungen, Größe 

6 bis 16 Jahre. 


— — — 


“ntſpricht die nächſte Um— 
(7 gebung Cures Heims in jeder 

Hinfiht Eurem Geihmad? Bes 
finden fich auf Eurem Rafenplat jchöne 
Sträuder und hübihhe Blumen, an 
denen hr fo viel Freude habt? Wenn 
dies nicht der Fall ift, dann ift der Grund 
darin zu Tuchen, daß Ihr nicht einen 
eifernen Zaun habt, um die Pflanzen 
zu beidüsen, oder daß ein alter Holz« 
zaun Euer Eigentum umgibt, der jie 
nicht zur Geltung fommen läßt, 


In 


HN 


Laßt Euch diefes Frübiahr zuerit einen 
neuen Zaun errichten. Falls Yhr einen 
unanfehnlichen Holzzaun habt, reißt ihn 
nieder, denn er gibt Eurem Belittum eim 
Armliches“ Ausſehen; erſetzt ihn durch 
einen ichönen eifernen Zaun. Dies wird 
Euer Heim munderbar verichönern, Ihr 
werdet überraicht Yein von dem Wedhiel. 
Unier Katalog enthält viele hübiche Ente 
mürfe, und Ahr werdet die Preiſe erſtaun⸗ 
lich niedrig finden. Schreibt heute dafür — 
er wird frei verjendet. 


Acme Fence Co. 
118 N. La Salle Str. 


Zimmer 311 „ 
Telephon Frantiin 4423 


Ghicag) 
22m3,jomni,im 


— — 5 
—— —— 


Mein Bräu⸗ 
—* NIE 


. 


un — 
‚u I) He immer 8 





MARSHALL FIELD & COMPANY 


Niedrig 


Hunderte und Aberhunderte von anziehenden neuen Frühjahr-Goats, 


Great Basement 


— — — — 


markirte Ueberkleider für Damen und 
Mädchen für das Frühjahr. 


Suits, 


Salesroom 


Kleidern u. j. m, find ausgeitellt, und 


in jeder Abteilung fann man ipezielle Werte vorfinden, die jich bejonderer Beachtung als würdig erweijen werden. 


Ghiffon-Taffeta-Kleider für 
Damen, $15.00. 


Mit Beit - Effeft 
Shadow-Spiten, 


Aermel. Gröfen 32 bis 42 
ihiedenen farbenwecielnden 


Gabardine Wolle Suits 


817.50. 
Rücken 


Damen, 

Mit 
Gürtel, 
beſetzt. Skirt iſt 
verſehen. In Navy, 
Grün und Schwarz. 


fancy 


Bedford Crepe Coats für 
ipeziell, $17.50. 


Eine der neuejten Frühbjahr-Moden, 
Cuffs 
Bd. 
Schwarz. 
Crepe de Chine-Kleider für 
— iſt mit Kombinations Ruff 


den Frill-E 
Kragen aus 
farb. Copenhagen, 


Sffeft zeigend; 
Moire,: wie 
Navy, 


Nänmung von fancy Zeinenwaaren 
Einbegriffen bierin find 
Beiticktes und 


Tiſchtücher uſw. 

und Cluny-Spitzen Stücke. 
Alle „Ddd"- und 

marfirt worden, 


Knaben Konfirmationsanzüge, 6.50. 


Bei dieier Gelegenheit mu ein Sinabe Forref 


einen diefer neuen blaueu 


Größen 7 bis 18. 


Knaben-Blufen zu 
Madras geitreifte 


750 


Farbige bar banmwoll. Kle Kleiderſtoffe, 
Ende des Monats Reſterräumung 


So ungewöhnlich niedrig 
baumwollenen 
Quantität tatſächlich in ei nem 


von farbigen 


Damen werden deshalb für ſpäteren Bedarf ſorgen und Stoffe wäh— 
kaufs kaufen, 


rend dieſes Räumungsver 
beginnt. 
Es ſind Stoffe, die ſich 


Damen- und Kinder-Kleider 


Gingham, Ma 
ſucker, Sheer nn 
baummollene Stoffe, 


Lokalbericht. 


Avorrunure. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die N 
Deutichen, über deren Tod dem Gelu: 
Meldung augina: 

Bergen, 2., 50 X 

Dinfelme Rn, I, 

Fry, Henry, 47 5. 
Su — ‚Der ,‚5l 


aebüude, Mi 
1835 gpeit 58, 
A. Dahlberg 
3550 Cortland Str. 
Silliam Schneider, 
56-58 gt, Andtvgod 1 
"Ttein & Ladengebäude, Flat unt 
ti, $5000, 
> t, Straße, 
dena, & © E. Madifor, 8 
5036-38 Rinihrop Ave 
mentgebäube, s. 65,000 
2142 Musfeaon be 11% ttöd. Sram 
Albert Suedepobl, 88000. 
209 Weit 65, Straße, 1:itöd, 
gebäude, ®, n 
2355 
baude, Frant 
— tcid, 

65. >9 Edition Bart U 
Kin M, Blume, 
1438 Drate Ade., 2: 
S. Ginöberg, 34000 
4856 Weit Hu ıron 
gebäude, €. on 
>9224 ©, Yrtefian de. 
Flatgebäude, A. MM, 


Str 


Xobn 
Ronell, 219 


Bausfäfeı er 


follten getötet werden 


Beim erſten Auftauchen dieſer elelhaften 
Saustäfer oder Waſſerläſer hole man fi eine 
Shadtel chten Etearnd’ Electric Rat and Road 
Bajle und gebraudge e3 nah Anmweilung, und | 


| 
| 
| 


am Morgen Lönnt Yhr eine Shaufelvoll toter | Sulo Di 


Käfer auflchren, Gebraudsiertig. Kein Mir 
hen. Weht nicht wie Pulver an die Epeifen 


u 
.. . Bieei Größen: 25c und $1,00, 
Weberali don _Reinilerö berlauft 


gemadt, 
zwei-Ruffle 
Cruſhed Gürtel mit Schleife, Kimono— 


gemacht, 
Kragen, und Cuffs mit Moire 
mit einem 
Copenhagen, 


beſchmut 


Serge-Anzüge trägt, kann ſeine Mutter gewiß ſein, 
daß zu 86.50 dieſe Anzüge einen entſchiedenen ,‚beſonderen Wert“ darſtellen. 
Es ſind alles Frühjahr-Moden, entweder mit ſchlichten oder „Patch“-Taſchen. 


— alle mit „Turn 


s, Percale, Chiffon Crepe, Krinkled Seer— 
— Cotton Voile, Ratine, 
Pique, Galatea, 


Wollene Suits für Miſſes, 
ipeziell marfirt, $17.50. 


Aus Granite Cloth gemadt, 
Meſſaline 
aus Self 
ſind von 
gebildet. 
verſehen. 
Wiſtaria, 


mit 


mit 
Skirt, 


Revers, Cuffs und Kragen 
Material, Kimono-Aermel 
Bell-Entwurf, wie ab— 
Skirt iſt mit zwei „Tiers“ 
In Copenhagen, Grün, 
Navy und Schwarz. 


In ver 
Stoffen. 


we ) G * Pe > e% F (id 4 Hr 


mit if 


Wollene Suits für Miſſes, 
zu 320.00. 

Aus Crepe Poplin, mit Cuff und 
Kragen aus weißem Moire und 
ſchwarzem Satin. Coat hat Gürtel— 
Rückſeite, mit ſchwarzen Satin— 
Knöpfen und fancy Frogs beſetzt. 
Skirt iſt in Peplum-Effekt gemacht. 
und | — 9 = E 9 | Vorhanden in lohfarbig, Copenhagen, 
Loh Kae * 817.50 Grün und Schwarz. 


ee Wabaih 


„ter 


Damen‘ 


— 


Mittleres Ave,-Gebäude, 
Ein Wert von ungewöhnlicher Beachtung in diefem ungemein populären Material. 


le — Waiſt'hat Net Veſt, wie abgebildet. In N davy, Copenhagen, Wiſtaria, Mahagony, Ruſſian Green und Schwarz. 


Baſement. 


Damen, 811.50 


Shelf⸗Papier zu ſaiſongemäßen 
niedrigen Preiſen. 


Die Zeit der Hausreinigung naht heran, und Vorratskammern und Regale 
brauchen neues Papier. Vorzügliche Werte, von denen die nachſtehenden nur 
einige Beiſpiele ſind, ſind in der Baſement Schreibmaterialien-Abteilung 
erhältlich. 


Scarfs, 
Drawn 


Mittelſtücke, Doilies, Lunch Cloths, 
Work, ſowie handgemachte Renaiſſance 


zten faney Leinen ſind zum Räumungs-Preis 


id State Sir. Gebäude, Baſement. 


Shelf»Bapter mit Spitenfante, 
Farben: weiß, rola, grün und gelb, 
5-Nard Stüde, Ice das Stüd; 30c 
das Dutend. 

Shelf = Papier, mit Spibenfante, 


Chelf = Bapter, mit 
mittelichwer, 10-Nard Stüde, 10c 
das Stüd; $1.00 das Dutzend. 

Schlichtes weißes Shelf- -Papier, 
mittelichwer, gefalzt in Quires von 
10-Yard Stüce, nur in weiß, 7zc das | 24 Bogen, Größe 24x36, 1230 das 
Stüd; 85c das Dutzend. Quire; 82.00 per Ream. 


Schlichtes weißes Glanz Shelf-Papier, mittelſchwer, gefalzt in Quires 
von 24 Bogen. Größe 25x38, Quires von 24 Bogen, 20e; Reams von 480 
* 83. 50. Baſement. 


ö—r— — — — — 


Wollene Kleiderſtoffe-Reſter — 
In einer Schlußräumung 


Jedes Stück der farbigen wollenen Kleiderſtoffe, die in dieſer Abteilung 
von voriger Woche noch übriggeblieben ſind, iſt zu einem Schlußräumungs— 
Preis markirt worden — ein Preis, der eine ſofortige Räumung derſelben be— 

werkſtelligen wird. Damen, welche beabſichtigen, ihre „Outer Gar— 

ments“ für die kommende Saiſon ſelber anzufertigen, werden gut 

u LER — daran tun, ſich dieſe Räumung zunutze zu machen. Die früheren 

für Waiſts, Skirts und für Preiſe und die Herſtellungskoſten ſind ganz außer Acht gelaſſen wor— 

den — das einzige Ziel iſt Räumung. Der Verkauf beginnt am 
Donnerstag Morgen. 

Broadeloths, Serges, 
Suitings, Brocades, 


Spitzenkante, 


t gekleidet ſein, und wenn er 


erweiſen ſich als ſehr populär. 
Back“Manſchetten. 


Nord 


Schlichte und 


State Str. Gebäude, Baſemeunt. 


haben wir die Preiſe für 
Kleiderſtoffen angeſetzt, 
Tage aufgeräumt 


dieſe große Anhäufung 
daß mit der ganzen 
ſein ſollte. Sparſame 
der 


am Donnerstag Morgen 


beſonders 
eignen. 


ſeidene und 
Dunbarton Cloth. 


Südliches State Str.Gebäude, 


Plaids, Shepherd Checks, Fancy 
Miſchungen. 


Baſement. Südliches State Str.Gebäude, Baſement. 


Marktbericht. | Eicr— 
Sa Gemiſchte 
geoſchloſ ſe 


Börſennotirungen. art i en. 


$ 5,000 Com, Edifon 5 
25.006 Met. „u 
5,000 Met. „X5 Gold Ben . 
7,000 Mer. „EL“ Gold —* ...... 
4,000 Met. „L“ Gold — 
8,000 Met. „L“ Exten. 
5,000 South Side „U“ 
3,900 South Side „v 
7,000 South Side „“* 
Swift & Co. new ds 


e, Kiſte ein 
Duvend . 0.164 —0.17° 
„Dirties”, das Dubend..... 0.17 
y „Eriras”, das Dupend.... 0.20% 
Firſt das Tußend .... . 14 


Dutzend.... —(), 161% 


Na chſtehend Chicago, den 25. 
nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
ir. 2, vot, 95 
2, barier 


die geitrigen Schlußno: 
tirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


tärz 1914, 


gelten Großhandel. 


Kabmfäfe, „Iwins“, d. Bid. 
„Young Ylmerica“, das BD. 
Datlies”, das Pfumd.. ..... 
Drid, neu, das YTund., 
Schweizer, daS Plund. un... 
Simburger, das Pfund.. 
Geflügel und Fieiſch. 
eflhügel Gebend) — 
Hühner, das 
„Springs“, das 
Truthühner, das 
Häühne, das Pſund. 
Enten, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund... 
Kälber (aeſchlachtet) — 
ie 50-— 60 id, Gewicht, 
das Fa; 60— 90 Bid, Gewicht, Bd. 0.101 
Sirit ( „cars a. 80 ÿ 110 Pfd. Gewicht, Pid. 0.13 
t * uam ua 
Ratents En BR Gemüje und jriidies Dpit. 
Aepfel, das, j 
Die Ale,.uonscuunsasee 80 


95440; 


0.18 
Winterweizen 


0. 194 
0.1872 
0.15 bo 
0.18% 
v. 1415 


10,000 


2, gelb, 69% — 
Nr. 3, weiß, 
„Ar. 4, 61%%,- 


Banferotterflärungen. 


Im Entlaitung f 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 
Zarah M. Wallace, 1229 Hood Abe.: 

lichfeiten $6,754.36, Beſtände 856. 


68144 


13» 


ton ıbhren VBerbindlichkeiten 


zum 


Mund... 
Pfund. ... 


weiß, 394 — 


Berbind- 
Ztandard, 4lc, 


BE do et mt 
als geil 


| 
os2= 


Leſet die — — 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gamphalin 


„Eine albe für 
Schmerzen n. Bein“ 


Beandtet— Eine 50c 

Schachtel Campholin 

lindert ur. heilt ımedre 

Neuralgie, rheumati⸗ 

ſche Schnerzen und 

Pein, Kreuzweh, ſteife 

Gelenke, Bruftſchmer⸗ 

zen und Berrenfuns 

gen als $5 wert der Feften Linimente over Pfla- 
jter. Zum Verlauf Car allen Ayotbeten. 


0,10 
0.1213 


—(,1335 


Did. 
, 3, U) inter ' 
v u. 10. —(,00 
ut, (Berfauf 


au f den Seleti en.) — Beſtes Ti⸗ Zitronen, 
nothy, Sit 50 ⸗ 317.50; kr. 1, $14.50— | Xrangen, die Kiſte ....... 
unter Br 2 * J 15.50; beites Mlialia, $17.00—$18.00; Ar. | Grape Fruit, die SHiltesecesencce 
Solgende Hei aneftelft N | Si: 5.00—$16.00; xt. 2, $12.00—$14.00; | Unaitas, die Ktiite.. . 
> dep DOUN rip 54 Kronsbeeren, das Zah. 
Erdbeeren, Florida, das 
Spargeln, Dutzend 
Surfen, die Kifte 
Kraut, das Fah. 
tofenfobl, bas 
Meerettia, das Nund 
Kopit 'alat, die Kiepe 
Zlattjalat, die Hille 
Betesiilie, dad Faß....oscsnee. 
Riefferihoten, die Kilie. 
Kbaberter, 20 Fundfiite.. 
noie Hüben, dor Cal. 
Vie Prrüben, das saß. 
Zomateit, die stiite 
Sirdebel nt, der Sad.. 
. Jchtine. Dukend Bündden.. 
mittiere bis aut« Rüben, neue das Fah. 

: aaefııch Spinat, das Fah.. 
No 


Heiratälizenien. 


Lots”, $9.00—$13.75. 


„Country Lot5”, S3.00— 


N 8 art 
Bündchen.. 


Duart. 


Rlein⸗ e Anzeigen. 


— — IDEE Zu 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bad Wort.) 


auie 
e hnen— 2 
Grüne Schnittbohnen, Kliepe X 
irodene Bohnen, auscrlejen 
Rote Nierenbohnen . 
Ktarioifeln, der Bufbel 0.60 
Neue Kartoffeln, ylorida, Kiepe 2.25 
sleifherwaare Sitfartoffeln, Illinois, d, Faß 2.50 
ausgefuchte Serfel, — — 13 ©. 
2 75 . uf — 
as ae. De nee Me Aftienbörie. 
esmatfe, „all WBethers e Mund, = 5 
26.35-86.50: „Seebin Lambs‘, $6.50— Nachftehend die Duotirungen an ber 
$7.15: „Native Pearling3“, $6.10—$6.75; »_» 2 * 
— Ewes“, 85.40-90.25,” 755 | Kiefigen Aktienbörfe: 
Mioftereiprodut:c., Aktien. 
Verlänfe Hoch Niet 


‚40 er, 85 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
$8.70—$8.75 per 100 Pfund 
gefuchte (zum Berfandt) 
mittlere bis ausgeſuchte 
SE.R0—$8,8714; aute bis 
$7.60—$8.65; Eber, 


Böfelwaare, 
; gute bis aus 
88.80 887 - 


Verlangt: - Mann reinigen. 


un um Tapeten au 
Clinton Stt. 

Verlangt: 
—J— 
ville, su. 


Sofort, — 


»ertraut mit 
und Breffen. 


C. T. Russ, Ierley 
dimdo 


Berlangt: Ein guter Engineer, gute, fterige 
- Schluß Stille. Schriftlich an ufragen und Erfabrung 
, n ” | anzugeben bei Louis Bour, Ehefingenieur, 6565 
preis Vale Avenue, dimi 
Shipbuilding .... 33 3423 235% 
Pneu. Tool 5 58 50 
Chi. Ays., Series 2...125 30% 3 30 Engineers fin 1. April: gute, ftetiae Stelle: 
Com, GEdilon .........176 130% 181 139 Stundenidiht. Mdr.: 3 951 Abendpoft. 
Diamond Match 2 m 9 05 


dimido 
Rational Carbon 110% —— A in 
Bacific Gas .... 2% Berlangt: 
‘ 


Tuchtige dic 
Lublic Serbice „...... 10 Monate auf © astaconie 
12% Ibidier Nebeiter f 
Sad I. Sauire, Hazel Flint, 22, 20. j og 


N deiſerke 99% 180% 189% 

Sohn 3. dmibt Glare %. er 2 ‚Ba. ‚Port, Generai-igent. gute 6% ‚1066 100 
n.R. ara er, Reim Port, 8 bi E 581, 156% 18 
on Erin, Mabel elcnseni. 2 | Ä % 150% 158% 


stter— 

„Ereamerh” 
„Erira 
Kr, 1, das P 
Nr, 2, das % 


Packwanre, das P 


extra, 
Firſts 


d. Pfund 
das Pfund. Mat, 
ebi, 


— — — — 


Verlangt: Drei erſahrene deutiche, genſirte 


us gilliar t Hob mann, 21,22, 
Alida Meib, 21, 22. 
Suian Vickormd-, 21, 18. 
Abrabam, Loniie Schumader, 26, 22. 
Jincenzo, Maggie Corio, 23, 18. 
John H. Iordon, Oval Elliott, 22, 24, 
derman Newmann,Florence R. Beneih, 27,24. 
George Handleman, Fannie Golbitein, 30.25. 


2 F ırıweil, 
Nidard 


‚Bucdruderei don Emil Neubaus, 1733 N. 


Berlangt: Mann auf einer Farm zu arbei- 
‘ten; muß Pferde beforgen tönnen. 1444 Fuller⸗ 
ton Ave, Telephon: Late: Biew 7341. 

Berlangt: Junger Gärtner. John gang, los 
riſt, 1948 Melrote Sirabe. 

erlangt: Ein guter Schneider. R, Blant, 
3575 Armitage Abe, 


verlangt: Ein deuticher © Barbier für. Mitt: 
wohge, Samftags und Sonntags, ſtetig. 207 
Weit 51. Str, nahe Wentworth Ave. 

Verlangt: Borter für alle Arbeit, der Abends 
am Tifh aufwarten fantı, Reuter, 520 Clart 
Str., Saloon, 

Verlangt: Junger Dann, 
in einen —— 

Woche für d 


16—17 Jahre alt, 
mitaubelien; $5 die 
n Anfang. 1869 FSulton Str. 
Berlangt: Buicher, guter Sto setender, der 
auch beim Wuritmahen mithelfen Harn, Mu 
deutfch iprehen. 642 North) Ave. mido 
Verlangt: 
18 358 W. 


Böllig regiftrirter Apotheler Elert. 

Chicago Ave. 
Schneidergehilfe; 

Wentmortb Ave. 


Berlangt: 
5241 


junger Mann.— 


Berlangt: Saloonporter, der etwas Bartenden 
fann. Vorzufpregen 6 Uhr Avends. 4401 Went 
worth Abe. 

erlangt: 
Zagarbeit. 

Berlangt: 
Arber Ade. 


Ein Junge an Brot und Bis cite, 
2503 38. Ebicago Ave. 
3012 


Ornamental Gifenarbeiter. 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pierden nm» 
geben fann: "ar! Sturm, 6040 Montrofe Blvd. 
Mann als 
Manıt. 1605 


Porter; 
Chbourn 


Verlangt; Aelterer 
Platz für ſtetigen 
Ede Dayton. 


guter 
Abe., 


Verlangt: Starler Junge au Cafes; 
was Erfahrung haben. 1234 NR. 


muß ct» 
Elarf Str, 


14 Jahre, um Orders aus 
engliſch ſprechen. 116 Oſt On— 


Verlangt: 
zutragen; 
tario Str. 


Junge, 
mub 


Berlangt: Vier ledige Männer für Garten: 
arbeit auf einem PBribatblag, 70 Meilen bon 
Chicago. Müſſen willige und nüchterne Arbei— 
ter ſein. Lohn 82 pro Zag. Arbeit dauert bis 
1. Dezember. Adrelfe: Zofevb I. strupa, Force: 
man, N. W. Harris Eitate, Safe Geneva, Wis, 
miſon 


Verlangt: Ein lediger, fleißiger und berläh- 
liher Mann, der mit stüben, Pferden und Ge- 
flügel umzsugeben verftcht. Mub nüchtern md 
ein williger Arbeiter fein. XLobn $60 pro Mio: 
nat. Für Poard find $5 die Woche zu bezah— 
len. ies ift ein auter und ftetiger Plaß ” 
den rechten Mann. MNdrefie: Nofepb 3 
Krupa, Foreman, %. W. Harris Eitate, ale 
Geneva, Wis, miſon 


Verlangt: 


Sobn adtbarer Eltern als Lehrling. 
Ca: 
lifornia Ave. 


Junger Mann von 17 bis 19 Jah— 
Mithilfe bei Pferden und SFlaſchenbier— 
3420 Portland Str. 


Verlangt: 
ren zur 
wagen. 
Schneider, ſtetige Arbeit das nanze 


„ Serlangt: 
519 Welt Adams Str. 


vabr, 
Guie Buihelmänner. 
Ede Byron. 


Berlangt: 
coln Abde,, 


3862 


Lin 


Berlangt: Vormann für Wurſtfabrik, ſolcher 
bevorzugt, der ſchon hier Vormann war. Adreſ— 
fire mit Angabe von Referenzen und Gehalt: 
Mm. K., 7, Abendpoſt. mido 

Rerlangt: Dritte Hand 
und viecuits zu arbeiten. 


um an 
Weſt 26. 


Bäder, 
630 


Brot 
Str. 

Berlangt: 
Dıntel, 939 


Eine dritte Hand in Bäcerei, W. F. 
Weit Garfield Bivd, 
Verlangt: Gute erſte 
1055 Grand Yv. 
Berlangt: Sobn adtbarer Eltern als Lehr— 
line Bruchdruderei don Emil Neubaus, 1738 
Nord California Avenue, 
VBerlangt: - Möbel:Berfäufer, durchaus 
Mann, der deutſch oder volniſch ſpricht; 
Stellung und guter Lohn. 
Wieboldts, 
Mliwaulee Avenue, an Paulina 
Berlangt: Xüchtiger " 2ederarbeiter, Bandaaiit, 
—4 Apparate und Bruchbänder. Teich 
Bros. Bitis zburgh, Pa. 


"Berlangt: Zwei erſter alaffe Vorters, 
Südoſtecke Broadwah u. Devon. 


Sand Gales Bäder, — 


tüchtige r 
ſtetige 


Straße. 


$10, 
Sheridan In, 

Berlangt: Schneider für alte und neite Arbeit. 
2221 Montrofe Avenue. 

Verlangt: Arbeiter an Mafhhinen Ehov Dreb- 
bant; itetige Arbeit; Ero Mia. Eo,, 416 W. 
Grand Ave. 

Stein DveHoufe. 
Lawndale Ave. 


Verlangt: Gehbilfe für Traut⸗ 
wein, 1545 N, 


Verlangt: Gnter Calebäder. 1104 ©, Robeh 
Straße. 


— 


Starler Junge im Lilörgeſchäft. 
Weſt North Ave. 


Verlangt: 
3957 


Berlanat: © Starler Junge für Ablieferung und 
im Store zır helfen. 2504 Chicago Abe, 


— — — — — — — — — — — 


Verlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


VBerlangt: Ehepaare, Zool und Die 
Achrmaichlnenarbeiter, Hausmänner, 
turdmen, Centr. Emplob, 181 W. 


Maters 
P orter. 
Wafhington, 


Berlangt: Ebepaar für leichte Nanitorarbeit, 
3 Zimmer vollitändig möblirt für Yaushaltung. 
2 216 Rafhinaton Blvd, monti 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ainzeigen unter diefer Rubril ı Gent das Wori. ) 


Geſucht: Zwei Deutiche, 34 Jahre alt, der 
melfen fann, und 19 Sabre alt, der erde ve: 
ſergen und fahren kann, wüntchen Beſchäftigung 
auf Farm zuſammen. Klinger, 2117 Indiana 
Ave. 
ſuchen 
515 R. 


junge Leute 
Nachautragen: 


Gefucht: Zwei 
Arber auf einer 
Clart Str. 

Geſucht: Junger Mann mit guter Shulbildung 
wüntht im Wrocerbitore zu arbeiten; bat Thon 
einige Eriabrung. Yldr.: 9 265 Nbenpopoit. 

Sefuht: Chauffeur, 33 Jahre alt, ficherer 
Fahrer und guter Wechaniter, tut Stelle in 
Bridat- oder&®erwaitshaus. YUndreaspraun, 10937 
Milwautee Ave. midofr 


Geſucht: Junger 
besterer ng Boliterer. 


Gef ht: 
Bla als 


20jäbrige 
Farm. 


Mann ſucht Stelle als Ta 
Adr.: 233937 Abendpoſt. 
Echter deutſcher Barbier fucht feiten 

Manager oder dergleichen. 
Schmidt, 1915 Warren ve, Wadifon 


Geſucht: 
ſtetige 
Obert, 


Str. 


Buſineßlunchloch und Bartender fucht 
Stelle; war 3 Jahre am legten Blag. 
620 »Dearborn Str, Zelephon: Superior 

25malmwi 


Lunchman, 
Stelle. Franz, 
monm 
Monate im 
Str., 2. 31. 
dimi 


‚ Geiudt: Deutfher 
ſcheu feine Yirbeit, 
bu Weit Yale 

Geſucht: 
Lande 


Baͤrtender, 
ſtetig, ſucht 
Straße. 
Ein Barbier, 
jucht Arbeit. 


iro atiih, 2 
s08 Sedgwicd 


Sefuht: Manır, 40, 
loor und Weitaurant, 
a V4o Abendpon. 


große Erfahrung in Sa 
juht Stellung. Modr.: 
dimi 


Sefuht: Guter erfahrener Butcher „und Wurſt⸗ 
mecher ſucht guten, ſtetigen Plaß. Otto Mahn, 
2811 Lowe Abde. Tel.: Yard3 4501. dimi 

Geſucht: Eingewanderter Deuticher, 
alt, fuht Beihäftigung, ganz nleih 
2135 %. Halited Etr,, Ylat 2. 


29 Jahre 
welcher rt. 
dimi 


Gefucht: Starfer deutiher Mann jucht Stelle 
als Sanitor in großem Slatgebäude, Beritebt 
Blumbing, Heizung, Boiler, WBaperbangiang, 
Bainting und etwas Garpenterarbeit; zum 1. 
oder 5. Mpril. Hoffmam, 64 W. Eupertor 
er. bi--'oit 

Geſucht: Junger deutſcher Borter; 
Bartenden, wunſcht ſtetige 
pbon: Lincoln 95, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, ausge⸗ 
lernter Kaufmann, fucht eine Stelle, am lied 
ſten im Geſchaft oder Hote als Aufräumer. — 
Narotnd, 1654 Blue Island. Ave, 24ma1wda 


Geſucht: Adr.: 3 947 
Abendpoft. dimi 


„gejuan: Eritflaffiger Bartender, anſtändiger, 
rechtſchaffener Mann in mittleren Jahren, ver— 
beiraiet, ſucht dauernde Stellung. Kann Ge— 
ſchäft ſelbſtändig führen und 51000 Baartaunon 
ftellen, wenn gewiniht. Zelephon: Lincoln 7172, 


—do 


Geſucht: Erſtllafſiger Weſtenmacher Yr 
beit ins Haus zu nehmen, 251 WW, 28. Place, 


2; Slat. mom ſa 
— —— — 

—S Mann in mittleren Jahren ſucht Ar⸗ 
iit_mit Handwerfözeug bewandert, Mpr.: 


beit: 
WB 860 Abendpoit. modimi 
E atyeite Hand, 


ut: — erfie ober 
Be —— 


\ lann auch 
Veſchaftigung. Tele— 
dimt 


Carpenter ſucht Arbeit, 


(Anzeigen u unter diefer Rubrik 1 Gent 
Schu Ust: G Ein englifh f ebenbe DR 
Sıelle, hat ———— Pa Dv Dit 
Straße. . 
nennen 
Sefugt: Deutiher, 20 Jahre alt, fir t Stelle, _ 
fd.eut feine Arbeit, "verftebt mi An u. 
gehen. Eller, 47Uu Iselt 27. Str, 


Garpenter 
und 


wünfcht 


Reparaturarbeiten, 
villig auszuführen, 


Ze 
1935 Maud be, 


Gefuht:  Sriih _eingewanderter 
Büder Juht wtelle. H. Wiener, 
Ave. Telephon: Lincoln 6935. 


Gefucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, lann 
auch Polniſch Jucht Stelle für leichte Dlicee - 
beit. Albert Miller, 2253 Greenbiew Abe. 
— 

Fefucht: Junger deuffcher Porter, lann auch 
Bar tenden und Lunch Counter beſorgen, wünſ 
ſtetige Stelle. Kummer, 1410 Divberfeh art 
zeiephon: Graceland 034, 

Sefuct: Junger Chauffeur, verheiratet, fucht 
ftetigen laß; tut andere Arbeiten, Stampfle, 
1304 wWeuington Ave, 

Gefuct: 
tender, 


18922 


deutfcher 
2109 &leveland 


4 


—— — — 

Junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 
OHiterman oder Kunymann. M, Lang, 
Emerion Ave. 


Geſucht: Deuticher, erfahrener Saloonporter 


fucht ftetige Arbeit. 546 Bedder Strage., hinten, 
unten, 


— — —ñ e — —ñese ñ 


Geſucht: Junger Mann, Gichtumion) ſucht 
Stelle als Painier. 7483 W. Blachawt Etr, 


— 


Geſucht: Junger Mann fucht irgend , welche Ars 
beit; ift willens, etwas zu erlernen, Mark, 612 
wıuow tr, 

Gefuht: Bartender, 30, 
arbeıt, sann jerbiren, 


macht auch Porter⸗ 
wirnfcht !tetigen Blag; 5 
Jahre im Lande; it nüchtern ımd Jleibig. Wi 
Sandord, 2249 w. 12. Str., 2. Floor. mido 
„Helucht: Mann Furcht Arbeit; 
vertzeug, ſpricht engliſch. 
133 ©. State ett. 


erfahren mit 
Adr.: U‘ Herman, 

Geſucht: Erſtklaſſiger Borter, 
und ſpricht engluſch, ſucht 
253 Abendpoft. 


e lann vartenden 
Ztellung. NWdr.: 3 


| Bäderel 
Erie ECtr., 
mido 


Mann wimſcht 
1429 W. 


Select: 
aritmdlich 
sincht, 


Junger 
zu erlernen, 


Geh ıht: 
ſucht Haus—⸗ 
Princeton 


Deutſcher Mann mittleren 
oder Farmarbeit. J. Sch 
Ave. 


Alters, 
4444 


77 


Sefuht: Man, veritebt mit, Garpenteriverf« 
zeug umaugeben, bat auch tmeldes, wünfdht Arts 
beit an Xeparaturen. 3. Maris, 716 Bells, 
Straße, mido 

&chucht: Junger, itarfer Mann wünfcht ſteti⸗ 
gen Platz an Cales und Biscuits, 2 Jahre Er⸗ 
fahrung, Stadt oder Land. — Ka. 1456 
Fletcher Straße. 


Stelle an Brot 
1421 ©, Reeler 


Sunger Büder jucht- 
Stadt oder Land. 


Geſucht: 
und Gates, 
Ademıe, 


Sefuht: Junger Mann fucht Stelle in Sotel, 
Erfatrung als portier, der bier Eupen 
mächtig. Offerten: 1658 Burling ©tr., 1 Siat. 

Geſucht: Funter Vartender, auch Lunchman, 
ſucht ſtetigen Platz. Ernſt Dallmer, 3129 Prince» 
ton Avenüe. midofe 

Geſucht: Bäder, ziveite Hand an Gates, Brot 
und Biscuits fuht Stelle, Oscar Schulz. Tel.: 
Bellmood 904. ia 


slautionsfäbiger junger Mann, engs 
deiich fprebend, jucht Etellung. — 
1705 Sedgmic Sir. 


Geſucht: 
liſch und 
Darmer, 
einige Erfahrung im 
n⸗-Shop, wünſchi Stellung. 
Straße. 


t Manr, 
Maſchine 
Zedamid 


: Zunger 
und 


1708 


Ele tiril 
Sori, 
Gerucht: Junger Mann, 
Yıor,. Rolls und Biscuits 
iens, 1731 Wells ir, 

Geſucht: Junge Mann fucht Stelle al3 gule 
zweite Hand an Pryıt und Cafes, "Phone: Yins 
coin E56”, 


sute zweite Hand an 
fuhrt Stelle. Bus 


— — — — — — 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
beſte Zeugniſſe. Henry Schmidt, 2459 R. Halſted 
Stroße. 


Geſucht: Junger Mann, 23 Sabre, mit Werks 
zeug fucht irgend welde Arbeit in Mafchinene 
oder Eifen:Shop. A. U, 27T NR, Eurtis Str. 

Gefuht: Maichiniit, 8 Jahre Erfahrung, am 
geneuer Micometer:Arbeit, jucht itetigen Plaß 
in Diafhinenfhop. Mdr.: & R., 27 N. Eurtis 
Straße, 


— 


Geſuct Photograph, 
ſucht Stelle in Atelier, 
ton Sele, 


friih _ eingeiwandert, 
Nachzufragen bei 
1658 Burlington Str. 
Geſucht: Junger Mann, 26, 
perfelt im Engliſchen, 
Korrefpondenz, 
lung. „St.”, 2 


Hochſchulbildung, 

Deutſchen, Buchführung, 

——— —— ſucht Stel⸗ 
Orchard Str. 

Geſucht: Erſahrener Schneider ſucht ſtetige Ar⸗ 

beit; Adr.: B 260 Abendpoſt. midofe 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabrilem 


_ Verlangt: Praltifhe Näherinnen an Ylanells 
bemden. B, Mandel, 210 W. Madilon Straße, 
3, Floor. midg 
Verlanat: 
rin. 
roſe. 
BVerlangt: WBerläuferinnen für Dry Goods⸗ 
Store. 2150 Belmont Ave. 

Verlangt: Erfahrene Operator an Echürzen, 
Rees Etr., nabe 1300 %. Halfted Str. 
‚vVerlangt: Kleidermacherinnen. 636 Lincoln 
Parlway. mi-ion 


Berlangt: 


Nettes 


Mädchen bei Stlleidermadher 
Zutyerland, 32: 


30 Lincoln Ude, Ede Mels 


Verlangt: Verlkäuferinnen für Bußivgaren, 
tüchtige ‚staunen mit Erfahrung im Verfaufer 
und die deutich oder polniich ſprechen bevorzugt. 
Sofor: anzufragen bei 

Jieboldt's 
Abenu e, an Pauline Straße, 
mido 


Milmwaufee 


Verlangt: Mädden, über 
Infpecting ud 
und raid 


16 Sahre alt, für 
Wrapping, müſſen geweck ſein 
lernen; bringi Alterszerüſilate. 
Wieboldts, 

Avenue, an Paulina Etraße, 


Mädchen, um an DOrnartienten zw 
erkeiter für Gloaf: und Suit Geſchäft, eben⸗ 
ſalls für Some:Arbeit. Sampfor & Lepin, 308 

Ran Buren Straße, mido 


Mil waulee 


Berlangt:; 


—S 
Scoe Str, 


—— 


Exfahrene Bügelerin in Färberei. 
nahe Robeyhy. mido 


—R Erfahr Handnäherinnen 
an Frogs und Ornamenten, guter Lohn, 
A. 9. Weih, 324 ©. Marfet Str., 4. Fl. 


24maimd 
Verlangt: Mädchen, das Tabak: a 3 
erlernen. 1904 Burling Str. dimi 
Handarbeit, 


Mädchen für Hausarbeit in Heineg 
4611 Indiana "be. ., 2. Slat. 


Berlangt: 
Familie. 
Vexlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit; drei ir der Familie. 3915 Lincoln Abe, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; guter Xobn. 452 5 Woodlawn 
Apartment. Tel.: Drexel 7228. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineßaus 
arbeit. 1715 Chaſe Ape., Telephon: Rogers Part 


26 
328. 


Haudarı 
Abe, L 


VBerlangt: Deutiches, böbmifhes oder ungaris 
fhes Mädchen für allgemeine — 
milie von 2; muB etwas engliih fprecdhen, 3824 
Eddn Eir. Telephon: Irving 6364, 

Verlangt: 
410 Dit 50, 

erlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus englifh fiprehen, feines Zimmer mit Bris 
batbad, Ausfiht auf Lafe, 751 Michigan Ave, 
Wilmeite, Ill. di 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, 
und Hausarbeiten verrichten Tanır, 
obuc Kinder in South Chicago. 
4201 Archer Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Str. 


— — 


das lochen 
bei Leuten 
Nadgufsngenti 

imi 


Verlangt: Eine ältere Frau in Privatfamilie, 
um bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen. 
Vorzuiprehen bei Mrs, Monnet, — = * 
Straße 24ma1lo 
für 


Berlangt: Gutes Mädchen allgemeine 
Houcarbeit. 4 in der Familie, 2 Kinder, 2118 
Nord Clark Strake, diml 

Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre a 
für leichte Hausarbeit. 6088 Paulina c 
9 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie, we 
Flal. Empfehlungen; güter Lohn. 470 
Str. 3. Flat. 


Verlangt: 
Sabre alt, 
Avenue, 2, 


17 


Ei, 


Erfahrenes Kindermädchen 5. 
mit Tipfehlungen. 5311 M 
Flat. 


Berlang:. Mä n tür aweite Arbeit 
Kindern mitaubelfen, 2142 Eaton Str, 
Dilmanfee Ave. j 





mn 


eranünnngd » Wegweiten 
— “a. er gt — — 
eutihe3 Theater — „Ehuldig.” 
selumbia. — Burleste, 

Lond Opera noufe — 


"— „Ihe Mafter: Mind.“ 
er 22 and Paid For.“ 
. — „ibe Diarriage Martet.“ 
„Ihe Raffing Show of 1913,” 
„Daddy Long Legs.“ 
t. — Adele“ 
arten, — Jeden Abend Kon 
zer: von Moſchines Orcheſter. 
tic Houjfe, — Jeden Abend und Sonntag 
Radmittags Konzert. 


(Sortiegung yon ver 7 Geite.) 


Mädchen. 


Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen ı. 
Anzeigen unter dieler HAubi, 


Hausarbeit. 
"Berlangt: Starles Mädcen 
aligemeine Hausarbeit, Keine 
Wreenbiew Avc. 


oder Frau 
Wäſche. 


Berlangt: Eine Frau als Haushãlterin 
einem -Wittwer mıt Stindern, . I. Wiedle, 
eedgwid Etr., hinten, Mvends 5 Uhr, 
Berlangt: Mädchen für Noomingbaus, $7, 
Rälde. Zu Haufe jdhlafen, 1612 Elceveland 
Ude, 
Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in lieiner Familie; ſtetiger Plat. Vir, Heritovig, 
2333 Botomac !Ipe, midoft 
Berlangt: Erfahrene: Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in der Familie; zu Haufe Idlafen, 
4535 Galumet Ylvc., 3. Mpartment, 


Bcrlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
— 3 in Samilie, $6 per ode, Benfon, 2556 
N. Kedzie Blvd. 


Berlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit und einfahes Kochen in 
samilie von Dreien, 2438 N, Albany Ylve,, 
Bhonc Belmont 8842. 

Eneliih fprebendes Mädchen für 
Saudarbeit, 2502 N, Glarf Sir, 


Berlangt: 
allgemeine 
pi. 1. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in guier Familie, 3208 Lincoln Ave, Phone: 
”ellington 4088. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. Steine Wäſche. Michigan 
Ave, 3, Apt, 

Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit, das einfad fohen fan, muß Em— 
pfehlungen baben, Guter Lohn, 4747 „oreit 
Sl Upde., 2, Apt. midofr 

Berlangt: Eine gutmütige Zrau, 
Dame zu pflegen. 154 Bhiling Str. 


0216 


um alte 


Serlangi: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, 424 Daldale Uve., 2. 
Apt. öftl., nahe Cher:dan Road, mido 

Verlangt: 
chend, für 
und Heim. 


Ein gutes Mädchen, engliſch ſpre— 
allgemeine Hausarbeit, guter Lohn 
6208 Winthrop Ave. midoſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit in tleiner Familie. 1506 Diverſey 
Partway. mido 
Berlangt: Mädchen fie Hausarbeit; Tein Ko— 
Gen. 523 Mrlington Blace, Zlat 2 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 500 ®, 
Nortb Abe, 


Berlangt: Kriahrenes Mädchen für Hausar> 
beit; 3 in der Jamtlie; 5 Zimmer Apartment. 
3425 Weit 18. Straße, Ede Zrumbul Ave, 
Telephon: Lawndale 5499. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 4516 Grand Blod. Telephon: 
SBrexel 7480. 

Verlangt: Deutſches Madchen in Privatfamilie 
ww anderes Mädchen gebalten wird; enalt!iu 
ioreben nicht nötig. 1214 N, LaSalle Straße. 


Serlangt 


rl 
hu 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
enaliih fpreden, 4850 Chbamplain Plpe., 
Slat. Zeiepbon: Drerel 2161. 


allgemeine 
Waſchen; 
midoft 


Berlangt: eutſches Mädcher 
Dausarbeit; engliih fvredend; 
Refgrenzen. ı 6. SIE. 


ur 


fein 


Berlangt:. Zuberläfjiges stindermädden, zwei 
Kinder zu beauffihtigen. Referenzen. Guter 
xobu. 4930 Grand 

Berlangt: Di 
Aadzufragen 

Verlangt: 
Bäckerei. 

Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 16 
bis 14 Jahre alt; vier Zimmer. 1411 ©. Mils 
iacd Ylbe, 


NDD 


-on 
0827 


Calumet Ave, 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
1906 W. 35. Etr, 


-Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; $3 bie 
Woche. Mies. Levine, 4345 Lincoln Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine Familie. Mrs. Vanderwicken, 4415 She⸗— 
ridan Road. Telephon Edgewaäater 5750. 

Serlangt: Eine Fraıt oder 
jtanrantiuhe. NKacbaufragen: 
S. Racine Ade, 


Mädchen für Res 
Mrs. Blanc, 207 


erlangt: Eine ältere 

stinder Zu achten und die 
ten. Nah 6 Uber Abends 
it, Brancisco Ave., 2, 


Mapdizeiten zuaubereis 
borzufpredhen. 1831 
Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; heine Familie; guter Lohn; Pri 
vatzimmer und Bad; gutes Heim; unverf 
tet; muß engliſch ſprechen; Referenzen va 
Borzuſprechen oder zwiſchen 10 u. 12 Vorm. und 
und 5 Nachmittags, Donnerstag, zu telephoni— 
von; Midwah 4993. 1055 ö Straße. 
2. Apartment. 

Verlangt: stomvetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; vier in der Famılie; Teine 
‚sähe; eriter tlafje Kohn; muß eine guteKödin 
rein, Borzuipredben oder adremıt: e. Wk, 
cog, 332 Lincoln Park Bl., HSiabland Par, 
scetephon: 8. 


In 
x 
Su, 
0. 


ee SE 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und stoden. Referenzen verlangt. Nachzufragen: 
1032 Michigan Ade., 3. Apartment, 
erlangt: Frau für Hausarbeit, 
Chicago Ave. 


1537 Weit 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Deiner Sanıilie, Keine Yäüfhe, 4439 Kalus 
mer Abe., 1. lat. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
gutes Heim, Ileine Familie. Wolf, 1833 €, 
Spaulding Apde., Phone Lamwndale 4249, 
. Berlangı: Mädchen für aligemeine 
in Nleiner Familie, m gut einfach 
nen, ebenfo ein zweites Mädchen, 
Jahre altes Mädwmen beauffichtigen 
vrerel Blod. 
Verlangt: 
Sabren, Tann 
Lincoln Ave., 


Hausarbeit 
lochen lön⸗ 
das ein 4 
muB. 5006 

mido 
Kindermädchen für Kind von 
Abends 


Store, 


1’ 
nah Haufe geben. 3144 
nahe Beimont, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeiı, gutes Heim, guter Lohn, Fuller⸗ 
ion Abde., nahe Halſted Str 


747 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
vBerlangt: Mädchen als 
ſtautant. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Housarbeit. J. Gutlomsty, 1417 ©, Ventral 
zart Ave, 2. Floor, Lawndale 969, 

midofr 


Gutes Mädchen für allgemeine 
2819 Sheffield Ave, 
ãdch sweite Ködin in Res 
61 &, Randolph Str., Mir, Hcöner. 


Phone 


Verlangt: Sauberes junges 
Wäſche. 2004 Addiſon Sir. 
9149, 


5 Mädchen, Teine 
Klone: Graceland 
mido 


Verlangt: Frau mittleren Aiter3, die allge: 
meine Hausarbeit für Privaifamilie verrichten 
jan und die gutes und jtetiges Heim mwünicht; 
Empfehlungen eriorderlih, MW, Schachter, 1226 
South Avers Ave. 
Verlongt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Barry Avbenue. 

Berlaugt: Tüchtiges Kindermädchen, Empfeh— 
lungen erforderlich. 5400 Michigan ÄAbe. mido 

Serlangt: Mädchen zur Beaufſichtigung eines 
‘übrigen sindes, muß Empfehlungen Haben, 
1040 Dit 46, Strabe. 


berlengt: Mädchen fitr allgemeine Jausarbeir, 
auie Kögın, > in der Familie; feine Kinder; 
enter Kohn, 6422 Kimbark Ave, 3, Apartmeni. 
„ceiepbon: She Parf 3471 mido 


erlangt: Srau mittleren Alters für allge» 
meine Hausarbeit bon 10 Uhr Viorgens bis 9 
br Abends, Sonntags 4 bis 9 Uhr Abends: 


‚ehaufe Thlafen; 37.00 die Wobe; gute Em— 


piehiungen. 4113 &alumter Ade., 5. Apartinent. | 


Berlangt: Mädchen für allgeineine Hausar⸗ 
beit bei zwei Leuten; eine die ein gutes Heim 
zu ſchätzn weiß; nicht über 40. 1054 Eolumbia 
Mde., Rogers Parl. Telephon: Rogers Part 
9063. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in Ileiner Samilie. 5147 Cas 
lumet ve., 1. Flat. 

Berlangt: Erfahrene Ködin_ für Reftaurant: 
Tag umd Nacht. 2668 Elarf Eir, 

Berlangt: Fri eingeivandertes Mädchen, bei 
Hausarbeit zu belien. Gutes Heim. Leichte Ar- 
beit. 2624 PBotwun Place, 1 Blod nördlih und 
1 Blod weitlih von Rodwell und Montrofe, 

Berlanet: Eine tühtige Ködin im Deutfchen 
Altente'r Weit Madifon Str., Foreft Bark, ZU, 


Berlangt: Ein deutihes ‚Mädchen; 
Rlafie: in fein; ein 
».: ©. 656 


muß eriier 
ies Selm aeider, — 
n Qufeg Seim gefihert, 


iochen für allgemeine Hausarbeit, | 


Stau um auf 2 Tleine | 


m Te 


Bere 


Roche, 0382’Calnmet Ude, 1. Mk; 


‚ya die 


Beriongt: Guisd Mädchen für allgemeine 
Hausorbeit. Guter Lohn. Nachaufragen im 
Store. 3238 Yincoln Ave, 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von bier Erwachſenen. 
gutes Hein, gitfeg Lobn, Highland Park, Ent: 
pfeklungen betlangt, Nadzufragen in „Simmer 
1208, Borland Bidg., Phone Central ee jon 

mi— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unier diefer Rubril 2 Gens das Wort.) 
Farmers wenn Mr Fariarbeiter braudt, bitte 


meldet cup ber Hommid, 763 Mihvautee Ave, 
® iyunz2nıt&k 


Verlangt: Mädchen; gute Heimat; guter Kohn. 
204) ww. Divijion str, 20ms1ı0& 
Oeuuch ⸗ ungutij ces Bermttlungs + Büro’ ver» 
‚angı Wıäpwen fFär Hausarbeit, Jur Hotel und 
„ellauranı. 452 Ylorib Une. Snou*% 


ee ee ini 

»erlangt: »euufge „tätden für Haudarbet,. 
Steuen EHicago „md Uingebung. Wlan Iprede 
vor bei ge ee —— 155 
. ori Abe, Ede . Aled vr. 

— — —X 
— — — — — — 
Stell ungen ſuchen: Frauen und Müdthen. 
Anseigen unter diejer ubru ı gem das Wort. 

Geſucht: Deitfhes Mädchen jucht allgemeine 
Hauserveii. Witte , felbit verzujprechen. 3821 
Souihport Avre. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- uno Bügelplätze. — 
1401 %, Barı Ave, Zlal 3, borıt, 

Sefußt: ſucht 
Ugemeine jelbyt 
wei. olly 


Mädchen 
bitte 
Ylaı 


Stelle für 
vorzufpres 


Deutiches 
Sausarbeit; 
Biyop olr., 1. 


alia 
alige 


Geſucht: 
ſucht 
Hauusaurbeit, 
wen. 45 


Deutfh:ungariihe intelligente Frau 
als gausyarterın, lochen oder leichte 
oyne warme, Bite ſeroſt vorzuſpte⸗ 
Notth Mve., nahe Gleveland, 


zieiie 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplähe für 
Mentag und PRonnerſtag. 41619 Larrabee Str. 


cht 


Geſucht: ı waſwfrau ſu Stelle. — 
421wentworih Abe., hinten. 

Geſucht: Stelle bei guter KHöchin als RNacht— 
oder Saloonlochin. 3V10W. Dionion Str. mdo 

Geſucht: Eine deutſch-⸗ameritaniſche Frau 
wunſeht bei ällerem Herrn ooer Fzrau die Ber—⸗ 
ſorgung un Plflege zu ubernegmen; geht den 
Sommer er auch äuf's Xxand. vVriefe: Frau 
Golwitz, Willow Str. 

Geſucht: Sriſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarveit.:n, Gabriel, 1842 Maud Mpenue, 
nabe Sherrield und Willow. 

Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle ats Haushälterin in gut ſituirterWittwer⸗ 
ſamilie oder bei alleren Leuten; tann auch 
Arane pflegen; in allen Hausarbeiten gut "bes 
wandert. Schreibt, oder ſprecht vor zwuchen 
8 Uhr Borm. und 4 Uyr Nachm. 4240 Berteau 
Ave. Ecde Tripp. 


Geſucht: Ein in Sausarben erſahrenes deut—⸗ 
ſches Mädchen, nicht engliſch ſprechend, wünſcht 
Stelle in Prwatſamitie. Bitte Donnerstag 
Rachmittag vorzuſprehen. 2040 W. Diviſionñ 
Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen 
Stelle jur Stüchenarbeit in Reſtaurant. 


23, 20. Straße. 


fucht 
2231 

Geſucht: Deutih-ungariihe3 Mädchen fucht 
Hausarbeit bei ileıner Familie; fein Wafchen. 
2251 W, 20, Etraße, 

Geiuht: Eine deutfhe Frau. ohne Anhang 
wünicht einen Bla als Hausbälterın, wo die 
Hausfrau fehlt. 3100 R. Waſhtenaw Abe. mdo 

Scejucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 
1638», Artefian Wbe., 1.- Floor, Sront, 
Geſucht: Deutſches 


Lende 


Mädchen, ein Monat im 
ſucht Hausarbeit. 4922 Princeton Ave. 


Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau ſucht Platze 
zum waſchen und bügeln, Mrs. Hartmann, 2031 
Weſt 12, Straße, mido 


Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſucht Haus 
arbeit, lann gut waſchen und bügeln. Mes. 
K. G. 1423 Wrightwood Ave., hinten unten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen wünſchen 
Stellungen in feinen Familien; eines für Kin— 
der, das andere al3 Ladys Maid; Nordſeite vor—⸗ 
gezogen. Martha Seifert, 1811 Hammond ©tr,, 
2 #Blat, Tel,: Xincoln 2558, 

Gejudt: Deu 

> 


eutſche Frau ſucht Wafhpläge; hat 
Referenzen. 4 Str. 


2 Sart © 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Play zur Rein- 
Baltung des Haufes bei freier Bafementwohnung, 
3116 elifion Mve., hinten. 


Salvoonlöhin fucht Stelle. — Mrs. 
1651 Orhard Str, 


Geſucht: 
Feldmann, 
GSeſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 632 Milwautee Ave. din 

Geluht: Deutfhe Köchin Sucht Stelle 


: Deu bei fei- 
ter Familie. 716 Wells dimi 


eir, 
Getudt: Eine gute Näherin tminfcht 
batbaufern zu arbeiten. 2146 ®earl 


2. Floor, 


in Pris« 
Court, 
dimido 


Gefuht: Hausbälterin in mittleren Zabıen, 
ohne Anbang, fuht Stelle bei Ayirtiwer,. Gebt 
auch auf beilere Farm, Mrs, Guniher, 167 
W, Grand Ave, dimi 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin wünſcht 
Stelle im Reſtaurant. Schuhladen, 4761 Mil: 
waulee Abenue. diuu 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen wünſchen 
Stellungen in ſeinen Familien; eines für Kin— 
der, das andere als Yadh3 Maid: Nordieite bor- 
gezogen, Martha Seifert, 1811 Hammond Etr., 
> Flat. Tel,: Lincoln 2558. dimt 


Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort,) 


Stellungen juden: 


Geſucht: Deutfhes Tinderlofes Ehepaar fucht 
Sanitor- ımd Hausarbeit, am lichiten .in-NRa- 
venzwood; mit 2 biS 3 Zimmer; Wann lann 
mit HSandwerl3zeug umgeben. Chr. Mueller, 1431 
Xarrabee Str, 


Sefuht: Junges Ehepaar, englifh fvrecbend, 
wünſcht Janitoritelle, 1728 Cleveland Ave., Flat 
1, hinten 


Gefuht: Gutes deutiches Ebepaar, 45 Jahre, 
fubt Janitoritelle oder Sarmarbeit; bin ars 
ner bon Deutichland, Mdreffe: Hermann Küple, 
1401 Hudjon Ave. 


Gejuht: Junges Ehepaar, mit 9 Monate al: 
tem Kind, wünicht Etelle auf arm, bei guter 
Herrihaft, John Somwogna, 1829 Haftings Str. 

midofr 


Geſucht: eutſches Ehepaar, friſch eingewan— 
dert, ſucht Stelle in Privathaus; Frau iſt erſte 
Klaſſe Köchin, Mann iſt in allen Arbeiten tüch— 
tig. John Ernojlowich, 5330 Wentworth Abe. 

mido 


_Gefuht: Deutihes_Tinberlofes Ehepaar jucht 
Stelle als Janitor, Lorenz Baltein, 2701 Ever: 
green Avenue, dim 


— — — — — — 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
wAnzetgen unier dtejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100V in einigen Gtunden. Kommt 
nah der Weftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 ift bedeutend 
billiget — Soften find nur halb fo groß, aı3 
die Down-Tomn Companies berechnen, Kleine 
monatlide Abzablungen. Ehrlide Yo 
handlung. seine chrbare Perſon wird ab» 
geivielen, ohne VBeld erhalten zu baben, 
Chicgo Soan Eo, Augujt- Kilzer, Mer, 
Bimmer. 207 Mid-City Banl Blda., 2. Sloor, 
Madifon und Halfte Straße, 
6m;E* 


—Geld zu verletben — 
——$20.00 515 $500,00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etz, 
Ihr habt von ein bis amwmolf Mionate Zeit zum 
Abza len. 

Sir bezablen Eure Schulden. 
Ihr Ionnt daS Geld fofort haben und nah Be 
lieben zurücdzahlen in mwodentlidden oder monat. 
den Ylaien. Epredt vor, fhreibt oder 1elepho- 
nirt Randolph 3075, Bragı nah Mr, Spiger 

Standard Credit Companı, 
öimmer 702 Hartford Bldg, 8S. Dearborn ir, 
ımat*z 

Niedrige Raten für Möbel» und Ptand-Dar- 
ieben $25 für 7öc monaıl, $50 für $1.50 monail. 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borıeile, 
die Andere oiteriren, Zelepbon: Geniral_ 5493. 

Mutual Security _Eo, * Fred Keller. Mat.) 
148 N. Dearborn Str. Ede Randolph. Be 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


— — — nn — 


atente werden beſorgt, verkauft und gelauft. 
Seht Mir. Kopeja, 716 8. Mapdifon str., R. 23, 
20ntz 1wæ 


Nãhmaſchinen, Bicyeles u. J. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Worn) 


— nn nn 
Alle Fabritate von. Drop  Nähmajchinen 
— eufoäeie, a e euee 
a ii ; ——— — — Be 


* 


Sc ar, e* 
anſs 7 ins Haus 
ed Te» 
Dr 


ng! für feine anderen als von mır 
5 
be Oes ulden berantwortiih. Rudolph 


1840 


outh Carpenter Sir. midofr 


‚Ratnting, Calfomirting, Tavezieren; gut und 
titig ausgeführt. Peter Geift, 1633 Yıne Er. 
Zeiepbon: Kıncoin 5389, 

- Schadbafte Schorniteine iwetterjeit gemadhi; 
und Maftering Reparaturen. Jofepp Schulk, 
2458 N, Nacine Ave, 


Prähtiger, gefimder Junge, 4 Wochen alt, ijt 
zu adopfiten. Mdr.: B 265 Mbendpoit. mido 


Danrenihneiderin Adermann, 1803 Hammond 


Str. (nahe Lincoln Bart); mäßige Breile; tas | 


dellos ſiende leider, 
— — — — — 

Geht zu Beterfong mit Euren fehmerzen: 
den güben. Senne Shubeu. Borridtun: 
gen werden Kuh beiten. 23 ©, Filth Ave., 
au ebener Erde; Etimden 9—5. 


‚ Sufter Ihr? Erwacht Ihr Nachts mil Kragen 
tut Halle, gefolgt von bheftigem Huften? Habi 
She Bronditis, Afıhma, Heilerleit? So ver: 
ſcafft Euch eine Flaſche Reimer's Vrondchiat 
Elizir, das fhon Taujenden geholfen, unzählige 
Anerlennungsihreiben beweiien es. Wir gara:ı 
tiren den Crfolg. Slaihe 50c umd $1.00, We: 
ftellungen per Zelephon oder Reit. Bortofreicr 
"erfandt. Heinrerd Xaboratorıen, 2733 Xıncolı 
Ube., Ede Diverfey Parkway. Tel. 5274 Lincoln, 

—31mg,midufr 


Noiariele Veglaubigungen, Bollmahten, Tes ; 


famente u. f. w. prompi und guverläflig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101-©, YSilıh 
tlve.. Ubends und Sonntags 1035 Mohanf Sır. 

solmifriomo* 


Wir bauen Häufer von $850 an und überneb- 
mc, fämmtlide Karpenterarbeiten, alte u, neue, 
4305 N, Kentral Park Aie, Tel.: Irving 13709, 

ſomiſa 


Painting, Tapezieren, Calſomining gut und 
billig ausgeführt. Diddamble u. Schneider, 2607 
N, Halfted Str, Telephon; Kincotn 8514, 
fofonmi 


25: Manicuren, Frifiren, Kopfwaiden Fu: 
lciden entfernt. SKümmbaare Zöpfe geferiigr. 
2ıof. IH, 21 E, BanBuren; 6242-©, Halited, 

m320,22,25,27,29,31 


‚Su berfaufen: Sonig, weiß vder golden, beı 
Rarcel Poſt, 12 Pfund $1.75. P. Auguftin, Vies 
nenzüdter, Orland, II. m314—ap4,fanıt 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts— 


und Blutkrante, erhalten genaueſte ärztliche Un- 


terſuchung nebſt 


Blut: und Urin-Analyfe Los 
ftenfrei. 


2014 Dsguod E©tr,, 2, Flat. 
24ma 1wæ 


Zementarbeiten, Seitenwege, Baſements, Trep⸗ 


per etc. fertigt billigft Krimmel, 1425 N. Tal— 
mar Avenue. dimi 


‚Eainter-, Paperbanger-, Decoratorarbeit wird 
billig ausgetührt,. 2517 Zullerton Ave, 
171n3,dimidofondimi 


Blaitering, Zement, 
und Reparaturen übernehmen Hesles, 337 Gen 
ter Eirabe, 23mzLioX 

Anftreihen, ZIapezieren, gute Arbeit, billig 
bejorgt. 1444 Viodawf Sir, Tel.: Yiorih 706. 
ma10,11,12,16,17,18,23,24,25 


Liebhaber guter Wurit belommen jolde bet 
Grayn, Lincoln und Couthport Ude, Yleilch- 
marit und Grocery. Keine Fabrilwaaren. rat, 

22malioX 


Echte deutfhe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ade., nahelarrabee. Auch p.Koft, 

2imzimt 


Importirte Univerfalfalde jollte in feinem 
Haute feylen. Hellt Iymerzlos Bernleiden, Ayunts 
den, Beimmwure; derbindert Blutvergiftung. 5Uc, 
Geglarh, 1456 Welntont Ave. 20mz110&% 


Sandlarten (Maps) don Counties, Town⸗ 


fbips, Xündercien, Eubdivijions und Anzeige— 
sivede zuberläyſig zu matzigen Preiſen angeſer— 
tigt. Adr.? P 449 Abendpoſt. 20mz31w* 


25 Zahre im Geſchäft auf demſelben lage, 
wir ſind Baumeiſter 
uſw. Liefern ‚Geld, Pläne und BVoranſchlage 
frei und bauen foinptet,. Keine Exriras, Kidyard 
U. Paddod & Co, 606-607, 25 N. Dearvorn St, 

181b * 


Bundesregierungsſtellen für Frauen. Großtzer 
Roy, Etelumgen, die zu befegen find, Ireı 
zu erbauten, ‚srantiin Inmftitute, Dept. 61U N, 
Hocheſter, R. %. —2maik 


Finangielles. 
wünzeigen unter Diejer Kuvru 2 Kents das Wort.) 


— Geld zu verleihen: 

Wir haben einen isonds von 350,0L0 gu ver 
leihen zu 5 Brogeni, in Eummen bis au $5000, 
au] gutes Grundeigentum, 

Home Banft & Truit Go, 
Dilmaufee und WUibhland WUvenue, 
241a,jafoımi* 


81000 bis $3000 zu verleihen zu 51, Pros. 

Zinfen auf bebautes Grumvergentum, 
BceorgeW. Zorpe, 2360 Kıncoin Avenue, 
jalonımı 


Bu veriaufen: $3000 erite Hhypotbel, 6 Bros. 
Sinfen; füllig 1. Auguit 1915; 3ltod, Bridges 
bäude, 248 Wweihe Sir. gelegen. Wert 57000 — 
Plotte & Grosby, 2077 W. Diviſion Straße, 

20ntz110& 


Pridatmann bverleiht Gelder auf zweite Hypo— 
thiet unter günitigiten Bedingungen, Adr.: 2% 
811 Abdendpott, 20mz3** 


Geld zu verleihen auf zweite Hypotheten in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jabrlih, Leichte Zaylungen, Iyneue uno aufs 
merlfane Bedienung. Bitte fehben Sie uns, 

gou1ısStern&ko, 

La Salle Str, Phone: Main 4845, 

lUmz”& 

_3u berlaufen: Beite erite 6% Hhpothelen in 
Summen don $500 aufwärıis; reine Papiece. 
Ripard U. Hoch, 25 N. Dearborn Sir,, 7. tur. 
Abends: 555 Yiortd Ude, Ede Xarrabee str. 
221u&* 

Habe $500 bis $2000 zu verleihen aut bebau- 


tes Grundeigentum. Yranl Bed, 2014 Jıvına 
Part Bivd, 6ian* 


Privatgelder auf zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim» 
mer 1444. — 


* 3 
EN, 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Baujiellen, Waudarlehen eine Cpegzialität, So 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Ev, 
Byon.: Nandolph 30V. 76 WB, Montve Straße, 

25iv”& 


„E. G. Pauling, 5 N. La Ealle Eır, Erfte 

Shpoihelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

wieorigiten Zınsiuß. Telepbon: Main 250, 
imaı*% 


Sagı uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euch. was es loſtei, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
"Wir bauen exira marme Gebäude; 1Tjährıge Er— 
tabrung, Allıfon Eontracting Co,, 25 PR. Dear: 
born Straße, 2004*£ 
Greenebaum Sons Bant & Irufit 
Company 
verleiht Geld aut Wrundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Eichere erite Hhpuidelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebauies Ghicagver Grundeigentum au 
berfaufen. Nordoitede Clarl und Ranvdolpb Sir, 


311** 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


zum Nauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Mon» | Gegenitände: niedr:gite ‘Breife und beite Dualis 


iag und Camstag Ubend bis 
Savınas Want. 1341 Milwaufce nahe 
$aulina Straße. 1010** 


— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(ingeigen unter dieler Aubrit Cents das Wori.) 


— Kneipp Kur, ohne Medigin, ohne 
Meffer. Bu ireı. 20—22 €, State Er, 


ol4mummdofa* 


Ubr, 


Krauſe 
Ave. 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Frauen. Spricht 
deutj. stonfultation frei. 740 W. Madifon Etr,, 
Ede Halited Str. 18m;,imt& 


_Dr. Hafenclever, Spezialift für Frauen. 120 
©. State St. yim. 44, Konjultation frei. 9 bis 5. 
11lmzimt& 


ä Ebrenpafte 
und gründliche Behandlung aller Krantheiten der 
Männer und grauen. Nerven, Magens, 
Nteren:, Blaten- und Bilutleiden, Ytheumatis> 
mus, Vergiftungen u. 1. W. 
Dr. Schwarz, deutiher Ylrat, 

39 W. Udamz Gtr., Biutmer 60, Dexter Bidg,, 
gegenüber der „Fair“, 
Eprechitunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Samitags bis 7 Uhr Abos, 
Sormtags 10 bis i2 Uhr Worgens, 

2810n* 

Dr. Weiß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Brauenfranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
aufe, 1176 Diilmaufee Ape., 4 Türen füdl, von 
ivifion Str, Zelepbon: Wionroe 94, 23j1*% 


Kaufs⸗- und PVerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents das Wort.) 


Borgatn. Mein practpolier weißer %lat. Bia- 


. 


a 


Va 


Brid, Garpenierarbeissı | 


ı Häufern, Xaden, „iuls | 


au nehmen. 


Zu verfaufen: Betten, Parlor 
Wãſchmaſchine, 


Suit, X 3 
Defen etc. 848 Lill Ave, KO 


$17 Go:Gart, fo gut-wie neu, billig au ber» 
laufen. 2119 California Ave., 2, Flat. 


Su verlaufen: Möbel von 4 Simmern; gute 
Gelegenheit für frifd Eingemnaderie, 1644 
Mepers Ct., 3. Ylat, vorn. 


; ———— 
3a verlaufen: Eisbog und Foldingbett, Billig. 
1949 Xarrabee ©Str,, im Bäderladen, mido 


Zu verlaufen: Pradtvolle Möbel, fofort, bil« 
lieg. Anzufragen Yibends nad 5 oder Sonntag, 
1421 Slether Str., nabe Baulina, 2. Flat, 

Gute Möbel billig au berlaufen, 1512 Nord 
La Salle Stroße, 

1n325,27,28,31,0p2.4 


Verjäleudere Einrichtung von Ihönem 4 Zim: 
mer Ylat, verlaffe Stadt. 2124 N, Stceler (42, 
QAvde,), 3. Yloor, Nehmt Seiteneingang. 
gu verlaufen: Möbel von 6 Zimmer Blat; 
wirklicher VBargain. 615 Lenter Sir, 
. midojr 
Zu verfaufen: Möbel von 4 Simmern, 
Furem eigenen Preife, 1310 Wells Str, 


zu 
mdfr 


5u dverfaufen: Ein Ehzimmertiih, Couch, Rug, 
‚asofen und 2 eijerne Betten, 1213 Eddy Etr., 
2. Floor, mido 


Su berfaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, 
elegantes Mahagoni Leder Parluor Set, Leder 
Schaufelitubi, Xedercoud, 2 Wilton Rugs 9x12, 
Bilder, Teppich, eleganter Drefier, Chiffonier, 
ihüne Mejfingbetten, eleganter neuer Küchen: 
ofen, Wafferfront, neuer pradtboller Barlor: 
ofen, 3 Monate gebraudt; verichleudere fenr 
billig einzeln oder aufamımen. 2240 Nord Hals 
fted Straße, erites Slat, nahe Webfter Abe, 

23ma1m& 


Zu ‚berfaufen: Möbel, 4 Meifingbettitellen, 
veulftändig, 1 für $20; 6 Drefiers, 1 für $12; 
3-Etüd Parlor-Suit, $40; Bibliotheltifche, $12; 
Eet Geigirr, $5; 9x12 Nugs, 1 für $13; Ei 
simmer:Sct, vollitändig, $25; ebenfalls Küdı.n- 
ofen und mehrere andere Artifel. Angufragen: 
550 Arlington Place % Blod weitlih von Cıcıf 
<tr,, 1 Blod nördlid don Zullerton Blvd, 

—lapi 


Tame verläßt Chicago, wünfht prädtige neue 
‚iobei zu beriaufen; $175 Barloriet Sb, Epi 
gengardinen $1, 345 Rugs 818, 340 Nähmia- 
ſchine 89, 375 Weit 325; Piano, Tiſche, Stuüͤble, 
xeder-Dabenpori, Bett, Couch. Spiegel. 1214 
Robey Str., nahe Diviſion Str. 24m3 1w4 


ZSu verlaufen; Schneider-Nähmaſchine, Fitting 
Stand, Zuſchneidetiſch, Bibliothetuſch und ſechs 
Stühle und andere Möbel. Waechter & Meher 
Fire Proof Storage,“1230 N. Clart Sir. dini 


Zu berfaufen: Wegen Stadtverlaſſens, Ein: 
rigtung von IHönem begintmersslat; einzeln od, 
szwiammen; auch Piano. Yacdazufragen zwiichen 
6 und 9 Uhr Abends, 1824 Cleveland Avenue, 
Zelephon: Diverjey, 9102, dimi 

Zur berlaufen: Küchen, Speilezimmermöbel, 
Parlor⸗, Schlafzimmermöbel, Küchengeichirr, 
ei2bog, Pult etc. 2240 Lincoln Ave. Fliat 6. 

dimi 


Zu verlaufen: Eichener Eßzimmertiſch, neun 
Stühle und Sidebvard, Bargain. Phone: Late: 
diev 3145, dimidofrſa 


Zu verkaufen: Parlor-Suit (3 Stüch) md 
Beil Davenpor!, 1243 Cornelia Ave,, 2, Floor, 
din 

Zu berlaufen: Ein Kinderbett, nur 2 Monaie 
gebraudt, billig. 2824 N, Racine Ave, 1. Fl. 
23mz*X 

Su berfaufen: 3414 Elaine Place, 6 Zimmer 
möblirtes Ylat, billig, Kommt Sonntag oder 
Abends. 2imaim& 
$150 Barlor Euite, echtes Leder, nagelneu, für 
$25, 1727 3, Madifon Etr. Amzimt 


ne mn 


Pianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Hubrit 2 Cents das Aorı) 
Zu verlaufen: Eine alte Bioline, a 


zeich⸗ 
neter Ton, billig. 1452 Barry Avé., 


Flat. 
SINLDO 


» 


9a berfaufen: $300 Upright Piano, prächtiger 
zon, muß fofort verfauft werden, $85, Vyrne, 
2548 Burling Straße, modimi 


$65 für $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Xarrabee Str, 20mzaimw& 


Zu bverfaufen: Weine, neue ⸗Sprechmaſchine; 
$1ö. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln Ave, 
PANNE Au 


— | 


Shoninger3Pianos u. BlaherBianos, etab, 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave. 
18in*X 

Nur $95 für ein elegantes Mahagoni Bole 
& Sons Upright Piano, $5 monaulid, bei Groß, 
1549 Wells ©ır., nahe North Ylve, Tmaimk 


$150 fauten unjer $600 Wahagont »Biano, 10 
Sahre Garantie; 6 Wionate alt. 550 Arlington 
Place, 33 Block weitlih von Elart Str, 22ag*£ 


Er — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Endseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— — — — — 


Zu verlaufen: Wachthund; Brindel Bull Dane, 
810. 520 W. 28. Str. 


„Zu verlaufen: 6 Pferde und Stuten; $25 bis 
90; Bargam. 2412 Van Buren Str. 
Bargain! Geſundes ſchnelles 1050 Pfd. Ab— 
liejerungspferd, nur $35. Kandy Store, 1951 
Xale Etr., nahe Robeyhy. 


seine 
gu berfaufen: Pierd und Topmwagen. 4245 
Stentivorth Vive, 


Mu; berfaufen: Gejpann Siuten, 


£ en: ein 
feruügspferd, billig. 1928 X, Robey 


Str, 


Ablie 
din 


gu verlaufen: Sriihe Jeriey Miaiud, 5637 
Lawrence Ave. dimi 
ie ee 
Verlaufe 50 junge pflafterwunde, fonit ae 
junde »jerde, 8 tragende Stuten, $25 bıs 875, 
Ealvon, Nordweitede 36. und Halited Eir, 
24maimw& 


Mub berlaufen: Junges Geipann Maulefel 
2600 Bfd., 2 Ctuten, 6 doppelte Spring Far 
merwagen, Geichirre, 731 Xafe Eir,, Io wie 
neu. 13m31WwX& 

Zu berfaufen: Ganzer Etod wegen Ge 


Ihäftsaufgabe, 53 Stuten, alle Größen, au 
%erdcgeidirre, 2560 ©. Halited Str. 


limzimtx ! 


ee —ñ— — — — 
— — ——— — — 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 CEis. das Wort.) 


Großer Schleuderverlauf j 
im Gange 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Milmaulee Ave, 
nahe Nord Halited Straße, 

Muß meine Xagerbhäufer innerbalb zwei Wo⸗ 
hen rarmen und verlaufe deshalb alle Sixtures 
lür allerlei Geihäfte zu 35 Eis. am Dollar, 

Wenn Ihr erſter Klaſſe und billige Firtures 
gebrauchen lönnt, lommt nach meinem Platz 
und überzeugt Euch daß ich billiger verltäuſe, 
0:5 ügend „Jemand in Chicago, Auswärtigen 
Drderz wird bejundere Beachtung geichentt, 

Baar oder Abzabhlung, 

Adolp Bender 

509—11—13—15—17 PVülmwaulee Abe. 
—lap,momiirion 


Kauft Eure Laden » Eintihtung bei 
Sacob Xederer, 

‚,. 644 Zeit Madifon Straße. 
Einritung für jedes Geibaft. auch einzelne 


tät garantirt, Unfere. eigene Fabrilation, 
Soda Founiatns in allen modernen Exempla- 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. 

644—643 Veit Madifon Sır,, VBerlfaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

— — 14in,frdimi* 


Zu berfaufen: Hobelbant und Schraubftod. — 
2146 leiter Str., Flat 2. 

Zu berfaufen: Wurftmaderei-Einrihtung; Si— 
lent Gutter, Mirer, Stuffer, Motor, Keifel uf, 
Telephon: Galumet 4955. 21,25,28m3 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, das Wort) 


Enslifbe Sprace für Herren u. Damen 
—Hrginnt jeßt——— 

$5 5 Monate (alfo 40 Cents wödhentl.) PBribai- 
finder don geprüften, afademiich gebildeten 
vehrern u. Lehrerinnen, deshalb Erfolg garan— 
firt, Stellungen itets frei. Illinoi®S Gebäude: 
715 North Yve., nahe Halited Str, Stets offen. 

midofo 


_ Velten Pribatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und VBorgeichrittenen. Epre- 
hen, Lejen, Schreiben, Ausiprade, Gramma- 
til, Korrefpondenz, leibte Methode; Erfolg ga- 
rantirt; Preile mäßig. Wendt, 625 Belden 
Avde., nabe Kincoln ve, 2imzim& 
327 Automobile — 
wurden letzte Woche abgeliefert, mehr al3 die 
Hälfte davon brauchten EChauffeure. lind von 
tiefen wiederum wurden biele Deutihe ver- 
langi. Warum nicht einer von diefen gut bezabi: 
ten Männer mit fhöner Stellung fein? E3 wer- 
den nicht gerade täglih Chauffeurs, Repairimen 
uns Aoadmen verlangt. ——— jetzt. Die beit 
eingerichtete Schule in der Stadt mmtt und 


Ka ea Be an eigree 


700, . 


mmtdofr | 


NE A Er 


** a ee n * 

nn - - % ee ve 
Sin, Nordweitfeite, hs Abend» 
poft, j ; 2.2 mia 


Zu verfaufen: Fein aablende Corner Grocery 
un? Deliratelien, bveridpteudere für $750,. Keine 
Ugenten. 2824 Sullerton Abe, ; 


— - 


— 


Zu laufen geſucht: Gute Store Bäckerei; gehe 
auch auf's Land. Di. K., 68 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Delilateſſen Store, Caudy und 
Jce Cream; beſte Gelegenheit; wert 3600. 5252 
Ahland Abenue. — ſa 

Zu verlaufen: Bäckerei an Südſeite, elegante 
Fuͤtures, ſeiner Ecladen, leine Konturrenz in— 
neryalb vicier Bloas, billige Miete, jebr gure 
Geſchaſte machend, wird ſehr billig vertauft we— 
geit ſpegziellen Gruünden. wegen Winzeiyeiten 
Ipred, dur am Vonnerſtag Uorgen, von V vis 
m Zimmer 309, 150 N. Ciart Sur., Ede 
Randolph, gegenüber Cith Hall. 


Zu vertauſen: Bäckerei; nur Ladengeſchäft: 8 
Jahre am Play; Südſeite; will auf mein eigenes 
Grundeigentum ziehen; irgend ein annehmoarer 
Preis wird nicht zurudgewieſen. Adr.: B 258 
Abendpoſt. 

3u verlaufen: Gut gehender Ed-Grocerbitore, 
neven Yulimer Shop, auf der Euoreite, Wilrltuge 
me d300 bis Sabo wowenud, Suter VBerıauis> 
gruno. Zu erjtagen unter der Adr.: D. R. 608 
Abendpoſt. 

Zu veriauſen: Gutgehende Schneiderei mut 
Ciecaning und SVyeing, wegen Abreiſe ſehr biuig 
zu habeñ, an Noroſeile. Adr.: v 202 Abendpyu. 

Zu veriaufen: Erfter Klaffe Schuhreparatur- 
weriſtait; Eleitrizuutz mußs dramiyeisyuider 
veriaujen. ZuZusg Guo 40. Abe, midoyr 


Wer ſchnel gute Saloons, mit oder ohne Li⸗ 
zens, Jauyen over beriaujen mil, geye zu Guih⸗ 
„wann. Zuer JwWINeu gue Wroceries, Deitlalels 
en⸗, Bliwerpvies Iuujelt Over betsulijeit wwiu, 
yeye gu wuiymun, xver gute Wuuereieill, WO % 
vis 4 ouuer utveiien, gule zwiti)s, Egpiıg Us 
Aoylengeſhaſte, Rooninghuuſetr, Neſnurnranis 
auſen ober verrauſen win, gehe Morgens 9 
„u BSutiymanı, lo/Z2 Chbourn Avenue. 


Habe 18 Guatoond zu veriauren. Belle Ede, 
wirt Over ohne xıaens, von 32000 bis 3266000. — 
‚ragt wiorgens Y. 1öi2 kiyvoum ide, 

Seriauge Gatoon und Hotel, 100 Zimmer, ei— 
gene Aiyzend; Wwoivgrude Jur guleit zvuulu, Zur 
HA) Wert aufsuneyuten. 41042 kBigybouru Ave. 

Habe 6 Bac…cereien zu beriaugen, 
mugtg, von »ıby LIS JZaluv, 
vrugi orgens 9, 


DorIgriıtis 
Heverzeug: ud, 
1043 kiyvvum Abe. 


Zu fauien gejudt: Kleine Bäderei oder leer: 
ıeygende Duuctel, Mil Wohnung oder paltender 
-lvre, um zsuaerer einzutriwhlen. DOfferien an 
. 2%, DU% Abenopoik, 

Zu verlaufen: «Kin 2:Stühle Barber Shop, 
neueſte Eiurichtung, mit ſchoner Wohnung, vii⸗ 
ig, 2628 R. gauled Sir, milon 

Muß verlaufen: Ein gutgehender Eieaning & 
Dyeing SIore, wegen straniyeit, billig, zel.: 
Wemworiy 6228, nıdo 


zu verfaufen: Xeftauvant, täglide Einnayue 
SbU DIS H6U, Wiicte $5V per Dionat, fommı und 
ubergeugi: eu, 2757 Madijun wir, 


5u berlaufen:» Herren: und Damen-Schneis- 
dergerwult am Xogan Square, Mödr: 9 v4 
Abercpolt. mido 
Inbalt eines prächtigen, neu möblirten lat 
mus Jorort bverfauft werden, Kigentumer beriugL 
Chicago, 604 Aldime Ave., 2. lat, midaIr 


Zu verlaufen: Ydegen Abreije, meine 6 Kan» 
rien 18 „ayre alte wüldhroute, Prerd, Wagen, 
slalhenjuner, Cream Separaior und Paneu—⸗ 
riger, ailes neu; Preis 31000. 614 14. Abe., 
Meunoſe Part, Ill. —ia 


Zu verfaufen: Delifateffenftore, borzügliche 
Lege, feine stonlurrenz, jeyr gute Tagesein- 
name don Durwiwmumih 540; billige wWiiete 
und lange Keate, ein guter Piap TUT luuge 
xeute „eugierige braugyen nicht vorzuſprechen. 
Yinzufragen 504 S. Lramford Abve. miſaſo 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, bil—⸗ 
lig. 16 W. Illinois Str. midort 
3u verfaufen: Preiswürdbig, Delifatefjenitore 
in guter Nawbarigart, mut Zsohnung für Ueine 
Samilie. 1731 Xaivreice Ave, mija 
Zu verlaufen: Nahweislid guter Zigarren- 
und VBarıetyitore, mit großer Kottage; oder fur 
Lıtys oder Worjtadiskroperty zu vertauſchen. — 
Adr.: W 876 Abendpoji, midofrfa 


Muß fofort berfauft werden; Grocery und 
Marıet, zu Eurem eigenen Preis, 2640 Weit 
38. Straße. 


$400 oder befte Dfferte, laufen den beiten 
Srocery» und Delilattejenitore auf der Nord 
feite; feiner Borrat und sırtures; 14 'WBlod von 
großer Schule; wWeiete für Store und Flat mur 
520. 3301 %. NRacıne Ave, ede School. 


— — — 


Zu verlaufen: Marlet, Eigentümer unverheis 
tatet, eigitet Gebäude; billig zu verlaufen, Ie 
parat oder zufammen; polnifhe und Ddeutfche 
Rachbarſchaft. Adr.: W 865 Abendpoſt. mido 


DEE Mr 
2212 3%, 


Eandyitore, billig. 
— 24mziw 


Zu verlaufen: 
21. Place, 


Zu dermieten: 12 Zimmer NRoominghaus, bes 
fegt. 2310 WW. Monroe Etr., nahe Dauley Blvd, 
8390 Daar, Keit auf Abzahlung. Gute Weiegens 
beit. Phone: Seeley 5609, dimi 
Zu berfaufen: Ed-Salvon, Stod, Lizens und 
Leaufje, nahe dem Federal Bau Park Adr.: 3 


2 v. 
54 Abendpoſt. dimi 


nr euren 
3u berlaufen: Guter Edfaloon,. 3124 South» 
port Ave, dimido 
Derfaufe meinen gutgehenden Meatmarfet, 
gelegen in Gegend gemiſchter Nationalitäten. 

Schreibt an Srant Barton, 2200 W, 19, Sir. 
dimi 


Zu vertaufen: Barbierſtube, wegen Krantheit. 
1516 N. Weſtern Ave. dimi 


8150 laufen Zigarren-⸗ Candy-, Notion⸗Store. 
1547 Elybourn Ave. dimi 
Zu berfaufen: Ein 27 Zimmer Hotel; billige 
Miete, gute Nahbarichaft; YUlles vermietet; Vers 
laufsgrund: Strantheit, 503 N, Glarf Str, 
24mzlivk 
_Meat:Marlet, gutgebend, bils 
velig Schmidt, 1568 %, Halited 
dimi 


Zu berlaufen: 
lig, Nordſeite. 
straße, 


gu berlaufen: Nordieite zahlende3 Delilatef- 
fen: und Grocerhgeihäft; gut für Ehepaar; dicht 
befiedelt; Zimmer; Abzahlungen. 1843 Howe St. 
dimi 
Muk verlaufen: Zwei 10 Zimmer Rooming- 
bäufer ; billig. 1331 LaSalle Me, dimi 
Zu verlaufen: Beſte Offerte erhält mein 20 
Zimmer Hotel, ganz beſetzt mit Roomers, 
Tranſienis“, Einnahme mehr wie Miete; lange 
Xenje: Miete $60. Kommt fofort. Gibbs, 4171 
Süd Halfted Str, Tel.: Automatic 70210, 
24ma 10* 


‚Sit berfaufen“ Grocery und Market: $190 
tägliche Baareinnahme. 3917 N. Afhland Ave. 
Tet. Graceland 8743. dimido 


09 


2 Zimmer Roomingbaus billig zu berfaufen: 

Miete $50 monatlid. 512 Wells Str, dimido 
5u verkauſen; Billig, 

1402 Harriſon Str, 


Bäclerei zu verkaufen. 


gutgehend e Bäckerei. 
23mz 1w* 


4310 Prairie Avenue. 
modimi 


Geſchäftsgelegenheiten! Mehrere ausnahms— 
weiſc gute Saloons an Transfer⸗Ecken, jeßi im 
Garge, zu vermieten. Anzufragen des Rorgens 
Peter Hand Brewery Co., 1612 Sheffield de. 

20mativX 


— — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Inzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


Lediger Mann als Teilhaber, mit $1200, auf 
126 Ader Zarım, um Zwiebeln und Gurken zu 
pilanzen. Chas, Mehlman, Novi Judion, 
Ind, mido 


Geſucht: Partner für füdlihe Farm, $250. — 
Nor.: B 254 Abendpoft. mido 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter Diele: Yiubrif 2 Gent das Wort.) 


FredPlotke, deuſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsſachen prompi beſorgt. Pratti—⸗ 


zira in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Sır., Zimmer 1444, 1f0”% 
Bagner& Bedman, 

deutſche Advofaten. 
Fraftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ladhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
8d3* 

Albert A. Kraft, Rechts anwali. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nedtsgefhäfte beften3 beforgt. Erdichaften ein- 
gezogen. Aniprüde überall — > Löhne 
ıhnell Zolleftirt, Ubftrafte egaminirt. Beite Ems 
viehlungen. 1037 YFirft National Banf Oilez 


‘21.9. Edelfon ,beuticder —E 


anwalt. Alle Recdhtsfadhen prompt b ırgt. 


Praftizirt in allen Gerichten. Rat —E 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
i1in,mifrfon* 


Zu bermieten: 4 Simmer, $9. 2834 Wellington 
Ave., nabe Kalifornia. 


—— — 


Zu dermieten: 6 fhöne belle Zimmer, Bad; 
820 2922 Racine Ave, nabe Lincoln Abe, 
dimidoft 


ii — 
Zu vermieten: Meatmarlet mit Firtures. — 
753 Dewey Blace. dintido 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter Dieter Kubrit 2 Lens das Wort) 


Zu vermieten: Ein größeres Zimmer für all: 

einigen; Noomer oder zwei Freunde, 1761 North 

Bari Yive, 

Großes, belles möblirte3 

1841 Lincoln Ave, % Blod 
28mz 1we 


Zu vermieten: 
Zimmer, $2.25. 
vom Park, ⸗ 

Zu vermieten: Schlafzimmer, 
Etr,, Zlat 1, 

Zu vermieten: Helles, gemittlides Zimmer, 
Heibwajier, billig, nahe North Ave, 1612 Clieves 
land Ave, mifr 


16535 Mohamt 


Zu dermieten: Freundliches Frontzimmer. — 
5035 ©. Alhland Ade., 2. Hloor. mido 


Verlangt: 
Hubſon ride, 


Mann in Roſt und Logis. 1740 


Zu vermieten: Separates Frontbettzimmer bei 
alierer Wittwe. 1587 Elybourn Ave. 


Zu vermieten: Srtontzimmer. 901 Center 
Strafe. ui—fa 


Neu delorirte und möblirte Zimmer, Dampf: 
beisung, Bad, 222 Risconfin Str., billig zu ver» 
mieten, midoſa 

Vermiete hübſches, ruhiges Frontzimmer, 
Steam, Bad, paſſend für zwei, preiswert. 58 
BR, Elm Str., Apt. 4, nahe Clark und Diviſion. 


Zu vermieten: Einige bequeme, ſchön möblirte 
Zimmer, hell und freundlich; gute Transporta— 
tion; Dampfheizung; beißes laufendes Waller; 
nahe Lincoln Bart, 2237 Ordard Etr., nabe 
Kincoln Abde.; mido 
Zimmer. 1938 

dimidoiria 


_ Zu bermieten: 
Howe Sir. 

Zu bermieten: Zimmer, Dampfbetzung, elels 
triihes Licht. 2000 Home Str, Ede Center, 
2, Ylat. 24maiwXk 


Möplirtes 


Zu vermieten: Selle Zimmer bei veutjen 
Leuten. 64 Superior ©tr., nabe Clarf. 
di—fon 


Zu vermieten: Nett möblirtes Zimmer an ans 
ftändigen Mann, 2824 NR, Racine Abe, 1. 3l. 
23ma*& 


Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer. 2, Zins, 
1241 Elybourn Ave, Telephon: Lincoln 5190. 
2imzim& 


Zu bermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Bcerd, Nah 6 Uhr vorzufprechen. 842 Garfield 
Ubde.. nahe Haljted, vberes Flat. 18mz ** 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Su mieten gejudht: Herr, 28, amerifanifıh, 
wüniht rubiges, belles, elegantes Zimmer, 
mit borzügliher Penlion bei bodintelligenier 
Familie, nahe Lincoln Park, füdl. von Yulles- 
ton. Ade.: DB, 270, Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: 9 bis 12 Zimmer Haus, 
nahe Lincoln Bart, fofort oder bis zum 1. Diai, 
Volle Austunit erbeten: Adreife: B 256 Abend» 
poit. 


Zu mieten gefucht: Palfender Pla für Bar- 
biergefhäft, mit Wohnung. Briedrih Holpp, 
2555 Lincoln Ave, mido. 


Sr mieten gefucht: Junges, finderloies Che: 
paar fucht 4:5 Zimmer Gottage oder Flat mit 
Vadı $12 bis $i6. 5. 2. S., 1532 R. Tulman 
Quve,, 3. lat, hinten, 


Zu mieten gefucht: 5-—6 Zimmer lat, wicht 
zu weit von Lincoln Park, Ditt Preisangabe. — 
1451 Weſt 69. Str. mido 


Herr fuht möblirtes Zimmer auf der Nords 
feite, nahe Lincoln Part, bei alleinitehenver 
Dame, Dfferten unter der Adr.: B 267 Abpft. 

Gefuht: Junger Mann (37) wüniht Board 
und Zimmer bei alleinftehender Wittwe, als als 
leiniger Boarder, Adr., mit Preisangabe: 8, 
251 ?ibendpojit, 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eis. da3 Wort.) 


Verloren: Ehering mit dem Mor. B, 8. 72, 
12. Um Nüdgabe gegen gute Belohnung wird 
geben, 1823 Yudfon Xve., 2, Flat, 


Grundeiger.tum und Hänter, 
(Anzeigen unter dıefer Atubrıi 2 eis, das Wort.) 


Nordseite. 


fie 


Neues 


& 
4 Upartment Gebüude, ziwvei 4 und 
divei 5 


Zimmer „Fials, SU Hub Wdlot, ‘Bud, 
Sieben gepnalterı und beguyul; wıdls MWDdeern 
ım jeder weile, elefiriiwes Xıyl, zilesszusboden 
ir Den Äteppengangen und Wadegiminern, Fur— 
ni.ceheizung; Jahresmiele bringi Euch 10 Prog 
Eures angeleglen Kapitalus; Bedingungen 
*83500 Baar, 3100 vierteuuhrtich. Nehm̃e ilei⸗ 
neres Eigentum als Teüzahlung in Tauſch. 


Nenes 2-Fat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eletitrches Licht, Furnace Stacks, Eichen-Suß— 
boden, Zilesgußboden in Areppengungen und 
Sudeztmmern, Conſoles, Buſſels, mooerne Ba— 
dezinmer, Komoination Gas— und eilettriſche 
Fixiures in jedem lat; 30 Fußtz Kot, gepfıus 
tterte Straße; 1 Blood zur Gar, bequem zur 
Hochbahn, $6375. 3500 vder mehr baar, Z3u 
monariich. 


ill, 

6 Zimmer Brid_ Bungalow, große ‘seranda, 
elefiruwges Licht, Dat rim und ðloors, hohes 
Baſement und Attic, 80 Gub Lol, gepfraſterte 
Strape, zwei Blods bis zur Gar, 3% Boa 
bis Addijon ©tr. “XL Station; 34600; 750 
Saar; $25 monatlich, 

"nm. BeloSiy & Evo, 
. Eubowition » Olfices; 
2359 Uddifon vlrage, SBUl Nurd Weitern Avenue, 
gaupt » Office: 
1905 VBelmont Ave, Zel.: Xafe View * 
—ftr 


$500 baar, Reſt wie Miete, faufen 
Gottage, 7 Zimmer, Bab auf einem Floor; 

Diverrey YBartway; nur $2,650. 
Oscar! — Foretti, 2411 Xincoln Ave. 
dimidorr 


Bagain! Zweiſtöck. Brichſaus, 2— 
6 Zimmer, Dat, nahe Fuunerton Expreß 
„L“ Station; nur 34,500. 
Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimiooer 
Kur $7000 für 3itöd. Bridhaus, Baje- 
ment. 3 — 6 Zimmer, Bad. 
Dscar! — Zofetti, 2411 Xincoln Ave. 
Amidofr 


Spottbillig! 53,450 — Zweiſtöckiges 
Haus, Bajement, Attif, 2 — 6 Zimmer, 
Bad; Melrvje Str. ; 

Oscar! — Zojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dintioufr 

Seltene Gelegenheit! Kleines Hans, 
zuiammen mit ontem Delilateſſen— 
geihäft; nur $3,500. i 

Dscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimidofr 

$1000 Anzahlung, 2⸗ſtöcliges Brick, Bad, Attic, 

mit Brick⸗Cottage hinten; Miete $55; Preis 
84700. F. Ruſedel, 602 North Avbe. 

20ma1m&E 

$2000 Anzahlung, 3—5 Zimmer Wohnungen, 

Trid, Bad. Framegebäude Hinten, große Xoi, 

Neit auf Abzahlung. Ruedel, 602 Kortd Ave. 

20ma1liek 


Kauft diefes nenne 2 lat Prid jest und fpart 
$50. 4725 N, Whipple Sir, 2 Blod3 zur 
Rarenswood Hochbahn, 5 und 6 große Zimnier, 
Dampfbeizung, alle modern, zweites Ylat ber 
mietet für $38, eritesd Flat fertig für den Eigen 
tümer zum Cingzieben, Preis $7600. $1500 Aıts 
zab!tung, Reit monatlid, Trefit den Eigentümer 
Sonntag Nachmittag. 

9. & Brauns Ir, 3259 Carroll Abe, 

2imaim& 


Zu berfaufen: Cottage an Marfbfield Ave, 
85600; Wafferheigung; 7 Zimmer; 11% Lot, — 
Eiftatr Kraufe, 3801 N. Aihland Abe, 

22mz3 1w* 


Zu verlaufen: Neues 1-ftödiges Gebäude, mut 
gut gebendem Barbieribop, mit 4 Zimmern, Bad 
Gas und eleltriihen Licht, in beiter Geſchaͤfte ge⸗ 
gend auf der Nordfeite, Billig Mmegen Berläflen 
der Stadt. George W. Torpe, 2360 Lincoln Adc 

22ma,jonmijost 


$6500 für modernes 2 Flat Vrid’gebäude, mit 
Surnaccheizsung; 5-6 Zimmer; Steinbafement, 
Cupler Ade., nahe Lincoln Adenue, 

Srant Bed, 2014 Jrbing Park gs 


modernes 7 


Zu berlfaufen: Bargain, 2 Ylat Brit und 
Srame, 4 und 6 Ziminer; modern; gute * 
George ©. Steging, 4249 Lincoln Ave. ia 


— — 


Muß tofort berlauft werden: Moderne 2s 
Flat, Zrame, VBafement und Attic; eleitrifches 
Licht; für den fhhneuen Berlauf, $4200, Zum 
gerie, 3806 Kincom Ave. 

„‚Serlaufe 3itöd. Steinfront an Neivport Ave, 
öftlih von Glarl, $7700; Eigentümer: Wirth, 
846 Barry Abe, miſa 
Zu vertaufen: Bargains. Schöne Cottage an 
Seeley Avenue, nur 82000. Lot an Hamılton 
Ave., nur 3600. C. 3. Anton, 2021 R-scoe Etr. 

miſa 

Zu berlaufen:_ Schönes 2itöd. Frame; Brids 
Bajement und Stall; Mieie $550; nım $1100, 
E. 8. Anton, 2021 Roscoe Eir, miſa 
Zu laufen geſucht: Cottage, 7 Zimmer, nörd⸗ 
lid bon Belmont Uve., $50 Anzahlung, Neit 
830 monatlich. Adreſſen mit Preisangaben uns 
ter der Mdr.: B 266 Abendpoit. 

— — 
serlaujen: 
Bir haben 
——— pa "ur wollt. 
Großer VBargain: 2-Flatgeväude, neu Brei3 nur 
$5500, Ede Robey u. lether Etr., Bialterung 
bezahlt. tommt heute geraus und jeht'3 an. 
Arbogaft, Ze. Late wien 5083. 
21mzim2 


Zu 


Zt verlaufen: 2 Brid, 
mer Flats, Surnaceherzung, 
Hohbahmtation. Edenmaus Yv Zımmer Neiidenz 
mit SHeibwaflerbheizung, in Norib Evaniton, 2 
2lods von Norihiv. Kiienbahnitation, Berlauje 
diefe zu einem Bargain. 

dtobert Ehriltianjen, 4617 N, Ciarf Straße, 

24maim& 


Zu verfaufen: $500 Baaranzahlung Lauten 
$4500 &:gimmer Nefidenz Kot 3TaxX125, 2 
»Blods zur Hodhbahnitation. modimi 

Contlim. 3936 Lincoln Avenue, 


— — — 


ſtöckiges zwei 6 Zim— 
grobe Xol, nahe 


Rordiweitieite, 

Zu dverfaufen: Irving Park Ed-Loiten, billig, 
wenn fofort genommen, 1949 Xarrabee Gtrake, 
im Bäderladen, mido 

Zu verlaufen: Modernes 5. und 53immer 
Brickgebaude; nahe Hochbahn und North Abe.; 
Preis 34200. J. Jorgenſen, 3816 North ve, 


3u bverfaufen: Billig, 1-2 Flat, 4 und 5, 1-2 
Flat, 6 und 6, Dfengeizung; modern; Brid.— 
steınfundament; Strayen gepllattert; Nordweits 
feite. Nachjufragen: ©. WW. Stad u, Co, 30 R. 
Dearborn Str. zimmer 40u—410, 

14,15,18,21,22,25ma 

$2900 Taufen 2-Flat Brid, gepflafterte Straße, 
Bementjeitenwege, nahe Hombahn und Humbu.ot 
Part. Eigentumer verläßt die Stadt. 3551 
Koriy Avenue, —ion 


$2100 laufen zwei b⸗Zimmer modernes Frame 
wert 34500. Schaefers, 33314 North Ave. 
dimi 


Zu verlaufen: Geſchäftseigentum, Bäckerei und 
Grocery wegen Todesfall des Beſitzers. 17141 
Kimball Ave 19mz1wð 


$200.00 


fauren eine 
fertig gum 


Buß Kot, 
$300.00 Anzabhbıung— 
—$20.00 monatlich 
fauten ein „YZueiell“ gwersislaı Bridhaus, eirf 
&lat vermietet für $22.50 den Wional. Das ang 
derz las fit fertig zum Einziehen. 
Buetell, 4101 ;ullerion Abenue, 
Zuetell, 2201 %. Sojtner Uve,. (44. Ave) 
22j03* 


$20C bi3 $300 Baar, $25 bis $35 monatlid 
fauier: neucs, modernes, prädtiges 5 der 6 
Zimmer Haus; 30 Sub Kot, Hude, 3434 
N. 42, Court. ein Halber Blod Judiih von Mile 

wautee Ave. Telephon: Jrving 1198, 
m322,1nA 


— — 


Anzahlung— 

—$14.00 nmonatlid 
„Zuetell“ 63immer Brieck⸗Cottage, 
Einziehen; Burnaceheigung; 50 


‘H 
—* 


Meitjeite. 

3u verlaufen: Bargains! Ne: 
gebäude, Stein-Borches, große 
verbejjert und bezayıl; Preis nur $o5U0, Xeryig 
Albzahlungen. Gegend und Transportation un— 
übertreſjuch; nahe Hochbahnſtalion. Rachzufra⸗ 
gen bei Carlſon, Ecte 48. und 22. Kommt her— 
aus und ſeht es Euch an. Zinziwä 


Flat Brick⸗ 


Loit zlrapen 


Süpjeite, 

Aufgepabt! Ih badc 
äwiihen 449. und 50. 
veriaugen, Nawzuragen: 


guie Geihäjtscigenium 
Str. an Aſhland Aev. zu 
1481 . MMano Abe. 


Zu verlaufen: Feines 2jtöd. 5= und 6-Yimmer 
Framegebaude; 53. und Bılbop Etr.; Preis mug 
$2u00. PBetizilef Bros., 1647 Zeit 47, Straße 
zu eineng 
Ave, bei 

— ſon 
SERIEN. 00 

GSrober Bargain! 15 Zimmer, gzweiſtöckiges 
und »Bafement Bridgebäude, Bad, Su$, Zura 
nace,. Alles in gutem Zuſtande, große Lot, aıt 
Wallace Str., naähe 30. Str. Xur 30200. ES il 
viel mehr wert. Andere Bargains in diſer Ge—⸗ 
gend u. anderen Teilen der Suoſeite. Ignatius 
Chap & Co., 31. und Wallace Str. dimt 

Zu verkaufen: Brick 
Dinten; Xot 25x150; 
anderes Eigentum an 

Sulius Knierim, 


Zu verlaufen: Haus und 2 Xot3, 
Bargain, nahe 59. Str, und Stedzie 
Zuuius Sinierim, 2604 Xscejt 55, olr, 


Store und Framehaud 
würde auch tauchen Tüy 
Archer Ave. Seht 
2604 Weſt 55. Eir, 
— ſon 
Au verlaufen: 5-Zimnter 
Yajcnent und allen Berbeilerunaeıt, 
Eid Ylrteiian Ademte, Seht 
Julius SKnierim, 2604 seit 55. 


Cottage mit hohem 
Jir, sid 
—jon 

Str, 

Zu berfaufen: 9Bimmer ıwmnoderited 
Dampfbeizung, muB verfauft werden; 
tümes acht auf3 Land. Preis $3000; 
lung. May € 

Zu 
und 
Ave. 


Str. 


Haus, 
Eigen 
Abzauh⸗ 
6243 S. Str. modimi 
verlaufen: Bargain, eine einſtöck. Brich 
Frame- 6 Zimmer-Eottage, 4943 Shieldd 
Eigentümer: Albert Iendt, 6828 Loomis 
Zelephoit: Englewood 8538. 21mz 1wa 
Vorſtädte. 
‚Su berlaufen: In Dat Barl, 11 Zimmer Ne 
fivenz, Surnacebeizung; Lot bet 125; nabe 
deutſcher Kirche. R. C. Weichbrodt, 1107 S 
Euclid Abe. 


io 


— — 

Zu ver.aufen: Große Lotten an Ogden Ave., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtilotten zuſammen, 
nur drei Blod3 don ECtraßen: und Eifenbahn, 
20 Minuten Sahrı nach der Etadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat Keine 
Binien oder Steuern für ein Jahr. Sederzeit 
offen U. N. Adams, gegenüber Berwoyi 
Depot, Berwyn, Ill 21il,fonmija*® 
Zu berlauien: Auf leichte Abzablungen, nos 
dernes neues Bungalo; für Eigentümer dauer 
baft gebaut; vradßiboller Wald; Drei Plodd 
nördlid don Stadtgrenze; Preis $3200, 2227 
Orchard Str. dimi 


Zu verlaufen: Biillg, leichte Abzahlungen, d 
Lotten in Lyons an Prescott Ave. vier Lotten 
ſind direlt nördl. von der luth. St. 
lirche und drei Blod3 bon der 
Eleltriſchen. Joſepyh F. Notheis, 
ington Str., Chicago. 


Johannes⸗ 
Ogden Aven« 
135 W. Waſb—⸗ 
—donn 
ig 
Farmländereien. 

verlaufen: Farmen, 
Ader, Ichöues Deerenland und Obit, geeignet 
me Semmien mit Stinder, 5 Meilen bon deu 
Stadt. Alles andere brieflich. John Radſpieler, 

R. F. D. Nr. 40, Grand Haven, Vic, 

— 


Zu vermieten: 40 Acker Farm mit Gebäuden 
'höner Obitgarten: in Sndiana; Ausfunft: 321 
W. North Ude, Büderei, dojafog 


Zu S0, 60 und 44 


nn nei 
Zu berfaufen, oder zu dvertaufen: 

oder 120 Ader qute Wisfonfin Farm i 
beſtand und Maſchinerie, Getreide und Sen — 
Eigentümer: 3601 ©. Hamilton Ave. — ont 


Zu berlaufen: 160 Ader Farm: reiher fhiram 
zer Boden; gut entwällert umd berbeiiert: Si0d 
per Mder wert; Preis $85; nur April; Indiana, 
I. Alfred Mebers, 87 154 Randolpb Str 
Chicago. milo 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfau« 
fen oder vertanichen wollt für Thicags 
Broperty, jeht Chas. Schlote E Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

ſpibſonmiſas 


Zu ðexlaufen: Sehr gutes, teilweiſe verbefſer⸗ 
ies Wisconfin Farmland, Preis $12 bis $18 
per Ucre. Sehsitündige Fahrt von Ebicagas 
Baar oder Abzablung. Zu erfragen beim Eigen⸗ 


tümer Nedf, 164 8, Vaſbing on ir. 
Amz Iweae 


Wenu Ihr Land zu richtigen Preifen kauft, er⸗ 
haltet Ihr mehr Intereffen fire Euer Geid, ald 
wie die Banf bezablt; noch Ieiner, der von mie 
oder. duch mich Land erworben bat. bat Berluif 
erlitten. Adreffirt M, Reinert, Conway, Emmmet 
Eity, Mich, —ja 
„Bu berfaufen: Frucht: und Hübnerfarm in 
Steger I., 7 Zimmer Haus, Hüönerbaus, ein 
Acre Land; ferner 25 Acres Farm, dollitändig 
eingerihtet, nahe Willow Springs, II. 
Brodfuchrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509, 


Verlangt: Farm in Michigan, taufhe $1500 
Antei‘ in 5 Zimmer Frame-Cottage; Teine Agen⸗ 
ter 5. Schaefers, 3531 North Ave, di 

Erde gute Farm für mein 6-$lat Grunds 
eigentum, Roc, 3016 Nurtb Ave, —ir 


Berlangt: 20 Deutihe für_Anfiedelung im 
füdlihen Californien. Adr.: W 866 Ubendhoit, 
modimt 

Su verlaufen: Einige 40 und 8O Wcred_ Tue 
tidirte Yarmen im oberen Wistonfin. Mäßine 
Breife und Bedingungen. 3. B. Folk, 1943 
Grace Etr. m317,*2 


Verſchiedenes. 


8 





Drogen: Depart. 
Hauptflur 
Whir Pine uns 


* Ballam 14. 


50: nonveg. God | 


25c Dr. Ediward’s || 
Oliven⸗Ta⸗ 1 ' 
bletten eh 5c 

25c Severas Head» 
ache Wafers 


Grocery⸗ Sahne 4, Flur 
Century oder WaihburneMebl, 
1:3 Kak Sad 69%, ı Kab Sad 


s1. 38 — 3 Fak 82. 75 


Granulirter Buster, Pd. . 
Homemade Ginaer Enapg, 2 * 
Faney Tafelbirnen, 2 Bü., Yic 
Sauerkraut, das Quart. . Oec 
Bismarck-Oliven, Jar. . .230 
Wisconſin ſüße Early June 
Erbſen, die 12e Sorte, 
Büchſe 
Rub no more Seife 
10 Etüd . 
1 RBafet Rub-no-more Yulver frei. 
Japaneſiſcher Kopfreis, 
J Se Sorte, Pfund 
Tomaten, 3 Pfund 
reauläre 12c Corte, 
3 — 


Büchſen — 


Hauptflur. 
r einleinene 


2360 


Kinder⸗ 


2le 


" Birdseye 
2Tc 
363öll. 


cale, 


Faney Waaren. 
Hand — 
Doylies, 
Qualität 
Weiße Ztamped Hand» 
A tüicher, 35c Werte 
4 Girauleinene Sta med. 
J Kleider, reguläre 3 
Werte für 
ß Stamped, geſäumte 
Handti icher, ertra aroB, 
I 39 Qualttät, Ipeztel 


der, 


Möbel- © epartment 


Zchwere 3-3 llige fortlaufende rt 
HM Pfoſte en⸗ Bettg 


88. 00 Wert, 


eſtel 


zu 


— —⸗ — 


Orthopädiſche Apparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter-RKorſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang— 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer vertönlichen fach: 
männtichen Yeitung. 


WOLFERTZ co. 


Ge. Weasner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


Die beiten Bruchbänder, 
Gummiltrümpfe, Tünftlichen 
Glieder, Apparate für Ber: 
Fümmungen der Beine nnd 
Mirbelfäule erhalten Sie 
unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr. 


n land geprunier andag ziſt 
und püdie Mechar ilerm 


2730 Lincoln Ave. 


4* 
Tel ol 


Ortho 


Kleider für Kinder, 
14, auter Bercale dder Sinabanı, zu’ 
Muslin-Beinfleider für Kinder, Größen 2—8, Baar, 6ic 
Kinder-Schürzen, 
Little Beautn Yeibcben für Knaben oder Mädchen, 
Größen 2 bis 12, 


Blaue Serge Konitrmationg- Anzüge für Knaben, 
requläre $6 und S7 Werte, zu 

Weiße faltige Hemden für Knaben, 
Telescope-Hüte für Knaben, 


Knöpfe Facons 
Oberteil, 
Werte, 

Knaben-Knöpfſchuh 
Größen 23 


Shelf-Papier, neue 
12 Qiuart aalvantiterter A 
Hartholz-Kleiderbügel, 


ie 
wert, die Wd. 


“5445 Te 


| 


Leibbinden, 


| Aeberſchuß 


P 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 


Allgemeines B Bankgefchäft 


Milwaukee Avenue Avenue und Paul Paulina Strasse 


Hauptflur⸗Annex 


Battiſte, 40 Zoll breit, Frühjahrs-Muſter, die regu— 
läre 15c Qualität, zu 

29:3Öll. Battiite, 
Gebleichte Bettlafen, 81x90, ſchwere Qual., 
Stickerei⸗ Kiſſenbe züge, ausgezackt u. boblgefäumt, 
35c Wert, 

Große gebleichte türfiiche Handtücher, 25c Qualität, 15c 


123c reaulär 
980 wt., 


—— 2. Flur. 
Balkan-Facon, Größen 6b. 


Kimono⸗ Facons, Größen 4414, 


290 Werte, zu 


Knaben-Trachten, 2. Flur 


81 Werte ... 
81.00 Werte 


Schuh-Department, 2. Flur. 


500 Paar Kindergarte n-Schube für Kinder, Schnür- oder 
Stoff» oder Yeder- 
Spring- Daren, Größen 3-8, $1.50 = 

c 


Batent und Vict Kid, 


a 
Satin Galf, rein jolides Ye= 
$1.89 Aerte, zu 
Gilenwaaren, 4 
neue Mutter, reqaul. 


bis 3 
Flur 
Vaſſereimer, 20e Werte, 
3 für 

Bargain-Tiſche 
sr= | 4050 per⸗ 


* ſiſch. Lawn, Spitzen, reg. : 
wert 15c, für | 106, Yard zu | und 
I 


| 
Tıe | 


il. ITordon- 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking, 60. 


5.:W.:Ecie En Ealle u. Wafhinglan Str, 


Chech⸗Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Sparsiniagen 


Grundeigentumsdarlehen 


zu den niedrigiten Raten geliehen 


Kapital 1. @4 500,000 


wiölomifri! 


er Geld zu verleihen |ci 


auf Grundeigentum au den 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglide erite Hypotheken 


au 5% 5i3 6% BZinfen ftet3 an Sand. 


' A. Holinger & Co. (it) 


Eiatifche Strümpfe, Pr Bruce | 


bänder, direft von der Kabrif an € uch. 


Strum 
ge, Seide, 
ini td 
Seide. 
Knöcel-Stücd 
Ceide.. . 
Leibbind — 
nt 85 
_®ir febriziren über 100 
ortendruddiuner, ein gut 
yaiiendes fur jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
u; für Damen. 


Hottingers Fabrik 
801-803 ‚Milwaukee Ave., 


de ca A 
&, Etod” — Rem den Glebator, 


Sühmerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenke, Platt 
füße u. ſ. w. geheilt im 
(Il. College of Chirorody & — J 
1321 N. Clark Str. 7° 
Freie Klinif Mon : 

tag, Mittwoch und 


Freitag Abend. — 


WEN 


bf, — 2 25 | 


Ins 
- 1,30 | 


Alle Gerichts un J— Sachen erledigt. 


K. W. KEMPF 


| CHICAGO 


Konker Kräuler-Tee 


Das beſte ‚Blutreinigungömittel 


sur Vert ſte aus dem Blut 
ud e 13 
ern Ber 08 eite 
0 1 rm en , 5 
Ettophein, & ciahiwi ire, Giterseihwät 
frantheiten, Magen-, Leber-, N lterenfeiden, Rheu⸗ 
matismus, Deritopfung, Aieber, S — und Ka— 
tatrh. Preis ’c. iet allen Nvos 
tbefen oder bon der Bur do run 6n. 221 Pit 
toln Ave, na t Pr ri 


Offen das 

ganze Jahr. 
Weltberühmt in der 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


und alle Nerven» und Bluttra akhenen. 
mt. mens ijt mır 20 : len bon Detroit, 

Suchia! ahr rende Grand Trum üge, Dettrit Nor 

ftadt-Gar8 jede halbe zu de. ch teibt em illus 
ftrirtes 34 und vollen Angaben. 

Vufineh Men’ F Affociation, 

59 Chamber vj Commerce, Dit. Cleme 


‚mie 
%1 


miſasw 


Barum If 


OSCARF. MÄYER & BRO, 


DE Ziurft überall bevorzugt? SE 


der peinli Reinligteit, 
mei a a se wird, 
Befragt Euren Lieferanten 


Suite 201—205, ge W. Waftington Etr. 
Zeleubon 1191 Main, stönıifamet 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Poſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
— — u. — 


Vorſchuß auf Erbſchaften 
bücher gegeben in * Höhe. 
Notariell beglanbigte Vollmachten in jeder 
Sprache. 

Wendet Euch an 


und Sparlalſen⸗ 


120 N. La Salle Str. 


ILLINOIS 
Conntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
dea17, momifa® 


_ HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
rejident Grant .... . 
Muguic —— * 
3 Carlt n a e — e sellaurant, 
tur zive ite Kat sSHamburg direlt. 


Fr Boiton ad zen. BYaris 


i und Yambdurg 

Gieveland 30, April | Rhactia........| . Mut 

Baltimore Linie dirckt nad Hamburg 

Zonriiten-Dept. für Nerien nadı überatihin. 

Samburg-Amerita Linie 

150 Weſt Randolph Str., Chicago, 

Phones: Main 80850. Automatic 34-846. 
26lenmomiir, ti 


N eniiistarten 


Möreffirt: | 





@rtea Billig auf den Damplern dez 


URanium STEAMSHIP G0,, LTD, 


Bon nen ort Notterdam uf.m 
egen Aublunft menden Ste Ti an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Te 
140 NR. Dearbam Nandolph 
uftien & Ense. bis 6 a Sonntag —44 


: 619 8, Norıg Ypvenue, 
DOften & Ent id 8 Mbeuds; Summit. Bd! 


kans, \onmowt!r“ 


Schiffskarten! 


Grtra billig jest —$22.00 nad) 
Hamburg und Bremen, 


FELIX SCHMIDT 


1568 M. Halfted E&tz.,. 
— Cipbouen und North be. 
15 Jahre in rcaan nen wen und Eon» 


4. 


dc Werte, für... .: 


tem liehmp 


ran e Se 
| 12% 
5c | wert.... 


ı Schneider brauchen 


\ jener, „das Fauf’ ich mir in Graz. 


| rot geworden jein 
| bei an den Wangen. 


Putzwaaren⸗Dept. 
2. Flur. 
Fancy Federn, in 
allen Schattirun- 


gen — für. diejen 
Berfauf, 
nur 


Donnerflag, den den 26. 6. Mär; 1914: 
>| Speziell! Bargains! Speziell! 


Straufenfedern — 
in Weiß und Far— 
ben — für dieſen 
Verkauf, ſpeziell zu 


98 u. 1. 0 


Fleiſch Maru. 4. Flur. 


Spezieller Verkauf von friſchem 
loſen Leaf Lard — 
1 be 


Prima Chock Roaſt — 


19c 


98 


14c bis 
Magere friihe Borf 
Yoines 
Magere friſche Porl 
Butts 
Vorderviertel Lamm on 
Mageres friſches v 
Stew 
Vorderviertel Veal oder 
Stew ij Me 
Friſch gemach. Hamburger, u 
Mageres friſches Sup— 
penfleiſch 
Magere Sugar Cured 1 
Galtfornta- Schultern. . 3% 
79c  Miaaerer Sugar Cured 22 
Frühſtücksſpeck 20 
Likör-Dept. 4. Flur. 
81.25 Flaſche Kentucky Pure 
Rye Whiskey, 100 Proof 64 
volles Quart c 
Feiner holländ. Gin, Jamaica 
Rum oder Kümmel, 
Gallone 
Kalif. Coanac Brandy, 3 45 
Star, die Flaſche c 
Feiner doppelter Getreide 5 1 
Kümmel, Quartflaſche, c 
81. 10 Pennſylvania Old faſhio— 
ned Rye Whiskey — 
volles Quart 
J Tafelbier, die 2 Dutzend 65 
. Kiſte zu c 
wars? PWictorial Review Schnittmu- 
Iter, Krübjahra: Moden, 
5 jedes 10c und 


Eine Serzensangelegenheit, 


Erinnerung aus 
Bon Reter 


den Jugendtagen, 
Rofegger. 

In der Gaititube beim Hauenjteiner 
jagen wir und nadelten, 

„In die Koppen fommen voran fünf 
Bujenknöpf’!" ordnete der Meifter an, 
denn ich hatte eben eine Samtjoppe für 
die Kellnerin in Arbeit. 

„Meister !" wendete ich mit bejcheiden 
fetier Stimme ein, „die Kellnerin möcht’ 
auch ſieben Knöpf' haben wie die Frau, 
hat ſie geſagt.“ 

„Die Kellnerin kriegt fünf Knöpf'!“ 
wiederholte der Meiſter, „das wär' noch 
ſchöner, wenn die Dienſtleut' ſich jetzt 
auch ſchon ſo gewanden wollten wie die 
Herrenleut. Den Buſen wattiren, das 
kannſt tun, das haben die Gäſt' gern bei 
der Kellnerin. Aber nicht ſo ſtark wie bei 
der Frau!“ 

Wahrend ich ſolcherlei Weiſungen aus⸗ 
zuführen mich befleißigte, trat ein Gaſt in 
die Stube. Es war der Lebzelter (Leb— 
kuchenbäcker) aus Krieglach, deſſen alte 
Muͤtter mir manchmal Bücher lieh. 

Daher kannte ich ihn. Er ſetzte ſich an 
einen Tiſch, legte den Hut auf die Bank, 
trocknete ſich mit dem roten Sacktuch die 
Stirn und ſagte als Anſprache: „So, ſo, 
da gibt's Schneider!“ 

Ja!“ grüßte mein Meiſter gehobenen 
Tones. 

„Ich tät wohl auch einmal einen 
“ſprach der Lebzelter. 

„Ja!“ antwortete der Meiſter. 
„Wann denn?“ 

„Ah, nit zum Gewandmachen,“ lachte 
Den 
jungen Schneider tät ich brauchen.“ 

„Den da?“ Der Meiſter zeigte mit der 


Nadel auf mich. 


„Der 


ſoll mir halt ſo Sprücheln 


machen, ſo Reimſprücheln für Lebzelten— 
herzeln, 
haben, di 


wie ſie die jungen Leut' gern 
e Buben und Dirndlin.“ Und 
an mich gewendet: „Kannſt es ja, han ich 


gehört, das Gedichtelmachen.“ 


Ich ſchwieg und werde wahrſcheinlich 
‚ wenigiten® war mir 
Ic Ichämte mich 
immer, wenn jo was vor dem Meiiter 
gejagt wurde; die heimlichefKunit wollte 
ich ihm nicht wahrha.en, da er ohnehin 
gern behauptete, ich hätte andere Dumme 
heiten im Ktopf als wie Hofen und Jan- 
fer. Zei oder dreimal ließ ich den Yeb- 
zelter auf mich herbitten, insgeheim er- 
wägend, daß ich ihm den Gefallen doch 
wohl würde tun mülfjen, weil feine Mut- 
ter mir ja die jchönen Bücher lieh. So 
neigte ich endlich den Kopf, ich wollte die 
Sprücheln ſchon machen. 

Mittlerweile war meine Samtjoppe 
mit den fünf funkelnden Glasknöpflein 
fertig geworden. Ich wollte ſie gleich an 
den Wandnagel hängen, aber mein 
Meiſter nahm ſie mir aus der Hand, 
prüfenden Blickes. In der Buſengegend 
griff er ſo ein Weilchen herum, dann 
ſchaute er mich an und in ſeinem Aug' 
verkleinerten und verſchärften ſich die 
Sterne. 

Was 


—— 


haſt denn da wieder gemacht?“ 
ſagte er halblaut. „Mit dir iſt's wohl 
ein Kreuz! Den rechten Buſen haſt wat— 
tirt, den linken haſt leer gelaſſen. Ein 
einſeitiges Weibsbild! — Trenn auf 
wieder!“ 

Der Lebzelter konnte es gehört haben. 
Wenn ich jetst hätte untertauchen fönnen 
in die Tiefen- der Ewigkeit! — „Wirjt 
denn du ganz dumm!“ redete der Meiiter 
in unerträglicher Gelafienheit weiter 
„oder tuſt mir's zum Fleiß!“ 

Das ſtach mich. „Zu Fleiß nit, 
Meiſter!“ zum Weinen war mir, vor 
Aerger über mic) jelber, als ich nun die 
linfe Foppenjeite auftrennte, um eine 
Lage Watte hineinzulegen und flach zu 
beiten. 

Der Metiter jante nichts mehr. Gr 
war wortfarg, und wenn er forach, lang 
es mieder gütig. 

Als der nädhite Samstag- Feierabend 
kam, auf dem Heimweg ins Vaterhaus, 
warf ich den letzten Fetzen Leutegewand 
aus dem Köpfel und das füllte ſich mit 
Lebkuchenherzen⸗Poeſie. 

Auf * Al, im grünen Wald, 


URN 


’ 


| 
| 


a — — — — — 
— — 
— — 


— — — — 


— — — 
— — — — — 


ei Sonnenfei in J Vogelfang 
Lebe froh un Ice lang! 


Treue dich des Tebens 
Und meid’ die Sind, 
Dann bijt du nicht vergebens 
Ein Gottesfind. 
* 


Liebe und haſſe * rechter Zeit, 

Mäßig ſei in allen Sachen, 

Das wird dich in der Ewigkeit 

Und auch auf Erden glücklich machen. 

Mit ſolcherlei Dichtungen verfügte ich 
mich (im Tagebuch aus jener Zeit heißt 
es anſtatt: „ich ging“, immer: „ich ver— 
fügte mich““ am nächſten Tage nach 
Krieglach. Zuerſt klopfte ich bei der alten 
Frau an und zeigte ihr die Verſe. Da 
ſagte ſie: „Du biſt doch ein braver, from— 
mer Bub. Da will ich dir heute ein extra 
ſchönes Buch mitgeben!“ Sie reichte mir 
wie gewöhnlich den Schlüſſel zum Dach— 
boden, wo die Bücher und alten Zeit— 
ſchriften aufgehäuft lagen, aus denen ich 
mir Beliebiges hervorholen konnte. 

„Auf der Wandſtelle rechts von der 
Tür liegen die „Stunden der Andacht“, 
die darfſt du heut' mitnehme, weil du fo’ 
ihön dichten Fannit.“ 

Hernadh juchte ich den Lebzelter, der 
heute eine weiße Schürze um und ein 
grünes Käppchen auf hatte, denn er ver- 
forgte nebit der Yebzelterei auch nod) eine 
Gajtwirticaft mit Wein und Met und 
„Müchkulanz“, in dem beides zufammen 
war, und bediente die Gäfte. Er nahm 
mir die Sprüche fchnell aus der Hand, er 
werde jie jhon lejen, wenn er Zeit habe. 
„seßt jan die Yeut durjtig!" — Das 
empfand ich als etwas formlos. Ach war 
ja aud) duritig, aber weniger nad Milch— 
fulanz al8 nad) einen mit Sicherheit er- 
wartetem Yob. Dann verfügte ich mich 
auf den Dachboden, und ftatt den Stun 
den der Andacht nahm ich den Till 
Eulenjpiegel, den daumenlangen Hanjel 
und die jchöne Melufina mit. 

Grit am nächitfolgenden Sonntag ver- 
nahm id) des Yebzelters Meinung über 
meine Verſe. 

„Das ſollen Sprüche für Lebzeltherzen 
ſein! Na, Peterl, die ſchreib' dir lieber in 
dein Schulbüchel, wenn du fie nit etwa 
dort herausgefchrieben haft. Die Xeb- 
zeltenjprücheln fchauen ein bijjel anders 
aus. Da gqud einmal.“ 

Er zeigte mir mehrere, die auf Bild- 
hen unter Yiebespaaren jtanden. 8 
waren die Erzeugnifje der — von 
Kindberg und Mürzzuſchlag, ſeinen 
Konkurrenten. Solche wolle er, ſo ähn— 
liche. Aber doch andere. Ich hätte j ja dag 
zeug dazu, jolle mir’8 nur hervorfuchen, 
„Weißt, fo von der Lieb’ muß die Ned’ 
fein, vom Buffelgeben und jo. Weikt 
eb?“ 

Na, freilich wußte ich e8. Sch hatte e8 
nur bejjer machen wollen. Nun, wenn’s 
beitellt wird, gut. Ein Schneider muß 
auch Schmwimmhofen machen können. 

Ein paar Wochen fpäter ftecfte ich dem 
Lebzelter unter der weißen Schürze ein 
anderes Papier zu. 

Nimm dies Herz, du fleine Süße, 

Es it jo füh, wie deine Kiüjle, 

Ych möchte dir jagen, wie lieb ich dich 
habe, 

Drum jchenf’ ich dir, Piebjte, die Tieb- 

liche Gabe. 


* 
Dies Herz aus Mehl und Honig ift zum 
Eſſen, 

Mein Herz mit Fleiſch und Blut, das iſt 
zum Lieben, 
Das ſollſt du, 
vergeſſen, 
Drum hab' ich es auf dieſes Herz ge— 

ſchrieben. 


feiner Schatz, mir nie 


Du Büberl, biſt mein, 
Und nur du ganz allein. 
Und ich laß keinen andern 
Ins Herzkammerl ein. 

* 
Dein Aeugerl, das leucht't, 
Und dein Göſcherl, das lacht, 
Gelt, biſt mir nicht bös, 
Wann ich komm, bei der Nacht. 


Wenn ich dich lieben kunnt, 
Alle Nacht ſieben Stund, 
Wollt' ich den ganzen Tag 
Gern Buße tun. 


Dann ſaß ich wieder wochenlang in 
Bauernhöfen herum, baute monumen— 
tale Lodenhoſen und Janker, wölbte auch 
manche Weiberjoppe ohne Wattbedarf 
und verachtete mich ein wenig. Ich hatte 
etwas geſchrieben, das ich eigentlich gar 
nicht meinte, etwas geſungen, wovon 
ich zurzeit noch blutwenig ſpürte. Ich 
fürchtete und hoffte, daß meine Verſe 
Verwendung finden könnten. 


Veſſer als Calomel. 
haben Zr. 


Tauſende Edwards Olive 
Tablets als ein unſchädliches Er 
ſatzmittel gefunden. 


Dr. Edwards' Olive Tableis — das 
Erſatzmittel für Calomel — ſind ein 
mildes, aber ſicheres Abführmittel, und 
ihre Wirkung auf die Leber iſt faſt 
augenblicklich. Sie ſind das Ergebniß 
von Dr. Edwards' Beſtreben, Leber⸗ 
und Eingeweide⸗Leiden nicht mit Calo— 
mel zu behandeln. Seine Bemühun- 
cen, lebtere® zu vermeiden, brad- 
ten ung bdiefe fleinen olivenfarbigen 
Tabletten. Diefe angenehmen fleinen 
QIabletz erzielen das Gute, wa3 Calo- 
mel bietet, haben aber feine üble Nach— 
wirkung. Sie Shädigen nicht die Zähne, 
wie ftarfe Flüffigkeiten oder Calomel. 
Eie paden das Leider und befeitigen 
es fchnell. Weshalb die Leber auf 
Koften der Zähne heilen? Calomel 
richtet oft Zerftörung des Zahnfleifches 
an. Starke Flüffigteiten tun e8 eben- 
falls. 3 ift am beiten, fein Calomel 
zu nehmen, fonbern jtatt deilen Dr. 
Edwards' Olive Tableis. 

Die meiſten Kopfſchmerzen, Dumpf— 
heit und das Gefühl der Trägheit kom— 
men von Verſtopfung und geſtörler 
Leber. Nehmt Dr. Edwards' Olive 
Tablets, wenn Ihr Euch „unbeholfen“ 
und „ſchwer“ fühlt. Beachtet, wie ſie 
das dumpfe Gehirn klären und den 
ift ne - u -10c und 25c per 

“ Fahlet, Coms 


DU ‚ei, 
ö 


| Sitte Gem beachtet die wundervollen Fleinen Kredit-Bedingungen an diefen ausgezeichneten Ar- 1 
tikeln, dann kommt zu uns und ſeht die Tauſende on anderen Artikeln zu den gleich niedrigen 


Preiſen und Bedingungen. Unſere vollſtändige Heim-Einrichtung zu 592.50 an Kredit-Bedin⸗ 
gungen von 81.25 die Woche ſind ſtaunend zu dieſen notirten Preiſen. 


°1"" Bant, 


Das Bett Allerbeſte 


Qual. Stabl 
Tubing, in Gold Bronze und al— 
allen Farben von Enamel. Feine, 
moderne Deſigns. 

Dauer— 


Die Matratzeg ti, 


ſtruirt, Cotton Top und überzo— 
gen mit ſchwerem Ticking. 


Die —A 


und dop⸗ 
peltes Gewebe ſchöner Steel Wo— 
ven Wire, Cable Edges, 
Center geſtützt mit Spiral 

Coil Sprungfedern — 


Laden 

offen 

Montag, 

Donnerſtag 
| und 


Samſtag 
Abend 


| 
| 
| Großer Hauptiaden: 


Dan Buren und 
Glark Struße & 


| Er Nee y NNen Montag, Donnerstag und Samstag Abend Bei 


ein Kohlenfuhrmann in mein Vaterhaus 
ein Päclein vom Lebzelterhaus zu Kirieg- 
lad. Wohl Bücher von der alten Frau? 
Für alle Fälle verfügte ich mich in die 
| verichwiegene Strohfammer, um das 


| Nad) zwei oder drei Monaten brachte 


Pärchen aufzumaden. Sechs 
fuchenherzen mit arbigen Bildern drauf- 
geflebt. An einem goldenen Blumen- 
förbehen ja das Liebespaar u. darun= 
ter je einer meiner Verje. Alle jechs an- 
genommen, Sie lajen jich beinahe glatt, 
nur das mit dem Kurzichluß? Es wurde 
mir inſter vor den Augen, als ch's las. 
Das zwang id) nicht, das zwang mich. 
— — Som Yebzelter war eine Zeile dabei: 
„Sie gehen ab wie friihe Semmeln.“ 

Später habe ic) erfahren, daß die alte 
?ebzeltersfrau ihren Sohn gefragt habe: 
Du, von wen haft du denn dieje jünd- 
baften Xiedeln jett auf den Yebzelt- 
herzen?" 

„Sie kennen ihn eh gut, Mutter, der 
ſie gemadt hat.“ 

Als ich nachher wieder einmal um 
Bücher fan, beteuerte die alte Frau, Ste 
hätte den Dahbodenichlüfjel verlegt. — 
Aber die jeh8 Yebzeltenherzen wollten 
trotz der zierlichen Bildchen mir fein Er- 
jat fein für das, was der verjperrte Dacdh- 
boden barg! Da fam mir der Gedanke, 
ich Fönnte diele Herzen ja irgendivie ver⸗ 
werten. Manchem herzloſen Dirnlein 
konnte man gelegentlich eins anhängen. 

| Zum Srempel der Hauenjteiner Kell 
nerin, ch habe ja mehrmals jchon be- 
obachtet, wie ihr über dem Bufen mein 
Yöpplein jaß mit den fünf funfelnden 
Slasfnöpfen und den janften Watteein- 

| lagen. Ob man nicht nod) weiter aus ül- 
fen fünnte? Ich merkte, wie mir all» 
mählid das Intereſſe ftieg an diejem 
Kleidungsſtück. Plötlicy jprang ich hin 
und jtedte ihr ein Herz in den Bufen 
hinab. Sie jchaute mich betroffen an, 
holte dann mit eigener Hand die Be- 
icheerung hervor, und als fie ſah, daß es 
ein Xebfuchen war, big fie drein und ver- 
zehrte ihn mitjamt meiner Dichtung. — 

| Hernad) lachte fie mich herzig an, und als 

| ich dachte: jetzt Fommt die Wirkung, legte 

ſie den Arm um meinen Naden und jagte 
ein wenig.verichämt, jie hätte an mich ein 
fleines Gebitt, 

„Bern, Dirndel!" 

„Weiht, Schneiderbub, mein ranzel, 
der hat’3 gern. Möcht’ft nit jo gut fein 
und mir ins Yöppel noch zwei Kinöpfeln 
einnäben, "daß ich fieben hätt’ mie die 
Frau Wirtin!” 

Bis hierher ging meine Niedertracht 
und hier hob der Stolz; an. Wiürdevoll 
Iprah ih: „Mein Meifter will’3 nit, 
jo tu’ ih’3 nit.“ 

ch vermute, daß auch alle anderen 
Herzen, die der Yebzelter etwa verkauft 
hatte, ähnlid) erfolglos verlaufen find. 
Sedenfalls ift der Ruhm jener Dichter- 
werfe nicht auf unfere Zeit gefommen. 
Auch dieje neue Auflage wird nicht viel 
madıen. 

(Aus 


Staadmanns. (Leipzig) Halbmonals⸗ 


idrift „Der Turmhahn“ (herausgegeben von 
start Hans Strobl), die „außerdem no Bei- 
träge bon XSilly Seidel, Otto Haufer. 85 v. 
Cumppenberg, Rudolf Hub u, a. enthält.) 


— Die Hauptrolle, — Schaufpieler 
(zu einer Kollegin): „Hatten Sie nicht 
neulich eine jcharfe Auseinanderfegung 


Leb⸗ 


mit unſerem Doktor?” — Allerdings, 


er hatte mir in dem neuen Stüd eine 
ann und nun habe 


ET 


\e Art - 


0 per Wohe 


Dieſe neue 1914 
zuſammenlegbare 


Bell, Spring und 
Matrabe; vollftändig 


Go⸗Cart 


75c Baar, 506 per Woche 


Sehr ſtarke Konſtruktion. 


Mit einem 


ſtählernen Geſtell mit einem dreiteiligen 
Griff und einer umlegbaren Rücklehne 


und 


Daſh, mit 


guter Lederette 


bezogen 
iſt 


ee 
Berfauf 


Verdeck. 
zu 


Wie die Männer um Die 
tämpften. 


Vom Hojenrod der Frauen haben | 


wir in ber lebten Zeit genug gelejen | 
und gehört. Daß aber diejelbe Sache | 
ungefähr jo einjt bei die Mannslüt | 
Tpielte, 


bor, eine hohe Obrigkeit jchritt ein, 
und jo mande Schrift mit artigen 
Bildern jehildert uns die Gituation. 
So lieat vor mir ein Heft auß dem 
Sahr 1556, von Andreas Musculus 
verfaßt und zu Frankfurt a. d. Ober 
gedrudt: „Vom zuluderten zucht und 
ehrermegenen WPluderrihten Hofer 
Teuffel Vormanung und Warnung”. 
Der Berfafjer redet „von megen. der 
grewlichen, unmenf&hlichen und teuffe- 
lifchen Kleidung, damit fig jet un 
der die jungen Leute zu Unmenichen 
macht und jo jehendtlich vorjtellen, das 
nicht allein Gott, die lieben Engel und 
alle Fromme crbare Lewt, Tonor.n 
auch die Teuffel jelber einer edel und 
grewel dafür tragen. 
eltern zum theil folten aufitehen und 
an iren nachkümblingen ſolche pluder— 
richte hoſen ſehen, ſie würden ſie an— 
ſpeien und zerfluchen, exſtlich von mes 
gen des übelſtandes, dadurch ſie ſich zu 
unmenſchen machen, zum andern we— 
gen der ergernis und anreitzung zu 
allen böſen begirden, zum dritten von 
wegen der unkert, das jehunder ein 
junger rotzlöfel, ehe er noch das gele 
vom Schnabel gar abwüſchet, mehr 

gelts zu einem par hoſen haben mus, 
als ſin Vater zum hochzeitskleid, wie 
ich dann berichtet werde nach dem jetz— 
under 20, 30 oder 40 ellen gemein iſt 
zum unterfutter, ja ein Landsknecht 
habe laſſen 99 eln unterfuttern! Wie 
kann doch Gott ſolchen mutwillen lei— 
den und zuſehen! Der zuflambter ho— 
ſenteuffel iſt wieder die gewonheit, 
den gebrauch und das recht aller völcker 
auff erden. Aber da hilfft kein ſuzen, 
der teuffel hat jetztunder die jugent 
gar verblendet und ſitzet in mit gan— 
tzen legion in den lappen und lumpen. 
Unſer gnedigſter Chur- und Land— 
Fürſt zu Brandenburg hat ſich gegen 
ſolchem luderichten hoſenteuffel einge— 
laßen und drey landsknecht, ſo mit 
ſolchen lappenden hoſen auf der gaſ— 
ſen gingen, laßen greiffen und in ein 
offen vorgittet Gefencknis drey tag 
ſetzen laßen und damit ſie js zuſchauer 
genug hetten, hat ein Fiedler muſſen 
außen für dem Gefängniß müſſen 
ſolche Zeit über hoffieren und fiedlen. 
. Das ein junger rotzlöffel mehr 
ein Jar zu hoſen haben mus als ſein 
großvater für alle ſeine Eleidung, °» 
müſſen ſie auch vorlieb nehmen, das 


Die beſte 
Frühjahrs: 
Medizin 


\ 
e ı Dai 


— 2* 
——— - Su allen 


vollitändia 
mit einem drei- 
Fürdieſen 


Hoſe 


davon dürften die wenigſten 
etwas wiſſen. Und doch rief die männ⸗ | nungslofigleit und fchlebten Träumen, 


liche Hofe damals viel Aergernif her: | 


Menn unfere | 


und 


> 43 


4 Sidfeite:Bweigladen; 
4833-35-37 Süd 
Ashland Ave,, 


nahe 49. Straße, 


abi aDEESEEEE J 


— der — 


‚Nerven ſiſwäche 


Schwache, nervöſe Berfonert, geplagt bon 


a 


fenden Ausflüſſen, Druft-, Rücken⸗ und Ko 


chmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Geh a 
und Gebfraft, Katarrh, Nagendrüden, u 
beritopfung, Miüdigleit, Erröten, ittecn Herz ⸗ 
Uopfen, Bruſtbellemmung, Aengſtli ůchteit a 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendf reund 
wie alle Folgen jugendlicher Berirrung, 
ich in Fürzeiter Zeit, und Strifturen, "uhtmaft 
KAramriader- und Waiicrbruh nad) einer va h 
neuen Methode anf einen Schlag geheilt werben. 
Diefes auberordentlih intereffante und Tehr 
reihe Buch (neuefte Auflage), welches bon q 
und Alt, Mann und Frau, gelcfen werben follte 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in 
marlen berfiegelt verfandt vom der 


Dentihen Privat: Klinie 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


„Der Zugendfreund” it au haben 3 Tiicassı 
bei Welie Schmidt, 1568 Morth Hal 
Ede North de, a —— 


ſie mit den unterthanen in arınuth ges 
rathen, das mir fein gelt im lande 
haben und umfer arm vateriandt zum 
taub gejeget werde frembden völdern, 
die das gelt zubor naus haben“... 
Man fteht, auch die eriten Männerho- 
fen find als frewer Frevel angejehen 
worden, 


—1)+.  — 


L2oudoner Nachtleben. 


Irogdem in London alle öffents 
lihen Beranügungsitätten mit dem 
Schlag der Mitternacht von der Po= 
ltzei gefchloffen werden, hat ji), wie 
man weiß, in der engliichen Haupt, 
itadt mit der Zeit ein recht bemegtes 
Nachtleben in gemwilien „Clubs“ entz 
ser denen gegenüber die Polizei 

chtlos iſt, da ſie als geſchloſſene Ge— 
— gelten, während ſie in 
Wirklichkeit nichts weiter ſind als 
teilweiſe höchſt elegant eingerichtete 
Nachtlokale, in denen bis zum Mor—⸗ 
gengrauen die Champagnerpfropfen 
tnallen. Daß es in dieſen Klubs un— 
ter Umftänden recht mwüft zugeht, bei 
weiit, jo fchreibt die „N. G. E.*, Deu 
Bericht über eine Gerichtsperhandlungg 
die fürzlich in London ftattfand,. Ans 
geflagt war der Direktor de „Mimofe 
Elub“, — tann es einen reigenderen 
Namen für einen Nachttlub geben? — 
den ein weiblicher Stammgaft dieje® 
Klubs, Mit Hilda Raymond hieß die 
Holde, der Körperverlegung beſchul⸗ 
diate. „Ach befand mich,“ jo fagte bie 
Schöne vor dem Richter aus,. „jet 4° 
Uhr Morgens ganz friedlich im Klub, 
al plöglich ein fürchterlicher Spettatel 
entitand, weil ein Paar amerifanifehe, 
Mädchen gegen die. Anmefenheit eini⸗ 
ger Neger Einſpruch erhoben, und 
Gläſer hin und her geworfen wur 
den.“ Sie ſei, ſo verſicherte die re | 
fchuldsvolle Maid, an dem Skandal 
ganz umbeteiligt aemeien, troß 
habe ihr der Klubbireftor piö 
beftine Schläge ind Gefiht und g 
die Brust verfeht, fodah fie ohum 
tig zu Boden fiel. Der Richter | e 
da3 Unrecht, das Mi Hilda Raymon 
zugefügt war, nicht ſehr hoch ein. | $ 
billigte ihr nur einen Schaden 
bon $25 zu, jpradh aber bei 3 
dung bed Urteils Bi Meinung a 


es ſei höchſte —— Ma 


ar 





der gröhle Dollawert in Waaren, den 


Diejes Meifing-Bettgeitell 


$19.75 


"Square Tov 
Rail, 40 Fil- 
ling Rods, gro- 
be Nugeln an 
den Pfoiten. 
Ein vollitändin 
neuer Entwurf. 
Bioften find 2 
Zoll did. 
Ueber 100 Bet 
ten, zu 100 ver- 
fchiedenen Brei- 


—— 
— — — —— nn 


MINI 


IA O/0IC 


hr je für Euren Dolar bekommen habt. 


Frübhjahrswaaren find jett ausgeitellt — hübich und neu — direkt von 
der Habrif, — Die Preife find niedriger denn je zuvor, 


Die größle Auswähl 
von Augs, die zu 
finden ill, 


Rerfäumt nicht dieſes Depart— 


ment zu beiuchen, falls Ahr 


einen Teppich gebraudht: — 


Spezielle Breije für 
Rugs. 

Royal Wiltons, Größen 9x12, 

nahtlos 


ſpeziell für Donners— 


tag, Freitag und Samstag, zu 


'FÜRNITURE & CARPET CO. 


NORTH SIDE (Near Belmont) 
— Lincoln Äve. 


ee U < m 


Das Fräulein vom Telephon. 


Bon Marie Louiie 


ie Barifer Boitl eute wollen wie 

Feel — und werden 
wohl, aber ich frage mich nur 
einmal das Rublifum ſtreiken 
Wer mit deutſchen Begriffen 
tommt, wird bald belehrt, 
ganz andere Welt iſt, in der er ſich be 
ſindet. Das gilt nicht nur 
wo der Poſtdienſt noch ziemlie 
ſondern beſonders in der Pro 
Nizza zum Beiſpiel ruft der 
die Namen der Briefempfänger 
Straße aus, wer rief hab 
will, fol herunterlaufen und 
° Holen. Der Pojtbote jteigt die Tre 
richt, und wenn fein Kenne 
Haufe ijt und der Brirfempfänger 
nicht meldet, geht * "Brief als unde 
ftellbar zurüd. Ausländer, die 
Gewohnheit nicht tenner, jind vft er 
ftaunt, daß ihre Post verloren acht. 

Ein Boltpatet von Baris nad) 
tillon, da3 am 28. Dezember von 
Baris abaeihidt wurde Chatillon 
ift 7 Kilometer von Bi ıris entfernt 
ipurde mir nach 14 I uf 
Bahnhof Elamart angetommen gemel 
det, wo ich es aefälligit holen 
Elamart ift drei Kilometer von Cha 
tillon entfernt, aber Chatillon, immer 
bin ein Drt von beträiptlicher Größe 
bat fein eigenes Patetamt. 
Bafet von dort abichiden will, 
bis nah Clamart oder Paris iragen. 
Ein Batet von Chatillon Ela 
mart nad) Paris, foitet minbeitend 
Franken. Dafür wird es aber 
Liſten eingeſchrieben, 9 
Geld erhält man eine 


eder 
dud 

wan 

wird! 
hierher 


Ddone— 211 
Yun LO ville 


ping . 


P zoſib ote 


u 


im 


sen nla 
agen 412 


möchte. 


muß e 


reſp. 


1 


it * 


und u 
E mpfe 1 109 


| 
| 
I 
I 


in wen 
‚ qut iit, | 
Sn | 
auf der | 
en | 


ich 
x a 1 — 
Diele | 
maßen mit der 
Cha-⸗ 


| alanzen 


J. 


Wer ein | 


| neten 
n Drei | 


ftätigung’ wie beim feligen Ihurn * 


Taxis. 
Auf dieſen Betrieb, der wie Dorn 
rösſschen in hundertjährigem Schlafe 


neun Uh 
| abend. 


anmutet, fällt als moderne Erfindung 


das Telephon: 
Mademoiſelle! 
Mademoiſelle, 


—sU +19. — 


„Hallo, Hallo, 
Allo, Hallo, 
Allo (Hallo!) 


bitte, 
Bitte, 


— — 
tr, 


ERTERE 
probirt diefes ſelbſt zube· 
reitete Huſtenrezept 


Dieſes Hausmittel hat nicht ſeines 
Gleichen betreffs ſchneller 
Reſultate. 
EEE TRETEN 

Mifht ein Pint aranılirten Suder mit 3% 
Bint warmem Mörter sub rührt für 2 Mimten, 
Tut 214, Unzen Riner (50 Cent3 w ert ) in eine 
Rinkflafhe, dann fügt ien Zucke 
Rehmt einen Teelöffel bolf alle ei in, mei oder 
drei Etunder. 

She werdet finden, dab die 
einen Huften fchneller befeitia 
was, wa3 Shr Bisher nel babt, 
wöhnlich den bartnädiaiten Su ſten i 
Stunden. Ebenfalls ausge rot 
buften, Bräune, — ⸗— 
andere Salsleiden. Es ſti 
t leicht abführend, was 
Sieſes Rezept macht mehr und beſſeren Hu 
ihrupb, als Ihr fertig gemiſcht für 825 
fen Jonnt. Es hält ſich perfelt und 
gezeichnet. 

Biner ift da3 mertboilite Tor 
Sound bon norwegiihen Wei 
und ift zeih an Guaiacol und allen n tatü lichen 
SZannenelementen, melde 
EHleimbäute wirlen. Andere Prävarate mwirlen 
nicht in biefem Rezept, 

Diefe Art Hufteniprup mit Piner und Zıurders 
iyrup (oder aeläutertem Honig) zu masen, ift 
in ben Ber. Staaten und Kanada fo beliebt ge- 
worden, dab e3 oft nacdgeahınt wird. Mder da3 

erfolgreihe Mezept bat nie feinesgleichen 
unden. 

ee Garantie abfoluter Bufriedenftellung oder 


— Oro 


ruvp binzu 


0 Tau 


fAmett a2 
qmedt aus 


nzentrirte 


Btanncı 


aurüderiiattet wird mit „iefem Rezept ge 
Euer Apotheler Hat Piner oder wird es 
b bejorgen. Wenn nicht, fGidt an die Viner 


fo beilend auf | 
ei auf die der berzmweifelt am Hörrohr 


Allo! 


herzigkei 


wenn ſie den Anruf hat. 
— wie geht 


Leopold 





noch 
doch 


SOUTH SIDE 
6508-6310 Halsted S 


—⸗ 


Mademoiſelle, 
einer 


Nach 
Rufen 


ich bitte Sie!“ 
Viertelſtunde Klingeln, 
Bitten entſchließt ſich Fräu— 
lein, ihre Brennſcheere, ihr Frühſtück 
ober ihren neuejten Roman beifeite zu 
hieben und jehr ungnädig zu fragen, 
was der unbequeme Rufer will. Die 
franzöſiſche Sprache eignet fich troß 
ihres Wohlklanas nicht gut zum Tele 
‚honiren. Zahlen mülfen halb aefun 
aen, die @ "nue ts und bie ſtummen 
Konſonanten nach Marſeiller Art mit— 
geſprochen werden, Irrtümer ſind häu 
ic ‚sm Allgemeinen it der Fran 
‚oje dem Telephon gegenüber wie ein 
Kind, das eine techuiiche Erfindung 
als Spielzeug betrachtet. Die meiften 
Zeute der Geiellihaft, befonderg 
Stonjervativen, ignoriten das Tele 
phon ganz, oder lafjen beitenfalls 
dur ıhre Dienftboten antwor 
Das Telephen ift unschic. 
daftionen fängt man jet an, einiger 
neuen Erfindung zu 
ie dient eigentlich nur da 
ofetten, deren Argot ſich 
diefe Gefpräche eignet, 
zu vermitteln, 
räulein vom Telephon, die 
diejer neuen Erfindung, iit 
dafür, durch ihre Popularifirung 
Frieden zu ſtören. Sie tut alles, 
ie ug um eine Verbindung zu 
Leute, die fich bejchweren, 
die Ichwarze Lifte gejeht 
aupt nicht mehr verbunden. 
Sie hört prinzipiell immer zu und 
unterbricht die Verbindung im geeia 
—— Meiſtens vereinigt ſie 
mehrere Drähte, ſo daß man mit drei, 
vier Geſprächen ——— arbeitet. Ge 
ſtern ich von Cap d 
Mentone. Plötzlich, mitten 
ſpräch, Tode —— en — 


und 
u 


das 


und 


rten. 


irbeiten. Si 
su, kleinen Rt 
hen 1DE3DDUS 

ern — 

Das F 
Prie ieſterin 
nicht 
ihren 


auf 


ſprach 


im Ge 
T es 
r, d Fräulein machte Feier 
Heute bat ich um dieſelbe Ver— 
bindung. 
ſie noch nicht. Ich fragte an. „Ach,“ 
ſagte das Bränlein, „Sie wollten mit 
Dentone jprehen? Es war da, und 
ich hatte vergefien, wer «3 wollte! 

Mit jolcher Liebens swürbigen Leicht 
teilt das Fräulein ihre „Fä— 
Deſto geſprächiger wird ſie, 
„Allo! Nizza 
es Ihnen, Fräulein? Wie 


u 


den“ aus. 


it das Wetter 
fahın? 

ſehen? a; 
frei 


‚ Tehr 
iſt? 


gerne, 
Die Verbindung? 
a, gleich! 
Nizza ſprechen will! Kann warten! 
Frävlein! Glauben Sie, daß ein 
blaues Band auf meinem weißen Hut 
modern genug iſt? 
bloß ſchwarz-weiß dies 
Halo! Halo! Diefer Klient, 
Nizza fprechen will, jtört ung 
zu! Sch Toll ihn 
türlih. In 
raſcher 


Jahr? 
der mit 
immer⸗ 
warten laſſen! Na— 
20 Minuten, mein Herr, 


Sie, Fräulein, hören 


Du 


Die Poft wird. ftreifen, das Tele: 
phonfräulein ijt ein Iatenter Gtreif 
gegen das PBublitum, dieKonfervativen 
Treiten gegen das Ielephon überhaupt 


| — — nur der eine ftreift nit, — 


fe: 
„Allo! Alto! Mademoifelle! 


Bitte -Ihön!“ 


Hello! 


— Der Gipfel, — „Haben Sie u 
hört? Der alte Kohn ift geftorhen.— 
„Schade um den Mann! So was von 
Arbeitsfraft und Unternehmungsgeift 
fol einer juchen! Mit: 76 u hat. ', 
er noch 5 N z 


— 


benstreue 


die 
„Pangermanismus“ 


in den Re: | 
— „Der Hotelier Beutel ſchneider ſoll 


ſehr ſchnell 


X.: 


d'Ail nach 


ſchlug 


Nach einer Stunde hatte ich | 


? Ich Toll den Karneval : 
wenn meint | 


Stgendein Stameel, das mit | 


Man träat | 


ijt die Verbindung mit Nizza 
| nicht zu haben! 


„Temps“ 


ſchau 


Brüder zu einer 
Wallfahrt nach Czenſtochau, dem gei— 
ſtigen Heiligtum 


ſchau trieb man Politit. 

ſtändlich wurde der ruſſiſche 
dem Maße erwähnt, in dem es unter 
ruſſiſcher 
möglich war. 


| alle 


RR re a re 


Dr Käthe ee (Paris) 


„Das Deutjgtum im. Auslande“, 


Smifchen beiden befteht eine Ver⸗ 
wandtſchaft des Temperaments, die 
wir Deutſchen ſtets gegen uns in Rech— 
nung zu ſtellen haben werden. Dieſe 
Verwandtſchaft wird vorausſichtlich 
alle politiſchen Reibungsgründe zwi 
ſchen Germanen, Romanen und Sla— 
wen überdauern; doch gibt es auch an— 
dere Gründe genug, die jede Erſtar— 
tung und Ausbreitung des Deutſch— 
tums an unſeren Oſt- und Weſtgren— 
zen, jenen räumlich durch aus getrenn— 
ten Nachbar als „Gefahr“ erſcheinen 
laſſen. — Hierüber ſpricht der Pariſer 
ſich in einem äußerſt lehr— 
reichen Artitel: „Les jours tcheques de 
Varſovie“ unverhohlen aus. Dieſer 
jüngſte Beſuch der Tſchechen in War— 
verdient, von uns durch die 
franzöſiſche Brille geſehen zu werden. 

Zum erſten Male, ſagt der Verfaſ 


in 


| fer, wurde den Polen in Warſchau et— 


was wie ein nationales Auftreten ge— 
ſtattet, man führte die tſchechiſchen 
nationalpolitiſchen 


der Krone Polens, 
nach Warſchau, der Hauptſtadt, nach 
Willanow, dem einſtigen Schloß Jo— 
hann Sobieskis, jetzt dem Grafen 
Branicki gehörig. In Czenſtochau 
ſahen die Tſchechen das ländliche, glau— 
und glaubensſtarke Polen, 
d. h. das religiöſe Band zwiſchen den 
beiden ſlawiſchen Stämmen. In War— 
Selbſtver— 
Druck in 
Herrſchaft in Warſchau 
Aber die Hauptſpitze 
richtete ſich gegen das Deutſchtum, 
öſterreichiſches und reichsdeutſches. An 
den Verhandlungen und Feſten haben 
Berufsſtände, vom Bauern bis 
zum Akademiker, teilgenommen, man 
hat auch klugerweiſe die national ſo 
äußerſt wichtigen Frauen zu Worte 
kommen laſſen. Nachdem der Sieg 
des Polen Fagello, des Lithauers Wi— 
tol und des Tſchechen Ziſka über die 
Deutſchen Ordensritter bei Grunwald 
laut und ſtark gefeiert war, ſind dann 
deutliche Winke für die Zukunft und 
zukünftige Verbrüderng der Polen 
und Tſchechen gegeben worden: „Dieſe 
Tage werden einen großen Einfluß 
auf unſere Beziehungen in kultureller, 
wirtſchaftlicher und politiſcher Hin 
ſicht haben.“ Ja, man ſprach ſchon 
von einem Bündniß beider Völker. 
Der Korreſpondent des „Temps“ be— 
dauert die Abweſenheit ruſſiſcher De— 
legirter von der Warſchauer Tagung. 
— Der Zweibund, der bisher keine 
Intervention zugunſten Polens zei 

tigte, iſt den kleineren ſlawiſchen Na— 
tionen in dieſem Punkte eine Sorge 
und Enttäuſchung. Gern würde man 
ihn in den Kampf zwiſchen Deutſch— 
tum und Slawen hineindirigiren und 
Rußland als unentwegten Vorkämpfer 
aller ſlawiſchen Brüder verwenden. 
Rußland hat dieſem Drängen bisher 
widerſtanden. Die Spannung zwi— 

ſchen Ruſſen und Polen verhindert den 
großen ſlawiſchen Block, den Polen 
und Tſchechen in Warſchau zu fördern 
geſucht haben. den aber der „Temps“ 

mit den Worten empfiehlt, daß vor 
cllem auf wirtſchaftlichem Gebiet der 
zu ſchlagen iſt. 


— — — — 


Mr 
ſich 
um ſein Geſchäft zu heben, 
Kekl — angeſchafft haben!“ — 
B.: „Wird ihm auch nichts helfen, bei 
dem werben ſicher ſelbſt Reklamegäſte 
zu Reklamationsgäſten!“ 
— Durch die Blume. Profeſſor 
„Glauben Sie, Herr Kollege, daß 
man unſerem Chef zu ſeinem 58jähri— 
gen Jubiläum den Titel Geheimrat 
geben wird?“ — Profeſſor Y.: „Ohne 
Zweifel; denn deutlicher kann man 
ihn doch nicht daran erinnern, daß es 
Zeit für ihn ſei — heimzugehen!“ 


Verlorene Liebesmüh' 


ja jetzt, 


Eine eritflaffige Kommode, ja nicht zu vers 
wechleln mit der billigen Echundware, 
die von aewilienslojen Sirmen angeboten 
wird. Diefe Kommode it aus echter 
Spiegeleihe (nicht Imitation) verfertigt 
und fein poliert. Der große Spiegel tit 
franzöfifches geichliffenes Glas eriter Güte. 
Vier geräumige Schubladen. Gemöhn- 
licher Preis, 315,00; ipeziell 

diefe Woche zu 

Falls Ste eine Kommode brauchen, A 

Sie dieſe Gelegenheit, ſie kommt 
nicht wieder. 


EIERSEN 


Bun siien Beimont Ave. 


2 Blods von Belmont Ave. „2% Station. 


' 


— — — 
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Stickereien 
Feine beitidte Boils, 45 Zoll breit, 
neue Muiter für leider, 98c wert, Pb. 
Gambric Edging und — neue 
Muiter, 8c wert, Yarb.. de “u... 


Kragen und Schleier 


Chitfen Schleier für Damen; 2 Nds. 69 
lane, 1 Mard breit, alle Farben, Crüd.. c 
500 


T5c 
5e 


Benice Spitentragen — weiß und 
cream, bis T5c wert, Stüd 


Frühjahr = 


Sandtafdjen und Gürtel | 


Milwaukee Ave. bei Paulina Strasse. 


Eriparnifle in modernen Frübjahr: 
und Hier Trachten für Damen 


Snits für Damen und Mädchen — in 


reinwofl. franz. Serge, Grepe, Bopfins und Gpongee, 
mit Benu se Cygne gefüttert — Ruff garnirte Skirt« 


— alle neuen 
Aermel — kurze, elegante Coats — 
ein — — Wert 


Schatirungen; Kimon- oder eingeſetzte 


14.98 


Sfirt8 — für * und Mädchen — bon reintwol- 
lenem Cerge, Boplins und N tovelty Paids— Tunics 


Effefte— Ruffle garnirt oder Beg T 
elegant geichneidert — Ipeziell, 


"4.98 


Goat3 für Mädden und Babies . — von reinwollenen 


Stoffen 
bis 


“ 


50 8. u 8 


$1 
" 50c Rapactic 
Pillen 


und Strych— 
A 


Wir haben 


Das 


Sammet. Alle 


Doll = Faconz viele 

bei ‚Hand gedrehi — in 
Merte bis zu 
Donnerstag 


Konfirmations anzüge für Anaben— 
von reinivollenem, echtfardigem ma: 
rineblauem Serge, Norfolfs;sacon — 


Größen 6 Gis 15 Rabre; 63 98 
+®e 


ein requl. 5 Wert, zu. 


Anzüge für Knaben, mit zwei 
Paar Hoſen, dies iſt ein wun— 
derbarerWert, der Anzug iſt zu 
82.50 ein feiner Wert, mit 1 
Paar Hoſen, das Extra-Paar 
bekommtIhr frei, in marineblau 
blau od. braunen ws u. 
Streifen, Gr. 

15 Jahre, zu 


Einzelne Knickerhoſen f. Knaben, alle 
Größen von 6— 16 Jahren, in ein— 
fa nabublau od Mchd 

ein veg. 50c Wert, 


Schwarze, weise und lohfarb. 
ſeidene Damenſtrümpfe, dop 
pelte hochgeſpleißte Ferſen u 


| nabtlofe 
dopp, Zohlen, Warter Tops | 


pelte "Ferien 
Sröben 6 
wert Söc, Baar 2 reauf, 19, 
; Baar für 

Schwarze KRoniirmations Gla- 
cebandichuhe Fir Knaben, 1 
Klaſpe, Srößen 6 bis 

s, wert VWe, 


ſchwarz und 
alle Größen, 
750 
Ferſen, dopp. 


i. fa big, hochgeſpeißte 


Leinen-Eraſh, 

roter 

ı Worte, 
D 

J⏑ 


Kilien-Xubing, 45 zoll breit, | 
Standard, fein ımd glatt, 10 
Yard an einen 

Nunden, »ard 

Aurora Sheeting, ae teicht 
24 Vard breit Auroxa 
Narfe 20 Pd. au © 
einen Kunden, MD. 22% 
Mustin — 36 Zul breit 
aebleicht, fein umd -latt, 
von Dreffing, 20 
an 1 stımden, Wd.. 
Kiifendezüge, 45 bei 38% 
aus feinem Gafing, 
Auswahl'zu 
Tiſchuch. merceri; ed, 
fanumt, dolle Große, | 
da; u vaſſende 3 Ser 

vietten, Set 2. 39 
Servietten, noblaciäumt, tein- — 
leinen, große Auswahl von 
Muſtern, 

Wert 
Vorgezeichnete 
aus feinem 
Auswahl v. 
256c Wert, zu.. 


bleicht, aus 
Sheeting, 
65 bei 00 


ur 


Bettdeden, 
ſaumt oder 
Größe, 
Muſter, anders 
833 zu haben, 
ſpeziell 


| 
10€ | 
hokige: | 
mit 6| 


eimge mit 
ters, 
ſpeziell 
Korſetſchuner 
Nainſool, große 


Mir tern, ‚15c 


aus lobfarb. 
aroke und 
zarten, 


hübſch garnirt — 
14—jpezieller Wert, 


Zhrup of Fias.. 
Swißco ..... 


831 Elixir Iron, Quinine 


den Herſtellungskoſten gekauft 
Sortiment iſt 
enthält die neueſten Facons. 


Handſchuhe und Strümpfe 


bis 10, 


Fıngeripigen, 


reine Scidentiste naßtioie Mär ——— in ſchwarz 
Sohlen, reg. 


oder blauer cchtiarbiger 
ſchwere 


an einen und. er, 25c 
ee. 
Bettialen — nahtlos, ac 


gebrauchsſe 
YDd. 63c 2 bei WM... 
C!iis si 00 
Lan er | 1 bei 
weißer 


alle neuen 


Battenderg Scaris, volle Gr., 
Drawmortf 
wert bis 
— 
Vorgezeichnete i 
bolland. 
fleine 

EIBE 506 


Größen 2 
u. 


54.98 


sn nee" 


Spezialitäten in Drogen 


230 


>9 


Dice 


50€ Armours 29e 
Grape Juice.... 

L5e Graves Zahnpulver, 
ſpeziell für 

nur 
50€ 
franz, 


Bayana importirt. 


49c ze 39€ 


das gaize Weberihun = 


Farben, 


Spiegel, 
Berlenbags, ihwarz u 
weis nu. Gold ur, Gel. Entiv., 
futter, Geldtaiche, Ktetiengriff, $2 iot., 
Gürtel, 
Tango Schattirungen, au ihwarz, weib,- 4de 


ee ten, autes Haar; 20 Zoff u 
ür Pſy 


Sat € an oplin u. — — Moirefut. 3 so 


Geldtaiche, 33.00 wert. 


Gold, weih u. Stahl, 


Sateen- 1. 35 


Seide, ihirred, Gaöll., ale neneiten 


Saarflechten 


’50c 


e sinoten paliend, fbeziell.. 


Eröffnungs: Verkauf von 
wsedern und garnirten Hüten 


Brei wundervolle Werte für Donnerftag. 
PBracdtvolle Broudhend 


Franzöſiſche Federn 


in ſchwarz und allen beliebten 
15 301 lang und 9 Zoll breit, zum...... 


ante S5 Federn, 
Farben, 


2.98 


Sraugen Band mil „Slichups“ 


— jchwarz und alle Farben — 


q ut wert $5.00 — 


Modische 
garnirte 
Hüte 


wert aufwärts bis 
395.00 — zu 


2.98 


Kin großartiger Verkauf von 


weldhes 


Werten bis m 53.50. 
Schöne Dreh Pumps und C 
niedrige Damenschuhe 


Feine Drei: Schuhe 
für Damen 


Feine Schuhe für Damen 
weißem Bud, jwarzem oder braunem Zuede 
und ruffichem Ealf — Patent Colt mit Cloth- 
Oberteilen und von jchwarzem oder braunem 
Facons in 
reguläre, neue franzöſiſche, Kidney— und Baby 


in neuem 


Abſätzen, ſolche wie 


ſind Goodyegr welted 
Knöpf- und Schnürfa 


Meſſaline, 2Zoll Sreit, fein 
und weich, alle Muſter: owie 
ſchwarz und weiß 

7% Sorte, we ..49e 
42-j01l. Grepe de Ghine, mit: 
telichwer, all iie neuen Mir 
iter, für Straßen: und Abend— 
Gewänder, regul. 

$1.80, Vd 
Neue Tubjeide 
breit — in netten corded md 
Zatınftreiien, jebr belieht Tüte 
Yufen u. Männer 

bemden, Yard 

Nmport. Grep>, reimwsilen, 
44 3oll breit, der beliebteite 
Sto für Frübjahr-unzüge ır. 
leider, in Mabagond, Fla— 
fhenarin, fowie in Nuntias 


blau, Schwar; und 98c 


Weiß, Yard 


32 zoll 


Silberplattirte — 


„Royal“ Markte ertra 


Schwarze, ſchwere, baumwoll. 
min derftrümmfe, 


dop⸗ 


und Zehen, 


12% 


Seidene Tamenbandihude — 


doppelte 
Klaſp., 


weiß, 
lang, 2 


15c 


250 


Bettzeug und Haushalt-Leinen 


Huct Handtücher, geſtempelt, 
boblgefüumter Dama’t, erxrira 
es nette geſtempe Mu 
Qual., 


gebleicht, mit 


Sualität, 20 ie 


Leinen. voltgebleicht, . Yards 
breit, veimleinen Ihöne Blu—⸗ 
menmuſter — ſehr uechait, 
$1.30 Werte 


gutem 
riig, 
150 
arena ne 


ertra 


Ro raczeidimete Kiliendezüne, 
alle ausgezadt, aus tet em 
Muslin gemacht, große us 


vor ichnete > 
wahl orgezeie er 56c 


Muſter, Baar 

vo raezeichnete Nachthemden, 

alle fertig, ſeiner Chamois 
o/, alle ‚teuen 


finiibed Natinio 


vorgez eichn. Entwürfe, 

Stück au 49c 

Cen—⸗ — Hätelnarnı, alle Yar- 
. en; ſowie „Ihwars 

39 n md weit, 


"inderkeider, E 69% Scaris und dazu —** 


Satin, ge— 
befranſt, oolle 
arſeilles 


zwo nicht unter 


YSC 


Leinen, Sbams mit Ächiveren Tor: 


Bu en BBE 


Bataains in Saushalt: Artiteln 


Dinner-Service, aus deut- 


ihem Borzellan, 
Stücken bſtehend 
Blumenmuſter 
goldverzierte 

ſonſt zu 


1 Gall. Wafierkrun, 
itallglas, wert 2%c, 
Tiihnläier, Golonialiacon, 
oder Rhonebeitellungen, 
Sanitäre PButterdoien, 
Facon, wert 256, 3 


Hares KArh- 


leine 
3 für 
Glas, viered, 


Up to date Raid 
maicine, fchnell 
laufend, großer 
gerillt. 3 U preifen: 
bol3:3uber, alles 
malleable Guß 
eiſenteile, ga ran— 
tirt zufriedenzu 
ftellen, vertauft 
Da 86.95 
ah genähter 
Teppichbeien, gute 
Dual. Belenlorn, 
+: leine Boit: oder 
bone: 
Beſtell'g 


Madijariſche Selbſterkenntuiß. 

Von nichtmadjariſcher Seite iſt ſchon 
oft darauf hingewieſen, welche Schäden 
und Gefahren der madjariſchen Nation 
daraus erwachſen, daß ihre führenden 
Schichten mit leidenſchaftlicher Einſei- 
tigkeit ausſchließlich beſtrebt ſind, ſich 
in politiſchen Dingen zu betätigen. 
Naturgemäß leidet dabei die kulturelle 


Entwicklung des Volkes Schaden, weil 


infolge dieſer ſtändigen politiſchen 
Ueberheigung des ganzen öffentlichen 
Lebens auch reine, Bildungs- und Kul- 
turfragen 5— unter dem 
Gefichtswinfel ihres Vorieils oder 


aus 
— — 


! 
matie in Ungarn 


100 


dte 


Rä — 
25. 00 


Zewei Ga8-Bügeleiien, fein nidelplattirt — 
6 Pfund ſchwer — 
wert $2.50 — 


J en 
Matfind imp. 
dünnes Por— 
zellangeſchirr, 
Teetaſſen und 
Untertaſſen,? 
zöllige Dinner— 
oder Suppen— 
leller. Duvend 


69c 


ichtwer Ylattirt — fanch Blumen-Win- 
ſter — in aramner Nusführung. 


Patent Golt in Golenils, 


Pump = Facıns. 


Wir bringen am Tonnertag 
einhundert garnirte in einer 
großen Parietät von Facona 
zum Verkauf. 

Eine ungewöhnlich gute Facon 
in Tagal Braid, mit weicher 
Krone und ſeidenem Vorſtoß, 
mit prachtvollen Blumen gar—⸗ 
nirt, in jchiwarz u. alfen neuen 


Farben; Werte z 98 


bis zu » 5.00— 


Lager von drei der größten Schuh: Fabrifanten in der Welt zu weniger ala 
— Folglich dieje große Erſparniß. 
positiv das ar’ste mund feinite, 


je offerirt wurde, und 
Fancies und Leder Finiſhes, 


wie auch in Satin und Sammet, in 


in Strap: und 


Satin Slippers, in ihwarz oder weißerTar- 


gofacon, aud) Atlasjlippers mit Bonbons, 
Old Gold 
Yavender, u. and. gute Facons 


weiß, blau, 


oder } 


roja, gelb, 


ind 


51.69 


Feine Schuhe für Vänner, in Patent Golt, 


lohfarb. 
chen neuen Leiſten. die 
welted und bis zu $3.50 
wert, für 


42: u 
lin, ſehr 
ſehr drapirbar, 
Muſter, 

Yard 
Taffeta — ſchwarz — 36 Zoll 
breit, ein ſehr beliebter Stoff 
für Röcke und 
stleider, Yard 1.25 
Reinwollene ſchwarze Stoſſe, 
beſtehend aus 54-3öll. Serge, 
Twills, Suiting, 444öll. im 
vort. Mohair, einfachen oder 
geitreiiten ‘Brunellas u.&reve, 
wert bis zu 

$1.39 

Seiden-Soulard, 21 Zolı br., 
beller und duntler Grund, 
mit. ein: oder zweilarbigen 


Effelten, ſehr dravir "48c 


barer Stoff, Nd 


franzöſ. Seiden⸗Pov⸗ 
fein und glänzend, 
all die ıcuen 


von 


tener und 
Ben 2 
TE. . 


- ham — 
bis 14, zu 
Percale 
ſelben 


Union 
ausg 


Meſſer und Gabeln 
Beſteck von 12 
TEE 
Eß- oder Deſſertlöffel 
das Beſteck von 6 
ee 
Teelöffel, 
Reiteef don a 
9% 


-- Das 


n. 6, 


ohne 
Sud eriöffel, 


N ...... 


Bntiermefier, 


Ruſſia oder Dull Calf, 
mehrzahl 


Suits 
eſchn. Hals 
Knie Cuffs, Gr. 4,5 39 
DOC —— zu. c 
Gefornite Leibchen für Da— 
men, ausgeſchn. Hals, Wing 
Aermel, 
mittlere 
Größen, zu 


in ſämmtli— 
Goodyear 


81. 69 


Frühiahr-Kleider für Anaben Moderne Seide u. Kleiderfiofe | Wardybare Mäddyenkleider in 
neuen Frühlahrsmoden 


Waichtleider fir Mädchen — 
Bercale, 
Chambray — mit Stideret und 
Spißen garnirt — ausgejchnit- 
boher 
fache un *8 


Gingham und 


Hals — ein— 
Skirts Grö⸗ 


Waſchkleider für Rinder, — 4J 
hübſch von Percale und Ging— N 
Größen 6 


39° 


Wairhkleider für Babies, von 

und 

n Stoff garnirt,— 

Srößen 2 bis 

* 
Geſtricktes Anterzeug 


Gingham, vom 


19€ 


5 Sabre, 


für Tamen— 
rg tella vd. 


nich garnirt 


Ein weiterer wunderbarer Einkauf von hochfeinen 


Groceries non einer Auktion 


TZauiende Tollar wert Groceries; 


wöhnlich führt. 


Sie find von den 


Und das allerbeite bei diciem Berfauf war, dank 
Bergungslianers aus tadellvoien Waaren beitand, und wir kauften nur *abellofe Rartien 


3 waren cingemadte Früchte, Suppen, Gemüfe, Falct- 
waaren, Ivje Waareıt, tatiüchlich alles, wax cin bedeutender 


Großhändler in Groceries ge— 
iede einzeine Bartic des 


Mionarch Wholesale Grocers, Omaha, Nebr. 


Das gan;e Lager wurde weit unter dem Koitenpreiic verkanft, 
werden End die ;r erwartenden Eriparniiie deutliher machen. 


Keine Boit- 
Wisconſin üſte 
6! | 

ya Büchſe zc 


1800 Büchſen Wisconiin ne 
ttebte jfrühe Juni— 1 
ze 


—* Bücien 
infle Erbien, 


6900 
bine 
ziiid. 


3805 Stud‘ 
|: W sale chſeiſe, — 


Stüd 


Erbſen, Buchſe 
3505 Buchſen Wisconſin Tele⸗ 
phon Type Erbſen, 1 
Büchſe zu 20 
GW Büchſen Indianga rote 
reiſfe Tomaten, 1 
ac 
Deli 


VBüchſe 
ge 


2505 Buchſen Bergner 
Saypy Wale 


taterren Häring, 
1 
8 2 c 


Büchſe 
3200 Büchſen 
Alasta Lachs, 

iotid 
paded Zauerfraut, 24 
— — 63c 
1300 Büren Falcon Marte | 
fippered Häring, 1 
Birchie. 4 20 
45006 Bücien Gatif. Apritoien | x 
in Zhrud, 
Büche 15c 
05 Büren Square Marte 
londenlirtte Milch, 1 .| 
ode 6;5cC 
werße 


2e 


3300 Stür 
xsarchlerfe, 
<tiid: 


Raptho, Stüct 
i600 alt. 
Waſchpyuwer, 
7500 wid. 


000 vid. 
Rabybohnen, 
5300 Bin. 
Head Reis, 
Bid, 
1305 Flaidı. 
Oliven 


1405 Büchien Frants 


Nnwichſe, 

—XL 
—J 

tostaffee, 


ver 
300 An 
za 





40 Stüd Graddod 

ſchwimmende Seiſe, 

En. dena ahnen ee 
Liköre. 

American Pride Bourbon od. 

Sunny Brool, vottled 4 

in Bond, per e 69e 

Kentucth Belle Whiskeyh, reg. 

Preis $1.50 

perl. Sallone....... 1.00 

Tafeibier, — die Kiite von 

zwei Dutend 

Flaſchen 

Gordon Dry Gin — 

ver Flaſche 


400 Poffman 
Catfup, 


Candies u. 


lates 
Schacht. 


35 


oder 
190 orte, 


12c Sorte, 


Salvanic 
Automatic weiße 


405 Stüde No More 3 


Pearline 

kalel..... 
b feine 
nentoje Kojinen, 


Michigan 
japaniicher runoc, 


isn aiennenne . 
A & ©. 
Flaſche 

2600 Fiaſchen E. 3. 


feiner [Id Grob 


2100 Flaichen — 
Tomato Catfup, 

Des. 
Biere 


Badwaaren 
Verrns garamt. Herald Ghoco- 


in netten 1: > 

SL. 30.24c 
Test ausgeiteltt: 
digite Austwaht von Ziter-Wo- 
vitäten ;u niedrigit. 
»sindmilt Gooties, iı Vanille 
Raupen, 

RD 
Friiche ‚eb. — 


und die 
Leſet: 


iachſtehenden Artikel 


oder Telephon-Beſtellungen zu dieſen „reifen: 


Eureta 
Tar Seiſe. 


reine 12440 Batete „Star“ Zünd- 
höl 


3 jsen, 54 Größe, 
ge EIER Us äs as danuneande Alac 
weiße 11420 Bat. —— 
23 c sarddpinver, Pater: 114 c 
4° 13000 Bid. gelde -eyree 
ourfiche, 


350 Fäßdhen holland. 
Hartinge, Faßchen 
1000 Büchen Admiral Früh—- 


tuct Ratao, U 
2° 


3500 2. Armonrs jehr autes 
Winceneat, ‘ 


calif, icr- 


2c 
ic Butter, Wicadomw Hill 
2 Lreamern, Bfb.. 


Eier, seine und. "rohe, ga · 
rautirt friſch, 


ee ee ‚ic 


Swifts Premium acräud,erter 
SZchinlen, 


29c 
dc 


flüſſige 
Empire 
fein umd 


Frühftüd- ned, 
mager, 


neiniter araunlirter 
mit $1 Grocer\ )beit., 
10 Rip. 

Mehl, % 


Suder, 


‚16c 
1 
ET: = 
Fleiſchmarkt 
—— Rippe’ ober 

ende art, m 
ELBE 
Borterhunie Steals, son ein- 


2** heim. Rindern, 


Preiſen. 

Beef Stew, 
ertra fvesiell, 
Bid. 3 
zanım-Roakt, 
viertel, Bid 


mager u, ‚art, 


15c 
BR 


Vorder: 


behandelt merden. | 
Diefen Auffaffungen, die fonft von 
madjariſcher Seite entrüftet zurüdge: 
wiejen merden, ift in der Perjon des 
Grafen Julian Andraffy ein wertvol- 
ler Zeuge ermachfen. Er fprach anläß— 
ih der 35. Wanderverfammlung un: 
garifcher Aerzte und Raturforfcher of- 
fen aus, daß die Madjaren mit den 
Deutſchen auf dem Gebiete der Wifjen- 
Ihaften nit Schritt Halten und äy- 
Berte hierbei wörtlich folgendes: :, 


„Wir-Mabdjaren ftehen in. —2* Be⸗ 
m leider — auf der 


genheit hat uns ei uns einjeitig gemacht. Wir 
‚ bernachläffigten den Kultus der ab- 
| ftraften Wahrheiten, weil wir um un: 
jere Eriftenz kämpfen mußten. Ju—⸗ 
folge unſerer Vergangenheit gibt es in 
unſerer Gegenwart eine politiſche Hy— 
pertrophie. Das gebildete Publikum 
intereſſirt ſich am meiſten für Politik. 
Unſere bedeutendſten Männer befaßten 
ſich in der Vergangenheit mit Politik. 
Und in der Gegenwart wählen viele die 
politiſche, die juridiſche Laufbahn, nur 
—— F re * en: 

nden. ‚&3, gibt zu viel Adbofaturs- 

‚viel Benmtentandiba- 


jitätsprofejforen geizt weit mehr nad 
dem politifchen Zorbeer, als daß fie ihr 
roirjenfchaftliches Fach um felbftändige 
Werte bereichern würden. Die Gefell- 
haft jelbft fhäkt ihre Gelehrten zu 
mwenig; fie feiert weit mehr jene, die pos 
litifch mächtig find. Ich geitehe offen, 
daß ich für die madjarifche Nation 
viel eher die Bejorgnif bege, fie fünne 
politifch charafterlos werden und da— 
durch die Ahtung des Auslandes, den 
Glauben an ihre ernfte Manndafti i keit 
de län is daß — 

ie oe ur 

an ihre 


har 





